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Yjeroftrattsclier Wahn.
Als unser Kaiser am 4. August 1914 Die denkwiirdigen

Worte sprach: »Ich kenne keine Parteien nicht, ich kOtUIC mit
noch Deutschech da war unter denen, auf die sich die-sc
ehrende Anerkennung bezog, auch der sozialdemokratische Ab«
geordnete Hause, der im Namen seiner Partei und als über«
haupt einziger Redner zu sämtlichen eingebrachten Kriegs-
vorlagen unter dem Beifall des Hauses den geforderten Wkaßs
regeln unD Gcldbewilligungen zustimmte und die Erklärung
abgab: Jetzt machen wir wahr, was wir immer betont haben;
Wir lassen in der Stunde der Gefahr das Vaterland nicht im
Stich.

Durch sein Verhalten am Freitag hat dieser selbe Abge-
ordnete und mit i:hni eine Zahl von Genossen seiner Schmach
sich außerhalb der Reihe derjenigen gestellt, die im Sinne des
Kaiferwortes als Deutsche anzusehen sind. Aus der heroischeii
Gotte, die zu Anfang des Krieg-es ihm geboten schien, ist die
herostratischc Geste geworben, die ihm von je naturgemäßer
lrar und mit der er nun seine innere Empfindung enthüllt hat.

Mit Empörung blickt Alldeutfchlanb auf ihn und die
anderen hin, die den frechen Mut gehabt haben, in der Ver-

tretung des deutschen Volkes wider das eigene Voll? aufzutreten
Glücklicherweixsesund ihm die Existenzmittel ver-sagen zu wollen. ·

isst durch die alsbald erfolgte Trennung dieser» traurigen
Helden von ihren bisherigen Fraktionsgenossen wenigstens eine

� deutliche und scharfe Kluft zwischen ihnen und den vaterländisch
denken-den Abgeordneten geschaffen worden- Diese achtzehn, die
sich jetzt zu einer eigenen Funktion zusammengeschlossen haben,
die Bernstein, Bock, Büchnen Eohn, Dittmanm Gebet, Hause,
Henike Herzfeldh Horn, Kuh-wert, « Ledebour, Schwarz, Stadt-
bageu, Stolle, Vogtheriy Wurm, Zutbeil -.� man muß sich ihre
Namen merken -- sie haben sich selbst an einen weithin sicht-
baren Pranger gefte. t. Aber sie werden später hoffentlich

Es ist nicht anzunehmen,
daß das deutsche Volk im!! dem Kriege diesen Leuten, die ihm
__iu fchiwerster Stunde in Den Rücken gefallen sind, die in ihrer
Vercbohrtheit dem Auslande nach dem Munde redeten, als die
Heimat auf sie rechnete, noch jemals die Ehre und das Ver-
trauen erweisen sollte, sie wieder in »den Reichstag zu sohickem

Denn daß solche Reden, wie sie der Abgeordnete Haufe
hielt, nicht etwa mit vornehme-m Achselzitcken als unwürdige Ent-
gleisungen abzutun sind, sondern daß sie einen nachteiligen Eins�
fluß auf unsere Stellung im Kriege haben müssen, das liegt
bei der lauernden Aufmerksamkeit unserer Feinde auf jedes
Zeichen von Schwäche, Ermüdung oder Unlust und bei ihres: Ge-
schicklichkeit, solche vernieiiitliclje Zeichen skrupellos auszunützem
nur zu sehr auf der Hand, und das isst ja offenbar auch des.
Zweck dieser ,,Volksvertretcr«. Ihre eigenen Parteigenossen
Heine und David haben es ihnen zum iiberfluß noch vor·
gehalten, daß diese. Politik zur Verlängerung des Krieges uudi 

in -
zum Unhseile Deutschlands führt. Dliif die Uneinigkeit
Deutschland haben ja unsere Feinde von je. spekuliert, und je
mehr sie sich dabei in Wirklichkeit« verrechnet haben, desto nisehr
werden sie solche Szenen wie die am Freitag aufzubauscljen
und für sich auszumünzen suchen. Bei der vervollkomnmeten Ver-
leuindungsstaktik unserer Feinde wird ihnen das gar nicht all-
zuschwer fallen.

Und fiehaben eine solche Hilfe so dringend nötig, denn ihre
Lage hat sich gerade jetzt so schlecht wie nur möglich gestaltet.
Mit nicht zu verbergender Sorge blicken sie auf Verdun, wo
weit mehr als eine starke Festung auf dem Spiele steht, die
Ofsensive der Rusfen gegen Hindentburg ist aussichtslos, über
die Lage der Jtaliener am Jsonzo und in Valona macht man
sich keine Hoffnungen niehr, Saloniki ist ein verlorener Posten,
die mesopotamifche Armee der Engländer befindet fiel! in ver-
zweisfeltcr Lage, und ob sie an den Fortschritten der Russen in
Persien ein-e reine Freude haben, darf man billig bezweifeln.
Der Unterseebootkrieg treibt Englands Frachtpreise an:
schwindelnder Höhe, der Wehrzlvang schafft Unruhe über Un-
ruhe. Unid in einem solchen Augenblicke, den aufs äußerste-
auszunützen die einfaschste Logik gebietet, kommt so ein Haase
und will uns im deutschen Rcsichstage Knüppel zwischen die
Beine werfen? Wahrlich, das deutsche Volk wäre der Helden.
taten, die seine Söhne vor dem Feinde verrichten, wäre Der
geistigen Erhebung, die ihni dieser Krieg gebracht hat, nicht
wert, wenn es nicht in sich die Kraft fände, mit solchem Ge-
Härter aufzuräumen. «

Wie dringend England das Bedürfnis empfindet, sich nach
Hilfe umzusehem zeigt seine Wühlarbeit in Holland. Nachdem
es Portugal zum Kriege gezwungen hat, um die dortigen
deutschen Schiffe in seine Hand zu bekommen und um den
Deutschen in Ostafriika noch einen Feind auf den Hals zu
ichickem möchte es Holland die Dausmschrätisben ansehen. Die
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 Erfläruug, Die Der dortige engilis
,,Tubaiitia«·iAngelegenheitiabgegeben hat, ist ein Mufterbeispiel
bewußter Entstellung. Schon gegen die wiederholte Ver·
ficberuug, daß kein englisches Kriegsschiff im Spiele gewesen sei,
Darf man begründetes Mißtrauen hegen. Auch amtliche
englische Veröffentlichungen sind fo oft Fälschungeii gewesen,
daß man ihnen nicht mehr trauen kann, und die tin-widersprochen
gebliebene Angabe, daß gerade auf der ,,Tubantia« sich kein
einziger Englänider befunden hat, gibt doch sehr zu denken.
Uwerhört aber ist die Behauptung des würdigen englischen
Ehrenniannesz es sei die erklärte Politik Deutschlands, England
durch die Vernichtung aller Schiffe kriogführensder oder neu-
traler Länder, die mit feinen Häfen Handel treiben oder sich
doch feinen Küsten nähern, zu isolieren. Deutschlands Grund«
sähe finb klipp und klar in seiner lebten Denkschrift über die be-
waffnet-en Kauffsahrteischiffe nieder-gelegt. Da steht nichts
Ida-von drin, daß neutrale Schiffe, die sich der Küste Englands
nähern, schon deswegen vernichtet werden sollen. Deutschland
führt Krieg gegen feindsliche Schiffe und verhindert die Zufuhr
von Bannware Genau dasselbe tut Engand. Es
sollte selbst dem Generalkonsul im Haag nicht ganz
unbekannt sein, daß die deutsche Regierung trotz der im
Lande vorhandenen weitergehenden Wünsche ihren Seekrieg
nicht über dieses Maß auszudehnen sich entschlossen Deutsch»
land hat sofort mit klaren Worten festgeftellt, daß es mit dem
Untergange der »Tu�bantia« nichts zu schaffen hat, aber es hat
nicht irgend sonst jemand dieser Schuld gezisohenz dein. Vertreter
der englischen Regierung blieb es vorbehalten, feine Æleugnung
mit einer Vcrdächtigung Deutfchlansds Izu-verbinden, die» sich auf
eine bewußte Verlemndung gründet. Dassist eine-Unanständig-
keit, die selbst zwischen Kriogsgegnersn nicht vorkommen sollte.
Aber sie läßt erkennen, wie sehr es den Engländern darum zu
tun ist, Holland gegen uns aufzubringen. Sie.fiihlen, wieihre
zur Schau getragenen Siegeshoffnungen immer mehr-an Kredit
verlieren, und darum wir« ihre fszolitik immer gröber und
plumpen Daß dieiHolländer im ganzen uns nicht sehr grün
sind, das haben sie« uns nach dem Untergange der »Tuban-tia"
ja deutlich genug gezeigt, aber die taktlose Unterstellung des
englifcheii Generalkonsuls müßte doch auch bei ihnen eine Zurück-
Weisung erfahren, wenn sie über die augenblicklich erregte
Stimmung hinweg Gewicht auf ein wenigstens korrekites Ver-
hältnis zu uns legen. Unsd die Krisegslage dürfte doch wohl
derart sein-daß sie in der Bewährung eines solchen Verhält-
nisses imsnierhinseineii gewissen Vor-teil sehen dürften.

Zu dieser für uns günstigen Kriegslasgie ist nun noch der
erfreuliche Ausfall der vierten Kriegsanleihe gekommen. Er ist
mit seinen mehr als 101X2 Milliarden ein Zeugnis deutscher
Kraft, das alle feindlich-en Verleumdungen und Ver«
kleineruingen fiegreich überstrahlt und sich glänzend von den .
dunklen Bildern wirtschaftlicher Zerfahrenheit abhebt, die wir
bei unseren Feinden sehen können, und so ist er auch die beste
Widerlegung des jämmerlichen Fratzenbildes das ein deutscher»
Abgeordneter in hserostratischeni Wahne gerade in diesem
Augenblicke vorzuführeii wagte.

Dir ilftcikciclit iiniikisslie Kriegilccitl
WTB. Wien, 25. März.  Amtlich.!

xknfsiftlier Firiegøfctjauplatk
Nordöstlich von Burkanotv an der Strvpa drangen

Honvedabteiluiigcn nach Abwehr eines starken rusfifchen
Angriffcs in die Gräben des Feindes ein und zerstörten die
Verteidigungsanlageiy sonst keine besonderen Ereignisse.

Ytaienisclfer und füdöltliitier xbricgo sclsauplalz
unverändert.

Der Stellvertrcter des Ehcfs des Generalftabcin
« v o n H o e f e r, Feldmarfchalleutnanh

Die ll-Voots-Lliiträgc im Reichstag«
§§ Die Nationalliberalen haben dem »Hannoverfchen

Saurier" zufolge der vorläufigen ·Nichterörterung der
U-Bootsanträge im Plenutii des sieichstages nur unter der
Bedingung zugestimnit daß einmal die volle Besprechung
der rage in Der Budgetkommission sichergestellt werde
und aß die Beratung der lJ-Bootsfra e in der Kom-
mission vor der Beratung des Etats und er Kriegsgewinns
steuer crfolge. Das ist zugestanden worden. Die Konser-
vativen haben, wie die »Deutsche Tageszeituiig« sagt, durch-
aus nicht auf die Besprechung im Plenum verzichtet,
sondern sind der Überzeugung, die Angelegenheit müsse noch
gründlicher und eingehender Besprechung im Ausschusfe
auch in Der Vollversanimlung in geeigneter Weise zur Er-
örterung gebracht werden. Einzelne Zentrumsblätter
haben sich in ähnliche-n Sinne ausgesprochen.

elend-Stdn:Schlefifcbeztix--Postsclieckkonto:Wil .«"ottl. Korn, reslau ·

che General-kotisulwiii der s Die vierte Kriegsanlcihr.
WTB Berlin, 25. März.  Amtlich.! Nach den bis

jetztvorliegenden Meldungen sind auf die vierte Kriegs-
anleihe insgesamt 10 Milliarden 667 Millionen ge-
zeichnet worden. Von diesen entfallen auf Reichsanleiheis
stücke 7 Milliarden 106 Millionen, auf Reichsanleihe-
Schuldbuclyciintragungen 1 Milliarde 999 Millionen und
auf Reichsschatzanweisungen 1 Milliarde 562 Millionen.

WTB. Berlin, 25. März. Der Kaiser hat an Staats-
fekretär Dr. Helfferich nachstehendes Telegramm gerichtet:

Hocherfreut durch die Meldung von dem glänzenden Ausfall
der vierten Kriegsanleibe spreche Jch Ihnen, wie allen an diesem
großartigen Erfolge Beteiligten Meinen wärmften Dank und
Glückwunich aus. Der neue Beweis einmütigen Siegeswillens
und ungebrochenen: Kraft reibt sich den bewundernswerten Zeug«
niffen von Heldenmut und Vaterlandsliebe an, die unsere Kämpfer
an der Front täglich ablegen, würdig einein Volk, das in solchen:
Geiste wie ein Mann zusammenfteht gegen den Ansturm seiner
Feinde. Es darf im Vertrauen auf Gott den Sieg feiner
gerechten Sache mit Zuversicht erwarten.

Wilhelm I. R.
Von der Kaiserin ist dem Staatssekretär folgendes

Telegramm zugegangen:
Jch kann nicht unterlassen, Stuten gegenüber meiner großen

Freude Ausdruck zu verleihen über das glänzende Resultat der
vierten Kriegsanleihr. Gott fegne unser Volk dafür.

_ Auguste Viktoria.
§§ Der Vorsitzende des Zentralverbandes des Deutschen Bauten-

und Bankiersgewerbes Geheime: Justizrat Professor Dr. �iiefger,
hat namens des Zentralverbandes Gelegenheit genommen, dem
Staatsfekretär des Reichsschatzamtes und dem Reichs-bank-
präfidenten Glückwünfche zu dem erfreulichen Ergebnisse ver
Kriegsauleihe zu senden. Hierauf find folgende Antworten ein-
gegangen: f

,,Dem Zentralverband des Deutschen Bankem und Bankiers-
gewerbes sage ich meinen herzlichsten Dank für die warmen Glück·
wünsche zum Ergebnisse der« vierten ·Kr-iegsanleibe. Die deutsche
Bankenwelt hat"sicb. wie auch bei den: früheren Anleihem ums diesen
neuen« Erfolg hervorragend verdienst aemadn." gez. Helfferich

»Deni Zentralverbakide des Deutschen Bankem und Bankiers-
gewerbes und J nen selbst sage ich warmen Dank für Jhren Glück-
wunfch. aber au für Ihre hingebende Mitarbeit an dem stolzen
Ergebnisse der vierten Kriegsanleihh dem Ausdrucke der Kraft und
Zuversicht unseres herrlichen Volkes« gez. Havenfteiin «

Der König voikSaclisen aus dem westlichen
- Kiicgsschauplatze. z
WTB Dresden- 25. März. sz Der König hat dem Kaiser

am 24. März auf dem westlichen Kriegsschauplatze einen
Besuch abgestattei. Die Monarchen haben sich außerordent-
lich herzlich begrüßt und zwei Stunden in angeregter
Unterhaltung verbracht. Der» König trat alsdann die
Heimreise nach Dresden an, wo er heute vormittag ein-
getroffen ist.

Der deutsche Flottenverein an Tirpitz
WTB Berlin, 25. März. Großadmiral von Köster

richtete im Namen des Deutschen Flottenvereins an
Großadmiral von Tirpitz folgende Kundgebung: »

Kiel, 20. März. Der Rücktritt Eurer Exzelleiiz von Jhreni
seit 19 Jahren mit so unvergleichlichem Erfolge versehenen Amte
als Staatssekretär des Reichsmarineamtes gibt dem deutschen
Flottenverein Veranlassung, der hoben Verdienste zu gedenken. die
Eure Exzellenz sich um die Scbaffung unserer Flotte u�nb Damit
um die Sicherheit des deutschen Volkes erworben haben. Auf allen
Gebieten des deutfchen Seewesens haben Eure Exzellenz fchöpferisch
und babnbcechend gewirkt. Wenn im gegenwärtigen Kampfe gegen
eine Welt von Feinden unser Volk nicht nur staut-zuhalten vermag,
sondern begründete Hoffnung auf den endgültigen Sieg feiner
guten Sache hegen darf. so ist dies neben dem starken deutschen
Heer der scharfen Wehr· zur See zu.verdanken, Die zu fchmieden
das Sehenswert Euere: Exiellenz gewesen ist.

Mit-Trauer sieht-der deutsche Flottenverein den Organisator
unserer Flotte in dieser stürmischen Zeit aus dem Amte scheiden,
in dem noch so manche Aufgaben feiner harrten. Dankbar wird
er stets Der Zeit gedenken. in der die Mehrung der Seegeltung
des deutschen Volkes Eurer Exzellenz und sein gemeinsames Ziel
war und er so die vielfältige Förderung feiner Arbeit durch Euere
Exzellenz erfahren durfte.

gez. von Kästen Großadmiral.

Eier geehrten.
Wand. London. 26. März. ,,Dally Matt« meldet aus Folkeftontz

daß Die ,,Suffex« 4 Uhr nachmittags torpediert worden ist. Ein
Torpedo drang in den Maschinenraum ein und verletzte mehrere
Mann.

D« Dsmpfsk »Sufsex« ist heute früh nach Boulogue gebracht

worden. 
WTB London, 25. März. Der britifche D ampfer ,,Salybia«,
gäb-Frauen, ist versenkt worden. Passagiere und Besatzung finb
gere e .

§§ Von Der ruffischen Grenze, 25. März, erfährt die »National-
Zeitung«: Petersburger Blätter melden, daß der ruf f if d!:
�Dampfer ��lerauber Ventzel" mit Baunitvolladung in Der Nord-
see von einein feindlicheti U-Boot torpediert wurde. Die aus
11 Mann bestehende Befatziing konnte gerettet werden.
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Von iiiifercni skriegsberichterftatter Herniann K ats eh.

. . . . ., 22. Mär-z 1916.
Wer einmal beobachtete, tvie anfteigendes Wasser an einem

unregelmäßig gestaltete-n Felsbock in die Höhe klettert, wird sich
erinnern, daß der Umriß der fchlvellenden Flut niemals eine zu-
sammenhängciide Kurve bildete. Bald hier bald· dort schießt in
Ritzen und sbuihteii das vordringende Element hinein, je nachdem
er» diis gleiche Niveau, d. h. die Bedingungen zum Eindringen er-
reicht hat. So ähnlich muß man fiel! das Heranwogen unseres
�gcerce an die Feste Verdun denken. Die erste Welle brandete bis
auf den Douaumonh bis an Vaux, dieselbe Flut spülte rasch bis
an die Hiiiigc der Eötes Lorrii-ines. Aller Augen waren hierher
gerichtet, da fällt westlich der, Mai-is Forges, der Raben- und
LsT1iiiiiercs-L«3iild, die kahle Höhe Mort Homme in unsere Hand.
Plötzlich scheint der Schwerpunkt der Ksiiinpfe westlich der Maus zu
liegen. Nur dein, der den Strom lenkt, ist bekannt, wo unsere
Seiteiigcloelnc demnächst blinken werden. Und wer das Gelände
betrachtet, das erobert werden soll, wird gewahr, daß es wahr-
siheinliiih gar nicht anders möglich ist, die gestellte Aufgabe zu be-
iiiältikjeir �Ein kleinen Krümmuiigeii und großen S-förniigen
Bogen windet sich die Biaas zwifchen den eichenblattartig aus-
ladendeii Hängen der Cötes Lorraines und dem westlichen Wald-
gebirge hindurch, das, ebenso gestaltet, keinen gemeinschaftlichen
Naiiieii aufweist. Ein von Norden nach Süden vordringender
Gegner, der sich auf deiii einen Ufer vorwärts bewegte, würde in
einen Wiaasbogeii gelangend, den Feind in Rücken und Flanke
haben. So muß also der Schauplatz der Aiigriffe wechseln, wenn
im Großen ein Fortfchritt erfolgen soll.

Uns war seit Tagen bekannt, daß westlich der Maas der Ort
For-ges« genommen, ebenso daß die Raben- Cumiäres-.«und. Mort
pommwHöhe in unserer Hand war. Wie war denn unsere Front
hier vorgerückt? Befiiidenfich doch die nördlich davon gelegenen
Orte Bethincoiirt iiiid Malancoiirt bis heute noch in Feindes
Hand! Das Rätsel löst sich, wenn wir erfahren, daß der Angriff

Berliner Brief. 
25. März.

Kein Monat im Jahre zählt so viele Tage, derem Ge-
däihtiiis iii Berlin dauernd jedes Jahr durch Blumeiiscljniuck
Ausdruck gegeben wird, wie der Miirz Es sind Geburts-
tage und Sterbedaten �- es ist auch ein Kampfestag dessen
iiiaii gedenkt. Am 9. März, dein Todestags: des hochfeligcii
alten Kaisers Wilhelm ist seine Ruhestätte im Charlotten-
burger Slltaufoleiini mit den �Strängen der kaiferlicheii Familie,
seiner jetzt auch fchon hochbetagten Tochter, der Großher-
zogiii Luise von Baden und denen der preußischen Regi-
nieiiteiy deren Chef er war, geschinückt Durch wunder-
bare Fügiiug folgen sein Sterbetag und der Geburtstag
seiner sJJiiitter unmittelbar aufeinander und foprangt an
jedem 10. März nun auch schon seit 35 Jahren das Denkmal
der Kcinigiii Luis e aus der kleinen Insel im Thiergarten
im köstlichsten Blütenfchmuck

Acht Tage später liegen auf den Gräbern der »März-
gefallenen" im Friedenshain die gewohnten Kränze init
den roten Schleifen. Ain gleichen Tage aber fchmückt man
die Grabstätten der 1848 für König und Vaterland gefalleiien
Offiziere und Soldaten, über denen sich im Jnvalidenpark
das «.lkcitionaldentnial, die mit dem seine Schwingen brei-
teiideii preußischen Adler gezierte Säule erhebt, mit Kranz-
gewiiiden uiid schwarz-weißen Schleifen. Am 22. März
endlich, �am Geburtstage des alten Kaisers, erhält sein Sar-
kophag wieder frischen Blumeiischmiick. Diesen zu bringen,
ist in Friedenszeiten eiiie der Liebespflichtein die unser
regiereuder Herr nie Verabsäumt. Heut steht er iin Feld,
aber die Kaiserin erschien zur gewohnten Stunde in der
in bläulicheni Licht gebadeten, ftinimiiiigsvollen Halle, weilte-
iii stillem Gebet an der geweihten Stätte und legte für sich
und ihren kaiferlichcn Gemahl den Kranz nieder, der stets
aus Lprbeerzweigeii und weißen Rosen gewunden ist. Eiii
besonderer Gedächtnistag fiel diesmal auf das Datum des
22. Niärz. Es ist der 25. seit der Grundfteinlegiing des
schönsten der neueren Gotteshäufer Berlins, das den Namen
Kaiser Wilhelms I. trägt. Der nach dem 22. März 1891
begonnene Bau dauerte vier Jahre und wurde 1895 be-
endet. Die Kirche wurde in demselben Jahre eingeweiht
und der Gemeinde Charlottenburg zur Beiiutzuiig über-
geben. Immerhin währte die Vollendung der kostbaren
inneren Ausftattung vor allem die der fchöuen Glas-Malerei
und Glasmosaiken noch bis zum Jahre 1901. Die Fertig-
ftelluiig der die Wände der Kreuzteile fchmückeuden Freskeii
zog sich sogar bis in dcn Beginn des zweiten Jahrzehnts
des jetzigen Jahrhunderts hin. Die unter den beiden großen
Seitenchdreu liegeiiden Fenster, in die die Wappen der
am Feldziige 1870/71 beteiligten deutschen Fürsten, Prinzen
und Generale eingelassen sind, zeigen ein eigentümliche?»
Zufallsfarbeiispiel. Steht man unter der Kuppel im Mittel-
fchifß so heben sich für den Beschauer sowohl in dem nörd-
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aiif Forges und die drei Bcrgkäniiiie von Osten aus, vom rechtcn
Ufer der Ntiiias aus erfolgte. Am nebliaeii Märzniorgeii über;
schritten die Unfrigeii nach allcn erledigteii Vorbereitungen deii
Fluß und brachten in heftigen Kämpfen die genannten Gelände-
teile in unsere Hand. Forges wurde frontal geftiirnit, nachdeni
die Artillerie den Sturm vorbereitet hatte, die Franzosen setzten
sich darauf im Rabem und EumidreseWald fest, die beide nach er:
bittertem Kampf genommen, während die Höhe des Mort Homiiie
von der Mühle Raffecourt �- weftlich Forges -� aus erobert
wurde. Der Ort Euniieres, völlig in Triimmern und» iiusge-
braiint, liegt aiif dein Hang der gleichnamigen Höhe.

Nordweftlich liegt allerdings das Gelände, das durch die beiden
Orte Bethincoiirt und Malancourt bezeichnet ist, stark iiach Norden
ansholend hinter der neuen Froni. Dieser ,,Sacl« wird durch dic
höchste Erhebung des ganzen Gebietes, die Höhe 304 beherrschh dic
iii Fcindesljand ist. Uiid schon heute iiieldet der fraiizöfifche Heeres-
bericht, daß diese Höhe in starkem deutschen Artilleriefeuer liegt.
Daß darin ein Eiiigcftändiiis unserer Erfolge enthalten ist, tiiird
das franzöfifihe Publikum, das sich um Geläiidcbildiiiig wohl
ebensowenig kümmert, wie um Geographie im �Jlllgemeineu, des-
halb nicht inne, weil man ficl! nur auf der Karte klar niachcii kann,
daß die Deutschen stark nach Verdun zu vorwärts geloniincii fein
müssen, um die Höhe Zoslals Hindernis auf deiii Wege zii enipfiiideii
und einzugreifen.

Ain 21. d. M. früh ging uns ganz unvermutet die Nits-
fordeiung zii, sofort in deii Abschnitt des Geländes zii tonnnen,
wo wir den Schauplatz aller Rümpfe westlich der Marx?» aus umg-
lichfter Nähe in Augenschein nehmen könnten iind kurz darauf
fuhren unsere Autos das Maastal hinauf. Jni Quartier« des
A. O. K. hörten wir bereits Näheres über den Nachtangriff aus
die Stellungen im Walde von Malancoiirt iind Avocourt, kurz
darauf, daß auch der letzte Südostzipfel der Waldftellung in unsere
Hand gefallen war, sowie die Zahl der gefangenen Offiziere und
Mannschaftem Abends vor unserer Heimkehr vernahmen wir dann
das durch das WTB. bekanntgegebene Endresultat. Der

lichen wie im südlich gelegenen Fenster je ein Schild ehr-
würdigen Alters in überraschender Schärfe heraus. Beide
tragen das Schwarz-Weiß-Eliot der Reichsfarba Das Schild
im südlichen Fenster ist das des General-s von Bose, der als
Führer des 11. Armeekorps bei Wörth schwer verwundet
wurde. An feiner Stelle übernahm der damalige Kom-
mandeur der 22. Division, der Generalleutnaiit von Gersdorff
das Kommaiido des 11. Korps und starb bei Sedan den Hel-
deiitod. Jhm gehört das fchwarz-weiß-rote Schild im nörd-
licheii Fenster. Seine Tochter ist bekanntlich die langjährige
Hofdanie und jetzige Hofftaatsdame der Kaiserin, Fräulein
Kläre von Gersdorfß Exzelleiiz

Der dein Gedächtnis des hochfeligen Kaisers Wilhelm
geweihte Tag wurde vom ,,Roten Kreuz« benutzt, um eine
Volksfitte aus deii Lebzeiten des verewigten Herrn wieder
aufleben zu lassen, an seinem Geburtstage feine Lieblings-
blnme, Die Kornblume, als Schmuck zu tragen. Der
fympathische, poetische, selbstverständlich den Zwecken des
Roten Kreuzes dienende Gedanke fiel auf fruchtbaren Boden.
Wer um Die Mittagsstunde des leider recht regengrauen
Gedeiiktages die innere Stadt besuchte, konnte sich beim
Anblick der von aller Welt getragenen ,,Kaiserbliime« in
die früheren Kaisergebiirtstage zurückversetzt glauben, die
ja jetzt schon eine ganze Generation nicht mehr miterlebt
hat. Zahllose Frauen und Mädchen hatten sich in den Dienst
des Tages gestellt, denen niau überall Zutritt gewährte,
die bis in die späten Llbendstiiiideii hinein, selbst in Theatern
und Kaffees ihres Amtes walteten und die diesmal» aus-
nahmslos freundliches Eutgegenkommen und willige Ab-
nehmer ihrer blauen Blumenspende gefunden haben. Man
gab gern-und häufig. . ,

Als Gebetag in vaterläiidischem Sinne gestaltete sich
der 22."März aber noch auf anderem Felde. Der Abschluß-
tag der Frist für die Zeichnuiigeii der vierten Kriegs-
aiileihe, an die selbst die Lichtflächen der Kinos währeiid
der legten zwei Wochen gemahnt hatten, gestaltete sich für
die Bänken und vor allem für die Sparkafsen zu einem Ar-
beitstage erster Ordnung. Gewisfe Erscheinungen wieder-
Yleii sich fast bei allen deii Gelegenheiten, wo bestimmte

aten dic Frist für eine zu erfüllende Pflicht begreiizew
Die weitaus größte Zahl der Verpflichteten läßt fast
immer die legten Tage herankommen, Die ihnen zur Ber-
fügiiiig stehen. Es wiederholt sich das jedes Jahr bei Ab-
gabe der Steuererkläriingeiiz maii konnte dieselbe Be-
nierkuiig bei Abschluß der Frist für die Nietallablieferung
machen, und ebenso gab es jetzt zahllose, die, trotzdem sie
längst entschlofseii waren, dem Aufruf zur Zeichnung auf Die
vierte Kriegsanleihe Folge zu geben, doch die Ausführung
des Borhabens bis zumallerlehten Termin verschoben.
Dem Vaterland zwar schadet die Verzögerung nicht, wohl
aber bringt sie für dic arbeitenden Beamten Tage äußerster
Anspannung, die ihnen mit eiii wenig Rücksicht und Nach-
denken füglich hätteii erspart werden können.

Tag iiiit seinen eindrucksvollen � � &#39; ,an Die August- und Septeinbertagfbliiixixskttlltdstfm erinnern: �Im�
Es war uns mitgeteilt wordeii daß der crftc

Der Nacht im Walde von Avocourt« gefangen geiion
zofcn zii einer Zeit iii Dun eintreffen würde, die es
svcrluft ermöglichte, Den Zug zu sehen. So hielten wir vor �Eur
auf der Straße. Auf stattlicher {Wölfe liegt nialerifch ein alte!:
Nest der Stadt, dereii Name bis in die Karolingerzeit znriiclreiht
Eine kastellartigc Kirche, die auf deii Nuincii eines Schlosses» bog«
Pippin von Hei-ji Thal errichtet sein soll, krönt dcn gcfälligcii stuf-
baii, in der Tiefe darunter liegt Der zerstörte Ort, dcii m�! im
September 1914 iii helleii Flaniinen ftehcii und von dicken Saturn!;
wolkm eingehiillt sah. Die bekannten Krankentransvortäsliilas.
iiiit ihrer ernsten Lasft saiifteii an uns vorüber, gciiiächlichcn
Schrittes, der Eine oder Andere etwas hinkend, kamen Lciihtvcrs
wundete aus deni Kanipf von Malancoiiizt vorbei, die uns fchliiht
iind ohne irgend von ihren Wunden Notiz zu nehmen, kurz be;
richteten, daß der Wald bis zuiii Rande genommen sei» Ei«
offenes Laftaiito, vollgepfropft von Lcichtvertviindeten rasfclt heran.
in der Siegesfreudc werden Die iniverlviindeten Hände und illriiie
erhoben und init hcllem Jubel fahren dic Braveii weiter in:- Feld;
lazarett

Nach einem Weilchen erscheinen auf der ansteigeiideii Heere-I»-
straße da, wo sie eine Krümmung uin eine Höhe iiiacht, Bcriitciicx
es ist Feldgciidariiieric. � Sie koniinenl Und nun wand sich
eine lange, lange dnnkebblaugraiie Masse Die Strafzc herab.
Einzelne Blitzer darin rührten von blank gewordenen Stahl-
helnicii der waffenlofen Leute, um die schiiiucke junge Hut-Trick»
die gefürchtetc Lanze in der Hand, deii Karabiner auf dein Rürkcii
herumtrabtein iiiit scharfem Auge auf die» Zugordiiiiiig achtend.
Man muß bedenken, daß Die Gefangenen durch ihr eigenes Land
geleistet werden, durch französifchc Ortschaften, iii Denen, wie iii
Drin, doch immerhin uocl! franzöfische Einwohner leben  Indessen»
iiach dem Verhalten der Leute, die sich die ganze Nacht in schwcrciu
Kampf befunden hatten, konnte man auf solche Unternehmungen
nicht schließen. Fast Allen war deutlich die Erleichterung ihrer

imencii Frau,
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Lage vom Gesicht abzulefen, die Da?» Llusfcheideii aus deii Kämpfen
dieses Mir-ges für sie bedeutete.

Sehr verschieden soll das Wesen unserer franzöfifcheii Ge-
fangenen fein. Die nach der ftarkeii Artillericbeschießung iii
unsere Hände fallendeii Leute sind zunächst ganz apathisclp nicht
einmal hungrig, wortkarg, faft gebrochen. Dann swieder werden
Leute eingebracht, iiamcntlich, wenn unfer Angriff wegen anderer
Vorbereitungen stockte, Die sehr bewußt und übermütig das Scheiterii
aller deutschen Angriffe voraus-sagten. Wieder andere follcii ganz
ergeben geäußert haben, »wenn die Preußen so weiter machen, find
fie in ciii paar Tagen iii Verdun«l Unser Trupp bestand, wie wir
durch allerlci Fragen feftftellen konnten, zumeisft aus Südfranzofcn,
aus Nizza, Marscille usw. 1Iiid der leichtere Sinn des Siidländers
kani bei vielen rasch zu Tage. Halt! hieß es, und daß hier ge-
speist werden follte. Jm iiächften Augenblick ergoß fiel! der Strom,
iii laiiter laufende, hüpfeiide Männer aufgelöst, auf die tiefer ge-
legene große Wiese, Die für die Speifung als Ortlichkeit gewählt
war. Bei der Auflösung der Marfchordnung kani es zu Szenen
des Wiederfindens die von großer Herzlichkeit waren. Hatte
doch früher der Eine oder Andere geglaubt, daß feinem Freunde
ein böseres Los zuteil geworden sei, als univerwundet in Gefangen-
fchaft zu geraten. Andere warfen sich, wie fie gingen unD standen,
hin, um in eiii paar Augenblicken einzufchlafen die legte Zigaretle
zu tauchen, die Schnürfchuhe in Ordnung zu bringen. Einpaar
trällerteii mit halber Stimme irgend ein heimatliches Liedchen.
Aber ernst und mit fpähendem Aug-e iimritten die fchlanken Hiifarcn
die weitaus-einander gezogene Gruppe. Indem, der sich irgendwie
zu sehr entfernen wollte, sofort den Weg abschneidend.- Dem von
der Verpflegungsstation für die Leute isiereitgehaltenen �Einer�

Wer dereinst einmal die Baugeschicljte Berlins zu «schrei-
ben habeii wird, der wird festzustellen haben, daß bei deii
großen Verkehrs-bauten, bei denen das Bett der Spree
als Baugriiud mit in Frage kam, durch unvorhergesehenc
Unfälle die im Bauplaii vorgesehene Bauzeit fehr wesent-
lich iiberschritteii werden mußte. Auch das unmittelbar
am Spreeiifer auf der Museumsinsel im Bau begrisfeiie iieue
Gebäude, das u. a. die« Pcrgamenifchen Ausgrabungeii
aiisnehmen soll, könnte wohl schon zwei Jahre unter Dach
sein, wenn iiicht die Llusfülliing des plötzlich fiel! geltend-
niachenden »berüchtigteii Koth-Z« Pfahlbauten notwendig ge-
macht hätten, Die Jahre iii Anspruch nahmen.

Schoii das zweite Mal im Laufe von etwa vier Jahren
handelt es sich wieder um Den unvorhergefeheneii Durch-
briich eines fast vollendeten Tuniielbaues, der unter der
Spree vom linken zum rechteii Ufer geführt werden sollte
und fast fertig war. Es ift ein Verhängnis-volles Stück des
Spreebettes, das zwischen der Jannoivitzbrücke und der
Spitze Der Spreeiiisel liegt. Das erste Mal handelte es fiel!
um die Befchädiguiig der Untergrundbahnftrecke, die fegt
in vollem Betrieb ist, und zur Zeit des Unfalles bis an dic
Fifcherbrücke fertig war. Damals drangen die iii deii Tunuel
stürzenden Wassermasfen bis iii die Gegend zwischen deii
beiden heutigen Stationen Hausvogteiplatz��Friedrichsftraße.
Bei dem jetzigen Wandeiiibruch, der wie der erste ganz
unvorbereitet erfolgte, stand das Wasser kurze Zeit nach
dem Durchbruch der Seiteiiwaiid des Tunnels bis iii dic
Unterführuug unter der Brückenftraße auf dem linken Ufer
nnD bis weit in der Tuiinelgriibe unter der neuen Friedrich-
ftraße. Eiii in der Nähe der Jaiinowitzbrücke befindlicher
Krahn wurde durch Unterspüliiiig der ihii ftützendeii Balken
dem Umstürzeii nahe gebracht und konnte nur mit großer
Niühe gehalteii werden. Es wird bedeutender Arbeiten
und des Anlegeiis stärker Spiiiidwände bedürfen, ehe es
möglich sein wird, die Wassermassen aus dem Tuiinelrohr
und aus beiden Baugriiben herauszupumpein umsomehr
als der Wasserstand der Spree augenblicklich ein uiige-

l wöhiilich hoher ist. Llls besonderes Glück ift es zu betrachteii,
daß weder bei dem einen noch bei dem andern der beiden
Bauuufälle Menschenleben zu beklagen gewesen find.

Außergewöhnlich rege Tätigkeit herrscht augenblicklich auf
deni Gelände, das unmittelbar iieben dem neuen Ostflügcl
der Universität liegt. Dort ist, iiachdem der letztere äußerlich
vollständig fertig ift, die Fortsetzung des unter dem Opern�
platz aus-gehobenen Tunnelstückes im Gange, wobei die {rund
Dameute des öftlicheii Teiles des alten Prinz-Heinrich-
Palais bloßgelegt werden mußten. Wo der Tunnelbau
dort jetzt im Gange ist, wird der vom Kastanienwäldchen
verbliebene Baum estand nach Zufchüttuug der Baugrube
als Vorgarteii des Ostflügels hergerichtet werden. Als be-
sondereii Schmuck erhälter die Statue des Chemikers
Niitscherliclx die bisher im Ilniversitätsgarten stand» In!
Raume zwischen den beiden neuen Flügeln legt man dic
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konnten wir aber mit Rücksicht aiif den eigentlichen Zweck der
fuhrt nicht mehr beiwohnen.

Wir ftehenauf einer Höhe aiif dem rechten Maasiifer dicht an
dein hier schiiialen iinansehnlicheii Fluß. unmittelbar vor i:ns
d» Wald von Forges, eine· dunkle, sanft nach links d. h. südlich
jjch abflachende waldige Hohe, die wir von Anfang an in Besitz
hatten. Jm Grunde des Ortes Forges, diirch einfchlagende feind-
sjche Ctranaten deutlich bezeichnet. Da, wo der Forgeswald sich
iii dieiEbene hcrabfenkt, kommt eine zweite dunkle fchinale Ntasfik
kjioas höher hervor, der Rabenwald mit der Cuniiisreshöhe für das
ginge fest verbunden. Wo der Wald links aufhört,
dauernde Einfchläge, Qualm und Erdfcil!neii. Rechts
schließt sich an die Cumiöreshöhe der ,,Tote Mann«
»» eine Erhebung ohne jeden Baumwiichs die das«
mni wohl den traiirigen Namen erhalten hat. Aiich hier dauernd
giiischläzie französischer  brannten und, so weit das Auge wand-est,
an den blauen Höhen herunter nach Süden Schuß neben Schoß.
über dem Toten Mann, im Dunst fast verschwimiiieiid eine
einzelne höhere Erhebung, die uaineiilofe Höhe 304.

Als wir so die Augen über das ftelleiilveife voii Sonne über:
siuicte Gelände schweifen laffeii ,bedauernd, daß es uiis nicht ver-
gönnt war, in einem der vielen hoch oben am Himinel stehenden
Fcsselballoiis zu fitzen, heißt es plötzlich aus unserer Mitte: »Das;
iiiuß doch Verdun fein1« Alle folgten der angedeuteten Richtung
11110 wirklich, unser Standpunkt war so glücklich gewählt, daß trir
i» gerader Linie an allen iinigebeiideii Höhen vorbei weit hinten
im Tbtaastal die Kathedrale von Verdun und einige hellbeschieiseiie
.x«·siiiiser, man sagte uns, es seien Kaferneiibaiiteii, in dein blänlicheii
Dunst des sonnigen Friihlinsgstages liegen sahen.

Noch einen kurzen Blick auf das zerstörte Dorf Brabani. von
�m1 aus wohl der Vormarsch gegen Forges, das gerade gegenüber
liegt, erfolgt war, dann drängte die Zeit und �-� 0ie Gewohnheit
des« Feindes, Abends alle Straßen zii befchießeir Und richtig, wir
waren den Weg, wo die Antos zurückbleiben iniißteir um 0111:1!
ihre Staubentiiiicklung kein Feuer auf unfereii Weg zu leiiken nnd
alle Leute zu gefährden, kauiii zurückgegangen, hatten unsere Plätze
eingenommen, die Wagen waren angekiirbelt und setzten sich lang-
sani in Bewegung, die iimftehenden Feldgrauen niekteii und winkten
unr- zii, da wir freundlichen Abschied nahmen, da krachte mit be-
iiiiibeiideni Knall die erste Aliendgranate in den Ort. Die Leute
gingen in ihre Deckungen und wir machten iins aus dem Staube.
.000! oben am Hiininel zog noch ein von der Abendsonne beschieneiier
xiigtdlilinkender Flieger dahin, nach einem Feinde spähend.

Leutnaiit Bölke hatte an dem Tage hier heriiiii seinen drei-
xelmten Gegner abgefchosfein Leider gelang es uns nicht, sein
Qiartier ausfiiidig zu machen, um ihm unsere Bewunderung und
unseren biliickloiinsrli auszusprechen.  sei hiermit getan.

Die Schleppe von Bett-niit.
B3TB. Berlin, 25. fliiär5. Aus dem Felde wird uns geschrieben:

Sie Pariser und Lyoner siadimTelegraphisteii zeigen eine unheim-
liche Regsamkeit. Das etwas dürre Gerippe der französischen
amtlichen Heeresberiehte umwinden sie mit einem upvigen Gerank,
dessen Blüten sie aus allerhand ententefreundlichen Blättern des
eutraleii Aiislandes «ufammenlesen. Es wäre natürlich zwecklos,alle diese Prefseergüfseo einer deutschen Asttvczrt zu würsdigeiiilbaberiiniichinal werden die Papierblütem we e ie ranzo en erall
aiifklciiibem uni das trübe Graii ihrer Lage an der Maas etwas
ciiifzii"beiterii, denn doch gar zii bunt. Eine solche Blüte sei hier·
mit festgenagelt. Der amtliche Heeresbericht der Franzosen vom
:z;;. oecikz miiß zugeben, daß die Deutschen auf dem Hügel von
ssiaiicoiirt Fuß fassen konnten. Am folgenden Tage stinkt
Lnoii folgenden Erguß der »New-York Time-Ei« in die Welt
hinaus: »Wenn der deutsche Generalftab die Bedeutung
der Schlappe von Berdun begriffen haben wird, muß er jede Hoff-
nung auf die Erzwingiing einer militarischen Entscheidung auf-
-.«,1.·-·-,»:-»»-,;9-·  .«  ·« . «�  ·� � ·. -

bisher dort gestandenekichhäßlichSen Barackekxiibåiiisken Bliebst.Dadurch entsteht ein öner pazierpar e en nb iii
wohl mit dem Verlust des alten· Uuiverfiiätsgarteiis ver-
föhnen wird» Eiii halbes Jahr wird iioch iiis Land gehen,
dann wird die llgiiveiätiit iii �ihrer iicgueiik Erfcheiniliiisg einschönes einheiti es anzes ein. in aiim zu ö eiides
dliiitfel wird es immer bleiben, daß manden Platz neben ihr,
den geht die iicZerbauteLiBishIlioYek einnimmt, hintcht g? Ptkatzsur ie neue per in n ru genommen a . ur en
Bau der Bibliotl!ek hätten die zwischen »dem Hegelplatz,

den; Kupskerlgrcibkeii und 0% Glegrgänftbrafsgeläeegleatnbän gäiåfewgitn peu a en onneii. er iir! ie en e o en-
belveguiig in Mitszleidenschaft gezogene Raum zwischen der
Oper und dem Prinzeffinnenpalais hat jetzt sein» altes Aus-
sehen wieder angenommen. Dort waren plötzlich die drei
Bronzestandbilder Blüchers, Yorcks und Gneifenaus fort-
genommen worden. Sie find jetzt nach dem winterlichen

Jiikerregiiiiiii wgeder aäifgxstellh sing! giiidiiisixllichBr Rfönigåiiitgu � an a rie ei ir a

lilllizxåkcjlestssfcbrcisegähx isiidaejiticijiköiiig Friedrich Wilhelm III.
die Denkmäler errichten ließ. Zu Füßen der neben der

qizgeueæ WFchH stghengeiz Statug tåes Zeiisraksikoroii Bill-Ihm,ce er en er gro en u rer au en zrei!ei regen er

lbald nachdem lFrigdeitissåhluß m? FSZtFebruar d1816Hftgrb,iig an einem !un er ja rigeii o ezage ein en e en
von Groß Beereii und Dennewitz feiernder Erinnerungs-
kranz der ,,dankbareii Haupt- und Refidsizfgcifdt BerginNGDen Denkniälern Friedhöfeii und ra tätteii er e-
falleiien des jetzigen Zirieges gilt eine Bewegung, die aus
dein Herzensbedürfnis und der Pflicht, solche zu errichten
und sie für die Dauer sicher zu stellen, hervorgegangen ist.
Dem, was die in den Räumen der Berliner Sezeffioii unter-
gebrachte Aiisftellung »Die Kunst im Kriege« hier
zeigte, reiht fiel! seit einigen Tagen im Lichthofe des Kunst-
xlewerbemufeuiiis eine Wanderausftelluiig an, die von 0er

liunftPscille ,,Tgiaiinjhfeidm« ZUs-?8htis« II? kklsskglkgllslg Iafäzunäqtdeii - egri es en nia « ei eieun» e raii
ltch auf Grabstätteii und«Grabmäler, speziell die auf den
Xlaiiipfgefildeii angelegten. Um diese wird es fiel! ja, der
Ojröße der Verluste und der kolossalen Ausdehnung des

« ttriegsfchaiiplatzes halber hauptsächlich und vor allem han-
deln. Viel ist von treu sorgenden Kameraden in dieser Be-
ziehung bereits geleistet worden. Künstler, die die Kampfe
selbst �mitgemacht haben, haben auf beiden Kampffroiiten
Schönes, Würdiges und zugleich Einfaches hervorgebracht.
Bilder folcher, vonkünftlerifch veraiilagter Kameradenhaiid
angelegter Massen- und Einzelgräber sind seit geraumer Zeit
bereits durch Jlluftrationeii in öffentlichen Blättern bekannt
worden. Jm Mittelpunkt der Ausstellung befinden fich
It� a. Ausnahmen aus dem Felde, die von deni General-
kotnmando des badischen Korps, des XIV. und von der Armee-
iibteiluiig Falkenhaufeii der Kunfthalle Mannheim über-
lendet worden sind. Hieran schlossen sich Vorschläge des

-j

l

gegeben haben." Es ist nichts Ernftliches dagegen einzuwenden,
wenn der Redaktionsstratege des New-Yorker Blattes die Lage vor
Verdun als deutsche Schlappe bezeichnet und deiii deutschen General-
ftab weise Ratschläge für ihre Würdigung erteilt. Aber daß »die
fraiizöfifche Dieiistftelle, die die Offciuliclskeit über die Lliiffasfiiiig
der leiteiiden Behörden Frankreichs unterrichten soll, zwei Tage
nach der Erftürmung des Waldes von Avocoiirt und einen Tag
nach dem Fall einer weiteren Stellung östlich dieses Waldes solch&#39;
iinsinnige Fafeleien eines beliebigen Journaliften aus einein
anderen Erdteil amtlich weitergibt, sei hier doch ausdrücklich unter-
ftricheii als verblüffeiides Beispiel der arinseligen Btittelchem zii
denen die franzöfische Stiiumungsiiiache greifen muß, um dem
französischen Volke und dein Aiislande den furchtbaren Ernst der
Lage an der �Maas�; noch eine Zeit lang zu verschleiern.

innere Bciscitfchaft im Osten.
§§ Einein Berichte des »Be.rl. DageblA «auf: dein Kriegs-

prefsecfiiartier Ost entnehmen »wir tuas folgt: Was seit Oktober
vorigen Jahres sich festgesetzt hatte, ist jetzt neu in Fluß gekommen.
Damals swurdeii die deutschen Stelliingeii vom Smorgom bis zum
Wisnielw und Naroez-See ausgebaut. Sie gingen weiter jiber
Ti30stailvl! und Lbidsif zium Dryflvjatlx um dann �vor Dünaburg nach
Nordwesteii läiigst der �Dünn uiiiziibiegeir Jin swefsentlicheii ist es
den Winter hin-durch bei diesen Stelliiiigeii geblieben, wenn sie auch
aii einzelnen Punkten von deutscher Seite erheblich ver-bess-ert
wurden. Manwollte so stark werden, daß
ru fsische An griff schseitse r n incu ß te. An diese �Jlufgnbe
haben sämtliche deutschen. Truppenteile im Osten während des
letzten Winters ihre ganze Kraft gesetzt. Ich habe seit Mitte
Januar alle -die deutscheii Stellungen am Rigaifcheii Wieserbuseir
am großen Tir-iil-Suiiipf 11110 der S�iiffe, südlich von Riigm in dcii
weiten Wälderii an der Dünn, vor Friedrsichsstadt und Jakob-
ftadt bis in 0ie Gsegeiid südlich Dünaiburgs gesehen. Überall hatte
iii-tin d:as Gefühl: Hier Tourneen 0ie Rufsen nicht durch, und-die
Führer und Sllcaiinfchisafteii hatten es auch, mochte es sich uin
Sumpf oder Wald, um See oder Fluß handeln. Es gibt an der
ganzen deutschen Linie keine Lücke, und mit einer bewcundseriis-
würdigen Unermüdlichkeit wurden die Stellungen immer weiter
versvollkoiiiniii«et. Für jc-d-eii, der die deutschen Scljiiitzengräben
kennt, ist es klar, dass; sich die Russen iisinsonst die Schiidsesl ein»
rennen würden. Gegen Vielfache Draht-verhalte, eingebaute
SUiafchine11ge1n1ehre� ibtiuentverfer un0 Handgranatem sowie andere
iiiosdseriie Kampfmittesl ist es fcljswer anftürmen, z-iiiiial, wenn disese
Mittel von deutschen Mannfehiafteii verwendet werden. Jeder
einzelne Soldat kennt ini Schützengraben seinen Platz, aind füllt
ihn aus. Noch ist das Ende der riiffifeheii Offsensfivse nicht gekommen;
es wird noch iininer mehr ruffifches Blut fließen. Llber schon die
ersten Tage des riifsifclxen Vorstoßes haben beftiiti»gt, daß die
Wacht im Osten unerschütterlich steht. Elienso brachten sie den
riissifchen Truppen furchtbare Verluste. Nacl! allem, »was ich hörte
11m0 selbst sah, dürfen toiraiich den kommenden Tagen mit voll-er
Ruhe ·eiitigegenfeheii..

Geiiekalielvmarlllliill von Mackenien ln Konstantin-met.
WTB. Konstantinopeh 25. März. Generalfeldmarschall

von Mackeiifeii wohnte heute dem Selamlik bei. Um
1% Uhr nachmittags wurde er 00111 Sultan empfangen,
dem er den von Kaiser Wilhelm überfandten Marschallftab
überreichte. Admiral Usedom Pascha · und Kriegsininifter
und Vizegeiieraliffimus Enver Paseha wohnten der Aiidienz
bei. Der Sultans unterhielt fich etwa eine halbe Stunde
mit dem Generalfeldmarfchall Der· Sultan verlieh
Mackenfen den Stern des Osmanieordens in Brillanten
und Usedom Pascha den Stern des Jfticharordens in
Brillanten. Am Nachmittag stattete Mackeufen dem öfter-

Preußifchen Kriegsministeriums in besonderen Ausnahmen,
die Anregungen geben wollen, und die mit den geringen
Mitteln rechnen, die für die in Feindesland befindlichen
Ruhestätsteii verfügbar sein werden. Rücksicht auf die land-
fcl!aftlicl!e Umgebung wird vielfach szden Charakter der An-
lagen bedingen müssen. Zu diesem Zwecke hat das Kriegs-
iniiiifterium eine Reihe begabter Architekten iind Bildhauer,
im Verein mit Gartenkünftlern nach den Kriegsfchauplätzen
entfandt, um je nach Maßgabe der vorgefundenen Ver-
hältnisse Vorschläge zu machen, die als Anregungen gelten
könnten. Für Berlin ist eine ,,Beratuiigsftelle« für die An-
lage der Kriegergräber geschaffen worden, wie sie aiich in
Karlsruhe und Maniiheim vorhanden find. Aiigegliedert
find der Aiisftellung eine reiche Anzahl Entwürfe von
österreichischen Künstlern � auch von Schülerii der Wiener ·
Kunftgewerbefchiile Neben den Zeichnungen und photo-
graphifcheii Lliifnahmen find Grabkreuze und Gedenksteinein natürlicger Grösze iind in fchlicht gediegenem Stil aus-
gestellt. �u warnen ist vor Anwendung fchwer lesbarer
Schriftzeichen. Wir haben in Berlin ein tlafsifches Beispiel
einer iinfagbar fchwer lesbaren Monumentiiifchrift an
dem Denkmal unseres Moltke. Von heimatlichen Krieger-
friedhöfen gibt Niiinchen einen schönen Waldfriedhoß Lübeck
sendet ebenfalls einen sehr stimmungsvollem schon dort
durchgeführten Entwurf. Die Ausftellungsleitiiiig mahnt
daran, fich Zeit zu laffeii, besonders« im Hinblick auf die iin-
gewisse Dauer der Kampfzeit und mahnt zur Einfachheit
und zum Llusfchliiß pathetifcher Phafe. Als retrofpektiver
Teil der Ausftelliing erscheinen Beispiele der Denkmäler
der früheren Kriege, auch der Freiheitskriege, in deneii fiel!
der Einfluß der antikifiereiiden Richtung aber auch die
Ideen und Vorwürfe der Scl!iiikelfcheii Periode geltend
machten. Die Wanderausstelliing bleibt in Berlin bis zum
7. Mai. Sie wird fel!r zahlreich besucht und erweckt, der
Zeitftiiiiiiiiiiig Rechnung tragend, großes Interesse. Llnregend
find die Grundsätze, von denen Professor Briino Paul bei
Beurteilung der Anlage von Kriegergräbern ausgeht. Er
sagt: Uni würdige Grabftätteii zu schaffen, müssen wir uns
bescheiden, iiiid müssen den einfachen Formen folgen, in
denen unsere Soldaten ilre gefallenen Kameraden ehren.
Wo ständige, liebevolle orge über deii Gräbern wacht,
umfäume inaii fie mit einer Hecke, sorge, daß, falls ein
Grabmal errichtet wird, es einfach in Form, schlicht im
Material sei. «

Und die Gräber fern von der Hemmt: Die Hügel fchmücke
Efeu oder Heidekraiit Lluf einer einfachen Steinplatte
stehe der-Name des  befallenen. Der gleiche Stein oder das
gleiche Kreuz ehre iii gleicher Weise die nebeneinander
Rul!endeii. Wo alte Bäume nicht vorhanden sind, mögen
junge gepflanzt werden, Arten, die dem Klima des Landes
entsprechen. Zu Grabmälerii nehme man Findliiige, aus
Feldfteiiieii inaiiere man die Einfaffuiig Solch Grab kann
der Pflege entbehren. Die Bäume wachsen an, der Efeu

jederi

reicl!ifch-ungarifcheii Botfchafter einen Besuch ab. Die hier
weileudeii öfterreichifchniiigarifchen Offiziere wurden nach-
niittags vom Generalfeidiiicirfchall empfangen.

Uber die Ankunft und den Aufenthalt des Generalfelds
iiiaisfchalls von Wtackenfeii in Fsonftiintinopel liegen« noch folgende
Eltieldlingeii vor:

WTV Konftaiitiiioprh 25. Blüte» Am Freitag wurde
zu Ehren des Generalfeldniarfchalls von Elliackenseii im
deutschen Vereinshaiis Teutoiiiii ein Tee gegeben. Unter
den Anwesenden befanden sich Botfchafter Graf Wolfs-
Metteriiich alle Herren der Botschaft und des 8ioiifiiliits,
die Spitzen der Kolonie und Vertreter der deutschen 2lliili-
tärkrcife un0 Flottenkreise mit Admiral Souchoii 1111 der
Spitze. Auf eiiie Anfprache des Präsidenten der Teutoiiiiy
Oberst Bischofs, erwiderte Mackenfein

»Der liebe Gott war niit mir, iiiid das übrige haben ineiiie
Soldaten getan. Jin Vergleich zu der Hingabe, die meine Soldaten
gezeigt haben, ifi mein eigener Anteil des Errungeneii ver-
schwindend klein. Das Glück war mir bisher treu, und ich hoffe,
daß es mir auch iii Zukunft treu bleiben wird. Der größte Dank
aber gebührt unserem Herrgott fiir feine Leitung» Für die Be-

l grüßiiiig dankendfügte Niackenseii hinzu: ,,Alsicl! deii Jubel gestern
in Adrianopel und heute in Konstantiiiopel hörte, fragte ich mich,
warum fiel! der �Jubel gerade auf meine Person konzentriern Ja!
glaube, weil ich als Vertreter des Deutschtuiiis konime. Dies ist
dasselbe, was wir mit berechtigtem Stolze auf dem ganzen Vcilkan
erleben, es findet feinen Ursprung darin, daß die Valkciniiölker das
vollste Vertrauen zu der Treue und Hingabe der Deutschen haben,
11n0 ich hoffe, daß alle Deutschen auf dein Vulkan und in der
Türkei diesen Glauben an die deutsche Treue für alle Zukunft
aufrechterhalten werben.� _

 K�V1lftaiitinopcl, 24.  Vom Vertreter des WILL
Gcllckalfellllllsitrfcllall v o n M a ckse n f e u ist asiu Freitag ivoriiiittags
uiii 9 Uhr 10 Minuten hier eingetroffen. Es war ein herrliclfcr
Frühlingstaxr Die Straßen waren svoii einein zi-.ish"li«eis.ihcrc
deutschen usiid tiirkifcheii Publikum besetzt. Der Bahnhof nur init
den Fahnen der Verbündeteii und niit frischeiii Reisig gscschsiiiiielt.·
Llsiißier der türkischen Ehrseiikoiiipacinie waren deutsche und türkische
Pfadfinder ausgerückt.  fand großer iiiislitiirifchcr Eins-stritt;
statt. Der Sldiahnsteisg bot ciii glänzende-s iiiilitiirisihes Bild.
Deutsche und türkifchie Offizsiere der Armee und Flotte waren in
Pisaradeiiiid reichem Ordensscljiiiiick anwesend. Jn Vertretung de.-
Sultians war Generaladjutciiit Salih Paschsa erfchi-eucn, in
Vertretung 0er Regierung Zerenioniensiiieister Nteinliili B n�.
in Vertretung der deutschen Botschaft Botfchaftsrat Freiherr «« es»
Jieurath. Ferner tosaren anwesend Slltarfchall Lima n voii
Sau-borgt, Generalleiitiiciiit Bronf art von Schelle n,
00rf 111it zahlreichen anderen deutschen Offiziereii, Liizeadinkxrixil
Souchoii mit dein Marinestcib der deutsche Lbtilitäriittiichee
Oberst v0 n L o f sow und der deutsche Slltariiiecittiichee Korvetteii-
kapitän Hiumanir Der Zug fuhr niit iiiilitärifcher Piinktlicly
keit ein. Die Militärinufik intoiiierte einen Marsch, das
Publikum grüßte refpektvoll. Frseundlich grüßend erschien· am
Fenster des ersten Wagens der Feldhserr iii deutscher Felsd-iiisarfch«cill-
uniform mi-t Orden. Jin feiner Begleitung find Admiral von
Usedom« Major Krahmer und Hauptmann Soldasn ciii-
getroffen, sowie 0er türkifche Major H iisni Bei, der dem Haupt.-
qiiartiser Mackenfen zugeteilt ist, und ei-ne Abordsnuiig des
türkifchen Kriegsminifterisuiiis unter Führung des« stellivertretenden
Miiftiefchars Fahredkoin Bei, die dem deutfchen Heerführer bis
Asdrsisanopel entgegengefahren waren. Generalfeldmarfchall von
Mackenfen verließ mit ftriammen elaftischen Schritten als erster
den Zug und trat auf General Liman von Sanders zu, begrüßte
hierauf freundlich alle amvesenden Offiziere und schritt die Front
der Ehrenkoinpaanie ab.  °

überzieht ds Gestein, 0ie Zeit wid 0ie Grabftätte a0eln
un0 von Jahr zu Jahr eindrucksvoller machen. Sie werden
Denkmale der Treue werden, die Deutschlands Nianneii
ihrem Lande hielten. Fr. W. v. H.

Beiteiei Abend von szReli langer.
Der helle Beifall, niit dem Resi Langer vor ein paar

Wochen bei einem hiesigen Gerlach-Schiileriniien-Abend auf-
genommen worden war, hat die junge Künftlerim die ein Breslaueik
Kind ist, zu einein selbständigen Auftreten in ihrer Vaterstadt er-
mutigt. Die zahlreichen Hörer, die am Freitag den Kammermiisib
faal füllten, werden es gewiß nicht bereut haben, daß �fie die Be-
kaniitfcljaft mit diesem originellen Talent _ machten. Durchweg
heitere  �Dichtungen standen auf dem Programm und nur mit der
ersten, Heinrich Heines ,,Nac�htgedanken«, wünfchte die Vortragende,
wie fie erklärte, dem Ernst der Zeit Rechnung zu tragen. Freilich
hat uns gerade heute Heine nicht allzuviel zu sagen, und es ist be-
zeichnend, daß Fr. Langer die Schlußstrophe verändern zu müssen.

Bei Heine heißt es nämlich: ·
,,. . . durch die Scheiben bricht französisch heiteres Tageslicht« und sies
glaubte, um nicht anzuftoßem

sagte: ,,. . . aufs neue heiteres TageslichtC Auch Goethes lustige
Verfpottiing des Kriegerlebeiis ziir Zopfzeih ,,Kriegsgliick«, gewinnt.
für uns in diesen Tagen einen etwas falschen Klang. Ganz ent-
ziickend, wie schon das letztemal spricht dafür RefikLanger die
Balladen von Augiift Kopifclr Des geniütvollen Breslaiier Dichters
schon etwas verfchimmelte Poesien werden in ihrer Wieder-
gabe neu und hell, und niit wachsendem Vergnügen hört man den
harmlosen Gefchichten zu vom Schneiderjungen von Krippftädh der
niit feiner Kappe einen Turmbrand löfcht, oder von den genäfchigen
Zwergen von Pinneberg und vom groben Leibkiitscher des alten
Fritz. Voll zur Geltung aber kommt Resi Laiigers Ziönneii erst
beim Vortrag Wilhelm Bufclfscher Verse. Schon die drollige
Mimik macht ihr hier keiner nach, sieht sie doch mitunter aus wie
die fromme Helene des großen Hiiinoriften selber, mit der
pikierten Miene, dem komischen Naserümpfen iind den weitabge-
streckten Händen. Besonders in dem bekannten Vorwort zum
,,Balduin Vählainm der verhinderte Dichten« wurde Wilhelm Busch?
Witz» lebendiger als je. Da versichert Refi Langer weisheitsvoll

iiiit Busch: 
»Die Sorge, wie man Nahrung findet,
Jst häufig nicht so unbegründet,«

iind auf einmal klingt�s, als hätte der Dichter unsere heutige
Brot- und Butterkarteiizeit im Auge gehabt. Vollends
scheinen Max; und Moritz in lveiblicl!er Gestalt wieder-
erstanden zu fein, wenn Rest Laiiger verschiedene Kleinigkeiteiis
aus »Zu guter Letzt« und der ,,Kritik des Herzens« zuiii besten gibts
Sie wirkt dann in ihrer ganzen Erscheinung und Vortragsartj
so bnrscllkkvs IMV Übel, daß inaii ihr stundenlang zuhören könnte« 

rii ge»
If»

Natürlich verlangten die Hörer noch einige Zugabeiv die ge
währt wurden. « .. AD.

Neue Bücher iiiid Brofchürein
Scliiadcihiipfeln und anderes. Von Rita .Bredt.
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aus. 217. Zweiter Bogen.
Hof-f

HindenburgssttbiläumssSderive.
et. Gabenlista  F. Bock 300 sit. Frau Rath.

von Kuluiiz Gutwohnc, 300 �.772. Firma August
Dauber 100 M. Freiherr von Tschammen Quartie-
100 IN. Rieger, Tfchilesem Herrnstadh 100 All. W.
 Gare n. Sohn,  m. b. H» 100 M. Lindner
Eisenhandelsgesellschaft mit beschr. Haftung 100
Tliechtsatitvalt Dr. Friedrich 10 M. �ebert 1 Stil. Frau
Anni Karititzktf 5 �.772. Wagenfabrik  Ols 25 M.
Rotrauh Oele, I M. M.  3 III. Dr. Ludwig
Jllletser i. Fa. Emil Wiener 25 M. Otto gierig 50 M.
fgrl. Mk. u. E. Lehmann 10 �.772. Steuerinipektor Loebttety
zisrapvilzu 30 M. llngenannt 2 M. Frau Stadtrat
Beter 10 M. Dr. Alfred Seifart 10 27.76. Avothekem
besitzer Schauer, Krappitz, 10 M. H. H» 5 M. Frau
Stevhaii 5 2772. 1lngenannt 5 M. FrL älltarga
v. Whszccki 1 M. Anna Oberdiech Honorar fiir Porträt-
Zilhviiettetn 20 M. Hoffmann 2 M. Georg Alexander
 M. 27.72. Karge 20 M. Baron v. K«esiel-Zeutsch,
Raate, 50 57.72. Blajor Rudolf v. der Beestvordt
in Sihwierse bei Oel-Z 30 M. Gräfin Eleonore Pfeil,
Gnadcnfrei  Schlef.s, 20 �.172. Bd. Schneider, Rittmetster
a. D» �Jlltlpeibe, 50 M. Lltajor Bienen, Theresieiisteiii ihm die Gabe. der Schlesier liunde gebe von unserer Siebe und
b. KrOtOfchlN, 50 57.72. Wird-Rat Dr. Wolff. �J2eiffe, LÜQtQbrHHg!
10. M. M. slslemm, Steinkircha 3 M. Baron v. Richt-
hofen, Neidchem 20 M. Gräfin Pfeil-Burghaufz 5 5.772.
Frau iliiegner 20 M. Frau Lorenz 5 M. Frl. Elli
Ferocter 30 M. Qb.-Bahii-Afsistent a. D. Schnioectel
3 M. Frl. Worthmann 3 M. Frau v. Hitschfeld
Schniiedeberg, �.20 IN. Sau-Rat Dr. Herrinann 20 M.
Sau-Rat Dr. Joachim 10 M. Frl. Bauermeistcr 3 M.
Frau E. slrause 3 M. Gtunnasiast Johannes tirause
z; �.772. Dr. tiDllgo Lincke 5 2772. llngenannt 1 Mk.
Direktor Erbe 5 M. Hermann Kunicke 5 M. Franz

���- und wer sollte

Neste. Sonntag, 26. März 1916.

g s f v e n n.

Hinden"bnrg-Spende.
Un: 7. Ztsril begeht Gencralfrldmarsclfail neu Hindert-

hurg fein goldenen Zklklitiirjubiiätttth Zln diesein Tage werden
es 50 Jahre sein, daß er dem preußischen Heere angehört.

Was uns im Osten Hindenbitrg bedeutet, wer wüßte es
nicht? Er warf den gierigen Feind zurück, er hütete uns Haus
und Herd, er ist unser bewuuderter und geliebter« Volks-Held. Jetzt
pocht der Russe von neuem an unsere Ostfronh aber mit schweren
Verlusten brechen Tag um Tag seine Zlngriffe vor den Linien der
Hindeuliitrgsclpett Urmeeu zusammen.

Einen kleinen Dank wollen wir ihnt zu feinem Ehreutage
darbringety eine Gabe, die er nach seinen! Erntess en verwenden mag.

der sich in der Schuld unseres Zllarschalls fühlt
das nicht? � sein Scherflein beitragen, dantit

Zllöge jeder,

Nächsteii Sonntag wollen wir die Sammlung abschließeir
Bis dahin werden jederzeit Beiträge in nnferent Depefclfettfaale ent-
gegengenoiitnietm

Die Liebesgabenfammelslelle der Schlesischen Zeitung.

Rates Kreuz.

112. Gabenliste Oberleutnatit Wilhelm Dzialas,
März-Rate 150 M. Jn der Privatklagesache Rasse«-
Gramsch durch Justizrat Rogosinsti 10 M. Frau

s Hauptmann Schütte 25 M. Oberstleutnant Ludtvig
10 M. Sanitätsrat Dr. Herrmann 15 M. Zusammen
210 M Hierzu die am 19. März veröfsentlichten
292 072,29 M., mithin im ganzen 293 182,29 M.

Nationaler Frauendienfn

110. Gabenlista Breslauer Philologett 500 M.
Fleischermeister Nebel 27,33 M. Frau Hauptmann
Sdhiitte 25 M. Frau Oberftleutnant Ludwig 10 XVI.
Fu. Worthmann 5 M. Ungenannt P. 5 M. März-
Raten: Ungenaniit R. einfcbl. April 100 M. Ober-
leutnant Lbilheliti Dzialas 150 M. Frau Bock 10 M.
Sanitätsrat Dr. Joachim 20 M. Ober-Landesgericlsts-
rat Schnieber 10 M. Fräulein Elifabeth von Uthmanm
Lllvribsliate 6 M. Zusammen 868.33 M. Hierzu die
am 19. Mär-i veröffentlichten 142.382,32 M., mithin
im ganzen 143 250,65 M.

Kommission ,,Schweigende Not«
des Nationalen Frauendienftes.

38. Gabenliste. Musik· Dienstagzirkel 20 M.
L. K. 20 M. Steuerinsv Mächte, Jauer 10 M.
Frau Agnes Schwarz 20 M. Zusammen 70 Alt.
Hierzu die am 19. Biärz veröffentlichten 18 069,40 M»
inithin im ganzen 18159.40 M.

Ezahii 10 M. Biicherrevifor Lldolf Niessel 10M.
Siatkasse W» Sp., St. 5 Pl. Liibke 20 2772. E. W. 10 M.
�fgrl. Elisabelh v. Uthnianti 10 M. Ungenaniit P» 5 M.
rztetieriiispektor Paul Otto 10 M. Direktor R. Genzincy
dZobrek, �.70 M. Ertrag einer hlliefsingsainnilitttg der evangelischen
Schule Gix Tllloclsberii 15 M. Forstmeister Huhner, Kontoris-
5 i172. Apothekenbesitzer Buchmanm Barthen, 10 M. illus
rieselotte Hofinaiis Sparkasse, Tarpem Sir. Guhrccin sl 57.72.  A.
Sauger, ßobtext, 102772. Direktor Adolf Schwer 30 M. M. 07.10 III.
kFrciit Amtsrat Ruprecht 5 M. Frau Reiz-Rat Groddect 10 M.
Frau Kaufmann Kraensel 10 M. Theodor v. Lieres, Revplina
50 M. Frau Ratsmaurermeifter Härte! 30 M. Ist-l. Leonore
.Jaiieovius, Nd. Schellendorf, Post Borkendorß 50 �.772. Pastor em.
Bruckisch und Frau, Herischdorf i. Rsgb., 10 Mk. Di-.Drischel, z. St.
Radziontam 10 M. Fabrikbesitzer Leschick, Schar-mutig« 30 IN.
ObpSchwester Helene Schreiber, Hirschberg 3,05 M. Ungenannt12 M.
Fu. Arndt 6 M. Ranft 10 M. E. J. f? M. Angestellte der
Breslctuer Triigew u. Baueisen-Gesellsch. m. b.  25 M. Unge-
uannt 50 M. Huhke 5  Frau Geheimrat Rohde 10 M. Etsch.
Sau-Rat Dr. �Jlbatti, Bad Fliusberg 10 sit. Frau v. Schtveinicheiu
Pawelwitz 50272. "Stabsarzt Dr. K. u. Lt. K. 8 M. Rechxkliat
SchregeL Opveln 3 M. Steuerinsvektor Plaetzka Jauer 10 �.772.

E. L. 3 M. Frau illgiies Schwarz 20 M. Frl. Elfa Schwarz
10 Pl. Aus einem Ritiitzcheii 15 M. E. Caitner 5 M. Vom
Verein el1em. Kauieraden d, Jns.-k»liegts. v. Grolmann  l. Pol!
Nr. 18: 10 This. Danienkräiizclieit E. R. I: 10 M. Martha Dzialas
5 M. Rittergutsbes Alfred v. Zerboni. Nafsadel bei Bralin 15 �.772.
Elara Sucker 10 M. Auneliese Suckcr 5 M. Gustav Scholt- 25 M.
Llsscssor Dr. kllenterz Stapeln 10 M. Frau v. Hehdebraiiky Lllassadel
25 �.772. Dr.  Halb, Bismarcthiitte 10 Stil. Rot Goldsclziiiied 3 Ali.
Eva von Reichenbaclx Strchleii 2 M. Frau v. Eramotn Roschkotvitz
20 M. Frantbiathilde Stürmer 30 Pl. Maximilian Basch 50 M.
FrL Grundmanii 5 M. Zusammen 2010,05 Mk. Hierzu die am
19. Yiärz veröfsentlichten 5000,25 Bd» mithin im ganzen
7610,30 M.

Gelt-spenden zur Anfchaffiitig von Liebesgabetn
 :i0. Gabenliste Gesammelt von einer Schulklasse 1 Blatt.

Anna 2J-berdieck, Honorar fiir PortraidSilhouetten 20 M. Frau
«Marie Zimmer, Borhaus bei Haynau 5 �.772. Statt Blumen zum
Geburtstage einer Lehrerin 10 M. Zusammen 36 M« Hierzu die
am 19. März. veröffentlichten 106 469,53 IN» mithin im ganzen
106 505,53 M.

Für unsere Ntarimn
58.  Siabenlifie. M. Klemm, Steinkirche 5 57.72. Sanitätsrat

Dr. Herrmauu 15 M. Sanitätsrat Dr. Herrtnanit für U-Voote
10 M. Zusammen 30 M. Hierzu die am 19. März veröffentlichten
9603,01 Pl» mithin im ganzen 9033,01 M. .

Für vertvundcte Soldaten.
56. Gabenlista llngenaunt l. �ltrtttee, im Felde 100 M. Un-

genannt 3 M. Zusammen 103 M. Fxzierzu die am 10. Piärz ver-
öffentlichten 5897,72 M., mithin im ganzen 6000,72 M.

Für Sanitätshundr.
45. Gabenlist e. Ungenannt 8,75 M. Ungenannt 10 M. Sakri-

täisrat Dr. Herrmann 10 M. Frau Agnes Schwarz 10 M. FrL
Elfa Schwarz 5 M. Zusammen 48,75 M. Hierzu die am 12. März
veröffentlichten 5096,53 M» mithin im ganzen 5140,28 M.

Gesamtsumme der bei der Schlesischen Zeitung bis-
her eingegangenen tikriegsspenden 779 536,21

Futfvkge fiir Krtegsblmde.
F§ Eine Versammlung von Vertretern der deutschen

Blindenaiiftalten zur Erörterung der Fiirforge fiir Kriegs-
blinde fand unter Teilnahme zahlreiche-r Slliitglieder von
Behörden heute im Landeshause der Provinz. Brandenburg
in Berlin statt. Auch die Hilfsorganisatiotieii des Roten
Ftsreuzes fiir Kriegsblinde sowie Univerfitätsprofessoreu für
Tllugeuheilkluide waren vertreten.

Professor Geheimer Llltediziitalrctt Dr. Uhthosf aus Brcslkiii
berichtete über augcnärztliche Erfahrungen mit Kriegsblittdeit auf
Grund seiner Beobachtungen an 51 Kriegsbliitden des VI. Arutee-
Zorns. Jn der größeren Hälfte der Fälle handelte es sich um
schwere Verletzungen der Ilugäpfel selbst, bei einem Drittel um
Querschiifsie durch beide Lllugenhöhlett hinter den Dingen. Er
bezeichnete die Ausbildung in der Blindcnanftalt als durch-
aus notwendig und totes auf neue Bestrebungen hin, das
fehlende Sehen durch Fgeranziehung anderer Sinne zu ersetzen,
z. B. durch das sogenannte Ovtopbom eine geistreiche
Erfindung, iiber deren praktische Brauchbarkeit das Urteil
freilich noch nicht abgeschlossen sei. Dieses Instrument
soll die fiir die Blinden nicht sichtbaren Gegenstände hörbar
niacbcn. Als sehr beachtenswert bezeichnete der Redner ferner die
Fernluveu und Brillen von Zeiss, die einen geringen Rest der
Sehkraft zu heben suchen. Endlich behandelte Professor llhthoff
auch die Frage, ob die Kriegsbliiiden heiraten sollen. Er sagte,
als Arzt könne er dies nur anraten. Bedenken, das; die Kinder
auf: solcheu Üben etwa blindseitr könnten, seien bekanntlich hin-
fällig; denn nur erworbene Fehler vererben sich.

Der Direktor der Blindenanstalt Hamburg Metlc sprach über
Ausbildung und Berufstätigkeit der Kricgsbliiidetn Wo der frühere
Beruf wieder ergriffen trerden kann, soll dies geschehen. Bei
e-nem Berufswechsel sind die Schulbildung der Fatnilienftand
die äußeren Verhältnisse und der eigene Wunsch des Kriegsbliitdeti
in Slletracht zu ziehen. Die Ausbildung soll in der Regel in Ver-
bindung mit einer Heilanstalt erfolgen. Kriegsblittde mit den
übrigen Blinden in Anstalten unterzubringen, bezeichnet Direktor
SNerle als nicht ratsam.

- Eine haltlofc Vcrlenmdtctiss
» ji«-IV. Berlin, 25. Yiärz. Die »Norddeutfc·he Llllgenieiue
Zeitung« meldct unter obcnstelsettder Überschrift u. a.:

Jn der Sitzung des britischen Untethauses vom �.31. Januar
hat ein Regierungsvertreter behauptet, das britiiche Vermögen
in Deutschland werde »in sehr gewalttätiger Weise« behandelt.
Zur Begründung dieser ganz allgemein gehaltenen Behauptung
führte er lediglich einen Fall an, den ein aus Ruhleben eutlassener
englischer Kaufmann berichtet haben soll. Dieser Kaufmann will
von dem Zwangsverwalter seiner Firma die Nachricht erhalten
haben, daß die Firma eine deutsche Unternehmung geworden ist,
und daß er, der britische Leiter. indes gleichwohl für alle Geschäfts-
verbindlichkeiteii haftbar bleibe. Alle Erträgnisse würden in
slriegsatileilfe angelegt. Auch besteht: nicht die Absicht, ihm nach
dem Kriege die Wiederaufnahme der Geschäftsbetriebe zu gestatten. «

Die deutsche Regierung hatte der groszbritannischeu Re-l
giernng ihre Bereitwilligkeit zur Untersuchung des Falles
aussprechen und um Nkitteiliitig des Namens der in Rede
stehenden Firma ersucheu lassen. Diese Niitteilting hat die
großbritiitiiiiselze Regierung abgelehnt.

,,Ttivatttta«.
§§, Alte� dem .szi;1ciag, 25. Ullärz berichtet das »Verl. Tagebl.«:

Die Erlliiriiiig der englischen Lldiniralitiit zum ,,Tiibantia«-Fa"ll,
die nun ebenso weit geht wie die deutsche, läßt, die gleiche Glaub-
wiirdigkett vorausgesetzt, fiir die Gesaiutbeurteilung der Angelegen-
heit nur noch den Schluß zu, daß die ,,Tubantia« auf eine los-
gerissene Mine gestoßen ist. Es treiben etwa dreiinal so viel eng-
lische Minen als deutsche an der dolländischen Küste. Daraus läßt
sich wenigstens berechnen, wie sich die Lldahrsclseitiliclskeit der Schuld
verhält. Es ist interessant, das; der deutscbfeindliche ,.Telegraaf«
sich gegen den Vorschlag wendet, durch holländische Tlltitiensucher
feststellen zu lassen, welcher Art im engeren und weiteren Unikreis
der Ilngliicksstelle etwa noch treibende Minen sind. Der im Dienste
der Engländer stehende Herr Holdert fürchtet offenbar, es werde
sich fiir feine Geldgeber ein unerfreuliches Ergebnis herausstellen

Der Name ,,Tnbautia« ist bisher in der Presse auf eine wirkliche
oder angebliche Stadt Tuban in Niederländisclpsndien zurück«
geführt worden. Jn Wirklichkeit ist ,,Tubatitia« der alte lateinische
Name für das an ver bolläiidischett Grenze gelegene �bentheint, wo
seinerzeit Cäsar und Tacitus mit dein besonders tapferm, zähen
und knorrigen germanischen Volksstatntne der Tubanten kämvften
Cäsar und Tacitiis berichten darüber. Hinter dem Schlosse des
Fürsten von Beutheiin steht auf einem mächtigen Felsen in Riesen-
buchftabeti in lateinischer Sprache eingeschriebenwHier gab Drusus
den Tubanten Gesetze« Bentheim ist abgesehen von der Nachbar-
schaft fiir die heutigen Holländer von Interesse, weil es ihnen in
den Bentheiiiier Movpeii ein sehr fchinacklsaftes Gebäcl liefert.
Außerdem geht der Verkehr der über Holland reisenden Aus-
wauderer über Bentheinn Ju den letzten Jahren vor dem slriege
wurde Bentheitn ans diesem Anlaß infolge mancher in Holland
sehr unangenehm empfundenen Maßregeln des Landrats von
Bentheun wiederholt genannt. Bentheim hat auch zeitweilig� zu
Holland gehört. I

Rusfisclurtttnaitischcr .3tvtfklicttfall.
§§ Rottcrdam, 25. «.l!?ärz. Die Bitkarefter ,,Dimineata« meldet:

Gestern friih wurde ein azandelssctfiff bisher unbekannter
Nationalität auf der Fahrt von Constaiiza nach Konftantinovel
von einem russifcl!en Kriege-schiffe versenkt. Ob die Be-
mannung gerettet wurde, ist nicht bekannt. Eines der beiden
russischen Kriegsschisfa die Jagd auf das Handelssclsiff gemacht
hatten, kehrte hierauf um und forderte ein in den rumäiiischen
Gewässern des Hafens von Kalt Akra liegendes Boot auf,
sich zu ergeben. Da sich die Lllannscklaft bedroht sah, überließ sie
das Boot feinem Schicksal und brachte sich auf dem rumänischcti
Ufer in Sicherheit.

Rumametc nnd Bulgariem
§§ Aus Sofia, 25. März, erfährt die ,,Vofs. Ztg.«: Hiesige

diplomatische Kreise bestätigen, daß der kürzlich aus Bukarest hier-
her zuriickgekelirte rumäuifche Gesandte Derussi bindende
Weiiungeii mitgebracht hat, um jeden Preis alle Reibungsflächett
zwischen Ritmänien und Bulgarien zu beseitigen und auf eine
Annäherttng der beiden Länder hinzuarbeitew Schwer
leistet, so wird weiter erzählt, auf der rumänischen Regierung das
Mißtraiien der beiden jllläcslstegriipveit gegen die imsichere Politik
des siabinetts Bratiatuu das sich bisher vergeblich bemüht hat,
dieses Slllifztraiten dadurch zu zerstreuen. daß es feierlich versicherte,
sich niemals von Gefiihlepolitik hinreißeu zu lassen, sondern die
den Interessen des rnmänischen Volkes einzig entsprechende Politik
der Neutralität unbedingt fortzusetzen, wobei zur Bekräftigung
beteuert wird, daß niemand in Rumänien die Verantwortung
werde übernehmen wollen, das Land zum Schauplatze von Kriegs-
haiidlungen zu inacheii oder feine Zukunft auf eine Karte zu fegen.
Alle neueren Wiitteilitngeit aus Rumänieti stimmen darin überein,
daß die dortigen leitenden Männer an keine aktive Politik denken
und vor dem Gedanken an die Möglichkeit eines Krieges die größte
Scheu empfinden.

T I �� O O « O O - .

Grtecheulattds finanzielle Schwierigkeiten.
Der Mailäiider ,,Sekolo« meidet der ,,Voss. Zur« zufolge aus

Athen: Die monatliche Beurlaubung des dritten Teiles der Ein-
berufenen wurde durch finanzielle Rücksichten veranlaßt,
da Griechenland am Ende feiner Hilfsmittel angelangt. Besonders«
nach der lebten Einberufung der vom Blilitärdienst befreiten
Klassen begegnet die Llnleihe von 150 Slltillionem auf die Griechen-
land bei den Vierverbciiidsinächteu rechnete, solchen Schwterigkeiteiy
daß sie kaum zustande kommen wird.

Die attfttszalifcljetg Hilfstrttppetu
§§ Reuter« tneldet laut »Voss. Ztg.« aus Melbourttu Der

auitralisclse Verteidigungsntinister Hearce gab eine lange Er;
kläruttg ab, über den genauen Inhalt des australischen Ver-
sprechen-s, eine neue Armee von 50000 Mann zu stellen. Er
sagte, bis zum Juni würden zwaugsweise 209 500 �JJiann für den
iiberseediettst abgesandt worden fein unb weitere 50- bis
60000 Plain: befänden sich in der Llusbildung Seit Hughes
Aufruf an alle wehrfähigen Männer am 28. November haben sich
50000 Mann gemeldet. Die versvrocheneii Mannschaften und
�Etappen wurden aus-gehoben, und es herrscht wenig Zweifel, daß
auch die nötigen Ersatztrttppeit gefunden werden, um die Ver-
bände in voller Stärke zu erhalten. Das Ergebnis der letzten
Krieaszählung zeigte, daß A u ftralten imstande sein werde, eine
weitere Division aufzubringen.

pag Eifer-ne Kreuz.
sit· »Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Kriegssreitvikliger

Jskltfkkvlllzict im _ Feldart.-Regt. b&#39; Leo merlein; der frühere
Einjahrigszreitviltige  befreite Jnfatiterie-L!iegts. 51, jetzige Kriegs-
mvalide sind. phil. Hcrinanii blutige. .



Eniiliiiliii Bericht siliei viionekiitiiiniii in Osiairitii
WTB London, 24. März. Amtlicher Bericht überdie Opera-

tionen in Ostafrikm Nach ihren Niederlageii am L u m ifluß und
in den Kitovobergen zogen sich die Deutschen auf ihre Ver-·
teidigungsftellungen zurück die an deiii Waldgürtel entlang des
Ruwiiflusses angelegt waren. Starke Negenfälle verzögerten die
Berfolgungdoch kamen unsere Truppeii am 18. März iiiit deiii
Feinde in enge Fühlung. Ani 19. Biärz kaiii es zii Wald-
g efech t en in der Umgebung von K ah e, wobei der Feind hart-
näckig widerstand. Am 20. März versuchte der Feind einen starken
Nachtangrifß wurde aber mit schweren Verlusten zurück-getrieben
Inzwischen gelang es beritteiieii südafrikanischen Truppeii durch
einen von Moschi durch dichten Busch unternommenen Eliaclstiiiarscls
den Bahnhof am P an g ani  Statioii Kahe! mit zahlreichen Vor-
räten zu nehmen und die Rückzugsliiiie des Feindes zii bedrohen.
Der Feind erhielt Verstärkungeii mit der Eisenbahn sund hielt hart-
uäckig seine Stellungen, um seinen Rückzug zu decken. Wir waren
daher imstande, ihm schwere Verluste zuzufügen. was nicht möglich
gewesen wäre, wenn der Feind in der Lage gewesen wäre, seine
Stellungen früher zii verlassen. Jn der Nacht vom 22. Platz 511111
23. März räumte der Feind die ganze Rii w 1iliiiie, zog sich
entlang der Tangabahn südwärts zurück und ließ ein Geschiütz vom
Kreuzer »Königsbeig« in unseren sssäiideiu Die Operationen
werden fortgesetzt. �- Lord Kitcheiier hat General Siiiiits zii dem
glänzenden Erfolge telegrapl!ifch bcigliicliiiiiiischt  Die englische
Meldung zeigt, daß den Engländerii das Vordringeii in Deutsch-
Ostafrika trotz der großen iiberniaclst an, Truppen und der iib·er-
legeiien Bewasfnuiig infolge des tapfereii Widerstandes der Schutz-
triippe nicht leicht gemacht wird. Die Schtvierigkeiteii für den
Gegner wachsen bei dem weiteren Vordriiigeii in das Bergland von
Ilsaiiibara noch, wo sowohl das Gelände, als auch die bei der Fort-
Dauer der Negeiizeit immer mehr zunehmenden Geländehindernisse
sich der Schulztriipsie als natürliche Liuiidesgeiiosseii zugesellen,!

Berichte unserer Feinde.
WTLX Paris, 25. März. Aintliclier Bericht voii Freitag

nach niitta g: Unsere Bsatterieii beschosseii ini Laufe der Nacht
eiiergisch den Wald von Malancoiirt Jii den Argonneii
brachten wir bei der Höhe 285 eine Mine zur Entziindung
und besetzten den Sprengtrichten Wsestlicli derMaas war die
Sliaclst ruhig. Ostlich der Pcscias zeitweise unterbrocheiie Ve-
schiesziing der Gegend von Donau iiioiit und Daiiiloun
Jn der Woevre kam es einige Male auf beiden Seiten zu
Troiiimelseiiier in den Llbschnitten von· Moiilaiiiville und
Eparges Es ist kein wichtiges Ereignis von der gesamten
Front zu melden.

Anitliclser Bericht von gestern abend: Jn den Argonnen
iiisaclste der Feind nach Sprengiiiig einer unserer Minen bei
Vci 1iq uois einen Angriff und konnte voriibergeheiid iii unserem
Graben der ersten Linie Fuß fassen. Er wurde durch einen
Cstegenaiicsriff vertrieben. wobei wir etwa 30 Gsefanaene iiiachteiu
Andciueriides lebhaftes Feuer unserer Arlillerie auf die feindk
lieben Verbindungen in den östlichen Argonnen und aus
das Gehölz von Malancourt iind Avoeourt Jii der
Gegend nördlich von Verdun war iiii Laufe  Tages
kein bedeutendes Ereignis, abgesehen von zeitweiliger Be-
schießung unserer zweiten Linie westlich und ostlicli d er M aas.
Ilnsere �Batterien antworteten kräftig. Nordöftlicli von �St.

LlltihielBeBzileltfe Its» Feuerllunserert wiåittrczaeikdeii ccsjåschytzeauf d a nso ign eu es gu e ifrge ni e. «« up e_n
wurbecxil zerstört und ein Zug, der im Bahnhof stand, in die
Luft gesprengh » · » »  »

Belgischer Bericht: Die Artillerietatiakeit war
beiderseits ziemlich lebhaft, hauptsächliils iiii Abschnitt von Dir-
inuiden, Handgranatenkämpfe in der Ciecgeiid des Fahr«
iiiaiinsh-aiifes. ·

WTB. Petersburg, 25. März. Aiiitlicher Bericht· von Frei-
tia g. Westfront: Jn der Gegend von Friedrichstadt er-
beuteteii unssere Erbundiingsabteilungiein welche die Duiiza Uber-
schritt-eii, eiii feindlich-es Niasch-inensgeiv·e-hr. Jin Abschnitt von
Jakobstadt setzten die Deutschen mit starken Kräften Gegen-
ansgriffe bei Augsiistinhof �3 Kilometer tnordsivestlich von Jakob-
stadt! an, welche wir mit  Erfolgnabwigefen, Nordipeftli dies War-
siing-Sees �·Kilo·meter. sudostlich von Busschholz» entwickelt
sich unser Angrifs weiter. Ein der Gegend von Duniabnrg
gingen unsere Trsuppeii vor, nachdem sie mehrere feiiisdliclse
Gegensangriffe zurückgeschlageii hatten. Jn »der Gegend nordligz
von Widfh, nordwestl-ich des Seklis-S«ees � Kilometer nordostli
-von Wiidsty in dem Abschnitt M e· sich k el e -�Kl i p is � Kilometer
südlich von Mesclskselee sehr heftiger Kainpß Stelleniweise wurde
mit dem Bajonett ge echten. Jm �laufe der Nacht zum 23. Marz
erzwangen unser-e Truppeii trotz heftigen· fseindlicheii Feuers alle
Hindsernislinien des Feindes. Jm Abschnitt von Klipy tourdie ein
deutscher Gegenangriff abgewiesen, Unsere Llrtillerie halt an
vielen Orten die Stellung -des Feindes» unter Fezizer und hindert
ihn, Die verursachten Schädeii sauszubessierii.· Zwischen Nsarocz-
und Wiszn i cito-S ee dauert· der Kampf an. Unsere Triippen
warfen den Feind aus einem Wäldcheii in der Gegend von B l Iz-
niki-��Mokrztsc e shart südlich des Narocz-Sees, wel es stark
befestigt und dichit init Drahthindernissen iiiiizogen war» ach er-
gänzenden Nachrichten wurden iiii Laufe »der Gefecht-e vom
1_8. März bis zum 21. März an Giefanaeneii von unseren Tsriippen
eingebracht: Jn der Gegend nordwestlich voii Postaivis 2 Osfiziere,
760 Soldaten, am Narocz-Se.e 18 Offiziere, 1255 Soldaten. Außer-
dein erbeuteteii wir� 18 Maschinengeivehra 26 grosse und 10 kleine
5Boiiiberiswerfer, 2 Minenilverfen eine 15-Zentiineter-.L5aiibitzse, vier
Scheinwerfen 637 Ge-wehre, einen Kasten mit 300 Handgvanaten
und 12 Jnfanterie-Munitionswageii. Weiter südlich bis in die
Waldsgcigend und in Galizien an vieleii Orten Feuerwechset

Kaukasus-frank: Unser Vormarsch dauert aii. _
» Pers-Hin: Sudlicls des Urmia-Sees zerstreuten wir einige

turkischcksiirdische Abteilungen.

Hilfstätigkcit
w. Kriegsspeiiden südaiiierikcinisclser Deutschen. Der Natio-

iialstiftung sür die» interbliebeneii der im Kriege
Gesallenen wurden iieuerdings Uiberivieseiiz von den Deutschen in
Rio Grunde _Do Sul 4203.75 Mk» voii d·en Deutsche-n h1
Brasilien wiesdseruin eine Reihe von Spenden, so iii-us Sao
Paii l o 15 000 Mk, Pia ra 1093,55 Mk»
Mark, und aiis Sianto Antonio 1271,40 Mit.

Sonstige Moll-ringen.
WTB Berlin, 25. März. Der Priiizessiii Jocichiiii von

Preußen ist der Luifenorden mit der Jahreszahl 1813/14 ver-
liehen worden.

WTB. Berlin, 25. März. Der ,,Reiclssaiizei er« verösfentlicht
die Betanntmachiing iiber die Änderung des  efetzes betreffend
Höchstpreise und der Verordnung gegeii iiberinäßige Preis-
fteigerung, die Bekanntmachiing betreffend Sperre iind Anmeldung
des Vermögens der landesflüchtigen Personen, sowie die Bekannt-
machiing über die Vornahme einer Viehzwischenzälsliing ani
15. April.

§§ Der Marine-Generalarzt Dr. Heriiiann Hoffmann von der
Medizinalabteiliing des Reichsmarineaiiites ist der ,,Boss. Ztg.«
ztiifolbge gestern nach kurzer Krankheit im Alter voii 52 Jahren ge-
sor en.

§§ »Ageiice Havas« meldet der ,,Frankf. Ztg zufolge aus
Amsterdam: Der Verband der Biatroseii hat niit 68 gegen
2 Stimmen beschlossen, den Verbaiidsmitgliedern mit Rücksicht aiif
die U-Bootsgefahr nicht zu gestatten, sich einzuschiffen

Die Fachvereinigun der holländischen Zeitungs-
lierciiisgeber hat dem ,, aasbode« zufolge ani Montag be-
schlvsihgzkj wegen der steigenden Papierpreife ihre Bezugspreise
zu er o en.
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schrecken.
Dil- Bteslaiy 25. März.

Jugend-weht.
Der durch praktische Erfahrung iiiit der

iiiilitärischeii Jugendvorbereitung besonders ver-
traute Verfasser gibt iii iiaclssteheiideii Lins-
fiihriiiigeii wer·tvo·lle·Ergaiizuiig zii deiii Aus-
satz von Provinzialschulrat Prof. Dr. Cons-
byuch  Schleswig! in Nr. 163 d. Ztg.  Kriegs-
hlatter!.

Jii Nr. Tts uiid 78 des »Berliner Tagebliittes« voiii 10. und
12. Februar 1916 hat Herr Professor Fr. W. Foersteräbtsüncheii
zwei Artikel über das Problem der inilitärischeii Jugenderzieljiiiig
vom pädagogischeii Standpunkt aus veröffentlicht, die nicht un-
widersproclzksj bleiben dürfen, weil sie �- von falschen Voraus-
setzuiigen aus-gehend -� zu falschen Schlußfolgeruiigesi führen,
weil sie ferner nicht das- Problem der inilitärischeii Tüchtig-
niaclksiiiig der gessaiiiten deutschen Jugend, sondern iiiir die mili-
tärische Eisziehiiiiis der den höheren Lehranstalten, Fach tin-d Fort�
bildiingåischuleii angehörigeii deutschen männlichen Jugend iiii
Auge haben, iuid weil sie endlich, worauf es doch »in der Hauptk-
sache ankommt, auf das gesunde Verhältnis zwischen geistiger
und körperlicher Aussbildiiiig unserer Jligend nicht eingehen.

Herr Professor Foerfter fürchtet, daß die Jungwehren eine
Militarisieruiig unserer Jugend herbeiführen könnten, daß die
,,Drilld"isziplin« das Aus-reifen der Geisteskräfte verhindern.
könne, und daß bei der direkten niilitärischen ,,Ausbildung« die
Ausbildung der geistigssittlichen Kräfte unserer Jugend arg ins
Hiiitertrieffen kommen könnte.

Es niiiß angenommen werden, daß Herr Professor Foerster
beiiii Niederschreiben seiner Artikel die vom Kriegsininisteriiini
herausgegebenen Erläuterungen und Ergänzungen zu deii
Richtlinieu für Die militärische Vorbildung der ältereii Jahr«
gänge der Jugendsabtesilungeii während des Kriegszustandes
nicht vorgelegen haben. Nach die-sen Erläuterungen soll die
Jugend gar nicht inilitärisch ausgebildet werden. Es soll
vielmehr eine Vorbildung fiir den Militärdienst erfolgen und
zwar bezeichnen die Erläuterungen als Haiiptziel dieser Vor-

bildung die fiir Den Wehädienst wichtige �- 1g! deäw trägen Miilldtärdienistzeit nicht erveich are �- forgsäsltige ur i ung a er
Kräfte des Körpers und die Stälhlung des Willens. Erst in
zweiter Linie soll ein-e Vorbildung iii militärischen Dienst-
zweigen erfolgen, wobei aber das rein exerziermäßigse Einübeii
verboten ist und das Hauptgewicht auf Lliisbildung im Sehen
und Höreii, auf Geländekenntnis und Benutzung, auf Ent-
fernuiigssscksätzem Erliunduiigsdienst und Meldetvesen gelegt
werden soll. Jeder Drill wird untersagt, die militärisckse Vor�
ibildung der Jugend soll keineswegs der eigentlichen Rekruteiis
ausbildung dies Heeres vergreifen. Deshalb werden auch Die
exerziermäßigeii Übungen auf das Notwendisgste beschränkt. Sie
werden ausdrücklich als Ordnungsübungen bezeichnet und wird
damit bedeutet, daß sie ohne Exerzierdrill auszuführen sind.

Besonders wird bestimmt, daß der Pflege der Leibes-
übungen auf der durch den Turnunterricht der Schule gegebenen
Grundlage die Hälfte der verfügbaren Zeit einzuräumen ist.
Die ausführlichen Erläuterungen über die Marsch» Seh« und
Horchübungeiy über Geländsekeiintnis und Geländebemißwng
lasseii die Schwierigkeiten dieser Materie erbauen. Offenibar ist
es unserer Heeresverwaltung im Verlausfe dieses Krieges zuni
Bewußtsein gekommen, daß es nicht möglich ist. in Der zwei«
jährigen Dienstzeit einzuholen, was vor der Einberufung zum
Militär in der körperlichen und geistigen Ausbildung unserer
Jugend versäumt worden ist. Deshalb fordert sie mit Recht,
daß diese Vorbildung unserer Jugend für den künftigen Heeres-
dienst seine bessere werde.

Wenn bei der Vorbildung unserer Jugend nach den Er-
läuterungen zu Den bom Kriegsministerium herausgegebeneii
Richtlinien verfahren wird, ist Die von Herrn Professor Fosevstei
ausgesprochene Sorge um Die Zukunft iisirserer Jugend nicht be«
rechtigt

Es wird zugegeben, daß in den Anfängen Der Jungwehr-
bewegiiiig mancherlei Fehler sich eixngeschlichen haben. Es
wurde tatsächlich anfänglich viel zu iiiiilitärisch gedrillt. Es war
aber auch damals nötig. Die Jungwehren wollten und sollten
helfen der Militärverwaltung recht bald den dringenden nötigen
Ersatz zu schaffen, uiid die jungen Leute selbst, welche wußten, daß
sie über kurz oder lang zsiiin Militsär einberufen werden würden,
legten Wert Darauf, iiiilitäriisch vorbereitet einzurückem um da·
durch ihre Llusbildungszeit beim Militär abzukürzen und um so
rascher zur Front zu kommen. Nachdem aber der erste Sturm
sich gelegt hatte und die Juiigwehrausbildung iii ein iuhigeres
Stadium gekommen war, ganz besonders aber nachdem die Er«
Iäutserungeii zu den Richtliuien fiir die militärische Vorbiibdsuiisg
der Jugend klare Anhaltspunkte fiir di» Aiisibildsiiiliis
der Jugend gegeben hatten, kann man nicht mehr von misis
tärischem Drill und iniltärischer Lluscbildiing der Jugend durch
die Jungwehren spr chen. Weiiii in einzelnen Jungtvehren noch
Fehler gemach: werden, so liegt dies lediglich daran, daß noch
iinmer Die Niislitärbehörde sich iiicht entschlossen hat, die Initi-
tärische Vorbildung obligatorisch zu machen. Die Jungwehr-
leiter müssen Den jungen Leuten nacblaufen, sie mit Lockmitteln
aller Art gewinnen und die durch das unregelmäßige Erscheknen
der jungen Leute bei den Übu gen notwendigen Wiederholungen
durch Wechsel des Leshrstoffss sowie der Marschziele erträglich
iiiaclzen Auch an fden richtigen Führern, die ohne Anwendung
von, Drill es vier toben, die Jugend zu Pflichitjbetosußtseim
Willeiiserstärkiing und zii persönlichem Miit zu erziehen, fehlt
es vielfach. Im großen und ganzen kanii aber wohl behauptet
werden, daß die Jungwehren das Ziel, das sie fiel! gesteckt
haben, iiäiiiilicls die körperliche uind geistige Tüchtigmachuiig

unserer Jugend, fest im Auge haben. Eiiie Jungwebn Die sich
solche. Ziele gesteckt hat, brauchen wir nicht für die Krisegszeit,
sondern dringend nötig auch für die Friedenszeit Wir
müssen unsseve Jugend körperlich und geistig frisch machen und er-
halten, nicht nur, damit sie im Kriegsfalle alleii körperlichen An-
strengungeii gewachsen und geistig dem Feind-e überlegen ist,
sondern damit überhaupt unsere Volkskraft gesund erhalten
wird und»ei»n Jiingdeutschland sheranwächsh das fähig ist, ge-
funde, kraftiisse Nachkommenschaft zu erzeugen �- Maii braucht
iiiit dein Verfasser der beiden Artikel iiicht zu fürchten, daß da«
durch eiii rauflustiges Volk heranwachsen könnte, das in der
Erkenntnis feiner Wsaffentüchtigkseit rasch bereit sein würde, die.

U
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can die rechte Stelle zu sehen.

Waffe« in} Kmftpfc zu erproben. Ganz abgesehen dgkszsz Hof;
1a auch dieser Weltenkrieg wieder gezeigt hat,.daß iiicht dis
Völker über Krieg oder Frieden beschließen, sonder» einig;
wenige ehrgeizige oder durch Geld beeinflußte Staiitsiiiäiineiif
kfk nicht ZU ernst-stell, daß das deutsche Volk, desseii Llltilitcirismiis
von aller Llselt aiigefeindet wird» das trotz seiner iiiilitärisclseu
Erziehung 44 Jahre hindurch Frieden gehalten hat, oft bis,
zur Selbstversleiigiiuiig und bis nahe an die Grenze, die ficl! ei»
auf feiiie Ehre haltend-es Volk stecken muß, sein Volk, das auch
iii diesem Weltenkainpf nur zur Verteidigung der eigenen
Scholle die Waffen ergriffen hat, iiuii plötzlich �- lediglich in.
folge größerer körperlicher und geistiger Tüchstigmacliiiiig iiiiferer
Jugend �-- zu einein aiigrisffsliistigeii Volke werden könnte.
Seiitiiiieiitiilitäh Lcifetreterei. freuiidsliclscs Entgegen-seinigen
anderen Völkern gegenüber brauchen deiii deutschen ålliichel wahr.
shaftig nicht beigebracht zu werden. 1liis will es vielmehr
dünken, daß er lernen iii-iisfe, auch andereii Völkern gegenüber·
den Nacken steif zii halten und weiiii nötig auch einmal niit ge.
ballt-er Faust auf deii Tisch zu schlagen, wie es zu Zeiten eines,
Bisniarcks noch der Fall war. Wenn durch die körperliche iiiid
geistige Tüchtiginaclsiiiig iiiisever Jugend als Vorbereitiiiig zum
Miiitiikdiixkcst erzielt wurde, daß Diefe Jugeiid cicchk Dank»
sbewußtfeiii und im Vertrauen aiif den Vollbesitz seiner Kräfte:
mehr Selbstgefülsl erhalten würde, so würde für unser deutschcs
Volk viel erreicht fein. Es würde damit sicklgrößere Achtung
iin Ausland erwerben und den Frieden sich besser sichern als,
durch das bisher beliebte heiße Liebes-werben iini die Gunst de:
Litiichbarvölken «

Die Befürchtungen des Herrn Professor Foerster beziehen
sich offenbar hauptsächlich auf die die höheren Schulen he.
suchende Jiigeiiid soioie auf diejenigen jungen Leute, welche durch
Fachifchulem Fortbilduiigsschiilen oder durch ihre Lehrherreii
geistig und fittlich weitergebildset werden. Das ist aber nur
ein verschwindeiid kleiner Teil unsserer Jugend. Das Problem,
wie die» Jugend, welche nach der Schulentlafsung sofort das
tägliche Brot iii liarter Arbeit verdienen muß, zsu sittlicher und
geistiger Reife geführt werden foll, ist nicht gelöst, und doch ist
dies eine Der dankbarsteii Aufgaben, die die allernächst-e Zeit zu
einer Losung bringen muß, soll unser dseutsches Vaterland nicht
schwerer Zukunft entgegengeheiu Es darf nicht vergessen
werden, daß die Erziehung der sichulentlassenen Jugend unseres
Volkes mit der zunehmenden Jndustriialisierung unseres Volkes,
mit der Zurückdräiigung des Handwerkerstandes ganz wesent-
lich andere Formen angenommen hat. Jiifrüheren Jahren trat
nach bendeter Schulzeit der Schubert an die Stelle der Eltern.
Spat ersft mit dem 17. und 18. Lebensjahre fing der Junge
an zu verdienen. Jin Kreise der industrielleii Facharbeiter er-
zog Der alte Arbeiter die jungen Anfänger. Die jung-en Leute
hatten Respekt vor ihren älteren Kameraden und ließen sich
gern von ihnen nicht nur sachlich belehren, sondern standen auch
sittlich und geistig unter. ihrem Einfluß. Heute ist es möglich,
daß geschickte Knabeiihände und kräftige Jünglingsfäuste schon
fksubzetttg mehr Geld verdienen als die jungen Leute verzehren
kennen. Mitdem Geld in der Tasche wird der Burschejkiikk
zeitig selbständig, imabhängig vom Elternhaus und von den
alteren Kameraden. Das leicht verdiente Geld wird niit volleii
Händen ausgegeben für Alkoholgenuß Frauenzimmer und,
wertloseii Tand. Frühzeitig wird Die Jugeiidkraft vergseudet
UND Pl« schskvüklxllckxs Geschlecht wächst heran. Allienthalben hört
man· von den Eltern, Leshohetren und älteren Kameraden, daß
em junges Geschlecht· ohne Zucht, ohne Achctuwg vor Eltern imsd
Vorgefetzten heranwachst Wer es ernst meint mit seinem
Volke, muß, wie der Abgeordnete McüllieriMeiningen zu bei:
Forpevung eines Reichstjugendwehrgesetzies kommen. Wir
dUFfEU kMfCte Jlsgrnd nicht nvebr sich selbst überlassen, sondern
mrusfen iihre Erziehung bis ziir sittlichen Reife übernehmen.
Die-se»Forderusng wird wohl nirgends bestritten. Die Frage
aber ist offen, "ob die Jugenderzieihung iii mislitärisclse Hände
oder in»die Hunde iinserer Pädagogen gelegt und in welcher
Weis-e die Pflege des Körpers mit der Pflege der Geisteskräfte
in Einklang gebracht werben soll.

 auf die Jugend einwirsken will, muß sich sein Herz
felost jung erhalten haben. Es erscheint daher mäßig, Darüber
zu streiten, ob eiii Offizier oder eiii Pädagoge besser geeignet
ist, die Jugend zum körperlichen und geistigen Tüchtigtverdeii
zu erziehen. Ein Qffizien der Die Jugend durch DriII und
UVCVMSVCUS Schäkfss zum Pflichtgefühl, ziiiii Sport und zur
Freude an der Entfaltung ihrer Kräfte erziehen will, wird
ebensowenig Erfolg haben, wie ein Lehrer, dem das Herz im
Foriiialismuss erstarrt ist, der keinen Sinn fiir Die Schönheit
der Natur sowie für die Freuden des Sport-es hat und dein die
Kenntnis »der gsrammatikalisckseii Regeln wichtiger dünkt, als
jegliche Leibes·übiing. Wer Soldat war, weiß, daß wir unter
unseren Offizieren vorzügliche Pädagogen halbe» und wer die
Jungdeiitschlandbewegung die Pfadfindervereine beobachtet
hat, der weiß, »daß wir auch Lehrer haben, die es verstehen,
die Herzen der Jugend für Naturbegseisteruiig iind Sport zu
begeissterns Es koninit also nur darauf an, den rechten Man»

Ob Pädsagoge oder Soldat ifk
dann gleichgültig.
_ Viel schwieriger ist die Frage zu beantworten �- und sie ist
iin Rahmen dieses Qlufsatzes iiicht zu erschöpfen � iii welcheiii
Vevhäiltnisse die Übung der Körperkräfte zu der Psftlege der
Geisteskisiisfte stehen soll. Die Schule hat uns die Lösung dieser
Frage nicht gebracht. Wenn iii den höheren Lehranstalten auf
82 bis 36 Stunden Unterricht iii deii Jahreii der körperlichen
Entwickelung unserer Jünglinge nur 3 Stunden Turiieii eiitfallklh
fo ist das sicherlich zu wenig. Gefordert inuß werden, daß bei
dem augestrengten wifsensclisciftlicheii Unterricht täglich niiiidesteiis
eine Stuiide geturiit wird iind daß wöchentlich wenigstens ein-
mal ein Marsch in die freie Natur unternommen wirD. Wie
solleii sonst unsere Großstadtkiiider das lernen, was die
Militärbohörde als dringeiid nötig als Vorbereitung fiir den
Msislitärdieiiist erkannt hat: das Sehen und Hören iii der
Natur, die Kenntnis des Gelände-s und das Lesen der Karten.
Daß UUfCW Jus-END, Wslckx deii Kaufmannsberiif oder den
VUWGUDTEUfE ergriffen hat, also geistig weitergebildet wird,
in ähnlicher Weise auch körperlich ausgebildet werden muß, liegt
UUf der Hund. Im Atlschtluß an die kaufmännischen Fort�
bilduiigssfchuleii und Fachifchuleii wird sich dies iii den Städteii
leicht bewirkrn lafseii.

Viel schwieriger liegt die Frage fiir die schwerarbeitende



Jugend, die einer besonderen Kräftigung ihres Körpers nichts
i «,"zkf,.lveil ihr Körper schon durch die tägliche Arbeit genügend
bektählt wird, sowie für die mit geistiger oder leichter Arbeit bei
Pia-der Lebensweise beschäftigte Jugend in den kleinen
zlztiidteii und auf dem Lande. »Für erstere ist geistige Wahrung
»z«,jg, für letztere körperliche Tuchtigmackuiiig »

illian sieht, wie schwsierig diese Frage ist und» »daß
sie nicht gelöst werden kann, indem »Man die »»niilitari»scl!e
Vorbildung allen in gleicher Weisezuteiil werden laßt. Ohne
eines: weiteren Ausbau der Fortbildungsschulen auf dem Lande
wie in den Städten und eine Anpassung des wissenschaftlichen
Und turnerischen Unterrichcts an die veuschiedenen Berufs-OTTO!
d« einzelnen Schüler wird man nicht zum Ziele gelangen. Wir
Ukijsseti dazu kommen, das! unsere gesamte niäniiliche JUSCUTZ bls
»Wir �i8. Jahre, soweit sie» nicht freiwillig höhere Schule» besucht,
sprtbildungsschuls und jungwelhrpslichtig wird. Bis zum
ja· Jahre niiissen inindestens zwei bis drei Tage der  fUV
»» Fortsbildungslschulunterricht arbeitsfrei sein, VII zUM
H» bezw. 18. Jahre wenigstens einen Tag der Woche. Durch
d» Lel!rsilaii, der zwischen Schul- unb Militärbehörde festgelegt
werben könnte, wäre festzussetzem wie bie verfügbare Zeit der
Jugend je nach ihrem Beruf sowie ihrer Boschäftigungsweise auf
wissenschaftliche Fächer und auf körperliche Übungen zu ver-
teilen ift und wie miltärische Kräfte und Pädagogen dabei mit-
»Zuluirken hätten.

Der Dlusbait der Fortibildungssclsltlpfliclzt wird während der
Flriegsdauser nicht gefordert werden können, weil jetzt alle jungen
Kräfte im Dienste des Vaterlandes draußen oder daheim tätig
sein niüffen. Aber nach Friedensschluß darf mit der Aus-
zkhxiiiiig der Fortbildungsschiils und Jungwehrpflicht auf die
gesamte deutsche mannliche Jugend nicht »mehr»gezsögert»werdei»i.
Schon jetzt müssen die gesetzgebenden Korperschaften sich mit
dieser tvichtigen Frage beschäftigen. Das Gasetz, welches nach
dem Frieden die weiter-e geistige und körperliche Ausbildung und
Wehrhasstinachuiig unserer Jugend regeln soll, muß noch während
des Krieges erlassen werden, damit die Leiter der Jungwehren
wissen, wie sich später die Erziehung der Jugend gestalten soll
und baiiiit sie auch ihrerseits schon auf das gsesteckte Ziel los-
arbeiteii können.

Daß die Erweiterung des Fortbildunsgsschuluntserrichts von
einscljsneidender Bedeutung auf das Erwerbs-leben des deutschen
Volkes sein wird, liegt auf der Hand. Getroffen werden aber
dunit gleichmäßig alle Berufsstände. Alle werden Opfer bringen
niiiffeii, alle aber auch werben den Vorteil ziehen von einer
körperlich, geistig und sittlich tüchtiger gemachten deutschen
Jugend.

Unsere Volkskraft aber wird gesunden. Wir werden ein
Geschlecht lmantvachsen sehen, das körperlich und geistig jeder
aiibereii Nation mindestens gleichwertig, wenn nicht über-
legen ist.

Es gilt der Zukunft unserer deutschen Jugend und damit
des ganzen deutschen Volkes! l

Gott gebe, daß sich in dieser ernsten Zeit Männer finden,
die unter Beifeiteschiebuug aller kleinlischen Bedenken das
Problem der körperlichen, geistigen und sittlichen Tüchtigmachung
imserer deutschen Jugend mit Ernst zu einer ibaldigen Lölsung
führen.

Kattowitz den I8. März 1916.
Pisstorius,

Bergwerksdirektoy Hauptmann d. L. a D.

Zuckerversorgung
Its Von einein Freunde unseres Blattes, der Leiter einer

Zuckserfabrik ist, werben wir um Llufnahnre nachlstehender Aus-
führungen gebeten:

Von den verfchiedeisteti Seiten, sogar auf weiteste Entfernung,
werde ich seit einiger eit dringend gebeten um Überlassung von
Zucker, znnieist gleich in größeren Biengen. Ja! selbst stelle lediglich
Iltohzricter und keine Konsumware her, lehne aber auch die friiher
wohl übernommene Besorgung von weißen Zucker jetzt durchweg
gib. Bei meiner Begründung für dieses Verhalten begegne ich aber
stets den größten Besorgnissen, welche allgemein verbreitet zu sein
scheinen. Deswegen möchte ich im Interesse vieler, namentlich der
vausfrauetn auf folgende Punkte nochmals hinweisen. Dieselben
nnd zwar zumeist bekannt oder sollten es sein, dennoch scheint mir
heute ein neuer Hinweis darauf dringend angebracht: Die
deutsche Zuckerprodnktioti aus dem. letzten Betriebs-
Jahre reicht niit Hilfe des vorjährigen Überschusses nach aller Vor-
llllssicht bis zur nächsten Ernte vollständzg aus, obwohl der
sldc»rbraiich, insbesondere durch die gesteigerte armeladeherstellung
Ilxlolge des Fettmangels erheblicl! zugenommen hat. Sie reicht
Avchsteiis dann nicht anz ans, wenn unvernünftig verbrauchtoderwenn iuciffenhaft, sePbst über den Sommerbedarf hinaus, einge-
lagert wird. Angesichts dieser Tatsachen ist die mir überall
llsllcgtiende Angst, daß der Zucker �alle� werben wurde, vollkommen
nnbegriindet ebenso wie die gleichzeiti e Befürchtung, daß der
giltcker sehr teuer werden würde. Die erkaufspreise sind
Icit langem sowohl den Raffinerien wie dem Handel
llzenau vorgeschrieben und die geringen Monatszuschläge
 herbei kommen ar nicht in Betracht. Erst für das nächste Betriebs-
Uhr, also vom erbft ab, sind die Rohziickerpreise zu Gunsten der
Niibenbaiier um 3 Mk. für den Eentner heraufgesetzt umletztere
im verstärktem Anbau anzuregen und damit einer Zuckerknappheit
Bill! im nächsten Betriebsjahre vorzubeugen, da diesem ein wesent-
lllhcriiberschuß aus dein laufenden Jahre allerdings nicht zu Gute
lotmncn tun-d. Dieser spätere Aufschlag von 3 Pfg, auf das Pfund
spielt cis» auch keine Rolle gegenüber der Preissteigerttng der
Fl»l!»risfe«ii"LcbensniiteL Der Zucker wird daher auch fernerhin unserkjllligstes Nahrungsmittel bleiben und wird auch genügend zii haben
ein.

. »Wenn nun zur Zeit eine gewisse Zuckerlnappheit zu»Tage tritt,
Es! ist das durchaus nicht besorgniserregend sondern die Ursache
lsellt lediglich darin, daß schon viele Hausfrauen aus Angst ihren
Tlkcdarf sur den Sommer und für die Einmachezeit im voraus
Wlgedeckt haben. Die den Weißzuckerfcibriken zur Ablieferung bis
Tskpril freigegebenen Mengen sind daher bei den Großhandlern be-
Tcklts vergriffen und nur die Kleinhändler haben noch mehr oder
weniger Vorräte, mit welchen sie glücklicherweise jetzt sparsam um-
Silben und nur noch in kleinen Mengen und an bekannte Kunden
Welchen. Hiedurch wird also das Einhamstern zum« Nutzen der
Allgemeinheit vorläufig unterbunben. Jin Mai, wem! Wieder&#39;
größere Freigabeii bei den Raffinerien erfol en,
ZVEVden dem Handel von Neuem große Mengen zugeführt, »so aß
Linder im Sommer und für die Einmachezeit wieder ausreichend
ei« Haben sein wird. Alles dies unter der Voraussetzung, daß nicht
Uklckinäßig verbraucht wird, wozu auch die vorgesehene Ein-
flhrankung der Zuckerwarenhevstellting beitragen wird, und daß
Wch später keinesfalls mehr als der dringende Bedarf bis
im" September eingelagert wird. Wer letzteres dennoch tut, be-
Mk ein schweres Unrecht. U« -

l

Keine unnötigen Klagen.
It: Das an sich durchaus verständliche Bedürfnis der

Daheiingebliebenein sich uin Sorgen des täglichen Lebens
auszusprechen, führt leicht zu Biißverstäiidiiissen und zu
unbeabsichtigter Wirkung, zumal ini Briefverkel!r mit den
Angehörigen im Kriegsdienst Vielen Frauen fehlt das
rechte Verständnis dafür, daß sie damit ihre eigene Lage
nicht bessern, wohl aber ihren Lieben vor dem Feinde das
Herz beschweren; vielfach fehlt es vielleicht auch an guter
Beratung. Das Vaterland und die heilige große Pflicht-
erfüllung braucht freudige Bereitschaft und Opferwilligkeit
des ganzen Volkes. Kleinmut oder Klagen erschweren den
Erfolg. Sir diesem Sinne verdient folgende uns von zu-
ständiger geistlicher Stelle zugehende Zuschrift allseitige
Beachtung:

Die dienstlichen Berichte der Feldgcistlichcn unb Etappen-
Pfarrer bringen wiederholt zum Ausdruck, daß durch übertriebene
und unnötige Klagen von Frauen unb Angehörigen aus der Heimat
viel Beunruhigung unter unseren Feldgrauen entsteht. Gar
mancher fürchtet, daß Not und Ungeduld die Seinigen auf Ab-
wege bringt. Wenn solchen, sicher oft übertriebenen Jammer-
priesen, die aus der Heimat an die Feldgrauen kommen, ein Ende.
gemacht werden könnte durch Vermahnung und Ermutigung
in der heimatlichen Seelsorge, so würde denen» hier draußen
das Aushalten und Durchhalten in Gottvertrauen unb Tapferkeit
erleichtert. Das lehrt so inanches andere Beispiel, wo Frauen,
Mütter oder Anverwandte den Ihrigen draußen das Herz stärken
und leichter niachen durch ihr Gottvertrauen und die Zusicherung
eigenen, dem entsprechenden Wandel-s und Handelns. Unsere sieg-
reichen Männer finb dafür jetzt empfänglich wie wohl selten zu-
vor, und solche Mithilfe der Heimat wiirde auch unsere seel-
sorgerliche Arbeit erleichtern.

Hunderljöhrige Jubelfeier der Neisser �muntere.
Il- Das hundertjährige Bestehen des Schlesischen

Pioiiier-Bataillons 6« in Neisse wird am 27. März, dem
Gründungstage des Bataillons vom Ersatz-Bataillon mit
einer dem Ernst der Zeit entsprechenden Feier begangen
werden. Um 12 Uhr inittag findet auf dem Wilhelmsplatz
ein Appell statt. Am Nachmittag versammelt sich das
Offizierkorps niit seinen Gästen zu einem Festessen im
Offizierkasino; den Tag beschließt eine Festvorstellung im
Stadttl!eater, bei der u. a. »Der Morgen nach Kunersdorf«
und der ,,Kurmärker und die Pikarde« aufgefül!rt werden.
Am Dienstagabend soll die Vorstellung wiederholt werden.
Der reine Erlös dieser Vorstellung wird der Stadt Neisse
zur Verfügung gestellt zur besonderen Unterstützung hilfs-
bedürftiger Kriegerwitwen

Aus der Geschichte des Bataillo1is, die in Nr. 109 der
Zeitung bereits kurz mitgeteilt worden ist, geben wir über
die Teilnahme an dem Kriege 1870/71 unb ber sich an-
schließenden Friedensarbeit u. a. noch folgendes wieder:

Das VI. Armee-Kaps- befand fiel! zu Beginn des Feldzu es
1870/71 meift in Reserve hinter der Front und nahm infolgede sen
an den größeren Schlachten der ersten Wochen nicht teil. Erst auf
dem Vormarsch von Sedan nach Paris kam das VI. Korps an die
Spi e; daraus ergab sich für die Kompagnien eine ganze Reihe
von� rückenbauten unb Aufräumungsarbeitem da der eiligst zurück-
gehende Gegner alle Verbindungen zerstörte. Bei der Einschließung
von Paris- wurde dem VI. Korps die Gegend südlich Paris an beiden
Ufern der Seine angewiesen. Die Tätigkeit ber 3 F eldkompagnien
bestand in der Befestigung der Einschließungslinie und im Herstellen
von Verbindungen über die Seine, darunter eine 850 Meter lange
Pontonbrücka Durch starken Eisgang im Winter 1870/71 ergaben
sich große Schwierigkeiten in der llferverbinbung. Am 30. Sep-
tember beteiligten fich unsere 6. Pioniere mit Erfolg an der Ab-
wehr heftiger Ausfälle der Franzosen. Hierbei fand Leutnant
Burkhardt den Heldentod durch einen Schuß in den Kopf. Ei; fiel
in den Reihen des Jnfanterie-Regiments 28, den er sich mit seinem
Komznanda vorn Telegraphenbau herbeieilend, ini Gefecht ange-
schlossen hatte. Auch ein zweiter Ausfall am 29»-80. November
wurde abgewiesen. Dann war auf dieser Front Ruhe bis zur
Übergabe von Paris.-�-Die Festungskonipagnien lagen vor
Straßburg. Hier zeichnete fiel! besonders die »Ein-me Kompagnie Lede-
bour aus,die unter persönlicher Beteiligung ihres Führers-Hauptmann
Ledebour, eine ganze Reihe wagemutiger Erkundungen der Ein-
bruchsstelle ,,Lünette 58« und später des ,,Steintores« aus-führte.
Durch diese Erkundungen konnte der Fall von Straßburg erheb-
lich beschleunigt werden. Bei den Patrouillengängen mußten viel-
fach die nassen Festungsgräben angesichts der auf dem Walle
stehenden französischen Wachtposten durchschwominen werden. Haupt-
mannLedebour erkundete unter anderem die Minengänge in Lünette53
unb entlud» die zur Sturmabwehr zündfertig liegenden Minen.
Eine Tat, die auf Veranlassung des Chefs des Generalstabes, Graf
Moltke, in das Generalstabswerk über den Krieg 1870/71 aufge:
nommen wurde. Leider wurde Hauptmann Ledebour bei einer der
lebten Erkundunqen so schwer verwundet, daß er am 22. Oktober
im Lazarett in Karlsruhe starb. Der Kommandeur der Belage-
rungäarmee. General von Werber, brachte ihm noch persönlich das
erste vor Stra burg verliehene Eiserne Kreuz an sein Kr»ankenbett.
Die ,,Eiserne ompagnie Ledebour« marschierte beim Einzuge in
Straßburg auf höheren Befehl in Anerkennung ihres unerschrockenen
Verhaltens an der Spitze der Einzugstriippcin Nach dem Fall von
Paris Ende Januar 1871 begannen bie Friedensverhandlungem
Erst nach deren BeendigunB verließen die Truppen des» VI. Korps
den französischen Boden. as Bataillon rückte im Juni 1871 nach
einer Abwesenheit von 11 Monaten wieder in Neisse ein.

» Jn der Bevölkerung erfreuten sich dte Pioniere stets großer
Beliebtheit unb hohen Ansehens. Dazu trug vor allem auch der
Umstand bei, da die Mannschaften wiederholt zu Hilfe-
leistungen bei ochwaffergefahr herangezogen wurden und
unter eigener Lebensgefahr bedrohte Menschenleben retteten.
- Die Erfahrungen der Feldzüge wurden in angestrengtem�åll»us-
bildungsdienste für die Erhöhung der Kriegstüchtigkeit der Pionie»re
verwertet. Unermüdlich weiter wirkend legte das Bataillon so in
langer Friedenstätigkeit die Grundlage zu den großen Erfolge n
der 6.Pioniere im jetzigen Weltkriege. Der Kriegsheld des
Bataillons von 1870-71, Hauptmann Ledebour, hat als Vorbild
kühnen Tatendranges wiirbige Nachfolger gefunden. Davon zeugen
bie vielen an Angehörige des Bataillons bereits verliehenen Aus-
zeichnungen. Cz!

Zeichnmigen auf bie kriegsanleihe
st- Von den Breslauer Bureaus der ,,Victoria«.-Verficherung

wurden 1800 000 Mk. 4. Kriegsanleihe Vermittelt.
sit· über die Beteiligung der Breslauer Krankenkassen an-

ber Kriegsanleihe wird uns geschrieben: Auf Anraten des Ver-
sicherungsanites der Stadt Breslau haben sich die Orts« Betriebs-
unb Jnnungskrankenkassen des Stadtkreifes Breslau auch am Zu-
standekommen der 4. Kriegsanleihe in hohem Grade beteiligt. Die
Ortskrankenkassen haben 256100 Mark, die Betriebskrankenkassen
267 900 Mk. unb die Jnnungskrankentassen 8000 Mk., die Kranken-
kassen also insgesamt 532000 Mk. gezeichnet. Die Beteiligung der
Breslauer Krankenkassen an allen vier Kriegsanleihen beträgt
1 592800 Mk. Das glänzende Ergebnis, das durch das Zusammen-
wirken aller Beteiligten herbeigeführt worden ist, verdient auch
insofern besondere Anerkennung, als die Krankenkafsen niit Rücksicht
auf die zurzeit im Steigen begriffenen Krankenziffern damit haben

rechnen uiiiffen, in einiger Zeit einen Teil der Kriegsanleihe zu
Beschaffung von größeren laufenden Mitteln zu lombardieren.

or: Die ,,Eisenbal!n-Sterbekasse Breslau  O-S.!« hat sich
an der 3. unb 4. deutschen Kriegsanleihe mit je 200000 Mark
beteiligt.

Regelung der Kriegswohlfahrkgpflege
It: Der Staatskommmisfar für die Regelung der Kriegswohb

fährtspflege in Preußen hat an die Vereine, welche eine Erlaubnis«
zum Vertrieb von Gegenständen von Haus zu Haus erhalten
haben, folgendes Schreiben gerichtet, in dem auf verschiedene Miß-
stände beim Vertrieb hingewiesen wird:

»Es scheint bisher vielfach Brauch gewesen zu sein, daß niit
dem Vertriebe der Postkartem Bilder, Druckschriften usw.
beauftragte Vertreter für voni Publikum den Vertäufern gegebene
Barspenden eine entsprechende Anzahl der zu Kriegswohlfahrtm
zwecken vertriebenen Gegenstände an Lazarette ablieferten. Ab-
gesehen davon, dciß die Annahme von Barspenden durch die
Verkäufer auf jeden Fall eine strafbare Geldsammlung
darstellt. ist der. Vertreter nicht berechtigt, von diesen Spenden
einen Teil für fiel! zu behalten. Sollte hin und wieder der
Fall eintreten, daß den Vertretern Barspenden zugesandt werden,
so find ie entsprechend der Absicht der Gebet verpflichtet, den gan en
Betrag ein Ftriegswohlfahrtszweck zukommen zu lassen, Von e-
hörden und größeren Firmen ist mir außerdem mitgeteilt worden,
daß von Vertretern an sie Listen gesandt werden zur Einz»eict!-
nung von Geldbeträgem für die später Gegenstände geliefert
werben sollten. Diese Art des Vertrieves ist unzulässig. Die
Verkäufer sind verpflichtet, unter den in der Erlaubnis angegebenen
Bedingungen die Gegenstände» persönlich von Haus zu Haus und
von Person zu Person anzubieten. Jch ersuche ergebenst, sämtlicheVertregx auf das Verbot der gerügten Gefchäftsgebaren aufmerksani
zu ma n."

�Bielßmifchengählung.
* Auf Verordnung des Bundsesvats findet, wie erwähnt am

1»5. April eine Viehåwischenzählung statt. Dies-Fühlung erstreckth?� auf Rindviehszsschafe und Schweine« Die Laiideszetitrab
be orden erlassen die Bestimmungen zur Ausführung dieser» Ver-
ordnung. »Sie sind befugt, weitergehende  Erhebungen anzustellen.
Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund dieser
Verordnung oder der nach § 2 erlassenen Bestimmungen aufge-
fordert wird,. nicht erstattet »oder wifsentlich unrichtige ober unvoll:
ständige Angaben macht, wird niit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft: auch kann V ich,
dessen Vorhandseiti verschwiegen worden ist, im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden.

Verarbeitung von Rüben und Topinambur
in Brennereien.

«« Der· Bundesrat hat folgende Verordnung erlassen:
lsansdwirtschaftliche Brennereien und für �olche ge-
weibliche Brennereien, die im letzten Jahxe ihres Betriebes vor
dem 1.»Oktober 1914 mehlige Stofe verarbeitet haben, kann das
zustäardxsge Hauptsamt »für das etriebsjahr 1916/17 bie Ver-
iarbeitung von Rüben und Rü»bensäfteii ·� mit Aus-
nahme von Asblaufen von der Zuckergeltviwnuiig  Mielafse! sowie von
To p inambur mit der Folge gestatten, daß shierdurcls weder die
Bvennereiklasse geändert noch die Asbsgabenbeliastiring erhöht wird
rund daß andere Nachteile für»d.as Betriebsjahr 2916/17
und fiir später n«.cht»e·«itstehen. Die» Czcncbmiziunks ist in de: Siegel
zu versagen, wenn» die zu Brennereizlvccten bestimmten Zuckerrübeii
in landswirtfchaftlichen Betrieben �angebaut End, die im einem der
Fahre 1912, 1018, 1914 Buclerriiben an Luckerfabriken geliefert
eben, oder wenn an unehuiexi ist »daß b__ie Verwertung der närr-

ruben in Zuckerfsciibri en trirtschastlish moglich ist. Soweit die Ge-
nehmigung erteilt ist, sind die Zuckerrüben von der Verpflichtiung
zur tariflichen tiberlaffung an die Bezugsvereinigiing der deutschen
Landtvirte auch dann atiszenoiininem wenn sie nicht in dem Wirt-
schaftsbetrieb auf Branntwein verarbeitet werden, in »dem sie ge-
wonnen sind.

Für

sFörderung des GeuiüsebausJ Die Eisenbahnverwaltung hat
in jeder ordentlichen Weise durch Zuweisung von Land, durch An,-
regung und Belehrung, Unterstützting und Sämereibeforgung für
ihre Bediensteten dafür gesorgt, daß möglichst viel angebaut wird,
was der Volksernährung zugute kommt. Die Eisenvahndirektion
Breslau hat auch noch bie Erlaubnis gegeben. die Außenflächen
der Dienst- und Dienstwohngebända Bahnwärterhäuseu Schuppen
usw. mit Bohnen oder ähnlichen Kletterfriichten zu bepflaiizein
Neben einer» in erster»»Reihe für» die Volksernähruiig zugute kom-
menden Maßna me wurde nach ihre; Meinung eine derartige Be-
pflanzung auch as Aussehen der Häuser nur verbessern.

Landwirtschaftlicl!es Bogen 8.
Inhalt; Die Organisation des Viehhandelä � Mitteilungen

vom Landwirtschaftsniinisteriiirn »» »Von der Landwirtschafts-
kämmen -� Winterung »und Fruhjal!rsbestellung. »�- Futter-
erganaung. �� »Da. arise ahmentaire.� -� Von der belgifchen Land-
wirtschaft usw.

�h Sagau, 23. März. Die Stadtverordneten berieten in der
letzten Versammlung den Etat des Krankenhauses, der 45050 Mk.
Einna men und 64 530 Mk. Ausgaben verzeichnete Es wurde so-
dann er Kämmereietat festgVe»stellt. Derselbe vercinnahmt Mark
503871, verausgabt 372000 k. An Steuern sind aufzubringen
398180 Mk. Eine Erhöhung der Steuerzuschläge um10 Proztritt ein.
Es werden 170 Proz. zur Staats-Einkommen- und u den Real-
steuern erhoben. Einen lebl!aften Meinun saustaus rief die Er-höhung der Hundesteuer von« 18 auf 27 Ast. und die Einführung
der Katzensteiier pro Stube 5 Mk. hervor. Beide Steuern wurden
genehmigt.

-e Bolkenhaity 24. März. Heute Abend zwis en 6 unb 7 Uhr
entlud sich bei einer Teniperatur von nur 8 Grad elsius ein starkes
Frub1ahrsgewitter. »Der ganze Himmel war grell gelb beleuchtet.
Der das Gewitter begleitende Regen war nur gering.
»» JJaucy 25. März.» Die Eröffnun des vom hiesigen Vater-

landischen Frauewsweigverein ins Le en gerufenen ,, oldaten-
Heims« fandgestern nachmittag in den mit Tannengrün reich-
eschmückten Räumen Friedrichstraße 5 statt. Zur Einweihung hattenHirt! außer den Vorstandsmitgliedern zahlreiche Gäste, insbesondere

auch bie O fi iere der Garnifon eingefunden. Nach einem ein-leitenden uszikstuck von Bkitgliedern der Regimentskapelle und
ein»eni Gesangsvortrag von» Mitgliedern des Kirchen ors derFäriedenstirche hielt Superintendent Meurer eine Lnsprache

amens der Garmson sprachdarauf Major Spangenberg dem
Vaterländis en Frauenvereiir insbesondere Frau Oberst Daubert
welche die eitun des Heims übernommen hat, für alle Be-mühungen seinen herzlichsten Dank» aus,» dabei betonend, daß die
Errichtung des Heims besonders in militärischen Kreisen große
sreude »erweckt habe. Nach einem abermaligem Gesan svortragchloß die schlichte, aber eindrucksvolle Feier niit einein ufikftiick.
m Uhr offnete das Heim zum ersten Male seine Pforten den

Soldaten und Verwundeten der Garnisotu
«· Nelsse, 24. März» Konzertsäiiger Hans Hielsger aus

Breslau veranstaltete ge tern seinen zweiten Lieder- und allaben-
Abend, der wieder im» ausverkaufteii großen Stadthaussaal stati-
and. Er brachte »dabei eine ihm gewidmete Komposition rö eren
mfanIz des Dirigenten der hiesigen Singakademie Musik ire tors

Kauf ,, »» ie Wallfahrt nach» Kevelaer« von Heinrich Heine erfolgreich
zu Gehör. Dem Komponisten ist es gelungen, eine den stimmungs-
vollen Worten leichwertie Vertoiiuna u schaffen, die ihm unddem ubermitteln en Kün t er den herzlichsten Beifallsdank der u-
hdrer einbrachte. »Das onzert fand wieder zum Besten des a-
tionalen Frauendienstes statt.
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Nr. 217. Dritter Bogen.
V

«� .« ««:.-.s "-«!:.«, i--«-..««  «  .. :.:
Breslcun Sonntag- 26. März·1916.

___ THIS-s-

Kriegsblätteru
Gencrallentciaict von Wengen f:

·· Von einem höheren Offizier erhalten wir aus Dem Felde
folgenden Sintflut?!

Am 2. März ist Generalleutnant v. tllkenges der. sit-out-
inandeur einer JnfanteriesDivision bei. �Befichtigung eines
Zchützengraberkabsschnittes feiner Division an der kOstfront ge-
storben. Der- Tod hat somit diesen pflichtkreuen Offizksld De"
�eine Division vergötterte, für den sein Offizierkorps freudig
den letzten Blutstropfeti Dahingegaben dritte, im wahrsten Sinne
Des; Wortes vor dem Feinde ereilt. Dies war der Tod, den
sich, sofern der unerbittliche Schnitt-er i.hn einmal abberufen
follte, Diefer einzige Viola-r, ein Ritter ohne Furcht und Händel,
dessen Name für alle Zeiten in der Kriegsgieschiclste festgehalten
werben wird, ersehnt hatte. Wer so stirbt, der stirbt wohl.

Generalleutnant v. Menge-s, seit Jahren weit über die unli-
tärifcheri Kreise hinaus bekannt, nicht z-um mindesten dank seiner
schriststellerifchen Betätigung und seiner regen Llnteiliiahirie an
allen vaterländischeu Bestrebungen, so vor allem des Deutschen
Flotteuvereins, übernahm am 5. November 1914 das sionitncttidks
iiber die Grenzschutztruppen des . . Llrn1eekorps. Nach
mancherlei Wechsel wurden hierdurch diese aus sehr verschiedenen
Zsorniatioiteir zusammengestsellten Truppeti in einer festen Hand
vereinigt, unter der sie gehofft, nicht allein kämpfen und siegen
zu dürfen, sondern geiskhart um ihren geliebten Fiishrer einst
auch siegreich heimzukehren.

Während die-se TLruppeit in der ersten Kriegsphase den Be-
satzuttgstruppen der Festung Breslau angehbrten, unter aller-
dirgs allmählich weiteren! Verschiebeit nach Osten, so längere�
Zeit als unrnittelbarer Grenzschutz, bedingte die miliiücische
Lage von der zweiten Hiilfte des November 1914 ab ihre Ver-
wendung als eigentliche Kampftruppe in Sliussiscljsslsolein

Die blutigen Tage, bei Grabno, Lesn f, an denen Teile
des. Korps ihre Feuertaufg empfingen, sind in den Annalen der
striegsgescljichte ebenso eingezeichined wie die von Dom a nie -
wire und

obersten Führers hatte es verstanden, inaktive, z.  dem Land-
sturm angehsörende Truppen zu Leistungen auzuspornen, die
denen der, aktiven Rxeginrenter an der Westfroiit nicht nachs
standen. .Die Kämpfe. bei Rudki. Stolniki und Rawa
bilden ein weiteres Ruhmes-Blatt, wie nicht minder Die Damit.
im Zusammenhang stehenden Siellungskämpfeim Widutv a -
und Pilica-Abschnitt, die sich bis 20. Juli 1915 hingegen.

unerwartet wurde von diesem Tage. ab die dank der Uns«
ermüdliclfkeit ihres Führers immer kriegsmäßiger ausgebildet-e
und ausgeftattete Division v. Meuges die mit ihren neuen
Aufgaben den alten Namen abgestreift und den ihres Führers;
erhalten hatte, nach einem anderen Wbfckziiitt abtransportiere
�hier warteten ihrer« vielfach« harte Kämpfe. Jnfolge de: zahl-
reichen Neuformationen hatte sich in dieser Zeit die» Heeres-
verwaltung zur Durchführung fortlauifender Numerieruug der
größeren und kleineren nach Llusspruclx der Wiobilittachxttig ge-
bildeten Verbäiide genötigt gesehen, wobei die Division
v. Viert-ges unter dem 2. August die Bezeichnung . . . Jnfans
teriesDivifion erhielt. War dies auch eine allseitig anerkannte
Notwendigkeit, so mag es Dorf! für den Bildner der Division
schimerzlicly gewesen sein, seinen Namen durch tote Ziffern ver-
drängt zu sehen, ebenso, wie dies auch für die Angehörigen der
Division der Fall war, die im außerdienstlichen Verkehr die weit
über die Grenzen der Division bekannte Bezeichnung: Division
v. Mcnges mi&#39;t Vorliebe weiter anzuwenden pflegten. Anfang
Septeixibcsr führten die Kämpfe die Division in neue. V-er·hiilt-"
nisse, unter denen sie im aufreibenben «�Stell.u11gsskrieg in
dem schwierigen Gelände sich von neuem bewahrt hat.

Die Sorge für Mann und Pferd Bewies neben hervor�
ragen-den taktischen Maßnahmen auch hier wieder den Charakter
des Verstorbenen, dem die Landesbewohner nach ihrer sitt-ek-
tehr für die Anlage und Verbesserung nötiger Weg-e und
Brücken, ohne seinen-Namen zu wissen, heißen Dank spenden
werden, zumal iihnendie schzöiieu W-aldun.ter«künfte der jeweiligen
in Reserve befindlichen Truppen wohl auf längere Zeit hinaus
ihre zum großen Teil dem llrieg zum Opfer gefallenen Wohn-
ftätten erssetzeti werden. "Eber Tod bat so manchem weiteren Plan
des Verewigten ein« Ziel genießt. Bei feiner Trauerfeier dürfte
der iergreifendste Llugenblick der gewesen sein, als die Elttusik
das alte schöne Soslcdatenlied: ,,Jcl! hatt� einen Kameraden,
Einen bessern findst Du nicht . . .« anftinunte Die Liebe
zu diesem hochgeftellten, so schlichten Kameraden, die Treue für
Ihren ersten unszvergeßlicheu Kommaiidseur wird, dessen find wir
Alle sicher, die Division v. Menges wie sie hier noch einmal
genannt sei, beweisen, indem sie allzeit des Leitspritclxs jedes
Cchten Deutschen in dieser ernsten Zeit gedenkt: «

-«-Durchhalten und Siegen!«

Zeitgedsmteir
Its-der, der sich veranlaßt fühlen wird, Die Geschichte des

Weltkriseges zu schreiben, wird von der Mordtat von Sarajelvo
ausgehen müssen. Nicht etwa, als ob die Kugeln des fsanatisschen
Serberiburfchen die alleinigen Ursaclfieu des Krieges wären,
IOndern wie es eines Funkens bedarf, ein«: dlliine zum Aiuffliegen
zu bringen, so war es diese verbrecherifche Tat, die das schon
lange im geheimen schweletide Feuer. zuin verderblichen Welt«
Brand entfachte. , .

Der tiefer Schürfendader den Ursachen des Krieges weiter
nüchgeht, wird sich mit. einer nackten Begebenheitsangabe nicht
Htlifinden können. Er wird« nachweisen, wie England, sich in
fein-er Wellsmachtstelluug bedroht fühlend, die Gelegenheit. ais
günstig ersah, den einporstrebendeti und deshalb unbequemen
Konkurrenten zu nernicljit-en.
_ Wer aber die Weltgefchiajte als das&#39; Walten einer höheren,
ilttlicheu Macht erkennt, wird einst zugeben müssen, daß dieser

R« o s l? o w a -  o l a. . Die Persönlicijjkeit ihres ,

Krieg eine Notwendigkeit war, um die alten Kulturvölker
Europas vor einer Entwickelung zu bewahren, die zu innerlichir
Fäulnis und Zersetzung führen mußte. Tzieser Weltkrieg befreit
die Völker von der verderblichen Gewinns und Genußsucht und
nötigt sie zur Wiäßigutig und Arbeit.

« Gewiß werden die Greis, Delcasså und wie. sie sonst noch
"heißen, für ewig in der Geschichte gebrandnnirkt sein, als Leute,
die einen Krieg entfesselt, wie ihn die Welt noch nie gesehen,
das« Blut: von Millionen junger Qltercschenleben wird an ihren
Eltamen kleben, aber sie sind, wie einst ein Judas und Pileittts,
doch nur Zufallsakteure der dllseltgeschichte

· Was ist dieses Krieges letzter Grund, welches die Ursache
der fieberhaften Lliijstungeii der letzten Jahre, warum brüllen die
slanoiteii an allen Enden Europas, fließen Blutströmcy stürzen
Städte in Trümmer, wachsen Dornen und Distesln auf den
Silcfern? Europa war mit siulturs und Jndustrieerzeiigtiisseii
iibersättigh ja, wehrte sich schon zum �Teil gegen eine weitere
itberfchtnemmung. Darutu galt  mit den Waffen in der Hand
festzustellen, wer in Europa das Recht haben soll.te, Negern im
duukelfteti illfrika oder Feuerlätiderti in Patagotiieii Waren au-
zuhängeir für welche sie selbst keinerlei Bedürfnis zeigten. Noch
tobt der Kerieg mit unverminderter Heftigkeih sztrotzdein die Ur-
sache dazu längst zum tllitstrag gebracht worden ist. Die
Elltillicirdeirsscljttldcii der Völker entwinden Europa seine Jn-
drtstitieherrsclzaft mit zwingend-er Notwendigkeit, und Japan und
Llnterika werden die Erben sein. Eliten wird einwenden: »Herr
nicht die Jndustrie in diesem Kriege einen ungeahnten Aus-
schwuttg genommen; die Wissenschaft Titiutnphse gefeiert?" Gewiß!
Doch schlugen sie auch den Sarg zusammen, in welchem eine
Enttvickelttngsperiokie unseres Volkes zu Grabe getragen wird.

Es ist eines der traurigsteii Klapitel des Lllierisschengeschlechts
daß ein an sich wirklicher« Kulturfortsclzritt so ausarten kann,
daß dasfstikutisstsdasein «ein-esVol-kes dadurch irxFrage gestellt wird,
und es Ströme von Blut bedarf, um es von den: notwendig zum
lltciergatig führend-en Weg zurückzureißeir

Ju der Duma hat ein russisclher Sozialdemokrat in be-
redier Tseise attseinandergefeizh daß der Krieg uns lumdert
Jahre Kulturfortschiritt kostet. Es fragt sich nur, was der Slliann
unter Kiilturfortschritt versteht? Wer sein Jdeal im Biiliett
Der �gntgefcbnittenen Ecke« in der Masse der ,,G. m. b. H.«
sieht, wer die Kultur nach der Höhe der Lcufsichtsratsdotatiouen
oder der Dividenden von Jndustriepapiereu berechnet, der wird
sein Kulturbild durch diesen Krieg in Trümmer geschlagen sehen.

Es gibt aber auch noch Leute in unserem Vaterlande, die
durch-Iris keine Sozialdemokraten find, welche den «Gent« des
liayerisclzen Viertels, den Großkokifsektioniir vom Spittelma-rkt,
wie die Heimarbeiteriir von Berlin Tit. und O. ganz und gar
nicht als einen lsttlturfoittschritt betrachten ; ja, die es geradezu
als ein nationales Unglück· ernpfsandem wenn in der Großstcrdt
der Quadratmeter beim Erwerb·t11it« Gjold belegtwerden mußte,
um zum Ersatz» dafür die Arbeiter in Mietskasertien zu pöleln,
tvährend auf dem Lande Tarrseiidse von Llttsläiidern Luft und
Licht, wie ausreichende-s Lluskouimeii fanden. Oder« hat etwa
manches obslsure Literatur-Erzeugnis der letzten Jahre, sei es
auf dem Gebiet des Witzes oder der Unterhaltung, Deutschland
den Ruf als Volk der »Dichter und Denker« verschafft, und be-
deutet ihr Vserschwiwden durch den Krieg, ein Herab-gleiten
von der erreichten Kulturhöhes Ja, es muß gesagt werden,
Leute, die ihr Vaterland wirklich liebten und ins Herz geschlossen,
hätten für Deutschland g!ezittert, wenn der Krieg nach allen
unseren Wünschen gegangen wäre. Eine riesisgie IKriegsents
sclzädigutig und nach einem Vierteljahr Frieden, das hätte,
ihrer ijberzetigurig nach, den Anfang vom Ende bedeutet. So
beklagen sie wohl auf das tiefste die furchtbaren Opfer, die der
Krriesg fordert, erhoffen aber aiuch von ihm die Wirkungen eines
reinigsenden Gewitters, das aufräumen wird mit Schiiebern und
Spekutanteiy Anreißern wie politischen "Phvcrsenhel"iden, und die
Bahn frei macht für ehrliche Arbeit. Der wissenschaftliche
Isdtatistitker wird in Zukunft eine erhebliche Verschuldung bucheu
nniffen, dafür aber eine garze Reihe auf Täufchsung und un-
lautereu Beweggründen beruhseude Existenzen in Lllbztig bringen
können.

Wir haben gewiß keine Sympathien für England, aber
anerkannt muß werben, wie es den Tatsachen klar ins Auge
schaut. Jnuner wieder wird dort dem Volke die aufgelausene
Schsusldenlast vor Augen geführt, und es nicht im Zweifel darüber
gelassen, daß jedermann zum Sparen verpflichtet ist, ja, bis
zur esjpälfte seines EinkommeusJiacls dem Kriege als Steuer zu
tragen haben wird. Es i-ft auch bei uns bitter nötig, daß amtlich
mit ganzem Eltacljdriick darauf hingewiesen wird, daß wir nicht
für immer· im Milliardenxftrotn der Kriexgsanleiheti schwimmen
werben, fonDern,.u1n unsere Staatsexifteiiz zu bewahren,� einen
crhsesdliclken Teil unseres Volksvermögens haben Opfern müssen.
Oder, kann unser Volk die Wahrheit nicht vertragen, daß wir,
um uiiserc Zinsen zu bezahlen, unsere. Ansprüche hinsichtlich der
Lebensführung, der Mode, der Bequemlichkeit und des Wohl-
lebens aufs äußerfte einzuschränken haben? ,

Jn den Bericljten Der Balkankriegsberichterstatter kehrt
immer der Hinweis wieder, wie ungeheuer rückständig dirs Land,
weine unbegrenzten Niöglichkeiten dort für löattdel und Ju-
dustrise vorhanden sind. Und wenn gar bekannt wird, wie ein
Berlin-er üliodetocirenhaus schon seit-s: ,,G«el«-dssterus« mit »den
neuesten Sachen in die Harems der türkischeii Großwürdetts
tciiger gesandt, so kann man es verstehen, daß manch Raub
matittsljeiz in eitel Wonne und Entzücken springt. Vielleicht
wird auch schon manch wohlassortierter dlltiisterkoffser zusammen�
gestellt, womit der Reisender, sofern· er nur nach Friedensfchluß
die Flinte abgegeben, die Balkanfihöiien Ehe-glücken soll. Ztvar
wird ja auch gelegentlich die Tracht der Einwohner geschildert,
und im besonderen» aufdie kunstvolleii Stickereieiu wie auf Die
unbegrenzte Haltbarleit der. selljstgespaunezieu Getriebe hinge»
wiefen, aber immer nur aixs einer Art« frilturhistorisclkcitk
Interesse.

411111

Jch fürchte nur, die Serbin oder Bnlgarin wird noch lange
dieser Art westslicher Kultur entraten müssen, und es ist ja auch
nicht unbedingt notwendig, daß sie so bald ein Hemd auf dem
Leibe trägt, über dessen Stickerei sich eine Großftadtheinis
arbeiteriu für kärglichen Lohn die Augen verdorben, und das
in nicht zu langer Zeit in Fetzen geht. Geratener wäre! es, man
ginge zuerst bei ihnen in die Lehre und suchte hinter das Ge-
lieiutnis der unbegrenzten Haltbarkeit zu flammen, Denn wir
werden diese Eigenschaften auch bei unseren Klleidungsftiückett
nach dem siriege bitter nötig haben unD ein Stoff, der wies zu
Ciroßvaterszeiten noch das ,,B3enden« verträgt, wird eine ge-
suchte. Ware sein. Die auf den schnellwechselnden Geschmack,
auf das Sittngessällige unid »in die Augen Stechende« hin
arbseitende Jiidustrie wird sich diesen Forderungen gar bald _
xtikzupctsseir haben, und auch das alte, folide Handwerk wird aus
seiner jetzigen ,,««.llschenbrödelsstellung« zu dem ihm gebührenden
Llnsseshen kornmetr «

Jn letzter Zeit erschien Die itlljiihrliclzse liberficlit der Steuer«
leistuug von Stadt und Land. Jm Frieden hätte-das Ver·
häliuis von Drei zu Eins ja wieder ausgiebigen Stoff iiber die
Bedeutung von Jndustrie und Landwirtschaft gegeben. Jetzt«
spürt man es allerdings täglich am eigenen Leibe, wie falsch dieser
nackte Zashlenvergleich war. Nachdem auch die» Lluffsasfung
iiberwiittdeti ist, als sei die Landwirtschaft eine Zitroue wo
durch« gehörigen äußeren Druck der notwendige Saft schon heraus-
zuprefseii sei, zeigt uns die tägliche Einschränkung den einzigen
Weg, wie wir die nach dem Kriege eintretende Krisis·kiibertoiusden
können» und müssen. « - �

Jetzt ist es Zeit, einen Teil des Grund und Bodens zu
verfiaatlicheu und an Die arbeitslos und deshalb landfliiclstig
toerdendg Judustriebwölkerung attfztiteileiy Denn daß die Jn-
dtisftrieerszsercgtitig in sdeniselben Umfange vermindert werden
muß, als die Kaufkraft und Qlufnahmefälhigskeit gessunsketr
darüber dürfte doch wohl kein Zweifel sein. ·

Staat, Gemeinden, kauft Land, so viel ihr spbekoininen
könnt, und gebt es jedem, der es haben will, in Erbpac"ht. Der
Laudhungen der Trieb, ein selbstgezogeires Gericht Kartoffeln
auf dem Tisch zu haben, war vor dem Kriege schon ihervdrtretend
jetzt ist er im Stadtmetischert geradezu Bckdiirsfciis gsetvdrdeu
Hier ist der Weg, die Folgen des Krieges am schnellsten-zu über·
winden, und Geburtenriückgang Wohnungsnoh unD wie. Die
mancherlei übel sonst noch heißen wägen, am wirksamsten zu
sbekäinpfeir Wilh. Freiberg "Ofclzifchdorf.

Die Wen �� Hic 1.21111
Von Robert Kurpiukr

 Schluß.! · » f · .
Hist jemals in der Welt mit niedriger-en Slltitteln,-mit soviel

Lüge, Verleumdung und feigem Verrat gegen ein ehrlicher? Volk
"gefochten worden, wie heute gegen uns? -- Dabei ist Der fihemeu-
hafte, fchwärixierifche Begriff einessVölkerrechts zerstoben, irr-·:
III-preu- im Wind. «Und da will man heute, ausgerechnet heute,
von dem Siegen des Weltbürgertums redenls Wir müßten ja
kein Mark mehr in der: Knochen haben, wenn wir uns über ikses
alles hinwegsetzen könnten. Fürwahr, es gehört die ganze;
Gutmiitigkeit -� um nicl!t tuehr zu sagen ���� eines Tdeuxsclzeii
dazu, dicics alles worts und zmilos zu ertrag-In. Unter ungsrcsii
Tat-irren im Schützengrabexi luerbcn nicht viele« einen soxckhen
wehleidigen Standpunkt verstehen. Wer nicht von Zeit zu» Zeit
einmal rechtschaffen hassen kann, dem fehlt auch die Fähigkeit,
tief zu lieben. «

Auch unsere größten Geister find am Weltbürgertunr irre
geworden. Goethe, durch Herders starken Einfluß dazu bekehrt,
hat es schließlich doch «einen schönen Trauuiwunssch Der Mensch«

- heit" genannt. »Ich fürchte�, sagt er in einem seiner italienischen

l

Briefa »daß bei einem Siege der Humänität die Welt zu
gleicher Zeit ein großes Hospital unD einer des and-ern hiuinauexs
Krctitskeiipfleger sein werde« Und der scharfsinnige Wahrheit-I-
sucher Ludwig Börne schreibt in seinem Tagebucht ,,Nur in
der Jugend ist man wahrer Weltbiirgserz die besten« unter
den Alten find nur Erd e11 b ür ger." Das bedeutet ein Ver«
zichteii der Erfahrung des Alters auf die unerfüllibaren Jdeale
der stiirtnischen Jugend. Lessings Stellung ist bekannt, usnd es
wäre nicht schwer, noch weitere Kronzeugeti zu finden. i�

Nie, solange es eine Geschichte gibt, haben Deren Ereignisse
unser Volk unbarmherziger gezwungen, sich allein auf Den
sicheren Boden des Tatisächlichen zu stellen, wie heute; Nie ist
soviel Kunst, Überredung, Lüge, Gold und Zwang attfgetvensdet
worden, unszu Bestjen zu machen unD aus der Reihe der
selbständigen Völker zu tilgen. Manche dieser sinnloseu Wut«
usud Haßaussbriiche unserer Geguserseiitferneti sich so· »sehr von
al1e1nBtaß, daß wir unwillkürlich nach dem Kopfe greifen und
uns fragen: ist das überhaupt noch menschlichii "Wer das nicht
erkennt, dem ist nicht zu helfen; für Den ist das Blut der
Millionen unserer Brüder im Feld-e utnsonft geflossen.

Was: lcihren uns nun Die Tatsachen? ,��· Das Weltbürgew
tun: setzt Die Möglichkeit parat-is, die ganze Nienschlheit einander
näher zu bringen, zu verähulichietr zu vereinigen. Diese Mög·
lichkeit wäre gegeben, wenn auch die äuszeren Einwirkungen dem
Ziel der Vereinheitlichung zustrebteir Der hlltensch ist aus Ckrde
gemacht, und sie deckt ihn wieder zu. Das Klimsa mit seinen
Einflüssen hat die"Lebeusbedingungeu geschaffen und « damit
das Wesen der Sllietiischhseit in. soviel grundverfchiedetie Arten
gespalten und ist an sich schon so unvergleichlich viel
mächtiger als uner kleiner Wille, daß es von Anfang an als ein
geradezu lächerliches Unterfangen erscheint, wenn der Sllieusch
sich gegen diesen Gewalthaber nur mit Gedanken und
Worten erheben wollte. « »

Ja, wenn sie das sAll in kzusanunenschließendenr Sinne ent-
wickelte; l;- Dann könnte das Weltbürgertttni vielleicht einmal Die
Erreichuug feines�: "Zieles erwarten. Doch die Entwickelung ver·
läuft in« entgegengesetzter Richtung. Tsir finden uns nicht



aufdmmen, sondern trennen uns. Die Zahl der Arten der Ge-
schöpfe nimmt zu. Das bew-eift schon die Tlliöglichleih durch
Kreuzung künstlich neue Rassen und Formen i·n Tier� und
Pslanzenwelt zu züchten. Das beweist der immer stärker
werdende Drang auch der kleinsten Völker nach selbständigen!
Eigenleben Völkerstaaten werden immer mehr Kunstgebilda
trotz alles Strebens nach Brüderlichkeit und Gleichheit. Wenn
etwas, so hat die gegenwärtige Krieg schlagend bewiesen, daß die
goldene International-z ein Traum, und nicht einmal ein schöner
Ist. Das beweist ferner r der Naturruf nach Freiheit, �lin-
gcbunbezibait, nach dem Recht der Persönlichkeit, der unsere
Tage mehr denn je durchdringt. Freiheit und Gleichheit
dürften streng genommen nur in demselben Lltemziige genannt
werden. Nirgends tritt die Scheidung der Geister klarer zutage
als auf dem Gebiet-e des Erkenntnislsebens. Wer ist bei den
gewaltigen Forttsclyritteii der Wissenschaft, der. Technik heute.
überhaupt noch imstande, ihr Ganzes actssdhöpfeiid zu umfassen,
wie ein Goethe vor hundert Iashreiili Niit jedem Tage, mir
jcder neuen Enrpfindxing zcrsplitterm spezialisiereii wir uns
nicht. Es scheint fast, als sei das Streben nach den Zielen dsks
Weltibürgertums die naturgewollte Gegenbewegusng damit wir
uns unter-einander nicht gänz-lich verlieren und aus den Augen
konune«n. Aber sie schießt über sdasZicl hinaus, indem sie das
Fern1iegeude, Unerreirhbare vor dem Nsäherliegendem Erreich-
baren betont.

Und doch ist es unbedingt nötig, mit dem Erreichbaren
anzufangen. »Wer seinen Bruder nicht liebet«, den er siehet,
wie kann er Gott  oder seinen Fernftehcnden! lieben, den er
nicht� siehet?« Was uns im Flaume nahe li-egt, geht uns auch
geistig zuerst ein. Stufenweise arbeiten wir uns empor, nicht
zcrgliedernd, sondern aufbauend Zuerst schickt inan
fiel; in die Zucht der Mutter, dann in die der Familie, der Ge-
meinde, des Staates, zulsetzt erst in die der M·enschh·eit. Das
Umgekehrte ist unDenfbar. Nur wenn ich die Nöte eines
kleineren mir nahestehenden Kreises, also meinte-s Volkes, erlebt
und begriffen habe, kann ich die Nöte der Welt erfassen. Ich
kann ja schon nicht einmal leiblich an sie heran, viel weniger
geistig. Judeins ich meine erreichbare Umwelt betrachte, ver�
stehe ich mich selbst; will ich aber die andern verstehen, � und
darauf kommt es  hier an �- sso muß ich von dem mir nächst�
licgenden Punkt, von mir selbst, ausgehen. Nur ein guter
Volksbürger wird in der Idee auch ein guter Weltbürger
werden können. Das umgekehrte ist Schaumfchslägerei. Man
schreibt ein gseslehrtes Buch über die hehren Psfliclzsten der
Humanität und shört den Bruder nicht, der bittend und bettelnd
vor der Tür steht. Nicht wie ich mich zu dem Botoknden
sondern wie ich mich zu meinem Volksgenossen stelle, bildet
Priissteiii und Gradmesser nieiiies Wertes. Das; der Deutsche
darüber nicht zum unduldsamen Nurdeutschen wird, ist nicht zu
befürchten. Das liegt nicht in seinem Wesen.

Ebensowenig soll und darf er vergessen, welche unmeßbaren
Werte ihm in seinem Volkstum als heiliges, unveräußerliches
Erbe für Kinder und Kindeslkinder gegeben sind. Sprache· und
Dichtung, Geschichte und überlieferung, Kunst, Wissenschaft und
Wirtschaft unseres Volkes find in tausendjährigem Schassen
mühsam erwachsen und tief in uns gegründet. Und wollten
wir von all dem Starken und Süßen, das wir in einer glück-
lichen Jugend daheim in uns aufgenommen haben, das in
unserer Seel-e lebt und webt und mit feinem hohen Schein noch
die Tage des Greisenalters vergosldet, Abschied nehmen? Alle
diese Wert-e sind nur aus unserm Volkstum zu verstehen. Sie
um ein Luftschloß im Monde, und wenn auch noch so verlockend,
liinztigeben oder auch nur im geringsten hintanzuhalten, hieße
nicht nur unserem· Volke, sondern auch jedem einzelnen unter
uns des Lebensnerv abschneidem Denn sie machen unser Wesen
aus. Mr verlieren- das Echtme1rschlic?he, indem wir seinem
Schatten nachjagen. Von solchen bsluts und kraftlosen Ge-
stalten könnte ebenso die Gessamtmerxschkhcit weder Segen noch
Förderung erfahren.

Darum wollen wir ruhig töseitersmgem ,,Deutschland über
alles in der Weltl« Unser Volk hat in der Gegenwart so
tiollgültige und oissfensiclxtliche Ptrotben seines äußeren und
inneren Wertes abgelegt, daß wir mehr und treuer denn je
an ihm festhalten, mehr denn je stolz darauf sein können,
Deutsche zu heißen. Die Überzeugung, weit über unsern
Gegnern zu stehen, ist keine iiberbebung, kein Hochmut, trotz-
dem sie uns täglich derselben zeihen. Sie bildet vielmehr den
sicheren Grund, worauf wir fest und unverdrossen weiter bauen
wollen, arbeiten, schaffen und -�- träumen für uns und -��- fiir
die ganze Welt. Denn auch das Recht zu träumen und zu
hoffen, wollen wir uns von niemand streitig machten lassen.- Wir
sind eben Deutsche. Nicht, als ob wir uns dadurch zu Dem
Ziel des Weltbürgertums durchringen könnten, ��- das ist ein
Ideal und wird stets unerreichbar bleiben ��- fonDern in der
Hoffnung, daß wir, nach menschlichen Kräften strebend, ihm
näther kommen. Weltbiirger gibt�s nur im Himmel. Des
Jdeals Erfüllung wäre auch unser geistiger Tod. Sucher:
ist Geben; Finden ist Nehmen; Geben aber ist sseliger denn
Nehmen. R osbsert K u r p i un.

Au dem Miete einer Meilen: Stätten im Weiten.
Hochverehrte gnädige Frau, sehr geehrter Herr Professor!
Für Ihre so überaus liebenswürdige süße Sendung meinen

allerherzlichsten Dank! Leiden wir hier auch ganz und gar nicht
Not, so find solche ausgezeichneten Sachen, die im Frieden gewiß
auch niemand verschmäht, hier draußen doch etwas köftliches das
nirgends auszutreiben ist.

« Durch meine Eltern werden Sie gewiß schon erfahren haben,
daß ich mich hier außerordentlich wohl fühle.  ist die reinste
Winter- unD Sommerfrische auf Staatslasten, verbunden mit allen
Volksbelustigungem namentlich herrlichem Feuerwerk. In Volks-
gärten  Friebeberg, Schießwerder! kann es nicht schöner sein.
HOevife Jedes Kind erhält ein Präfent Täglich großes
Schlachtcnlonzert Militär Eintritt frei. Die Kapelle fegt sich
aus füßlichen summensden Bienchen des Einzclinfcrriterieschusses
Dem langfam tarlenden Holzwurm des französischen Maschinen-
geweht-«:- der Triangel unseres Mafchinengewehxrgd dem dröhneudeir
Baß des« Gcsclützes verbunden mit Winseln, Säufeln und ge-
waltigem btaufchen wenn der Plage von hinten kommt, zusammen
aller» übertönt von der Pauke des kMinenwerfers. Wegen zu
niedriger Gagen spielt das Orchester selten, vielleicht auch, weil
jetzt nicht Saison ist. Solos find häufig, noch häufig-er die be-
rühmten Pausen, wo alles lustwandelt. In solchen Pausen hebt
cmclsein lustig Sammeln an, wie unter Kindern zur Osterzeit

--

DVmir kleinsten Splittcr bis zum fchön erhaltenen Vafcnciusbläser
ist alles zu finden. Traurig ist nur, das; ein solcher Baumfrevel
dabei verübt wird. Die französischen Forftlcute werden fchluchzeiu
wenn sie ihre Schutzbefohlenen wiedersehen werden. Auch der Bau
von Sicherungeii und Blockhäicsern hat in ihrem Bestand schrecklich
gewütet.

Wir haben uns ein paar reizende Häuschen gebaut. Vielleicht
haben meine Eltern Ihnen schon das Bild unseres Häuschcns
gezeigt. Diszekt System Leerbeutell Unsere nächste Ksoiiifortfrirge
ist unser Garten, Etwa ein Dutzend Bäume �-��8 m! haben wir
bereits um das Haus herum angepflanzi. Wege aus Kniippeb
dünnen und mit Moos umgrenzte Beete�sind im Entstehen. Bald
werden Stiefmiitterchen und Nelken undNeseda blühen und Bohnen
unser Haus verzieren. Obwohl sonst alles Gute von oben kommt,
ist Granatenbesitcli doch -"1t11erwiinfcht. Wir hoffen, daß ein Schild
»Für  brannten Eintritt verboten« mit gehöriger Strafandrohung
wirken wird. -

So geht es bei uns äußerst gemiitlich zu. Auch wenn wir
schießen, geschieht es mit größter Behaglichleitz man knallt gemäß
Befehl. Wenn die Beobachter aus den Schützengräbeir zurück-
lonnneir, freut man sich dann ungemein, wenn es gut gesessen hat.

Jedenfalls ist meine Tätigkeit jetzt bis auf etwaige kleine
Zwischenfälle weit gesünder, als in Zivil als Referenday viel an-
genehmer und erheblich besser bezahlt.

Trotzdem würde ich mich doch recht sehr freuen, wenn wir in
absehbarer Zeit fröhlich als Sieger wieder heimkehren könnten.
Dann würde gewiß nicht verfehlen, Ihnen nochmals persönlich
für Ihre liebenswürdige Aufmerlfainkeit zu danken.

Ihr ergebenfter R. F.

ssisosessker de. Hans von Staff is.
Aus dem Zentralblatt für Mineralogie und

Geologie von Geheimrat Prof. Dr. Frech
 Breslau!. t

Am 8. Juni 1915 starb in Grootfontein der Kaiserliche
Regieruusgsgeologe für Stidwefh der Professor an der Berliner
Universität, Dr. Hans von Staff, ein Sohn unsere: Stadt und
unser-er Universität. Einsiige unmittelbare Mitteilungen über
Die lsetzte Lebenszeit des cillzir früh der Bsiffenfclyift und dem
Bsciterlsaiide entrissen-ei·- Forschers besitzen» nicht nur pcrsönlirhes
Interesse für die, die ihm nah-e gestanden lieber! nnd ihn sclkjitztciu
sonder-n find auch als Stinunusngsbilder aus Den letzten Tagen der
Verteidigung in Siidiweft von großen: Wert; sie gewähren Ein-
blick in die selbstaufopferndse Arbeit des Kriegsgeolcsgen in der
von ihm geleiteten Bohrkoloune

Ende März 1914 {am Hans von Staff an Vord der ,,Gertr.i1.d
Womit-man« nach Lii-dseritzsbuch-t, von wo er sich cilsbiald nach seine-m
festen Wohnsitz in Kuibis begab. Die Baihnstation Wust-Iris, sein
Hotel nnd einige andere Häuser liegen auf einer Hochfläche; auf
ihr hatte die Voihrkolonne Süd ihre Werkstätten, Liiaxs-arzine, die
Wohnhiiufer der Angestellten mit ihren Ställen und {vitalen für
das Vieh, mit der großen EingeborseneinWierft und mit der schiinen
Diienftwohnunsg für den Leiter der sBoshrkolonne inmitten ein-es
großen Gartenis Diese für die Wsasserbefchaffuiisg und damit für
die Zukusnft Der Kolonie wichtige Stellunig hatte Hans von Staff
inne. Sein Vorgänger, Dr. Range, war damals noch dort, sum
Hans von· Staff in den Betrieb Der Bohrkoloiiiie einzuführen.
Dies geschsah in Kuibis selbst und auf kleineren Dienstreifcn in die
Namib Am 25. April trat Hans �Don Staff im Lluftragse des
Goiuvernenrents eine längere Reife an, um Den Kiapstiidter Geo-
logen, Dr. Siegers, durch DeritsckySii.diwest- zu Ehe-gleiten. Hierbei
That er den igrofzen Brukaros und das Erongos-Gcbirgsc bseftiegeii und
die Tsuniebåbiitie besichtigt.

Es folgten arbeitsreiche Wochen in Kuibist die Bohrkoloiiiie
hat einen jäihrlichcxn Etat »von etwa 350 000 Smart�. �unter dem Leiter
stehen: ein Ssekretiäh ein Bohrinfpieltou sein Bo«hringeu«ic«ur, ein
Technikcm ein. Materialienverlrsalt-er, sein Binrea-nschreiber, sieben
Boshrnieifteu ein paar Boihrgeshislfem ein Flonduktor zur Beauf-
sichtigung des großen Wagen- und Vichpcirks und eine große
Anzahl Eingeblorena Sieben bis neun Vohrtruspps waren im
Gelände tätig »und wurden von der Zrntrale in Kuibis aus
regiert. Den ganzen Juli 1914 hindurch befand Hans von Staff
sich auf einer Dienstreifa Die ihm zur Anfetzusng von Bvhrstellem
zur Infpizisertting »von Vohrtrupps und zur Uniersuclfuiig einer
Stelle bei Uka1nas, wo man von Ttsiniishul aus .s"�l�orund-Vor-
kommen ver-mutet hatte, von Keetniaiishoop nach Osten durch die
Kalahari bis über Die englische Grenze lyinsaus und dann nach, Süden
bis zum Oranje fiishrt-e,s»« Von Stolzenfsesls am Oranje reifteu sie
über Jerusalem und Warmbad zurück und beuutzteii von Kalk-
fontein-Siid an die Eisenbahn. Dort hörten sie zum ersten Mal
von dem Ultimatum an Serbien, Thörtsen die Bedenken einiger
Offizieve der Schutztruppe über seinen eventuellen Krieg in Europa.
Das war am 30, Juli. An Feindseligkeit mit der Uniocn dachte
niemand. A-m 8. August erfolgte die. Mobilmachung in Süd-West·
zum Schutz der Grenzen, nicht zum �Eingriff. Hans von
Staff swurde sunabkönrmlich erklärt, fein Personal zum größten Teil
sofort eingezogen. Eiin Teil Der Angestellten blieb dauernd bei der
Front, ein Teil tvsurde  im Uniform! zur Bohrkolonne abkom1nan-
!diert, die »von nun an zwar als selbständige Behörde der Trnppe
nicht unterstellt war, aber trotz-dein fast ausschließlich für Die
Tnnppe arbeitete. Es wurde Wasser für die Truppe erschlossen,
andererseits wurden Bohrlöchser im Kuichcib Rivier wie-der zuge-
schüttset, um den Engländern das Vorrücken durch die Naniib zu
erschweren. In den Werkstätten wurde Material für die Ver-
schanzung der Tvrrppe in Llsns geliefert, und die beiden deutschen
Flugapparate wurden Thier repariert. Mehrmals fuhr Hans
von Staff snach Aus, einmal zehn Tage nach Windshuk im Auf-
trage der Truppe. Daiuernd wurde Piaterial von Kuibis nach
Aus geschickt. Fast stets, wenn er sich gerade in den Werkstätten
befand, wurde er Don Aus am Fsernfprecher gewünscht. Dann kam
er durch die Sonnenglut, die ftaubige »Pad« entlang im Lauf-
fcljiritt zum Binreau zurück. Oder er hatte nicht weit vom Haufe
talauftoärts bei einer neuen Bohruiiskx nach dem Rechten gesehen und
war in iweirigien Sätzen mit einem Sprung über die Gartenmauer
wieder im Dienst Der Truppe bereit, Nesues zu schicken oder Die
Llrbeiten der Vohrtrupps im Felde umzu.disponieren. Freude
hat Hans von Staff diese reiche aber höchst anstrengende Tätigkeit
gemacht; er hatt-e weit mehr als die Arbeit eines Durch-fchnirts-
beamten au bewältigen, Immer wieder rief das Telephon, rief iohsn
nur zu oft, wenn er sich abend-s um 7 Uhr zu seiner Hasupti1r2rhl-
zeit setzen wollte, rief ihn mehrmals in der-Absicht. Dann ging er
selbst mit dem Materisalverwalter in das Magazin und traf beim
Schein seiner Laterne feine �Ziuortnuttigezi, -�� Am  März 1915
wurde die Stellung in Aus aufgegeben, Da die Engländcr in:
Sslvsakoptsale und iiber Upiiigton vordringeiid der Srhntziruppe sonst
in den Riickexr gefallen wären. Das bedeutete für Die Ltohrtolonnc
Qtiickzuxf von Kuibis Flut Llbend erhielt Hans von Staff Die
Nachricht. Die liebsten Viicherz «! ufzeichnungcsn und photographischen
Ausnahmen packte er in der Dacht ein, desgleichen Wäsche und
Proviant für seine Frau für die nächsten� Lllkoniate und fcljickte sie
am nächsten Morgen voraus tin-b Wut-link. Dann fofat-sn für ihn
zehn Tage schwerer Llrlieit Ein Offizier, der« damals vorüber-
gehend in Kuibis it-�ina, erzählte seiner Frau nach-her, Hans
von Staff shabe Nächte durch bei der Vserladsung der Bohrkolonne
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Gearbeitet, be e:lb«t mit u e ri « eüsberanstreiizkif obgleich er seFbsiJ ighirssoefi  ifiildf äfaltä��fib
sich zu schonen. Als er am 5. April cibends in Windhuk einia Z·
fand ihn feine Frau sehr elend ausfchend Trotzdseiii fpracl m«
wenn sie ihn zum Goiuvernementsgebiinde oder zu der 51i er"
kolonne Nord begleitete, mit der gewohnten Frische und Lebe ihr«
leit von loisscnscljsaftlicheii Prosblesnieiu Er blieb nur bis zuxjjngfgf
omige sdscs nächste» Zuges nach dem Norden am 10 Apkjp z, ·
die Bohrkolonne war nach Otjisnsarongo versetzt, um dort »weil«!
fiir die Tvuppe Wasser zu erfchließen. Seine Frau war über biegt
Versetzung glücklich, wähnte sie doch sihren Mann dort sichterek «;
bei der Kompagnie Ndansrrhardtjbei der er fiel! als Kriegssfk · «
williger gemeldet hatte in der Annahme, Die Bohrkolonne weg?
aufgelöst. In Otjiitvarongo ist er fast drei Wochen später erkrankte
hat aber nrit dem Fieber kämpfend noch 4 bis 6 Tage gearbeitet"
ehe er In das Lazsarett eingeliefert wurde. Seine Frau war«
danials bereits in Grootfontein da sie, wegen des drohend» A «
rüclens der Engländser von Süden her, schon am 1. Mai wie�!?
von Otjsitrarongo flüchten mußte. Aus deuiselben Grunde la?
ntsan Hans von Staffvals Scheu-erkranken nach zehnstiindiiger Eifrig:
ibahnfahrt nach Grootfontsein in das Lsaziarett gebracht. Dort ist ex;
am»8». Iumi gestorben. Der Gouvernour und Die Beamten und
Offrzieve des Ortes haben ihrem Gouvernemeutsbcamten Die letzte
Ehre erwiesen.

Wenn somit Hans von Staff nicht einer fieindlichen sauge;
erlag, fo isft er doch« im fernen Afrika für das Vaterland« gestorben
Den ganz außergaivöihnlicherr Anstrengungem welche die doppelte«
Arbeit, Die Wsafferersclxließung für unsere kämpfen-de Truppe und
die gleichzeitige Unbrauchbarsrnachung Der Brunnen gegenüber dem
einidsrinsgendseir Feind an den Leiter der Boihxrkoloniie ftellte, kam«
sein Körper nicht gctvachfen

Die Geologie hat als-o doppelte Veranlassung ihres im Dienste«
Der Wissenschaft und dies Vaterslandes gefallenen Jüngers in
ElJreU zu gedenken,

Vlies Llcisbildrangskonunando.
Immer wieder hören wir von den Schwierigkeiten, mit denen

unsere Gegner bei der Ergänzung und Ausbilsduiig ihres Sind!;
schllbs und vor allem ihres Offiziersersatzes zu kämpfen haben.
Da dürfte es eingebracht fein, einmal darauf hinzuweisen, wiz
großartig und zweckmäßig auch in dieser Beziehung die Ein-
richtungen bei uns find, und wieviel vorteilhafter diese Verhül-
nisfe in unserem Heere liegen.

Nicht nur überall in der Heimat werden große Mengen junges
Leute aller Truppengattungen foldatrsch geübt, sondern auch in
unmittelbarer Nähe der Front arbeiten zahlreiche Ll«.csbildungs-
kommandos, wo die aus Deuschland cingetroffenen Ersatznmnik
fcljaftcii zu voller Kriegstüchtigkeit herangezogen · werden. Be-
frnsdsers im Wesften haben uns die Feinde für diesen Zweck trefflich
eingerichtete und lsorziiglish geeignete Anlagen geschaffen und über-
lassen, die nun von uns voll ausgenutzt werden. Große weite
übungssilätza geräumige Kafernen und Unterkunftsräutiiz aller
Art befinden öft in fast jeder mittleren und größeren Stadt der
ealerten Gebiete des Westens, besonders aber hebt fiel! ans
allen vorteilhaft der mächtige Truppeisubustgsplatz in
. . . . heraus, auf dem bis vor kurzem König Albesrt feine
Soldaten tummelte, und der uns nun gar prächtig zu ftatten konnnL
Er ist wohl umfangreicher als irgend einer unserer deutschen
Truppeniibiirigsplätza wurde 1830 eingerichtet, und ist seither
ständig berbeffert, mit immer neuen Baulichkeitcn versehen und
den Anforderungen Der fortschreitenden Zeit und den Bedürfnissen
Der modernen Kriegführung angepaßt worden. Mehrere Hundert
au? Ziegeln erbaute geräumige und« lustige Baracken bilden eine
kleine Stadt, in Der gegen 20 000 Mann Unterkunft finden können.
Hierher werden vor allem unsere Kriegsfreiwilligen der westlichen
Front gesandt, die der Artillerie angehören und Offiziersaspiranten
find, nnd auch Infantcriften und Mafchinengeweljirschützeii werden
hier ausgebildet.

Ich will besonders von der Artillerieausbildung
reden. Alle 4 Wochen versammeln sich gegen-«�500 Mann, zum
größten Teil Kriegsfrciwillige, Unteroffiziere und Vizewachtiiieifter
nebenFahnenjunkern und Fähnrichen zu fleißiger theoretischer
und praktischer Arbeit. Zusammen mit ihnen beteiligen fich etwa
300 Offiziere aller Grade und Regimenter an dem unterrichte.
Als Seiner ist eine Anzahl von Offizieren, ebenfalls aus Der Front,
tätig. Gelehrt und geübt werden alle Zweige der »schwarzen
Kunst« Zum Geschützexerzieren stehen befparmte Lehrbatteriem
eine Haubitz- und eine Feldkanonenbatteria zur Verfügung, mit
denen täglich gefächtsmäßige Übungen unD regelmäßig Scharf-
schießen veranstaltet werden. Mit einer unbespannten Battesrie wird
reglenieiitmäßiges Exerzieren abgehalten. Hand in Hand mit diesem
Dienst unmittelbar am Gefchütz und in der kriegsmäßigen Batterie
geht der Unterricht an den Richtmitteln Eine große Anzahl von
Schercnfernrohrem Richtkrcifen, Richtgestellem Enfernungsmessern
und anderen geheimnisvollen Werkzeugen dient zur Befestigung
und Vervollkoinmnung der in der Heimat erworbenen Kenntnis»
und der Fertigkeit in der praktifchen artilleriftischen Schießtechnil
Llußerdeni giebt es im Anlfchluß an die »Schießvorfchrift«
theoretischen Unterricht, in Dem Die mannigfachsten Schießaufgaben
auf Grund der neuesten Kriegserfahrrtngen in Oft und West be-
sprochen und gelöst werden. Die ,,Taktik« behandelt die Aufgaben
der Asrtillerie von dem höheren Standpunkte des Abteilung-J-
und Regimentisfiihrers besonders beim Zusammenarbeiten mit
der Jnfanteria das vor allem einwandsfrei sein muß, Um
möglichste Erfolge herbeizuführen. Auch in dieser Hinsicht fit
gerade der gegenwärtige Krieg ein gewaltiger Lehrmeister und
Erzieher geworden. Die Erfahrungen dürften später ein weites
und fruchtbares Gebiet des Lehrens und Lesrnens werden. Beide
Waffengattungen werden in viel innigere Wechselbeziehung treten
als bisher.

In: �iiratlicben Unterricht« werden Anleitungeir ZUV
ersten Hilfe bei Verwundungeir gegeben, hhgienische und sanitärc
Einrichtungen besprochen und die wichtigsten Kriegsseuchem Deren
lltfacbe unD ssachgemäßerBekämpfung behandelt. Ein Veterinär lehkk
die Bedeutung unseres wichtigsten und treuesten Kriegskameradem
des Pferdes, feine Krankheiten, Verletzungen und wie man Eid!
Dabei zu verhalten hat. Schließlich vervollsftändigen Übungen im
Kartenlefem Skizzenzeichnen und die Herftellitng von Erdarbeitcsl
den Lehrgang des vierwöclsigen Ausbildungskommandos, das bei De�:
Kürze der Zeit zwar anstrengend ist, aber auch eine Fülle DIE«
Slieizvolleii und Lehrreichen bietet. Daß daneben das Zusammen-
striiiiicii von Gjliedern aller deutschen Stämme, das gemeinsame
Lllrveiten und Lcrnen dem festen Zufammenhalt Allde11tscl!lands,
der im fröhlichem kameradschciftlichciii Leben zum Dlusdrrtcl kommt,
in hohem  �jrabe förderlich ift, erhöht noch den Wert der gaIdCTI
Einrichtung. Mögen recht viele tüchtige Offiziere aus ihr her-TUT-
gehen, zum Wohle unseres geliebtenVaterrlandes und ZMU
baldige-n, endgültigen Siege über all die Feinde, Hasser und Weiber
rings-tritt. St. Glis!-



Llmerikiiiiisihe Proteft-Lliifichtstartcii.
n. Von drüben ist wieder ein Zeichen dafür eingetroffen, daß

die friedlich gesiniitenAmerikaner den Kampf gegen die ainerk
lanischen·Munitionslieferungen an unsere· Feinde unermüdlich
Und kraftig fortsetzen� Herr Max R.  ein m New-York hatte die
Freundlichkeit, iins Muster« von vier Aus ichtskarten zu
senden, die das neiieste Agitationsmittel bilden· Sie sind nach
»Zcichniingen von A. Staehle in Schwarzweißdriick hergestellt
und an geeigneten Stellen rot kolorierh so daß sie nun die deutschen
Reichsfarben zeigen. Auf der ersten ist �Uncle Sam at« the Orossing
�f 111e way«  ,,Onlel Sam am Scheideweg«! dargestellt.
Mit einem Handkoffen der die Ausschrift ,,Biisineß«  ,,G e»s ch ä f t"!
trägt, steht er nachdenklich vor einem Wegweiser init zwei entgegen
gesetzt weisenden Tafeln. Die eine mit: dem« Text »Ammiin1t1on
�ade, false and unmoral prospenty�  Æmrtionshandel, truge-
kifcher und unsittlicher Nutzen«! weist auf ein Schlachtfeld mit
Leichen und brennenden Haus-ern, die andere:
sound and lasting prosperity�  ,,Handel »Mit« dem Süden, ge-
sunder und dauernder Nutzen«! aiis ein friedliches Landgut init
einem pflugendeii Bauern im Vordergrunde Auf der zweiten
Karte· �Suffering Humanity"  n53 ei d e n d e· M e n f cf! l i cf! -
keit«! stehen der Präsident Wilson uinid unsser Kaiser einander
gegenüber, und zwar am Strande des Meeres, aus dem»amerika-
iiische Munitionsschiffe in langer Reihe «dahiiiziehen, warnend iiii
zfoiiitergruiide eines auffli-egt. Mit pathetifcher Gebärde sagt
Wilsont ,,In the naime of humanity, I Want you to stop your
submarine warfarel�  ,,Im Namen der Menfchlichkeit stellen Sie
den Untserseebootkrieg eint"!, worauf der Kaiser erwidert: »Im
Nanien der Menschlichkeid stellen Sie den Miinitionshaiidel eint!
Die dritte Karte bringt in Gegenüberstelliing einen aiiierikaiiifcheii
Börfianen der beim Sekt und der Zigarre schmunzelnd ein Tele-
grainin liest: »Munitionsfabrik 80 Prozent Divi-

Den??? e", trink! ei; ieluropäisches Schlachtfeld mit von Granaten
zerri encn cns en eibern; darunter steht: »Täalich werden
T&#39; a u se n d- c g e t ö t e t1� Die vierte Karte endlich zeigt den Stall zu
Qiethlclieiii niit Josef, Maria und deiii Iesuskiiide und dem Stern
�Des Friedens darüber, daneben das amerikanische Bethlehemt
iiu sjiintergriiiide große Fabriken mit unzähligen qiialmeiiden
Schloteiu im Vordergruiisde ein abrollender Laftziig, mit Grianaten
und Gscsehiitzeii vollbeladen. Die einander gegenüber gestellten
Texte lauten: «Poaoe Went out from Bet11lehem, Pol. � Hell
goes out, from Bethlehem P11."  ,,Frieden ging aus von
Bcthlehcni iii Palästiiia Die Hölle geht aus
von Betleh eiii iii P ennsylvania«.! Auf der Vorderseite
1112er trägt diese Karte ein Gedicht, eine von Williaiii Bahard H a l e
verfaßte Uiiidiclitiinsg einesreligiöscii Liedes »O litt-le town of.
13-.-tl:1-:·iiciii«&#39;. Wir geben sie in freier ikibertragiiiig wieder:

»O Bethlehem, du kleine Stadt,
Wie herrscht in dir das Graun!
Auf gliiheii Qualm, fchlafloses Miihn
Sehanirot die Sterne schaun;
Lliis deinen düstern Straßen dringt
Ein gift�ger Hauch mit Macht,
Ein blut�ger Tränenstrom entspringt
In dir bei Tag und Nacht.
Geboren wird iii dir der Tod!
Es hüten immerdar
Die Engel nur in Herzensnot
Nachts! deiner »Christen«"-Scliar;
Es klagen dich die Sterne an
Ob all der Pein und Schmach,
Die du dein Heiland angetan,
Der nur von Frieden sprach!

Atie ehrlos und wie frevelhaft
Verschmieden wir das Erz!
Die Esse glüht, doch was sie schafft,

YTrifft keines Feindes Herz;
Das Volk, das unsre Waffe trifft,
Es tat uns nichts zu leid �-

_ I�. ."-». H« - » n-_�-__Wc2-2.»ss«-.-e..2.» «»  »11.,» .-....,... ____
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D, heikges Kind« von Bethleheml
Kehr� wieder bei uns ein,
1!iid iiiach� voii dieser Schuld und Schniach
Des Ortes Namen rein;
Hilf uns, daß durch dies Friedensland
Der feste Wille dringt,
Daß nicht mehr uns�re eigne Hand
Deni Dämon Hilfe bringt!«

Die Karten. voii denen uns mehrere Exemplare ieder Gattung
zugegangen. sind, werden im Dep efchenfasale d er Schlesi-
schen Zeitung zum Besten des Roten Kreuzes verkauft.

Kriegschroiiik
vom 18. bis 24. März 1916.

. Westen. Eii l. nordöstl Veriiielles aus d. eroberten Stellungen
geworfen. or Verduii links d. Maas franz. Angr. auf d. ,,Toten
Mann« abgeschlagen; rechts d. M. Kampfe DoiiaumonvVaux
u. b.» Thiaville nordostL Manonvillers -- B. fndl. Fliege:-
angrisf auf dNetz u. tlltiilliausen � Tote, 13 Verletzte! vier Flug-
zeii e abgefchofsein - ·»Ositcii. Beginn d. erwarteten riisf. Eiitlastiiiigsoffeiisive· in
Litauen Drystviatti-See-�Postci»wli iint.»»furchtbaren Verlusten
 a. NaroczsSee 9270 Tote! abgewief. �- Kainpfe a. d. bessarab.
Front » » » »KBalkigi. Dtfchs. Lastschiff greift Saloniki u. feindl. Flotte b.

ara urun an. . .Italien. Erfolge. Vorstöße d. k. f. Tropfen b. Tolmein  925 Ge-
fan eiie, 7_ 2111111111100.! u. am» Mrzli Vr i.
We ten. Heftige Artillerietatigteit vor Verdun. FiidL Gegen-
angriffe auf Vaux abgewie . � 5 fndLLuftzeuge abgefchofs
 Leutn. Bolke erlegt fein 1 .!» » »» »

Luftgefihtoader b01nbarD. m1I_1tar. Anlagen in Dober, Deal u.
Ramsgate mit sehr guter Wirkunsg _ ·

. � l ! «. 1 · . ��-Se III»iiåiiiåfssksstiiikåherXVIII s »« iii-Hei? Iäieckikiiiåkstkgke m�
Am Dnjestr b. Zalesztiki vor fndl. Übermacht Brückenschanze nord-
iveftlich Ilszieczto eraumt.
Westen, Neiier Vorf oß ivestl. d. Maas Malancourt�-Avocourt
. 2 O z. -�·»2 Regtstoiiimanix -�� 2500 M. gefang. u. viel Beute!
fndl. eg nstoße blutig abgewiesen.

ee e t a. . landr,» Küste: »3 d»tfche. Torpedoboote
schlagen ohne Verl»iift» engl. xerstorer in die Flucht. » »

Osten. Rufs. Offeiisive »fdl. . iga, a. d. Duna u. im littaiiischen
Seeiigebiet scheitert weiter unter schwersten Verlusten.

Baltain Patrouillenplaiikeleien a. d. grie ischen Grenze.
. Westen» Erfolg von Avocoiirt ausgebeutet   esamtza l 58 Df�a.

��1 Brigade-, � 9igtsk9ininaiid.�2t	4 M. gefg.!, fraiiz. egenangr.
b. Qberfept zu»riickgefchl.»«� 3 fndl. Fliigzeuge erlegt.

Oft-en. RiisfOffeniive 9111 a�-�Wiziii»eiv-See nimmt zu, Verluste
ungeheuer  nber 1200  .5oefg.», ohne jeglichen Erfolg.
Westen. Westl. der Maas bei Avocourt Hoffen von Haucourt ge-
no iiimen.

Osten. Rufs. Offenfive an» d. Düna weiter blutig, erfolglos,
besonders bei akobftad»t, nordl. Wzdftp ngrdtveftl Poftawh
�4 Offiz., 889 96a1111!__10. åliarocz-Wiszieiv-Sec. _ »

. Fürsten. Weitere Graben bei Haucourt besetzt �e1t dem 22.
32 Dffiaiere. 670 21.16a1111!._ »» » »

Osten. »Russ. Angr. bei Ja»koli»stiidt, sndostL Dunaburg und
nordl. Widsh scheiterii verluftreich.» �

Balken. Artilleriekainpfe aii·d.griec»h. Grenze h. Gewgheli.
. Verlauf. Ergebnis d. Cskriegsanleilict 10.-6 Milliarden SNarL

Tseftcin Verdiiii in Brand geschossen.
» Osten. »Alle russ. Llngriffsverfiiche Jus-il. ii.»sdwst»l.» Iakobstadh
fdwstl. Dunabiirid iirdl. Widfti 11. a. Naroczaeoee leicht abgewie en.

Rüctblick auf Das erste Kriege-»sehr.
1. bis 15. April 1915.

19.

20.

Am 1. April 1915 befanden sich»»81»2Sbsfskriegsgefangeiie iii Deutsch-
land; davon: Rusfen 0140 Offiziere, 504 210 Mann.

Tgraiizo s en 3328 - 238  -- gier 7 - -
Engländer 520 · 20807 -

»» Qßefteu. Am I. be innen die Vorbereitungen» für·die fraii
Oncxisive vor Verdiin zip. 2 caas»u. Mofel mit Lliign nPriefterwa
u. fndl. Varennes aiii»4. weftlJzsont 21 9.160111f0n. Am 5.  Ofter-
Montag! folgt d. allgemeine Angriff gegeii »d. deutsch, Stellungen um
Verduiu Besonders ervitterte Kampfe b. F»lii;»c v»  Bois 9I160rt-9J6are!
am 5. bis 8. u.14., im Priesterwaloe fait·tkigticli, b. Aillh a1n17. bis
14. u. Apremont ani 9. um d. Conibresdoolie am 9., 11., 14. 11.15.,
li.»2Vtaiseret! u. Marcheville 12.bis 14. »Erfolg: iingeheureO fer,
Niederlage auf d. ganzen Fsront u. Gelandeverliist im �Brie ter-
walde am 14 Zum ersten Malebeiiiitzen die Franzosen giftige
Gase. »Auch vor Lunoville u. ini Ober-Elias; scheiterii Durch-
bruchverfuche am 1. b. NiederkApocli u._ 11100111. Tl»!aiin. Am
14.Angri»ffe am Hartmaiiiistveiler Kopf. Vom 3. »b»is 10. wurde

Belgiern Drie Grachteii iii. fndl. Stellungen entrzffen.

iii;

den

ais-TQ 
Die« 

»:d. Kur atheii welchen v. k. u. .Trupsspeii ein 2. vor os.»rusi. über·
. » izklafenke -� Ucfoker»»Pa z �- Cisna. Die deutschc
» halt d. Anftiirin auf« erfturiiit am F. u. b. b. Laborcza
iihe u. am 9.-»10. d. 3wiiiiii. Aiii 12. ist d. gesamte tust.

rsto gegen Ungarn bis z. Dniestr  Zalnzchki! gebrochen.
VkkcUko Auf dem» Balkan scheitern wiederholte An r. auf d.

ardanel len veclustreich � Am 7. laiidet General d�Aina e 25000
. tut: Ägypten. Vorpostengefecht b.El Kantarazini Suezkanai.
9 in 7.»»Siiiyriia am 9. Gaza a. d. Shrischeii Kuste beschaffen. --

m b. Kampfe am Kgukaius nordl. Olti.
· See« imd Summen. gixp 1. iivekfaii betocbener Araber

d. Enidenkor s u. Kapitanlt v. Mucke au d. Mars nach
chidda � Nachts .-9.»Erfolgr. »Märiheiischliicht« b.Bci· en zw.» engl.fchwaDern  Linien»scl»iiff ,,Su erb« gesunken, Kr r. » arriorf u.ion« ichwerbefchgdi . desg . andereSchifseJ 31111151. ,, rinz»tel Friedrich« 1n9 etoport News 1ntern1ert:1b1 fskrzr. ,, ran:
inz» ilhelni«»« »aiii 10. dort··eingelaiisen. -� Aiii 14. bonibardiert

Jtar iiieliiftschiff d. Tynemuiidiing
Kvlvttietn Deutsch-Sodann. Am» 1. Aus 5111. v. osid

bucht am 3. Warnibad, am 6. Kalkfontain v. d. Engl. besetzt

bchoch.
Bearbeitet von Walter I ohn Clbreslaiier Schachverein ,,Andersseii«!

Partie Nr. 149, gespielt in Leipzig, Märztsm
Weiß: E. Canal. Schwarz: Dr. Delpn

1! 92-94. 07-95. 2! 112-114. 115x114. 3 02-43. _d4><c3.

e» sent� s»  seit. esse« ges»..i»orre, ennau geaJri· e r igu ir i mklektlfketz Vetfehstl UUMögUdfY wie «sich nach dem Textzuge ergibt,
Sie�? « Zsspistsks xåxåmpfsiles Lliå VII. �S515 Wiese! 13%???!. . . i ,
6! 3111-03 007-114 [Damit verliert Schwarz zuviel Zeit; aber nach
De7 ist er schon zu weiteren Dameiizügen gezwiin en, die nur dem
Gegner zugute kommen] 7! 041-112 3118-416. _ 1-43�. Li8��c5.

g! 1-1 esizssst �In: seit» r.  11,1111 syst·c �a,0 . . . .
13! 814+ nebft Matt in 2 Zügen. Auchg 11! f8 oder 10! K18 ver-
liert. �- 10! 313x114. 105x114. 11! 0112-113. 07-115. sNaeh D><b2.

���a . 3 c �- . >< . �- ��- . >< .iii?- De�. f3�? 1fäd6�ä�f�1.2���}.f�%i% »Ist Wirst; it; iii-iii·
sg8���lis. 16! Sd6><c8. Ta8><c8. 17! Tb2><b7. Schwarz gibt auf, da
nach Tc8-d8. 18! Dd6+ nebst Tf1--b1 Und Tb7--b8 droht.
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Aufgabe Nr. 360 Aufgabe Nr. 361
von H. Kirfchner, Leipzig. von E. Ferben

Schwarz. Schwarz.
a b c ct e f : h
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Weiß. Weiß.
Matt in 3 Zügen. Matt in 2 Zügen.

Kh8, Dh2- ügb und f3, Weiß: Ke5� Dis, Lfö, B112, d7,Weiß: 
Bh3 und ob. 4, h6.
Schwarz: K115, Bhö, f5, est. Schgwarzt K17, T112 und g8,

[6�!-4j. Baö 1111D 5.
im;

Lösung der Ausgabe Nr. 358 von Fr. Woog.
1! La5�-h2. 2! Se4-�g3. 3! 393-15. 4! Sf5��e7#.

Lösung der Aufgabe Nr. 359 von Dr. Dehler.
1! 8115-03! b4Xc3. 2! b3-�b4, 03-02. 3! Df3-�b3#.

Richtige Lösungeiu
Nr. 355. Frhiz v. Reibnitz. im Felde.
Nr. 356. Herbert Garn, Wohlaiu
Nr. 356. Nebenlösung durch 1! Dc7��d6, die durch einen

schwarzen Lh2 beseitigt wird; Geh. Ren-Rat v. Tettenborn Neu-
inarkt und Ma .-Llss. K. Steinber , Breslaw

Nr. 357. eh. stieg-Rat v. Tet enborn.DPch XMTTO HAVLTCF ist das Gift m im?� werden rufsis eAngrbMariampol�-Kalwaria� s Zuschriften bitte an die Redaktion zu richten.Fur die Gerechtigkeit! it Augu tow am 6. u. 11. abgef lagen. Desgl. a. d. Rawka u. Nida. --�----�------
   «» 7 ·� »»  .·»-·«;.«-.,«-«--··.«k;.;-.,k.c» . .s».»--".-,-J.·;22:!;«2-.·klsiex·.«-:«-�·-.·1·:e-«x-I .«-s-".-"«-«.l«.�s.x««.-�:«s:-:  .-·-.·-·:··.-   7-s-�-..�:.«.-.·--;-.·.s«"   -.-. e. ...·»,.:-,-2k«:�sk..-»:-i-zs»kzi«klk,,.z..i»V» . «? «� ·.--«-..-«.s·--::.«"-. "  · Es.   T« ·"-«     � s  .-«  · s.

s letzten Wochen nach Feierabend immer getan hatte, wo es so Nichts rührte sich. « « «»

Die Voberbahin
Eine Dorfgeschichte aus dem Hirschberger Tal.

Von Kurt Felschen �3

Die gseheimiixisvolle Geschichte mit der Grube und« Dient
roten Brei ging ihm im Kopf herum. �- �� �

,,Ach was, irgend ein kindisscher Unfug, weiter nichtsC
An der Tür empfing ihn Iulchen mit einsilbsigem Gruß.
Alles ging heute quer.
Das Essen war ihr angebrannt, als sie im Hause nach dem

Großvater suchte, dein der Steuieiibotie den Viierteljahrsbetrag
abnehmen wollte. Überall hatte sie gefragt und gerufen,
nirgends war Der Alte zu finden gewesen. -

So war er also ganz gegen seine Gewohnheit von seinem
morgendlickxen Spaziergang noch nicht zurückgekehrt. _

» Wsütend genug schien er gewesen zu sein, wenn sie daran
dachte, wie er beim Weggehen Die Tür angebauten hatte.

Der Steuevbote hatte gebrmimit � -�� sie schnippifclj ge-
entwertet.

Asls sie noch mit ihm verhandelte, war ishr ehemaliger
Verehrer Wilhelm vorbeigekommen und hatte sie mit einein
Unverschämten Lächeln angesehen und sich dann, als er in
Grußweite war, mit voller Absicht weggsedreht

Isas ging sie der Laps an �- �� und doch �� -�� sie hatte
sich geärgert. «�- �- �

» « Paul ftellte seine blaue Kanne- auf Die Bank� vor Der Kükhe
und ging in die Wohnstube.

Zu den Fenstern schaute Der trübe Novemberhimmel grau
Herein. Aus den ftrahlenden Herbstssomitag war ein gräinlicher
Montag mit Regenfchauern und Windstzisißen gefolgt. Es pfiff·
schon gehörig kühl aus Nordwesten

»Paul hatte sich« mit der Zeitung auf das alte Sofa gesetzt
und überflog ohne sonderliches Interesse die Tagesereignisfe

Lliich ihm war ungemütlich zu Mute. Zwischen dem Hoch-
geftiihsl vor vierundzwanzig Stunden, als er mit Iulchen im
Herbstssonnentscheiii den Bergen entgegenfiihr, iiiid diesem trüb-
seligen Harren auf das Mittagsmahl schien ihm eine Kluft zii
Gähnen, schien ihm eine lange Zeitfpaiine zu liegen.

Diie Arbeit hatte ihn hillwseggetäuscht über seiiie iiiiiere
Leere -� --�- nun würde er bis etwa 5 Uhr noch draußen bleiben
beim Bau � �-� und dann � -� dann würde er nach Haufe
kommemmit Iulchen in »der  plain-ern, wie er es in den

iirgeniütlich war, wo nian sich. so heimlich fiihltc iiu sScliesiii

des Herdfeiiers. 
Er lachte trübe» vor sich hin. �- � �
Vorbei! 
Was hsätte er iiiit Iulchen reden sollen? Er wußte ja

genau, wo ihre Gedanken weilten �- -�� bei ihm und sein-ein
Schicksal jeden-falls nicht. �- -�- �� « « »»

Wie wäre es mit der Grünen Eiche? · · « . i
Ein paar andere Monteure wohnten ja dort, da würde sich

sihon ein Dämmerschoppen zusanimeiifinden �- �� da kam man
wenigstens auf andere Gedanken. « ««

Iulchen brachte das Essen. - __
Sie hatte noch einmal nach dem Großbater gerufen

er war nicht zu finden.
,,Hast Du »den Vater gesehen, Onkel?«
Paul wußte keine Auskunft.
Da erzählte sie ihm, was sie heute mit dem Großvater er-

lebt hatte -� -�� das Geschrei im Zimmer �-. .�- das Fortsxiirnien
und das zerknüllte Zeitimgsblatt _ » p _ _

Paul fand sich auch nicht zurecht. _
Irgend etwas mußte den Vater ja sehr erregt haben, das

stand fest; aber nach dem wahren Grunde suchten sie vergeblich.
»Da muß ich shailt das Essen warm stellen, bis er zurück-

kommt. Vielleicht ist er in die Stadt zum Dober gerannt.�
Voii da aii Verlies das Mittagsmahl schweigfam �- �
Als Paul wieder auf den Bau ging, klatischte ihm der

Riegeo im Gesicht. Er wollte sehen, wie weit die Leute hinten
im Garten mit Der Arbeit wären. Sie hatten schon tüchtig
gehaust unter den Obftbeständen

Fünfzehn Bäume lagen bereits gefällt am Boden und noch
etwa zehn trugen ein mit Kohle gezeichiietes schwarzes Kreuz auf
der gekalkten Rinde als Merkmal, daß auch sie noch das Schick-
sal ihrer Genossen teilen würden.

Es war fast durchgängig kernig-es, gesundes Holz und
hätte noch Jahrzehnte vielleicht reichlich Obst gespendet.

Auch der Liebslingsbaiiiii des Alten lag drüben zersplittert
aiii Boden. Man hatte ihn wie die übrigen eiiie Handbreir
über der Erde abgsesägt 1111D das Llsstweiik zerhackt.

Paul ging näher.
Hinter deni Gewirr der Liste und Stämme, die zu einein

aiisehnlicheii Hausen aufgetürmt waren, schien eine nieiischliclie
Cseftalt ani Boden zu hocken. « » -

»Wer ist dort« rief Paul, da er iiixhts Genau-es erkennen
konnte.

f.
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Und doch, es niußte ein Mensch sein.
Mit ein paar Schritten war Paul bei dem Haufen.
Gewiß wollte einer die Mittagpaufe beniitzen nnd schnell

ein paar Arm voll Holz auf billige Weise iiach Haufe tragen.
Der dort kauerte unD seine stieren Blicke in die sterbenden

Stämme zu bohren schien, war Pauls Vater.
Als er den Sohn erkannte, der betroffen stehen geblieben
und nach einer Lliirede suchte, sprang ein haßerfüllter Blick

aus feinen Augen.
Schweigend erhob! er sich und wollte gehen.
Pan-l vertrat ihm den Weg.
Einen Augenblick standen sie fiel! ftuiiim gegenüber: aber

nicht wie vor einem Vierteljahr, gebannt durch die Freude des
Wiedserfiehens

Haß glomm iii den rotumränderten Augen des Greises
empor --� -�� � Mitleid und Schmerz umflortcn Den Blick des
Sohnes.

;,,Laß mich giehn l«
,,Vaterl«s
»Da hast keenen Vater nixh mee � ��� 111er fein geschiediie

Leute«·
�91ber was ist denn geschehen? Du selbst hast doch Deine

 Einwilligung zum Schlagen der Bäume gegeben«
,,Betrogeii habt ar mich �- � gemeene betrogen

wie der andre«

»Wer hat Dich betrogen, Vater, ich verstehe Dich nicht?"
»Ich gleebs schon -�� Ihr steckt alle unter eener Decke � dar

schwarz-e Karte -��- Dar Landrat und dar Dober, und Du an und
� und ha -� ha -� ha �- �t«-

Paul stand vor einem Rätsel.
Iii der vergaiigeneii Woche der plötzliche Umschivuiig die

aufgeregte Stimmung am Sonn-abend �- -� shier mußte ein
Geheimnis obwalten.

Der schwarze Kerl? Wer mochte »das sein? Etwa der
niysteriöse Freund, von deni der Vater vor Tagen immer sprach?
Ein bsleickzcs Gesicht, schwarzer, langer Vollbart, dunkle stechende
Augen? �- -�� ��- Wo hatte er nur davon gelesen?

»Natürlich vorhin, als Iulchen ihm das Zeitunsgsblatt wies
mit der Stelle:. «Frsecher Betrüger«. Sollte der Vater ein
Opfer desselben geworden sein?

Aber weshalb? -�� 1111D doch, er sprach ja vom Betrogensein
Ei: inußte es heraus-bekommen.

«» ·.  » Fortsehiing folgt.!

ERNST!
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Nin 217. Vierter Bog

«� Zzandelsteih
Zur vierten Krieggaiileiha

«« Befremden erregt es bei manchen, die die Verhält-
nisse nicht genau überseheii können, daß gerade der 81. Mark»
also ein an und für fiel! fcl!oii durch Zahlung stark beaii-
spruchter Termiin als erster Zahliingstag gewählt wurde.
Hier darf man zunächst nicht außer! acht lassen, das; nie-
mals eine Verpflichtung besteht, »vor dem 18. 211ml eine
Einzahlung zu leisten, sondern daß den Zeichnerii nur die
ålliöglichkeit ge eben werden soll- schon früher in ·deli Ge-
nuß der Aiilei everzinfuiig zu treten. Das ist �mit gutem
Bedacht gefchehenz einmal, um den zur Vierteljahrsivende
für die Kapitalsaiilage freiwerdenden Gelder» sofort» eine
Beschäftigung zu verschaffen, daiiii aber auch· deshalb, um
die freiwilligen Einzahlungeii als Gegengewicht gegen Die
verstärkten Aiiforderiiiigeii wirken zii lassen, denen die
Ilieichsljaiik zuin Quartalslve sel ausgesetzt ist. Wurde die
Einzahlung nicht am 31. Sllärz beginnen, so lviirde die
dlieichsbaiik den Bionat iiiit einein viel erheblichereni Lasten-
ziilvaihs beschließeir Die Finaiiztechiiik hat es mithin ver:
standen, gerade mit der Bestimmung· des :-3·1. März zuiii
ersten freiwilligen Zahlungsteriiiiii wieder ein AusgleichE
Tlliittel zu schaffen.

Keine amtlichen Börsen-Notierungen.
He· Lliigefichts der schnellen Aufwärtsbeloegiiiig der

.«,iurse, die fiel! in dieser Woche namentlich ini freien Verkehr der
kssndiistriepapiere ausgeprägt hat, wird in Börsenkreifeii die Hoff-
nniig gehegt, daß die Aufsichtsbehörde sich nun entschließen durfte,
der amtlichen Notierung näher zu treten, wobei man darauf
verweist, das; die vierte Flriegsanleihe ein so gewaltiges Ergebnis
gehabt hat, obwohl gerade in den letzten Wochen das Börfem
geschäft eiiie größere Ausdehnung gewonnen und oft die all-
gemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hatte. Wie es heißt,
sind diesbezüglichc Bestrebungen ini Gange, doch dürften die
svetiilativeii Wünsche vorerst nicht in Erfüllung gehen. Auch
über eine amtliche Preisfesistelluiig der inländifcheii
Staatsspapiere sind bestimmte Beschlüsse noch nicht gefaßt.

«!
lllsochcnschan

Fsiir die fortschreitende Besserung der wirtschaftlicheii
Lage spricht die Zunnahine der täglichen Roheiseiierzeiigiiiig ini
Feliruar mit 35 044 t gegen 84786 i iiii Januar, spricht ferner die
Vergrößerung des Veisandes von Zement beim Rheinifch-tvest-
siilifcsheii Zenieiitverbande mit 1,76 Proz. ini Januar und Feliriiair
gegen 1,19 Proz. ini Vorjahra wie auch die gute Geschäftslage der
Eifeniiidustrie nach dem Bericht des Stahltverksverbaiides.
kserlangeii der Vierte von Lieferfrifteii siir Baiideiseii voii 8 bis
10 Wochen zeugt voii reichlicher Beschäftigung, ebenso wie die Er-
liiihiiiig der Graugiißpreife und der Ausfuhrnotieriingen für
Träger. Die hellhörige Börse hatte also die Lage richtig beurteilt,
ivie auch die immer zahlreicher bekannt werden Dividenden-
isorsehläge industrieller Unternehmungen bekunden; trotz, der großen
dltüclstelluiigen für die Steuer aus-Kriegsgetviiineti. Daher war
Die Stimmung in den privaten Börsenversammluiigen auch
wieder meist recht zuversichtliclp Freilich trugen die Siege unserer
Heere die Erwartung des günstigen Zeichnungsergebiiisses
nnd noch mehr die Erfüllung dieser Erwartung dazu bei. So
erfreuten fiel! von oberfchlesischeii Bergwerksaktien Ober-
fchlesifche Industrie, Oberschlesifclher Eisenbahnbedarf, �ohen:
lohewerte und Laurabütte, von sonstigen Jndiiftrieaktien
Ohles Erbeii, Schlesisc1!e Aiühleniverkh Archiniedes, ltramfta
und -� nach vorübergehender Avsclltvächiiiig s�- Linle Hofniann recht
guter Beachtung uiid zeigen Höl!erbewertiiiigeii. Reges Interesse
wandte sich den meisten Zuckeraktien zu, die ihren Stand eben-
falls aufbcfferten. Der Markt der feftverzinslirheii Anlage«
papiere zeigte aiidauernd eine gut behauptete Haltung. Täglich
tiiiidbares Geld war reichlich angeboteii.

Die deutschen Stint-lassen ini Februar.
Wie das Aintsblatt des deutfcheii·Sparkaffeuverbaiides, die

.·,Sparkasfe« berichtet, war der Zuflufz zu den Sparkasfen auch
im Februar gewaltig. Die Kapitalverniehriing betriig
240 kMillionen Mark.

Dei: Quittiingsfteniiiel im Ladengefchiifu
bbl. Jn kaufmännischen streifen hat sich die Meinung geltend

gemacht, als ob nach deni Ouittiingsstenipelgesetzentivurf auch .«i
Ladengefchäft künftig die tlliisstelliiiig ordnungsmäßiger
Quittungen verlangt werden solle. Die Beforgnis daß hiernach
künftig die Lliisstelluiig der sogenannten Kaufzettel nicht mehr
ausreichend fein unD die Geschäfte zu einer Umgestaltung ihres
tiasfenbetriebes genötigt fein würden, ist nicht begründet. Nach
dein Entwurf ist der Bundesrat ausdrücklich ermächtigt, zu lie-
stiniiiieii, was für die Ausftellung der Quittiiiig nach Form und
Inhalt als erforderlich oder ausreichend anzusehen ist. Er ist
hiernach durchaus in der Lage, auch derartige Kaufzettel als
genügende Unterlage fiir die Quittungsltclnpelverwendung zii
erklären. Es ist kein Zweifel, daß hier allen berechtigten Bedürf-
iiisfeii- des »Verkehrs Rechnung getragen werden wird. übrigens
ist in dein Gesetzeutivurf auch noch die Biögliellkeit vorgesehen,
Da!�; für besondere Geschäftsbetriebe von einein Qiiittiiiigs-
zlvange unter Umständen überhaupt abgesehen und statt der
Verwendung sim einzelnen Zahlung einer Abfiiidiiiigsfiinime
gestattet wird.

Zahiungspflicht der englischen Lebensversicherungss
Ge elis.haften. ··

 llrteil Des Reichsgeric is vom 24. März 1916.!
« 8k. Der Kaufmann H. in Hamburg hatte mit der Londoner

Lebens-verficherungsgesellsihaft The StanLife - Assu-
rance-Societt! eine Lebensversicherung über 25000 Mk. ab-
geschlossen. Die Summe, die nach verschiedenen Abzügen nur noch
13159 All. betrug. sollte an ihn nat! Vollendung des 55. Lebens-
jahres, am 8. März 1016 auszuzahlen sein. Die letzte Prämie von
von 1158,07 Mk. hat H. infolge des Zahlungsvcrbotes gegeii Eng-
land nicht an die Gesellschaft entrichtet. H. klagte nun zu Anfang
1015 gegen Die deutsche Hauptvertretiing der Gesellschaft im Voraus
auf Zahlung der vollen Summe am Fähigkeit-singe. Gemäß
§259 der Zivilprozeßordnuna  Stlage auf künftige Leistung kann
erhoben werden. wenn die Beforgnis gerechtfertigt ist, daß der
Schuldner fiel! der recl!tzeitigen Leistung entziehen werde! gab das
Laiidgericht Hamburg seiner Klage statt, weil berechtigte Be-
fvrgiiis beftel!e, daß die englische Gesellschaft sich der Zahlung-Z-
Pflicht entziehen werde. Avf die Berufung der Hauptvertretung
änderte das Oberlandesgericht Hamburg das Urteil dahin
ab, daß die Beklagte die auszuzahlende Summe um Den Betrag der
iiixhtijezahlten letzten Prämie kiirzen dürfe. � Nunmehr wandte fiel!
die Beklagte iiiit der Revision ans f�cichsgericht. dessen VII. Zwil-
senat das Rechtsmittel jedoch zurückwies Er gab kurz folgende
Begründung:

. «.--.-k-j--S-
le genug.

Selbst wenn das �Berufungsgericht zii der Überzeugung ge-
kommen wäre, daß der § 257 der Zivilprozeßordniiiig zu Unrecht
Anwendung gefunden hätte, träte doch dainit noch nichtgesagh daß
die tilage abzuweisen träte. Es bleibt dabei, daß die Ver-
sicherungssunime abzüglich der Prämie gezahlt werden
muß.  lt.-�Z. VII. 441/15.! Nachdruck verboten!

X« Hebung der· Venzolerzeuguiiir Wie der »Es. B. 3.� ge:
schrieben wird, sind Ebiiißiiahineii zur Hebung der Benzol-
erzeiiguiig getroffen worden, sodaß den landwirtfchaftlichen und
gewerblichen Unternehmungen für die in ihrem Betriebe verwen-
deteii VerbrIuiiuiigsiiiiitoren hinreichender Breiiiiftoff zur
Verfügung steht. Zur Versorgiiiig von Dieseliiiotoreii mit Gasöl
siiid wegen Verstärkung der Einfuhr aus Osterreichdlngarn
iiiid Ruiniiiiien die erforderlichen Anordnungen getroffen.
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Llktieiigesellschasteiu
* Schlesisiher Bankvcreiir Jin Anzeigeiiteil wird der Ge-

fchiiftsvericht für 1015 veröffeiitlicht
is« Discoiito- ttescllfchaft, Berlin. Die tisoniniaiiditifteii werden

zu der am 13. April ftattfindenden Generalversammlung ein-
geladen. Räheres im LliizeigeiiteiL

A Sihlesisclie 2lliiil!leiiiverke, Altieiigefellfchaftz Ver-Blau.
Nach dem Bericht des Vorstandes konnten in den ersten
Qlioiiateii des Berichtsjahres die Mühlen Der Gesellschaft noch für
eigene Rechnung unter vorteilhaften Bedingungen betrieben werden.

lSpäterhin w·i·l·rt·ie infolge ·Monordolisierung des· Gssreädehanddelsedi l« iin o n earveiet, un zwar in er er ei e ür ieKrigexjcxsgetreidfegeisellfchaft be w. Reichsgetreidestelle und ücdie Kartoffel-Verwertungsgesellfchaft in Berlin. Dane en
gelang es, auch einige anderweitige Biahlaufträge zu erhalten, so·
daß die Miihleii laufend iiiit gutem Nutz en be chäfiigt waren.

smtBerichtsjtahse wäisdedfkrndier delr Nutz·e··ii g;b;icht,· eiädckerdliDlllsver ra mi er a - res an ur a we en i! im or·
fahre vFrarbeitete·Ge»treide·· des skestungsprovicints erbrachte. Die
sIIir Das eit-sie« Sirtegsgesitscifts1a·l!r·ll1914:··fis·r· iåielches der Fseowiszierei  ver ei « ist, erst! 0 1: freitrn ige s ji· f e ung von· 5 0 1! .
Zum «Refervefonds II ist gemäß § 1 Abs. 2 des Geiz: es vozu
24.··Dezåinber 1915  daselbst· Rigåiardtngteii So·nt·i·er·ru gageBmvo ein s etra e u- 11 ii ren; ini ii i ierau o ür as e«iriebsjahr eifi Befrag von 1e0000 .46 dhem slieservefoiids ll zuge-
wie"en werden. Die auf den Mühlen in Schottivitz und Hart:
lie eingetragen gewesenen Zltesshhpotheken von zusammen 855000 z«
wurden zurüclgezal!lt, sodaß ie Mühleii nunmehr vollständig
schuldenfrei sind. Sodann beteiligte sich die Gesellschaft· mit
300 000 »« an der zweiten und niit 500 000 .46 an der dritten Kriegs-
aiileil!e eichnung. Die betreffenden Posten ind in der Bilanzauf Effelgtenkonto ausgetviefeir Die Mehrzahl er Beamten und
grkieiltteizbefiiiget fiel! its; Felde.  wirduilsiieristfgrtlaufende a ezw. en Osamiien angemessene n er ü ungen ge«toäl!!rt.   Lliich deii zisfiickgebliebenen Arbeitern wurden reichliche
Teuerungszulagen bewilligt. Die laufenden Abschreibungen
niußten diesmal, und zwar besonders auf Aiafchiiienkonto eine Er«
höhung erfahren, weil die Lliisvaiiniinxf und Llbiiutziiiig der Werke
infolge der Vorarbeit-Illig von Produkten, für welche sie nicht ein-
gerichtet waren, und· der Un zuträglichteiteir die fiel! aus der Knapps

heitß und Nzsieånrsfltiiiigfvoiäåsrbekshrisften erdgaäiåisd besondersgro war. - a ! . ziig am 1 er n o ten un rei ungen
owie nach Vornahine der KriegsgewinnsteiiersRiicklage für 1915Bon 272000 «« verbleibt ein Reingewinn von 488 O01 »« �68284 .46!.

Der wie folgt verwendet werden soll: überweisiin zuins eseivesonds ll 100000 «» �0000 JtuTantieine an Aufsi tsrat und Vor-
tand 70 870 ./76 �181046!, Rückftellung auf Ta onfteuer: 2000 .46�000 All. 20 Proz. Dividende 240000 Je. �2 Pro .!. Dem Beamten«
und Zrlzsiter oisgsväoåoougtlzoo 46 ,· ssida åils s··Bort;··a· aufneue e nung «! ver ei en. n er i anz
erscheinen wieder neun Konten mit je 1 .41. zu Buche. Der Reserve·
fonds I hatte bereits im Vorjahre die ge etzliche Höhe von 10 Proz,
erreicht. Die Gefanitreferveii der sefellschaft betragen nun«
mehr etlva 25 Proz. De� Aktienkapitals Debitores sind 286160 ««
 837143 all! vorhanden» Das Bankguthaben ist von 417932 »«
auf bgoksstpktz gestiegeoizyäsbsänfo has· d·er·Bestaii·d8åi·;i·J8ff·-··kteneine r !o !uiig von ... im �or a!re aii « er«
fahren. Die flüssigen Mittel der Gefe schaft belaufen sich »auf
etwa 1 500 000 .46. während Das Aktienkapital 1200000 .46 beträgt.

* Halpiiiis Zigarettenfalirih Aktiengesellschaft Vers-lau. Nach
dein Geschäftsberixt für 1915 inachte Die Steigerung· der Um-

�L� csätze weiter erhebliche ortschrittr. Wenn die Gesellschaft n immer
rößer werdenden Anforderungen der Verbraucher ini vollen ·lliii-ange gerecht werden konnte, io hatte ie dies dein lisicklichen

Umstan e zu verdanken, daß ihr aus der .� eit vor dem riege ein
außergewöhnlich großes und alle Preislageii unifaffeiides Tabak-
lager zur Verfügung stand und daß es gelang, auch die erforder-
lichen Ergänzungskäiife rechtzeitig vorzunehmen. Zeitweise macl!teii
sich erhebliche Schwierigkeiten in ·der Beschaffung von Spezial-
arbeitern geltend, ebenso war es nicht leichhdie für die vergrößerte
Produktion neu angeschaffteii Maschinen immer prompt geliefert
zu erhalten.· Trotzdem gelang es allen Anforderungen des · eitel-
gerteii Betriebes zu gelingen und deinentfprechend die vortei hafte
lriinjiiiiktiir bestens auszunutzen. Illach Bemessung der auf Grund
der Bestimmungen des Gefellfehaftsvertrages an den Vorbesitzer zu
sahlenden Llbgabe wird· wiederum die Verteilung von 15 Proz.Dividende an die Aktionäre in Vorschlag gebracht. Der Rein-
gewinn von 411288 �74 405! us. soll wie folgt verwendet werden:
Kuioeisiing zuni gesetzlichen Reservefonds 30000 »so, Talonsteue·r-
i eferve 10011.46, 15 Proz. Dividende 150000 .46. Rückstelliln fur
die Kriegsgewinnfteuer 220000 »« und die verbleibenden 10 88 46
auf neue Rechnuug vorzutragen.

* Deutsche Tom und SteinzeujpWerte Llktieiigesellschafh
Charlottenburg. Die Aktionäre werden zu der ain 18. April in
Dresden ftattfindenden Generalversammlung eingeladen-
Näheres iiii Anzeigenteih «

B. Jlse Bergliau-Aktieii-Gesellfchaft. Der in 1915 erzielte
Bruttogewinn stellt fiel! laut Geschäftsverieht auf 11611405  i. V.
9753 511! .46. Dagegen erforderten u. a. Unkosten, Anleihe-Zinsen
und Steuern 1·165 183 � 08.1707! »O, Wohlfahrtszwecke ·774 051
s·8l4063! .46, Kriegsfiirlorge 1081 259 1858021! «» Llbschreibungen

950 879 13 527 060! Je. Der Reingewinn stellt sich auf 4347 975
� 755590!.46, soll wie folgt verwendet _1verDe11:6% Dividende auf
die Vorzugsaktien == 300000 .16  tvie i. V.!, 26 °/0 auf die Stanna-
aktien = 2600000 .46  lvie 1._ V.!, außerordentliche Rücklcäge 8·86 000
 860000146. tliiicklage fur Kriegsgewinnsteuer 40100046. �antiemeti
452 447 �50 733! J  _i111D Vortrag 208 527 �94 857! .46. sitt: Herbei-
führung des Ausgleidhss fur Die größeren Betriebsaus abeii sah sich
die Verwaltung veranlaßt, die·Verkaiifsvreise a 1. nli 1015
�in mäßigem Uinfan e zu erhöhen. Die Jålirderuii an Braun-
kohlen betrug 74 10 208 �6148 650! h!. .11 Bri etts wurden
hergestellt 1982 320 �723871! t. und abgesetzt 1 868 811 �705038! t.Jn den Fiegeleien wurden erzen l· 6505 84l �256620! Steine
und abge etzt 5676928 � 724 346!. Figur 1916/17 ist die zu erwar-
tende Briketterzeuguiig von dem Kreise der altbewahrteu Abnehmer

übernommen worden.
>< ,,Ceres« Masehinenfabrik Akt-Eies. vorm. Felix Hühner,

Liegnttz Die Aktionäre werden zu der ain 14. April ftattfindenden
Generalversammlung eingeladen. Siäheres im �Jlnaeigeiiteil.

�f Aklienssuckerfnbrik Gräben iii Gräben bei Striegaiu Die
Aktionäre werden zu einer am 18. April ftattfindenden außer-
ordentlichen Generalversammluug eingeladen. Näheres im

Anzeigenteil. 
B. Berliner Htlpothekenbank Art-Geh n der General«

Baiikier aus "ranliurt a. M. dieVersammlung beantragte ein
Dividende um 1 Proz. auf 5V: Proz. an erhbheii. Das Vorstands-
mitglied Geheimrat Budde nahm hieran in folgender Weise
Stellung: er könne den Wunsch Der Aktionäre nach einer

lihöheren Dividende durchaus verstehen. Es wäre vielleicht

�u
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Bresliiiu mag, 26. März 116.
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richtiger gewesen. mit der ividendenerhöhung nicht so sclmell vor:
zugehen und mehr Reserven zustellen. Die Verwaltung hätte
dies wohl auch getan, wenn sie hätte voraussehen können, welche
Entwickelun die ivirtscljafilicheii Verhältnisse, namentlich ·der
Terraim un Baiiniarkt nehmen ·würden und wenn man hätte
ahnen können, daß Deufchlaiid in einen Weltkrieg vermieten werden
würde. D··ie Berliner Hhpotbekenbank war bestrebt» Die
von der friihereirVerlvaltung übernommenen Terrains abzu-
stoßen, aber leider ist ihr die Beendigung dieser Liqiiidation
infolge der·ungunstigeii Gestaltung des Terrain- uiid Baumcirktes
nicht möglich gewesen. Es se·i richtig. bog, die Befürchtungen,
welche die Ohvothekenbanken bei Aiisbruch es Krieges für den
Haiisbefitz gehegt haben, sich nicht bewahrheitet haben. Der Haus-
besitz hat fiel! tapfer gehalten und sogar, viel bester als man an-
nehmen konnte. Er könne nur bitten, den Antrag zurück-
zuzieheci und Die Verwaltung darin zii bestärken, daß sie weiter
vorsichtig bilanaiere. Nachdem der Attionär seinen Antrag
wieder zuriickgezogeii ··hatte, genehmigte Die Versammlung
die Jahresrechnung fur 1915, setzte die Dividende auf
wieder 41,-.«z· Proz. fest und wählte in den Aufsichtsrat
die ausscheidendeii Mitglieder Reiehstagspräfideiiteii
Exzellenz Dr. Slaenipl. Geh. Konimerzieiirat �Marita Leiff-
in a nii  i. Fa. B. Stemons u. Co. in Diisseldorfl Kominerzieiirat
Ernst Michaloivski iOitbank für Handel iind Gewerbe in Polen!
nnd Bankdirektor Georg von Simfoii  Bank für Handel iind
Industrie Berlin! wieder.

B. Deutsche Esfektem und Wechsel-Bank. Nach dein Geschäfts-
bericht fur 1915 ftellt fiel! der Bruttogewinn auf 3368 27:2 »so  i. V.
3 107 011 .46!. Davon entfallen u. a. auf Wechsel 961184 »«
 897 448 »O, auf Effekten 170 494 .46 �4 365.46!, auf Provifioneii
828214 .41  810579 als! und auf· Zinsen 857497 »« �59121 .41!.
Dagegen erforderten Verwaltungstosten 747860 El �39131 »O,
Steuern 220717 .46 �26656 Eil, Abfchreibung aiif Immobilien
20000 Ue. �3507 .46!. Abfchreibung auf Beteiligungen ini feind-
licheii Lluslaiid 150000 als �00000 .46 auf Debitoren und Be-
teiligungen!. Es verbleibt ein Reingewinn von 2215604 .46
�6-26801 alt! zu folgender Verwendung: 5 Proz. Dividende ==:
1500000  � Proz. - 1200000 .46!, Tantiemen 155555 .46 �!.
Gratifikationen 40000 .46 �!, Taloiifteiier 60000 .46 �! uiid Vortrag
454 244 .11 �26 301 .11!.

«« Breslauer Svar- und Darlehiis-Verein.
wird die Bilanz für 1915 veröffentlicht.
· «« Lederversorgiiiig der Zivilbevölkeruiig Auf eine  Eingabe

eines Lederhäiidlervereiiis erwiderte Das 31111. Preuß. .s;!andels-
niinisteriti»iii: ,,·Bei Dein außerordentlich großeii Bedarf an dickeiii
Sohlleder fu·r Die "eeres- unD Marineverwaltung ist es unver-
meidlich, daß die nur _ dei·i· Privatverbraiizcss zur Verfii uiig
stehende Menge verhältnismäßig gering ist. s it dieser Tat ache
muß allieitig gerechnet werden. Ebenso iiiüfsen alle Leder ver-
arbeitenden und gebranchenden Stellen -sich Damit abfinDen. düniiere
Sorten zu verwenden, die, falls unbedingt erforderlich, doppelt ge-
nommen werden·konnen. Dieses dünnere Leder ist reichlicher
vorhanden, wie fiel! aus den erschienenen Mitteilungen über die
Freigabe von Leder ergibt. »Neue Bestimmungen über Verkauf
und Freigabe von Leder fur den Prioatverbrauclß die·iii einer
binnen kurzem erfiheinenden Verordnung bekannt gegeben werden,
durften die Bersorgun · Der Zivilbevolkeriiiig nicht unwesentlich er-
leichtem. Außerdem 1iDe1i. wie bisher, die regelmäßigen, für
jedermann zugänglichen öffentlichen Verkäufe der Sitte sleber
ftatt. Eine sonstige unmittelbare Leder uteilung dur die Kriegs-
leder A.-G. oder die KriegssRobstoffsAb eilung an einzelne Firmen
und einzelne Personen ist unmöglich."

· �i� Die Leipziger Qstermesse fiir den Groß- und Kleinhandel
mit Waren aller Art findet vom 30. April bis 21. Mai statt. Die
Ledermefs e wird am 1. Mai eröffnet.  Siehe Qlnaeige!.

« Neue Ausfiihrverliote.· Es ist verboten worden die �aus: unD
Durchfuhr von photographtschem Rohglas  Streiten lattenglas!,
Achat- ·und anderen·Steineii, die als Lager oder Lager chalen fertig
bearbeitet sind, Ziehfteinen jeder Art aus Diamant. Voloiiiii
 Moli!bdancarbid! oder ähnlichen Stoffen, Lederleini und Natroiis
wasserglas Das fruher ergangene Ausfuhrverbot fur aeronautiscl!e
und Iiautifche Meßinstrumente wir·d auf famtli e Meßinstru-niente fur geobatifclge, hivonometrische und alle Ge iete des Kriegs-
verme sungsivefens etreffende Zwecke ausgedehnt. Ferner werden
Schub rillen jeder Art, Flopficliutzmaskein Kopffchubhelina Respira-
toren und dergleichen zum Schutz gegen Staub, Rauch, Gase und
Sauredampfe nicht zur Ausfuhr zugelassen.

· Neueste Handklsnachrichteiu ·
Voll-erlitt, 25. März. tEigener FernsprechdienstJ

� Dividenden-Vorschläge: Hugo Schneider, Atti-Titel.
20 �!, Axt.-Gef. fur Verkehrswesen wieder 10, E. Grundlach A.-G.
5 �!, Brusseler Bank 4 �1 Proz.

·Die csjeneralversainnilitng der Deutschen Grundkrediv
bank in Gotba setzte Die Dividende··anf 9  i. V. 0! Prozent fest.
�n Den Aufsichtsrat wurden neii gewählt B·aron Steigen Frank-
urt a. M» und Oberdirektor Voigt, Scbwientochlowilz

�- Ju der Generalversammlung der Rheinisclptliassaiiiseheii
Bergwerks- und Hiitten-Akt.-Gef.·berichtete der·Vorsitzeiide,
daß· die Nachfrage nach den· Erzeugnissen ·bei gleichble bendeii
Preisen rege fes. »Die Beschäftigung der· Betriebe sei dem Vor ahrci·i·tfvrecheiid. Auf der Grube Leopoldiiie wurde die Kupfer-
forderung aufgenommen und bis jetzt auf eine Wiouatshöhe von
120 bis 150 Tonnen Kupfererze gebracht. Man beabsichtigt die
Forderung dort noch zu erhöhen. «

· n der _ain 21. D. Mist. stattgehabten Versammlung der
Preiskonventioii der Ga·s- und Siederöhrenwerke wurde
beschlossen, die Konvention bis Ende des Jahres zu verlängert«

· n» der Generalversammlung· der Vereinigteii Fräu-
kifchen Schuhfabrikein Llkt.-Ges. in Nürnberg teilte die Ver-
waltung mit, daß der ·Versand im neuen Jahre bisher wesentlich
hoher war··als ini Vorfahr. Sowohl für den Fjleeresbedarf wie für
. ivilaiiftrage sei ·die Gesellschaft noch längere Zeit zu entsprechendens reifen gut be chäfligdt

� er apierfabrik Rofentlial für 1915 er:

Jm Aiizeigeiiteil

Der Ab chluß
sjibkeinen Lierlust von 25 782 Mk.  i. Vorfahr 482478 Mit. Ueber-chuzl Der Ver uft ermäßigt fiel! nach Abzuäs des Vortrages ausRai? lkorjagrcuvon 324248 Mk. auf 134484 .61. und soll aus Der

e er e ae e wer en.
Die Friedrich«Wi·lbel·ii·x-Lebensversicherungs-A.-G.

kann ain 26. D. tolle. auf ein sojahriges Bestehen zurückblicken.
�- Jn der Generalversammlung der Norddeiitfchen Sprü-

iverke Akt-Eos. Hauiburg wurde· mitgeteilt. das; die Aus-
sichten von der Beschaffiiiig der Materialien abhängen.
· Die Leipzn er Verfichernngs-Aktiengefell.-
sochaft··»Teiitonia« zeichnete bei der 4. Kriegsanleilie 6 Blüt.,··tark fur eigene ReZxiiing und vermittelte ferner Zeichnungeii
uber 21,-«- Wiillioiien ritt.

WTB. Montreal, 24. März »Die Einnahmen der Canada
Paci ic Eisenbahn betrugen in de« drt n Wort! des Slllärs2281060 �bollars, das ist eine Zunahme vdn  Do ars. o

WTV Paris, 23. März� Bankausiveiliu Barvorrcit in Gold
5011 .138 000. Ahn. l; 611 000: Barvorrat 11i Silber 362 962 000, Bau.
934 000: Gutbaben iiii Ausland 769 obs 000. Ahn. 12037 000: vomMoratoriuin nicht betroffene Wechsel 366888 000, sum» ooo »Ge-stuiidete Wechsel 1689 288 000. Abn- 13 584 000; Bgx chitlle auf Wert-
papiere 1243 toll 000. 91011411000; Kriegsvorscliiiise an den Staat
3700 000000. im. 2000Q000O._!l30rid111f1 an Verbiindete 865 000000.

un. 1000000 � Noteuzirkiilatioii 17 847154 000. 8111i. 1_4 719 sog oou
resorgutbabeii 26008 000. Ahn. 6 831000, Privatguthabeii

2 006180000. san. in« 341 ooo.

S« Berlin, 25. März. Bär enverfaiiiniluiig. Die Börse befchloss
die Woche, zum Teil noch in achivirkitiig· des vierten finanziellenSi·e· es, in durchaus fester tcsaltung mit wiederum· anaeregtem Ge-Eha t. zumal die Berufssve ulation, Die namentlich in Den lebten

Wen· ra tig vorgearbeitet hat, angesichts der· fortgesetzt steigen;
den Preis ewegung zahle-either·Dividendenvapiere nunmehr eine.
lebhaftere Beteiligung des Privatpnblikums erwarten will, Das



[ich bisher im freie» Verkehr« nur vereinzelt» betätigt haben soll.�im übrigen wird di-e sehr beinerkeiistverte iiinere Festigkeit der
Börse durch die leichte Geldmarktliage uiid manches andere» gestützt.
Eine Ausnahmeftelliing nahmen heute D»a»iniler-A»kti en· ein,
die anfangs im Hinblick auf die 4 proz. Dividendenerklarung eineni
empfindlichen Preisstiirz ausgesetzt waren, da man »spekul»atiper-
seiis auf einen höheren Jzihresertrag gehofft und dies mit» dem
hohen Preisstaiide zu begrundeii versucht hatte; nacluBeeiidigiiiigder Realifationeii trat von neuem Kauflust hervor, die den Kurs
sprungtvei e steigerte, so »daß »die Entwertung gegen gestern sich
erheblich verringerta Groß-etc Umsaize gab cs in Krieg s- und
R üstung sp ap irren, ferner wurden die inaßgebeiideii Mon-
tanpapiere wieder in den Vordergrund g»e-ruck: in lehtereii
vollzog sich vorübergehend geradezu ein» sturmisches  Ftescl!aft,» so
da« dieses Gebiet sich außerlich fast wie in guten, normalen Zeitenanließ Angeblich soll hierbei die Spekulation dies neutralen illus-
landes insofern den Ausschlag» gegeben haben, als von dort aus
vielfach der Währungsiinterschied nach Kräften ausgenutzt wird.
Liuch fiir S ch i f f ah r t s a k t i_e ii_1�ain eine bessere Stimmung auf,
iiisliesoiidere konnten hiervon Hansa, Pircketfghrt und� Llohd Stuben
ziehen. dliegünstigt waren in erster Linie Laura,» Phönix,
Bochuiiien Deiitscls-Lureni"biirger, Aumetz und Bismarckhütto die
zuni Teil merklich aufwärts gingen; Sonst wurden noch zu ge-
besserteii Kiirseii gehandelt: Loreiiz, Horch, Benz, Kaufen Egestorff-
2Viaschiiieii, Rotiweilen Loewe, Rheinmetall, Deutsche Was en,
Langendreeiz Oliersclilesisclier Eisenbahiibedarf, Oberschlesische � n�-
biiftrie, ajohenlohe, Hönningeir Schwartzkopff,- Meggener Walzwerh
rliheiiiftahl, Piannesiiiciiim Wissenen Witteiier Guß, Consolidcitioih
tlliix u.  s«!�eiies··t, Hack-etlsal, Hannoversche Waggon, Sachsenwerk u w.Slbkfesclsivächt erschienen zeitweise Deutsche Kali und Deutsche
Erd-til: letzter: lagen ruhiger als in den letzten Tagen, vermochten
aber später sich stark zu erholeii, so daß sie fit?! schließlich höher als
gestern stellten. Der Schluß war besonders fiir Phönix: beträchtlich
steigend. DisfontmKominaiidit und Petersburger Jnternationale
waren gefragt und höher. Auf dein Bahnenmarkt wurden
zjicsiiriöslktien iiiit Rücksicht auf die Wiederaufnahme der Dividenden-
zahluiig zu einein wesentlich. höheren Kurse umaesetzh Canada
iinveräiiderix Aui A nleihemarkt blieb der Verkehr gering,
indes konnten sich die Kurse der leitenden Gattungen gut be-
haupten. zhierbei ist zu berücksichtigen, daß das Fdaiiivtgeschäft in
heimisch-zu �Jliileiheii siclxjetzt innerhalb der Baiiken bollaieht. Für
331/7; Lira. Stücke erhielt sjch Nachfrage»
riiinäiiische Papiere erschienen befestigt, Russen still, Rubelnoten
tsaiiiii verändert. sPrivatdiskoiit 4% Prozent. Tägliches
G eld 331,-.J- Prozent. Ultimogeld 5% Prozent. ��- Reichs-bank-
diskoiit 5 Prozent. Loiubcird 6. . roaent.
_ ALTE. London, 24. EUiiira. 231/29.» Üll�l. Consols 57!!4, 5% Argen-

tiiiier- v. 1886 Wiss, 40,«» Brasiliaiier v. 1889 ��, 4% Japaner v. 1899 701,-,,
3% Portugieseii �, 5% Russen v. 1906 »s4«Ji, 41491.. Rassen von 1909
74, Baltiinore and Ohio 92%, Canadiaii Pacific 177-�72, Erie 391/3,
�Rational Railiisahs of Llltexiko PhJlieiinslsliiaiiia �, Southerii Pacific
10 ssxhlliiioii Pacific 14055� lIiiit. States Steel Corp. 83%, Anaconda
Eovper 181/... Rio Tiiito 62I,-,, Chartercd IN, De fBeers 10%, Gold-

WHFVXJ "F3«"iit"j""Z437D!e«« Dei- t is- �u. es» B f. oiion, . ar.·�i-on ,Si·er _°., an-ssiskoiitlferabseszuiig im Zufamiiieiilsaiigaiisgaiig 340 000 Pfd. Stecl.
der Schsissiiieclisel auf 4% �Hrf�. · · »· ·
· WTB Nvw-York, 24. Marz. Börseiiberi·c·lft. Bei· Eroffnung ·i»var

die Tendenz fest. Bald nach den ersten Umsatzen tvieien die meisten
Yapiere leichte Kursgtei erringen auf, wahxend industrielle
Spezialwerte mehr in en intergrund traten. Fur »Anlagepap»i»ere
war verinehrtes Jiitere»sse·vorhaiideii, besonders einige erstklassige
Eisenbahnwerte wie Jllinois Centrals, New-York Ontariosz Readings
und Southern Pacifics, wuxden»»gekaiift. » Jn der Mittagstunde war
die Haltung infolge vowteilweiseii Realisationen etwas inat»ter,
doch kam in den Nachinittagsstuiiden »»wieder eine zuversichtlichere
Stimmung zum Durchbriickx da in größerem Maße Stutzun skaufe
vorgenommen wurden. Der Verkehr am Schluß war stetig, die
Kursveranderungeii waren maßig und betragen nur Bruchteile eines
�Sonate. Umgesetzt wurden 480000 Strick.

WTB. New-Yorii, 24. März. löchluß.!vem l 24. 23. vom i 24.  vom l 24. 23.
Geld a.2tSidn. w. w, nimm. u.0hio sey, 83% icacispikiinisiös "i039.
0.t.l�0arl�d.hg� 2 2 tanade Parllli 1671/31 1675/ Norlelk n. Weit. 121% 1221/4,
W.lond..50 To.4,72�50 4�72,50.Che:ep. u. 0hio 64 64 Pennsylvanie . 663/4 Höh,
lable statuten. 4,77,00 4,77,00 Chic..Milw.St.P. 943,1 94% lleadino . . . 87% 860g
W Paris til! T. 5,97,�0 5,9150 llennliioünprcf. 8 8 Jouihern Peiiii: 99% 98%
W. Berlin St! T. 71% 711/2 Erle Railroad . 37% 37% ex Southern Rallw. 21 21
Silber per Unze 60% 593/4 Jllinol: Central 103V, 103 Union Peeifir . 138% VIII«
tloctlitktitsaiitz 66 6608 loulsm-lieshv. EIN; 12279 horrende. tun. 86% 86%
llnited Slot 111%, 111". llliss.llans.u.li. 4&#39;/g 4 0nit.St Stirn. 84% 85
ItdLToiLiLSLFe 103 � Icslxzstkisiooki Peciiii 4&#39;/-�| 454| .. Staatsrat ll63/4l 116%

Aktienumeatz 480000 Stück
WTB �Ilmfterbaiii, 25. März. Scheel aus London 11,21%, auf

Berlin 41,72%, auf. Paris 39,42%. auf Wien 28,92%.

WTB. Berlin, 25. März» iAnitl. Bericht! Schlgclitviehniarkt Zum
Verkauf standen: ··1186 Minder, 1016 Kalber,6068 Schafe, 589 Schweine.
Bezahlt·wurde fur 1 Zentner Lebendgewiclst CPreIs fur Schlacht-
gewicht in Parentheseiii in �.11: Kälber; Doppellender,feinster Blatt,
��,-��- --,-_-!, feurig· Atafxkalber  Bollmilchmaft! 140-160 �33-267!,inittl. Alaska. beste Oaugkalber 140-160 7283-267!, geringere Malt: u.
gute Saugkalber 110��13.-!»�00�2Z5!- geringe: Saugkalber 10-135�00
bis 22o!. ·c·hafe: Ncastlaiiiiner und· Iungere tlikasthaminel 135- 136
�70__�_-272!,_ altere Masthauimeh geringere Ykastlamnxer und gut
genahrte Junge Schafe 110-�·12o  20-250!, maßig genahrtcx Hainrnel
uiid Schafe  Merzscliafe! 100-120 �08-250!. Schweinevreije
wurden nicht notiert, DasRiiidergesclsaft war iehr lebhaft,
i_i_ia gebenbe Preise ließen sich wegen ungenugender Vorlage von
Seh ußsche nen nicht feststellen, Der Kalberlsandel war sehr
lebhaft, der r Schafe anfangs lebhaft, spater ruhig.

Osterreiclsischaingarische und "

u}

Der
Sclsweiiieniarkt war sehr lebhaft. Außerdem wurden 201 Rinde: «
und 2298 Schweine unmittelbar dem Schlachthofe zugeführt.

si- Berliiy 25. März. Produktenmkirkh Die Frage nach ge-
haltvolleii Fu t»»tersto»ffeii bleibt lebhaft, das Angebot davon
ist»»schivach. Fur Nkaisiii exgl herrscht gute Kaxuflusd aber die
sparlicheii,»»iiocls vorhandenen « engen werden zu hoch» gehalten. Die
Haltung» f»u»»r S p e l a f p r se u m e h l bleibt fest. M o h r e n waren
hanptfachlicis von Fabrikantewvon»Do»rrgeniuse aufgenommen, so
daß sur »Futterzwecke sich wenig» erubrigt. Rnnkelriiben undSte ckru b en gehen haiiptsaciilich nach auswarts Die Berliner
Llerbrauilser hauen _b_afur weniger » Bedarf. Jn getrockneten
Rubenbattern ist niasiiclses Geschäft. Zuckerrüben-
s a m e n « u Futterzipeckeii fest. S a a tk a r to ff eln sind gesucht.
Serade la nur »in kleinenMengen angeboten. Saatwicken,
Pelus ken und Lupinen kauni offeriert. Rotklee matt, Timothy
verna läsfigt, Grassämereien leicht: verkäuflich

WTß. Nerv-York. 24. März. �- Warenhericht.
vom l___._4__  vom  23. vom s 24.

Raume-Blicke� ägmg s  Zünder. Ecnlrig!. »»�-�»»»» ��- slisttstiulokoi 9% �"973eai � � eilen . r. .., 2 1221/ de. ai 8,11 8,09PelroLtreilllel --« 55/ i»l»o. l»k»oi»"th.  1335: de. Jsuli 8,2l 8,11TerpenllnJL-�l. �- o. a1 116 so. e t 8,29 8,20Snmlalslm. ii,67&#39;�i� 11,57��/�l�llehl Sprg.clri. -- 8 � Kupfer p ..- _.
Sdlmelzlllnlirlh �� T ��- Getreidelnwnd� «« ��- Zlnn 40.50-50.50 49-50
lslsgpsiviiikgty ist» s 10!,l4»»4 ex» Liverpool -� s� lliohoinn links �- f ��-

� . «- cavo, .-.. . sitz,
vom »Es-J "a- vom �.24... .23... vomi 24. Fa;

Mini    Faust-Bist   Speülslrmd!; I|.50-il�97�li�91%i ut «&#39; p ui , /g , acnwemezmuuaiÜp Mai vor/f! 72 « Pork p Mal 22,8711, 22,75 loi Weileof re ooos««92ooo
p Juli. 733/42 73% in cliimos 20 000; 21000
·WTB. New-York, 24. März. Baumwollu Loko»niiddl. 12,05,

April 11,87, Mai 11,91, Juni 12,00, Juli 12,08 August 12,11, Sep-
tember 12,10, Oktober 12,14, November 12,19, � ezeinber 12 29. »Zu-
fuhren in den atl. Häfen 18000 Ballen, Einfuhren in den Golfhafeii
11000 Ballen, Export nach Großbritaiinieii i000 Ballen, Export nach
dein Kontinent 8000 B ll

Umsatz 6000 Ballen,
a en.

WTB. Ltvervool,.24. März. Banmwolla · ·
Jmport 1900 Ballen, davon 8»00 Balleii ainerikanis e Baumwolle.
Amerit middl. 7,73, tlliararßlpril 7,54, Mai-·.J»uiii 7.5·, Julisklugust
7,48, OktoberMoveinber »7,26, Agtspter per Mai 10 98, per November1 »!,";»6,· Amerikaney Brasiliaiier und Inder 5 Punkte, Aahpter 19 P.
nie ri er.

TB. New-Orleans, 24. März. Bii»iimwolle. MiddL 11,88,
Low middl. 11,37, Good ordin.-10,37, per Marz 11,68, Mai 11,73, Juli
11,91. Oktober 11,92. ·· · ·

WTB London, 24. Mar . Zinn per Kasse 200, per drei Sllionate
194, Kupfer per Kasse 11«1zH, per drei Monate 110, Elektrolhtic 136,
4in1 per Kasse 93, per drei »Monate 83, Blei 35K.··
»» »WT»»S»IJ. Glasgoiiy 24. Marz Roheis en Kaufer 88, Ver-»
au er .

�Stehle �ällacö�cßleri.
per Krieg.

Sparsamkeit an Papierverbrauch.
WTB. Berlin, 25. März. Jn einem im ,,Staatsanzeiger« ver-

ösfentlichten Erlaß an die nachgeordneten Stellen ersltchev die
preußischen Miiiisterien, mit größter Strenge aus Sparsam-
keit an Papierverbrauch hinzuwirken. U. a. sollen für den
notwendigen Schriftenwechsel auch kleine Papierforniate angewandt
werden. Die öffentlichen Bekanntmacliiingen sollst! leicht Ver-
ständlich und knapp gefaßt sein und sich auf das unbedingt Not-
wendixkc 7«"»«·«-.·iiileii. «

Lliis 2lkiisklcind.
Petersburg, 25.Niärz. Die Nachrichteiiiiberllnruhen

in Baku werden von der Petersbiirger TelegraphemAgentur be-
stätigt. Am 27. und 29. Februar seien von Angehörigen des
niederen Volkes schwere Teuerungskraivalle verübt und dabei
Läden geplündert worden. Dagegen stellte die Petersburger Tele-
graphenagentur in Abrede, daß sich die Arbeiter der Naphthm
gruben beteiligt haben, oder daß die Quellen beschädigt worden
sind. � Seit dein 29. Februar ist die Ruhe wieder hergeftellt.

Italien und die  Entente.
§§ In Paris und London hat man dem General Cadorna

große Huldigungen dargebracht, weil das Volk und ein Teil der
Presse glaubt, nun sei die wirkliche Beteiligung Italiens an den
Kämpfen außerhalb seines besonderen Gebietes und namentlich die
Erklärung des Krieges an Deutschland gesichert. Der Turiner
»Stampa« wird auch aus Rom gemeldet, daß bei den bevorstehenden
Konferenzen in Paris über eine innigere Gestaltung des niilis
tärischen Zusammenarbeitens verhandelt werden soll. Als Gegen-
lcistung verlange Italien wirtschaftliche Vorteile, die auf der ge-
meinsamen Wirtschaftskonferenz im Monat April festgestellt werden
sollen. Von der Kriegserklärung an Deutschlands wollen allerdings
der ,,Ziircher Post« zufolge Salandra und Sonnino nach wie vor
nichts wissen, wenigstens nicht ohne entsprechende Entschädigung
Ein Lendoner Gewährsmann des Am terdamer Berichterstatters
der ,,Voss. Ztgk weiß über Cadornass esuch in Frankreich und
England zu melden, der italienische Generalissimus habe alle
Fragen der Verbündeten über gewisse Forderungen sehr zurück-
lTåNeiid beantwortet, nämlich immer nur dahin, daß er nach seiner
Rückkehr nach Rom die Dinge mit dem Kabinett prüfen werde.
Er habe keine einzige Zusage gemacht und alle politischen Ange-
legeiiheiten auf Salandra und Sonnino abgelenkh Jn London
ist man, wie versichert wird, darüber sehr enttäuscht Namentlich
soll dies Greis sein, nachdem er eine Viertelstiidde mit Cadorna
gesprochen hatte. Greh will niin mit Salandra in Paris ver-
handeln.

Das wirtschaftliche vorbringen der 3eiilralmächie.
§§hb. Wien, 25. März. Das ,,Fremdenblatt« meidet: Die

Verhandlungen über Ablösung des bulgarischen Teiles der
Orientbahn werden nach der Vertagung der Sobranje, deren
Beratiingen den Fachminister stark in Anspruch nehmen, also etwa
Ende März im rascheren Tempo geführt und baldigst abgeschlossen
werden. Die letzte Nummer der von Dr. Wilhelm Exner heraus-
gegebenen ,,Wirtschaftszeitung der Zentralmächte« enthält folgende
Äußerung des deutschen Botfchafters von Tschirschktx »Wie die
auf die militärische Besiegung und Zertrümmerung der Zentral-
mächte gerichtete Absicht der Ententemächte an der Kraft und
Einigkeit der ersteren mit Gottes Hilfe zu Schanden werden wird,
so wird auch der andere Plan unserer Feinde, uns nach Friedens-
schluß wirtschaftlich zu erdrosseln, scheitern; denn wir verstehen,
uns, wie im Kriege militärifclx so im Frieden wirtschaftlich eng
zu einen und dadurch widerstandsfähig zii machen. Den Starken
in Willen und Tat, den Tüchtigen und innerlich Gefestigten werden
die Widersacher nichts anhaben können«

Ein deutsches fionfulat in Belgrab.
§§1il!. Belgrad, 25. März. Wie die ,,Belgrader Nachrichten«

melden, ist hier ein deutsches Konsulat eröffnet worden. Zum
Konsul wurde Legationsrat Freitag, der früher in Athen tätig
war, ernannt.

Der Liiftkampf am Doiranfee
§§l1b. Der ,,Secolo« erhielt einen Sonderbericht aus Saloniki

über den Luftkampf am Doiransee. Danach ist das von den
Deutschen abgeschossene Flugzeiig aus 2500 m Höhe in den See
gestürzt. Beobachter war der Sohn des Gouverneurs der Bank von
Saloniki Misrachi.

Der belehrte Iilipesciu
§§hb. Budapesh 25. März. Der Sofioter ,,Narodni Bravo« zu-

folge hat der deutschfeindliche rumänische Abgeordnete und Agitator
für den Anschluß Riiiiiäniens an die Entente, Filipeseih die Absichh
die Hauptstädte der Ententemächte zu besuchen, aufgegeben. Jn
einer aii seine Parteigeiiosseii gerichteten Zlliitteilung warnte er
diese vor jeder aggressiben Haltung und forderte sie auf, bis zu
seiner Rückkehr keinerlei Entschließungen zu fassen·

Aus Mexiko.
§§ Nach Londoner Slikeldungen hat sich, wie die ,,Voss. Ztg.«

mitteilt, die Lage in Mexiko infolge der Revolte des
Generals Herr era verschlimmert Herrera hat seine Truppen
mit denen Carranzas vereinigt, um gegen die Nordamerikaiier
zu niarschierew Die Washingtoner Regierung zieht alle verfüg-
baren Kräfte an der Grenze zusammen. Senator Sherman hat
angesichts der Gefahr, daß die Streitmacht Villas» durch weiteren
Zuzug sich vermehre, den Antrag gestellt, 50 000 Freiwillige zii den
Waffen zu rufen. - Der frühere Präsident von Mexiko, de la
Barra, hat in New-York anierikanischen Pressevertretern erklärt,
die Vereinigten Staateii würden mit ihrem bewaffneten Ein-
schreiten die Ruhe und Ordnung in Mexiko nicht wieder herstellen.
Der Wirrwarr in Mexiko sei aus den ungesiinden wirtschaftlichen
und finanziellen Verhältnissen des Landes entstanden, und Carranza
sei nicht der Mann, diese Schwierigkeiten zii beseitigen. Was diese
ungesunden wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse Mexikos
anlangt, so befindet sich der größte Teil namentlich der Boden-
schätze sowie die Eisenbahnen und sonstigen Verkehrseinriclftungen
des Landes in den Händen nordaiiierikanischer Kapitalisten, von
denen die größtenteils aus indianischem Blut stammende Be-
völkerung rücksichtslos a1isgesogeii wird. Dazu kommen dann die
Streitigkeiten auf konfessionellem Gebiete. Earranza ist ein
wütender Kirchenfeind, der gegen Geistliche, Mönche und Nonnen
in rücksichtslosester Weise vorgeht; deswegen haben auch die
Katholiken in den Vereiiiigten Staaten Wilson die Heeresfolge
fiir eine Wiederwahl zum Präsidenten versagt, nachdem Wilson
Carranza als Präsidenten von Mexiko anerkannt hat.

sals das unsere.

�f Freiherr v. Wangenheim über Wirischaftgfragkkk
«-- Der Vorsihende des Bund-es der Landwirte Reihe»

von Wangenheiiii hat sich gegenüber dein Berliner Ver·
treter des »Neuen Wien-er Journals« über verschiedene manage
Wirtschaftsfragen geäußert. U. a. behandelte er auch �nie
Frage, in welchem Niaße die deutsche Landwirtschaft
eine wirtschaftliche Annäheruiig an Osterreiclis
Un g ar n wünscht. Freiherr von Wangen-heim führte aus: «

Eine dauernde Lliinäheriiiig auch auf wirtschaftlichem Gebiete
liegt im gegenseitigen Interesse. Es wäre aber ein unge-
heurer Fehler, wenn wir schon jetzt darin weiter
gingen, als den beiderseitigeii Interessen m!,
spricht. »» Die Verhältnisse bei uns und in Osterreichdliigarii sind
gegenwärtig noch zu verschieden. Bei der Schaffung eines; goss-
union zwischen Deutschland und Osterreichdlngarn würde kein»
dauernde Freundschaft herauskommen, sondern iiian wiirde daiuit
die. Interessen wichtiger Wirtschaftsgruppeii empsiudlich schädigen
es würden dadurch schwere wirtschaftliche G egensätze herum;
gerufen, es käiiie unfehlbar zu Streitigkeiten, anstatt zu einer
dauernden Verbindung. Die A n n ä h e r u n g, die auch die deutsche
Landwirtschaft machen will, kann sich nur allmählich voll-
ziehen» Zuerst niüssen beide Teile in aller Ruhe ihre eigenen
Interessen berücksichtigen, und durch beiderseitiges Entgegenkomnieii
die vorhandenen Gegensätze mildern. Noch ist die deutsche
Landwirtschaft die höher entwickelte.

Wir deutschen Landwirte sehen für uns keine Gefahr in
einer näheren wirtschaftlichen Verbindung mit Osterreich-1lngiirn·
Aiich wenn Osterreichdlnsgitrii seine landwirtschaftlichen Ertrage-
weseiitlich steigert, so wird es doch diese Erträge iiiit der Zunahme
seines eigenen Bedaifs bei Steigerung seiner gesamten Entwicklung
mehr und inehr selbst brauchen. OsterreickyUiigarii hat ein Inter-
esse daran, die Schädeii auszugleichen, die seiner Braugersi e-
ausfuhr durch deii niedrigen Zoll auf russische Futtergerste
zugefügt ist. Auch an einer erleichterten  Einfuhr pon Hopseii ist
es interessiert; auf beiden Gebieten würden wir ihm entg egeu-
koiiinien können.

Von den Aiissichteii der österreichisch-iingarischen
Landwirtschaft habe ich eine hohe Meinung, ist doch der
ossterreichisclpuiigarisehe Boden besser als der
unsere; und auch das Klinia Ostcrreichälngarns ist günstiger·

Ich sehe nicht ein, warum in Ostereichdliigaivi
durch eine rationelle Bewirtschaftiing des Bodens nicht glänzende
Resultate erzielt werden sollten. Eine stärkere Heranziehung von
Maschinen und eine Verniehrung der künstlichen �Düngung wird
gute Wirkung tun.

Die landwirtschaftlichen Zölle können wir bei den
kommenden Handelsverträgeii k e in e s fa l l s h e r a b f e i; c n,
dagegen könnten Deutschland und Osterreich-Ungarn dasselbe
Z olltarifschenia a1ifstelleii, iind zwar empfehlen wir, sich da-
bei des deutschen zu bedienen, weil es das bessere ist. Sodann
könnten wir einander fiir bestimmte Positioiieii Vorzugssähc
einräumen, die andern Staaten nicht gewährt: würden.
Gegenseitige Bevorzugungeii halte ich also fiir möglich u nd
fur gut, nur eine Zollunion wäre jetzt ein großer�
Fehlen

Ein Kulturprogramm der Ofliiiart.
« Der ,,Deiutsche Heimatbund für den Osten«  geschäftl.

Vors. Friedrich DietertsDenihowski in Berliii-Wilmersdcorf! ruft
alle Ostdeutschen zur Mitarbeit an seinen Bestrebungen zur
Förderung friedlicher Deiitschkultur im Osten auf. Er tritt fiir
folgendes Programm ein:

Als eine Sammelstelle aller heimatlichen Arbeiten im und fiir
den deutschen Osten soll der ideutsche Heimatbuiid die friedliche
Förderung der Deutfchkultur auf allen Gebieten der Wissenschaft,
Kunst, Literatur, von Handel, Industrie, Gewerbe und Verkehr,
dies Volkstums, bei. Heimatschiitzes, der Wohlfahrts- und Heimat-
pflege erstreben und sich angelegen sein lassen. Ohne p o litisch e
Tendenz, in Zusammenarbeit mit den bestehenden nnd ihre
Eigenart und Selbständigkeit behalteiiden Verbänden muß die
Weckung und Stärkung des ostdeutscheii Lebens suind Heiniatgefühls,
vor allein auch in den kleineren Städten und Gieiiiseiiiden erfolgen.
Die Eigenart uiid Schönheit des deutschen Ostens, die Wert-e seiner
geistigen Kultur und seines Handels und Gewerbes inüsseii den
Ostinärkern selbst nahe unsd im Reiche zur Geltung gebracht
werden.  Eine großzügige, auf den ganzen Osten gerichtete Wer-
bung muß einsetzen, die voii der Ostsee bis zu den schliesischen Ge-
birgen alles umfaßt und für Zuzug und Beachtung sorgt. Jm
einzelnen müssen Wanderausstellungen aller Art vor
allem in den kleinen Städten regere Anteilnahme fördern und im
Reiche für Ostdeutschsland werben, billige gut-e Schriften
und Bilder über die Ostmarken müssen isn Schule und Haus
verbreitet werden; eine kräftige Unterstützung dies länd-
lich e n H a n s fl e i ß e s wird der Landflucht hemmend entgegen-
treten, damit« geht eine Wiederbelebung der alten Sitten
nud Gebräuchie die Erhaltung eines gesunden Volkstums Hat-W
i-n Hirrnd. Alle heimatlichen Kräfte müssen Förderung auch von
Staats-wegen erfahren, man muß ihnen den Wirkungskreis geben,
der sie befriedigt und der Heimat unschätzbare Werte erhält. Das
ist im großen Zügen das Kultusrprogrsainim für das wir kämpfen,
das wir für die Lösung der großen, alle Deutschen san-gehenden
ostdeutshen Frage für notwendig halten unid zu dessen Erfüllung
wir der tatkräftigen Hilfe »und Mitwirkung aller Heismatgenosssetl
in Heimat und Fremde bedürfen.

Verurkeiliiiig wegen Verbrennung mit
Röiitgenslrahleix

§§ Die Universität Bonn ist vom Reichsgericht endgültig
zum Schadenersatz an einen Mann verurteilt worden, der in
einer Klinik der Universität mit Röntgenstrahleii behandelt
un! dabei zum Zwecke des Unterrichtes den Studenten vorgefiihrt
worden war. Man hatte ihn bei diesen Denionstrationen an-
scheinend fahrlässigerweise so lange bestrahlt, daß er schwer an
einem bösartigen Geschivür erkrankte, das erst nach jahrelanger
Behandlung verschwand. Der Mann hatte nun gegen die Uni-
versiiät, ferner gegen den Direktor der Klinik und dessenAssisteiiten
auf 6000 Mark Schadenersatz geklagt. Es wurde im Laufe der
Prozeßverhandlung festgestellt, daß zur Zeit des Unglücks die  See
fährlichkeit einer allziilangeii Bestrahlung bereits bekannt war,
auch daß die Haut des Mannes nicht überenipfindlicls war und daß
die beklagten Professoren nicht den Nachweis der Beobachtung der
erforderlichen Sorgfalt geführt hatten. Das Reichsgericht hat
diese Feststellungeii des Oberlandesgerichts Köln bestätigt nnd Die
von der Universität Bonn, sowie von den beiden Professoren ein-
gelegte Revision zurückgewiesen

Die jetzigen Parleiverhällnisse im Reiche-lage.
§§ Die sozialdemokratische Mehrheit unter Führung des

Abgeordneten Scheideinann bildet auch nach der Abtrennung der
Fraktion ,,Falscher Haase« und der Herreii Liebkneclst und Riihlc
die stärkste Gruppe des Reichstages mit 90 Mitgliedern. Ganz

i einheitlich ist sie in ihrem Jnsnern allerdings auch jetzt nicht; denn



ggtscheiduiig gegen Herrn Hääse und seine Leute war inner- s
He: Fraktion nur mit 58 gegen 33 Stimmen bei 4 Stimm-
auffangen erfolgt, und 14 Mitglieder, die in der großen
man geblieben sind, haben eine Erklärung des Jnhalts ver-
»Habt, daß sie in der Fraktion gegen die Zustimmung zuiu
Mai gestimmt, im Plenuin den Saal verlassen und in der Fräktioii
In» gegen die Maßregelung des Herrn Haase und seiner Genossen

weil die Aiisschließiing aus der Fraktionsgemeim
f! einzig undallein dem Parteitage zustehe. Wir haben also jetzt
nzkhälb der Sozialdemokratie im ganzen 1! die Mehrheit, die in
selbst wieder in eine Mehrheit und Minderheit zerfällt, dann

»,Fkaktion,,Falscher Haase« und die schon früher» ausgeschiedenen
innen. Liebknecht und Rühlen Hinter der sozialdemokratischen
Mptfraltion kommt das Zentrum mit 88 Mitgliedern, dann die
okkschrittliche Volkspartei mit 45 Mitgliedern, und dann
»He« die Deutschkonservativen und die aiis verschiedenen
Jkiiieren Gruppen, in der Hauptsäche der Reichspartei. zu
zklaiiieiitarisclpgeschäftlichen Zwecken gebildote deutsche Fraktiom
zzzfzerdem sind noch die Polen, die ebenso wie die Fraktion ,,Falscher
Mk« 18 Mitglieder zählen, die Elsässer und Seinen.

Verkennung deutscher Zustände.
n» Ein Leser aus der Provinz sendet uns den Brief eines

tiiier i k a n e r s, der die Zlliitteilung einer Familienangelegeiii
ei: am lienutzt hat, sich mit seinen Ansichten iiiber Deutschland
Inst zu machen �-� vielleicht in der Hoffnung, durch den  Empfänger
ist-Z Briefes auch auf einen weiteren Kreis wirken zu können.
 �Jlineritaner, der im Eingang seines Schreibens erwähnt,«.»»
M; er b ritis cher Untertaii ist, läßt sich nach Erledigung der

i

�jagten Mitteilung folgendermaßen aus:
»A3ir leben iii iingewöhiilicheii Zeiten, unid das läßt mich

genötigt, das Ltlachfolgende zu leseii, vielleicht sogar schneidet es
s» Zcnsor heraus; aber was ich schreibe, ist rein freundschaftlich
ind nicht polemifclz gemeint.

Sie und« ich stiiniiieu darin überein, daß dieser Krieg ein
Fehler« ist. Die neutrale Welt hat Deutschland als den Au-
greife!: verurteilt. Das englische Volk haßt die Deutschen nicht,
ind iuüiischt nicht, die deutsche Nation vernichtet zu sehen. wie
Ihr Fiaiizler im Reichstag behauptet hat �- äber das englische
�Bull haßt und ticralisclieiit den preußischen Herrscher und seine
Anhänger. die das deutsche Volk in diesen Krieg geführt haben.
Elicnso haben die Eugländer iiiiht die Franzosen gehaßt, abcr sie
siiszkeii Napoleon Die neiiträle Welt erwartet vom dentssheii
�Rette, daß es zur Einsicht gelangt, wie es von seinen Führern
iircgeleitet warben ist, und sich dann erhebt und die Fsiilfrer be-
seitigt. Dann kann Deutschland wieder seinen Platz unter den
Elationeii eiiinchiiien �- äls ein Land von ebenbiirtiiiei ZibiliT
siiiioii und Siultnr. Das englische Volk glaubt nicht, daß das
daigsche Volk« verantwortlich ist für �Belgien, die «Liisitaiiia« »die
,.3iiicoiici« iifw. Nein; es tadelt nur Jhre Regierung �-L·Zbe"i«
Sie ljabcii für die Sünden Ihrer Regierung zu leiden. Alle
iiiidcrcti Länder haben ihren Ausstand gegen die Regierung gehabt;
Esigliindltatte seinen Bürgerkrieg, Amerika hatte feine Llufstäiidcn
ciiciiio z;·rciiikreich. Sie sind an der Reihe.

Die Lllliierteii zeigen noch nicht ihre volle Kraft. Von
Englands Arniee ist erst die Hälfte bereit. Die russisclie Armee
litt: noch nicht alle ihre Gewehra Japan ist noch nisht einmal er-
sticht worden, sich anzuschließen � und Sie wissemivie Si e mit
Lcliensinittelii nnd Ersätztriippen in der Klemme sind. Wozu
also fortfahren, da Sie doch nichts zu gewinnen haben? Der ein-
sechste lindbeste Weg fiir die Deutschen, dem Krieg ein Ende
a!: machen, wäre der, den Kaiser und seine Anhänger dävonziw
jagen  to turn out the Kaiser and his followers! und eine Wahre
Regierung durch das Volk für das Volk zu errichten«
I Das alles ist tatsächlich nicht uufreiundlich gemeint, denn als
blelegenheit zii diesen Äußerungen diente eine selbstlose Ge-
ialligkeit des Absenders gegen Deutsche. Dieser gehört auch zu
den Gebildeten seines Landes, denn er unterzeichiiet als Pro-
itsior der Maschineiibäiikunde an einer Universität im Staate
äll-eir-�Qhirf. Freilich versteht er kein Deutsch, wie er in den
lirivateii Yiitteiluiigeii bemerkt. Nach alledem aber, und das
litdäs kiBedeutsaiiie an dem Bri-efe, kann er hinsichtlicli seines
Pplitischeii Wissens und Verstehens alsTypus allser jener
biigläiider und LlliigloDlmerikaiier gelten, diie ihre Kenntnisse
bei! Dcutfchlaiid wie von den Ursachen und dem Stande des
Wiege?! lediglich aus der englischen oder der von Engslaiid be-
Oitisliifzteii Eis-reife haben. Er hält sich für vollkommen unter�
richtet und glaubt dise Sachlage für uns wohlwollend oder
iiinideftens objektiv zu beurteilen, wenn er uns rät, die Waffen
311 strecken und unseren Kaiser als dem Urheber des Weltkrieges
dciroiiziijiigeisu Er würde es vielleichit nicht einmal für dumm
füllten, wenn wir uns den grundelsrlicheii Herrn Grey als
Pzrafideiiteii der deutschen Ytepiiblik auscbätem Das Beispiel
dieses aiigloaiiieriskaiiischeii Professors zeigt uns wieder, vor
welcher« furchtbaren Blätter· von Unwissenheit und Torheit
innere deutschen Stäiiiiiiesbriider in Amerika stehen, und wie
1111i� ber Kampß den selbst die Friedenszeit uns bringen wird,
1111! auch gegen die verhäiigiiisvolle unausgesetzte Verlästerung
Verleiuiixdsiiiig Deutschländs im Auslande wird richten

1 en.

Aus der Reichshäuptstadt
»» »» »Deiii » Polizeiprcisideiiteii von » Schoneberiszg Freihetzkxt
»»».»»·4,iidiiigliiiiis·eii, Begr-iiiider» des Kriegshilfsvereiiis Berlin-
zzsilniersdorf fur Ger·daiieii. iit in Anerkennung seiner großen Ver-
blsiiste um den Wiederaufbäii G e rd auens das Ehren-
Urg e r recht der Stadt Gerdäuen verliehen worden. »»

»« c Die Gemeinde Firebsjiiiiche in der Mark hat»großer»e Au:
»»:sI»11.-33iiig»eii»voii Qbstbaiiiiieii vornehnienlässeii und will» damit »auch
B sptutiiiift fortfahren. Würden alle. iuärtischen Gemeinden dieses
Nslsbiel iiachahiiieir dann wurde die Mark zur Obstkaiiiiiier fur
xcrliti werden,

-·.·

Bersaiiedeiie Mitteilungen
. §§ Weitere Steigerung der Preise fürszLebeiisiiiittcl. Auf
Qfrlinb der neuen Ställhöchstpreise und der sich daraus ergebenden
klshereii Marktvreise für Schweine werden, wie Berliner Blätter
J11cldeii, die Gemeinden von Groß-Berliii auch die Höchst-
"FÜR für Schweinefleisch, Fett- und Wurstwäreii im
tlstuhändel hinaufsetzeiu Der Preis der Butter soll dein
»Um« zufolge von Montag ab im Kleinhandel um etwa 15 Pf. fiir

S Pfund gesteigert werden. .
Das ,,Rcichs-Gesehblatt« veröffentlicht in Nr. 51 die Aus-

lUhruiigsbestiniiniingeii zur Verordnurq des Bundesräteis vom
«� Yiärz 1916 i·iber die  Einfuhr von Viel! und Fleisch. sowie
UlC11TI!l1·-aren.
» It! Die aii die Preußische Liäiideskirche aiigseschlosfeiiie deutsche
slajltlclische Gemeinde in Rottcrdam hat sich an der 4. Reichs-
Ykskgsänleihe mit 20 O00 Mark beteiligt, und deii Betrag der
Uellliliiingsstelle bereits übersandltz

gegen die Bertehrssitte verstoßen, indem ich etwas von meinen;
persönlichen Ansichten iii diesen Brief einfleclite. Sie sind nicht

sk. Die ,,Leivziger Neuesten Nachrichten« haben an Stelle ihres»
verstorbenen politischen Leitartiklers Dr. Paul Liiiian vom 1. Juli
dieses Jahres ab den politischen Schristleiter des ,,Berliner Tage-
blättes« Dr. Paul Harms verpflichtet.

bp. Zum Quittungssteinpeh Jii kaufmännischen Kreisen hat
sich die Meinung geltend gemacht, als ob nach dein Quittungs-
stesmpel-Gesietzentsiourf aiuch im Ladeiigeschäft künftig die This-
stelluiig ordnungsmäßiger Quittungen verlangt werden soll-e. Die
Besorgii«is, daß hiernach künftig die A u s st elluing d er so«
g e n a n ute n Ka u f z e t t e l nicht mehr iiusreichend feiii und
die Geschäfte zu einer Umgestaltung ishres Kassenbetrsieibes ge- T nachgei. Dænstent
nötigt sein würden, ist nicht begründet. Nach dem Entwurf ist der i
Bundesrat ausdrücklich ermächtigt, zu bestimmen, was für die
Ausstellsiiiisg der «Quittung nach Form und Inhalt als erforderlich
oder änsreichend anzusehen ist. Er ist hiernach durchaus in der
Lage »auch derartig-e Kaufzettel als genügende Hintere
lage für die Ouittuiigsstenipelveriwendung ziu
erklären. Es ist kein Zweifel, daß hier allen berech-
tigten Bedürfnissen des Verkehrs Rechnung ge-
t r a g e n w e r d e n sw i r d. übrigens ist in dem Gesetzenttvurf
auch noch die Möglichkeit vorgesehen, daß für besondere Geschäfts-
betriebe von einem Qusittunsgszitvange unter Umständen überhaupt
abgesehen iind statt der Verwendung im einzeln-en Z a h l n n g
e in e r A b f iin d u ng s su- m ni e gestattet wird.

bit. Siiklisischer Gcsetzentivurf über Wohiiungsfürsorge für
die Krieger. Wie uns aus Dresden gemeldet wird, stellt die sächsische
Regierung ini Rechenschäftsiausschiiß der Zweiten Kammer« einen
lsbesctzeiitivurs in Aussicht, der die Wohiiungsfürsorge fiir die heim-
kehreiidenen Krieger regelt. Der Ausschuß wünscht. daß Genieinden
und Bezirksverbnde angewiesen werden, Kriegern leerstehende
Wohnungen nachzuweisen, Berätungsstsellen für Wohnungsfürsorge

mitteln zu fördern unid die Gründung von Hausgärteiitvirtschaften
und von Wirtschaftsheimstätten nach 1eder Richtung zu unterstützeir
Die Regierung soll hierfür staatliche Läiidereien zur Verfügung
ftelleii. Die Regierung will die LandeskiiltiivRentenbank ermäch-
tigen. für 1916 die zur Ausleihung von zweiten Hypotheken zu-
gunsten des gemeinnützigen Kleintvohniiiigsbaiies zur Verfügung
steheiide Summe von 3 Pisillioiieii auf 7 Millionen zu erhöhen; auch
soll die Ausleihiing nicht nur san Bauvereinigungeiu sondern auch
an Priväte erfolgen.

M» Klage der Oliedcrfüllbacher Stiftung auf Rückgabe von
80 Wlilltiiiiciit

« die belgischeii Behörden niäch dein Tode König Leovolds 1I. gegen-

li

über der von ihm errichteten Niederfüllbackier Stiftung begangen,
indem sie den letzten Willen des Königs» völlig mißächteten und
das ganze, in Belgien befindliche Vermögen »der Stiftung dem
belgischen Staate ziischanztew Alle Proteste blieben seinerzeit er-
iiebiiislosn Jnzwiscben haben diie kriegerischen Ereignisse eine ge-
ricljtliche Auseiiiändersetzuiig ermöglicht. Soeben erläßt das
zderzoglicbe Ländaericht Mciningen eine öffentliche Zustselliiiig der
Niederfüllliacber Stiftung in Koburg gegen die früheren Ver-
walter der Stiftung: den Glehieimeii Justizrät Dr. Forkel in
Sioburg, ben außerordentlichen Gesandten Minister Baron
L. Capelle in Brüssel, den Generälsdirektor im Finauzministeriiiiii
Henrv sPocbez in Briissel und den außerordentlichen Ciesandteii und
Bevollmächtigten EUtinifter Baron Auguste Goffiiiet in BrüsseL
wegen Verletzung ihrer Pflichten gegen die
siklägerin Sie verlangt die Ziirückschaffiiiia von Gegenständen
und Werten aus dein Privatbesiß König Leovolds 1I. im Gesamt-
wert von etwa 8 Milliouen Franken. Tsermin ist angesetzt worden
auf den 22. Juni 1916. Die Kliage ist mit Rücksicht auf die Kosten
vorläufig nur auf einen Teilbetrag des auf 80 Millionen Mark
geschätzten Vermögens der Niederfsülllicicher Stiftung bemesseii
worden. Hoffentlich führt sie zuin Ziel. i

st- ,,Volkernähriing, WlasfeiispcisungR Die Berichte und Ver-
handlungen des Zentralvereins fur das »Wohl der arbeitenden Klassen,
der im Oktober v;  in Berlin eine Sitzung abgehalten hat, sind als
Druckbeft uiiter obigem Titel iiii Berlaäe von  Simion in Berlin
zum Preise von 1 Mk. erschienen. über Volkseriiabrung sprach danials
Prof. Rubner lBerliii!». iiber M»assenspeisuna Prof. Stein fFränkfurt
a. M.! und Amtsgerichtsrat Liepmänn  Chärlottenburg!.

"a: Bei Herinann Geseniiis in Halle ist ein 35 Seiten starkes
Druckheft ericbieneiit Etetsorgungsansvriiche iinsercruicizwundeteii
Krieger und» der Hinterbliebenen unserer  slefallenen« niit einem» An-
bang �feriegerirauenveriorgung� von» Otto Otti»eii.
In leicht verständliijlier Form wird hier» alles gejagt, Evas zii wissen
für die Krieäsbesckiiidiateii und Kriegerbinterlasseuezi wichtig und not-
wennig ist. «Däs Heft kostet 30 Pfg., 100 Strick 20 Mk.

sd Jii Berlin bat sich die diesjährige ordentliche Mitglieder-
vcrsanimliiiig der Vereinigung der Deutsclieii Arbeitgeber:
vcrbäiide eiiigeheiid mit den durch die Kriegslaae den Arbeitgeber-
verbändeii zugewiesenen Aufgaben lieschäftigb so insbesondere mit
der wichtigen Frage der Arbeitsvermittlung und der
Uiiterbriiixiitiig der nach Krisegsbeeiidigiing in die Industrie zurück-
kehren-den Arbeiter. Jn der Fraigie »der Fsu rs o r ä»e für die Kriegs-
bescbädigteii stellte sich die Vereinigung erneut einmütig aus den
bereits im März des vergangenen Jahres eingenommenen Stand-
Punkt. wonach die Jndiistrie sich zur Wiederaufnahme ihrer
früheren, ietzt krisegsbeschcidigten Arbeiter bereit erklärt und ihre
frendige Mitarbeit an allen Werken»der Kriseasbescbädigteii-Für-
sorge zusichert. Die» Liereiiiigiing umfaßt zurzeit 73 unmittelbar
aiigeschlossene Verband; mit 2077 800 beschäftigten Arbeitern.
Diese Ltcrbände umfiasieii 885 aiigieschlossene Verbändcn die teil-
weisse wiederum aus kOrtsgruppeii. insgeiäint 198, bestehen, insge-
sanitjiiid also der Vereinigung 1106 Arbeitgeberverbände aii-ge-
schlossen.

 Märineverordn.-Bl.! Zuni Vizeadiir beförd.: Kouteradmiral
Schaumäiiir �- Deu Chär. als Vizeädnr bat sjsoiiterädm d. 1. s.
Oskar Graf v. Platewdallerinuud unt. Beläir in d. Verhältn.
d. l. s. d. Mär. erhält. -� Vefbrdg zu Oberltsn z. S.: die Lts. z. S:
Friedrich» �Bring zu SchleswigkHolstein-Sonderburg-Glücks-
burg, Niemdller  Märtii»i!, Ciliaiz Gäede  Riidolf!- Patzig
 .6elniiit!, v. Schiitd  Ferdinand!, Sckiwärtling, Scavell  Frit3!,
Bracklo, v. Ritgein Witte  sdelinutb!, Jörste  Erick!!, Siheune-
mann, v. Reiche  Curt!.» Wagner  Fi«iedricb!. Rausch, Döuitz,
Zuiirner, Schelle  Rudoli!, Ehrensbergen Jäger, Fricke  Kurt!,
Scl!midt  Albrecht!.Dethleffsen, Gerte  Dito!, Olde, Ganguiu
 Karl!, v. Doemming, Krascl!uhk»i, slliissiiweit». Kükenthäh
Ramm, Stöter, Kurze, Oestreicli  Kurt!, Ihrer, Lensch,
Lohmanm  Walter Georg!- Diederichs, Veriidt  Kurt!, Aue,
Siebe  Mäx!, Stärklof, Kiimuietz, Lang, Zechlin, Dehn,  Kurt!,
Tiichel, Bäckenköhler, Thau, Kavser  Kurt!, Jnngbecker,
Mevhoff- We rmanu, Iiemann, Stärker, Siemens  Leopold!,Feldbaiisclk lleke, Frhr. v. d, Steile, Thoiiiseii  Reiuhold?,
Hagen  Fränz!, Käwelmacbey Koruer  Rudolf!, Buchholn  Fränz ,
Welt, siehe. Behreud  »Bruiio!, shtaerteiis  Erhärd!, Weigänd
lWelfgaiigd Kykat  Söetitricfi!. Schnnfelin als, Donneveru
v. Selchow  Günther!, föeermann, Loebell, Gipfel, Begemänin
Wenig, Paul » Tbeodor!, Pägei»i»stecher, Dittiner, v. Siebe,
Beckurts, Berninghaus, Blevmullen Braun, Scherz, Wolff
 Giiiither!, Gerber, v». Planet, Rusteberg, Heller  Erich!, Fromm-
hold, Doehler, Geist, Er. v.»Westärp, Slevogt, Meiizel Bern-
liard!,Strässer Walther!,Leinner, Boyer, Blum, Olfs, Vogel,
Winter, Kaiser  Wilhelin!, Scheurlen  Richard!, Fleck  Heinricl!!,
FIäeb»ler, Biirghärdt, �Mantel, Kolbe Wälter!,Quesse,  Schwarz;
Gferbinanb!, Peytsclnbiätalisspsd esse  Alired!, Mäanus  Ale»ikcinder!
Wodrig, » Fränz!, Viehe, v. Stosch  Wilhelm!, Ernst» Wilhelm!,
Wunderlich  Friedrich!, Emsmänin Träeger, Zachariäs-Lang-
häns i»i. Wendländt Gans Herinaiiiis �- Eiii Bat. ihres Dienstgr.
ist verlieh: den Koiiteradnu z. D: Westphäh Holzhauer, Bart,
Philipp, Kam. z. S. z. D. Scheiiiieiniiiiin Werner  Mäx!,

a. D.  zurz. z. D.! Kuhnemaiiip Freg.-K«apt.SUtenger, Kam. z. S.
z. D. Stewerh Korn-Kahn z. D. v. iiaefeler, Simon, Korb.-
K vt. a. D.  ziirz. z. D.!, Richter  Karl August!, Schmidt  Waltera
Georg!, Korb-staut. z. D. Gärtner  Johann!, v. Altrock, die Kapt- il

Eine schreien-de sltechtsverletzuiig haben bekanntlich «

. . . . i « d l:zu errichten» den Kleinwohnungsbäu unter Beihilfe von Staats- « im ernmm

Sie. a. D.  zurz. z. D.!: van Niessen, Thon, tbormel, Ansps
-� Den Chor. als Korn-saht. hat erhält: si»»cipt.-Lt. a. D.  zurz. z. D!
v. Bentheim -� Marineiiisaiilerie Bcford.: zum »HP1M-T Oberli-
Schmidh -� Mär-fürs. Beford.: iin »Beurlci»ubtenst.»»5.t. d.»R.»LUbcV
z. Oberlt. �- Marineing Ein �Tat. ihr. Tienstgn ist verlieh« Mars«
Ober-St.-Jng. z, D. Junker, Kot» Ma»r.-«L-ber-Ji»ig. a; D�  au; z� D!
Richter  Friedrich!. �- Märineärzte Ein Bat. sein. Dieustgn ist vers.
Piar.-Ober-St.-Arzt a. D.  mit!. z. D.! Dr. Schvdeks , -

·lJ.-M.-Bl.! Berlin, 24.»»Mär . Olierlandcsgctkcklkk Des! KCIZUMCFJ
gerichtsräte»ii, Geh. Justizräten . ugdan u. Dr. Kaiioldist du.

» lass. init Pens. erteilt. .��� Landgerichtc U? Ast?-
ger»iclite.» Aiiitsgerichtsrah Geh. Justizrat Broekmanii in .lhr-
weiter ist e»storbeii. »Dein Amtsgericlitsrät Dr. Hqae »in Taiiger-munde ist ie »uächges. Denstentlass mit Pens. erteilt. Zu Handels-richterii ind wiederernaiiiitt Generaldirektor Mgx Fled Ck,·FUDkI»k-
liesitser  an o Hanff u. Kominerzieurät Artiur Bigtori us inBerlin bei  Ländgen 1 Berlin, die Kaufleute Theodor Steinthal
in Charlottenburg u. Eornelius Meyer» iii Berlin-Grunewald bei
bem Landger. III Berlin, Oberbittendirektor Oskar Vogt in
Schwieiitoclilowitz »bei d. ßanbgcr. extthetl PS» uabrtkbeb August
Reinsbägeu in Bochum, Märgärinesabrikaiit u. Direktor der
Neuen DanipfewKonipagnie Lliigust Ferdiiiaiid S«eib»el» iii Kiel.
Zu stellvertr. Handelsrichterii sind ernannt; zyäbrikben Walter
Grosse in Burg bei b. Slanbger. SIRggbeburg. wieberernannt: die
Kaufleute» Fritz Abelsdorff in Berlin, PaULLindhprst in
Berlin-Sudende, Verlagsbuchbändler u. »Buckidri»ickereibes. Gruft Vol!
u. der Bankier Jakob Wreschiier in Berlin bei d. Lazzdgenzls
Berlin, Direktor Gaul Länge in Bockiuim »» Kaufin. Päulzyriedrich
Kärl Ernst Bärtels in Stiel. �- Reclitsäntvalte u. Natura Re
anwalt Walter Wodtke in Stepeiiitz »ist zum Notar» ernannt.
Recbtsanm Dr. Hertzberg ist in der Lisje d. Rechtsanwalte bei d.
Anitsgen u. bem Lqiidgen Liirscbberä gelosclitz Jii die Sitte der
Rechtsauwälte sind eingetragen: die Gerichtsassesforeii Anz bei dem
Oberländesgen Naumbnrg a. S.. »Du Heinrich bei d. Ainisgerickit
u. dein Ländgen Prenzlam der früh. �ilericlits-Llssess. Goebel bei d.
L[1ntsgek. i» Scbriiniin � Gcrichtsassessorein Zu Gericbtsassessoreii

die Resssrendäre Eornh  fiammergeriybt!, Oskar
Poll  Marienwerder!, Ulrich Weiß  Nauni-

-

Custor lCölii!,
burg a. S.!

 M.-W.-Bl.! Königt �Breufi. Armee. Beanite»»d. _ _
Verwaltung. Voll, Koch  Wilhelm!. Kr.-Ger.-Räte, bisb.»» bei d
Gen.-Komdos. XVIII. bezw. Xxlsz  zu Ob.-.Kr.-Ger.-Räteii» er-
nannt. Beamte b__er Elltilitarverwaltung. Ditt-
Mann, Pwv.-Amts-Anwärter. zurz. i. Felde, zum Prov.-L1liiits-Jiisv.
 b. Frjedensstü ernannt. -_-� Bauch, Geh. Berlin-Rat,  lieb. erveb.
Sekr. iin Kr.-Min., auf sein. Antrag m. Peni.»»iii d. Ruhesi. vers. -�-
Die Oberäbotheker b. ißeurlgubtenit: D!; Bottcher b. Fett-Las.
Daumen Bolte lBremen!, Dr. Waiigiiick  Gleiiv»i»t3!. Dr. Leuze
lKäiser-Wilhelins-Akad.!, «� zu Stsillpcztbekerii beiord. �-� Bester,
Ob.-Z hlm. v. IJ Bat.  146, auf iein Antrag m. Pens. in d.

Eütilitiiriuitias

au:

a .
Ruhesi. vers. � Holst räter, Ob.-Mll.-Jl1l.-S �k1&#39;, von d. stellv.
Im. VII. l1l.=@., zuni Geh. exped Sekr. im Kr.-Miii. ernannt. �
Loske, Dernbäch St.-Veter. bei d. Remontedeix Miecklenhorst»u.
Arendsee d». Char. als Ob.-St.-Beter. m. d. versonl. Range d. Rate
5. KL verlieben.

Gerirlitsverliandlungem
at. sEin Jägduiigliiclis Ani 20. Oktober 1015 fand aus dem

von Johnstoikschen Jagdgebiet in Sadewitz eine
große Treibjagd statt, aii welcher u. a. der Bevolliiiächtigte

es Herrn von Wallenberg-P-cicbäly, Egon voii Romberg
als Gast teiluiähin. Um recht schiiell und viel schießen zu können.
erbat er sich die Zuweisung eines Bsüchsensvänn ers, der ihm
abwechselnd die beiden ihm gehörenden zweiläufigen Selbst-
pannerflinten inibselbsttätiger Sicherung laden und zureicheii
ollte. Es wurde ihm der auf dein Doniiniiim mit Neuanlagen

betränte«Landschaftsgärtner Kurt Kallisch zugewiesen lder
seiner Arbeit an ·enem Tage nicht nachgeheii konnte, weil die ihmunterstellten russischen Kriegsgefängenen statt der Gärtenarbeit
Treiberdienste verrichten miißtenl!. Der Gärtner übernahm und!
die ihm zugewiesene Tätigkeit, obgleich er mit»der Behandlung von
Schiußwaffen durchaus nicht vertraut war. Eine Zeitlang bediente
erHerrn v. Romberg zur Zufriedenheit; plötzlich aber krächte ein
Schuß aus einer in den Händen des Gärtners befindlichen Flintm
durch den ein Trseiber schwer verletzt wurde. Das Schrot swar ihm
i.n die rechte Schutser eingedrungen, hatte die Lungen verletzt und
den Tod des Mannes, der sofort in ein Breslaiier Krankenhaus
geschafft worden war,»nocl! aii demselben Tage herbeigeführt. Herrv. Steinberg sund Kallisch wurden nun für »dieses Fagdiinglück ver-
antwortlich gemacht; am 24. März hatten sie si» wegen fähr-
lässiger Totung vor dein Schoffengericht in Breslaii
zu verantworten, Der Jäger· hatte, wie· in der Verhäiidliing fest-
igestellt wurde, dem Büchsenspanner ohne jede Bemerkung ein«-e
Flinte zium Laden übergeben, deren zweiter Lauf noch
n i cht iäbgses chos s e»n» w» ar ; dadurch «war  Unglück ent-
standen. Ein Sächveritändiger »von der Forstbehorde sowohl wie
der Vertreter der Anklage erblickten in dies-er Unterlassung eine
Fahrlassigkeit der Asngeklägten Gegen Kckllisch war der» Vorwurf
erhoben»woindensdaß »er sich ohne jede Befcixhigiing zur ubernahnie
des Postens als Buchieiijspaiiiizer bereit erklärt hatte. Das Gericht
hielt aber nur eine» Fahrlässigkeit des Herrn v. Romsberg für -er-
wieseii und verurteilte ihn zu einer Woche Gefängnis.
Kiällisch wurde freigesprochen.

_at. sRohe Burschens Die auf einem» Gute Pürs en
Kreis Neumarkn dienenden, noch jugendlichen» Strillburs en
Gustav A. und Paul W. hatten im Herbst 1915 ihreiii Dienstherrn
schweren Schaden zugefügt.  erkrankten zweiOchsen aus seinem
Bestände, ohne daß eine Erklärung dafür gefunden werden konnte.
Erst als eines der Tiere verendet war, wurde bei der Sektion eine
schwere Verletzung des Mastdarmes fest estellt. welche der BurscheA. niittels eines Stockes gewaltsam _ herbeigeführt hätte. Dei·
Tod war infolge Blutvergiftung eingetreten, so daß das ge-
äinte Fleisch des Tieres» vernichtet werden mußte. Auf dieselbe

eisewar auch der zweite Ochse geqiialt worden; W. hatte sich
dazu eines Peitschenstiels bedient, dein Tiere aber innere Verletzungen
noch �nicht zugefügt. Nach längerer Arbeitsunfähigkeit ist
es wieder zu Kräften gekommen und gesundet. Zunächst hatten
sich »»nuii die» Burschen wegen Sächbeschädigung vor dem
Schoffengericht in Neu inijtrkt zu verantworten; dort er ieltensie ihre Freisprechung weil das Gericht angenommen hats, daß
ihnen das Bewußtsein oer Strafbarkeit ihrer Handlungsweise nicht
innegewohnt habe. Auf die dagegen eingelegte Berufung des
Staatsanwalts gelangte aber die Sache am 24. März vor der
II. Strafkänimer des Breslauer Ländgerichts als Jugendgericht
zur Verhandlung, und hier wurde angenommen, daß die Burschen
fu»r» ihre frevelhaften Handlungen »verai»itwortlich gemacht werden
müssen. Weil Paul W. als Anstifter in Frage kam, wurde die
Strafe gegen beide Angeklagte in gleicher Hohe, auf 1e 1 Monat
Gefängnis, festgesetzt. Die Burschen sind aber erst 15 bezw.
16 ahre alt und sollen deshalb zur bedingten Begnadigung
eiiip ohlen werden.

in

Der Fall Schiftan.
Das» Land g e r i cht G r eiz hatte, wie crinnerlicl!, den

Kartoffelhändler Hermann Schiftan in Breslati
wegen Vergehen-s �iegen das Höchstpreissgesetz vom4. August 1914 m Ver indung mit Zuiwiderhandlung gegen �e
Bundesriatsverordnuug vom 16. November 1914 betr. die wuöherische
Preissteigerung »von Lebensmitteln zu 2000 Mark Geld-«-
st rafe»ver-urteilt.» Als Biitangeklagter ist der G emeind e�;
vyrsterier Kunst von Jrcknvitz-Af-.bnc»kithaI» bei Greiz, de: sich
mit dem Don Schlftml geforderten Preise ein-verstanden erklärthatte, tue-gen desselben Vergebens zu 50 Bisäsrk Gekdstriage ver-
urteilt wo»»i«-den.» Der Angeklagte Schiftan übernahm im Ja« re101&#39;4
das Geschäft seine-s Vaters in Bresläu. Am 26. Januar v. J. fragte
»der Angeklagte» Kanns» der» für seine Gemeinde Kartoffeln benötiigfc,
in bem sGefchäft des Schiftan wegen Lieferunig von 400 Zentnern
Kartoffeln an und erhielt den Bescheid, daß der Zentner 3,40
koste. Daraufhin� bestellte Kanitz unterm 12. Februar unächst
200 Zentner und schrieb »»gleichzeitisg, daß noch mindesten 1000
Zentner beftellbiverdeii wurden. Da aber» schrieb der Angeklagte
Schiftan am» 1o. Februar. daß der Preis inzwischen ge-
stiegen sei und der Zentner 4,20 Mark koste, iiiiiid erliat

tFortsetzung im fünften Bogen!

ch.l
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Prcisliftcit nach auswärts stark-I. Ver-fand frank-J.

L- JS

v: «
I. 
l 
lrZei

aus Covert coat, Glocken- und anschließende Formen.

Stück 60  so J, 4o J, so J, 27 J. u. IV» J

m Felde darstellen, werden folgende pxciscT

GegründetHi?

aus marine
in nur neuester Ausführung.

Stück eo �lt, wo »Ja, es J. 6e J, 5o �m, 4e J, 35 �u. u. IV J«

&#39;  ._ ._. Ly c. .«.·.«. , · _ »
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  hl/�Il/�IOI/lvlll f�

11.17% «:
»   �- ä undQOO�osipreise v0nje1H,»I«1"ÜIlerExir0«

Verlangen Sie Zusendung der Bedinäungsen durch die ehfhellerei� Mathem Mv�ller vtHoflieferanf vlrEltvülg
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Tät· 
Is-

aus mittelfarbigen und hellen, melierten Stoffen,
jugendliche Formen.

Stück 3e J« 27 J, 24 �lt, so Je, 17 »« u. �E4 J

aus meliekten Stoffen, in aparten Farben und Formen.

Stück so J, es «JJ, so J, 5o �M, so J, so  u. IS Je«

an
�,2: -

J« «» Eis« «, ff.»�- --.-.-:.-.«.«.«: E. - «v

i� is:
III;
z} .7.-.JSLVJS 
OIYITTYY ««- 
�an L�THE· «
s«-

Hof.

aus modernen Fantasiestoffen, offen und geschlossen
zu tragen.

Stück 2o J, 1e J, 1e  w J und 124a

für junge Damen, in größter Reichhaltigkeit, neuesten
Stoifarlen, Farben und Formen.

Stück so J, e« J, 4e J. 37  es J, 3e J, 24 J u. IV J.
- _

�r &#39; H· ««
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&#39; s
YIU  
·f�« - 
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«.-

zsernsvr
is»� �o�. .3,

Hintcrlilcichse I.
T.
G517.

Einschnitte E lbörintg,
Vrcstact I, Oderstraße 80.

echer 311 u. 83 I!
-«. »·« « " , D? -.«"-i-·«"-- v · « o . &#39;- w? is» �,--�.�·«.ZVIVZ-Y«�.O -«cs7t«-.·.!s«.4-«-«.7·-NCK2 »« «. «« «

E ständig am Latier.

Glockenrocke aus farbigen Glocke
melierten Stoffen

s»- 
I
&#39;.92 
z} 
i

. , . »» .· - &#39;- .; �um . .L 92�<*".�- l.� &#39;�7&#39;�92&#39; «-«1.-««««·««-sz-«v� o: . its-s� «I. ä �.«�.;&#39;¬z�-&#39;.-&#39;!=���"

Tischdeken Bettdecken

· ·.-,.s1« �t.� M« « ·1Zi- o

röcke aus seh
marine Stoffen

Warzen Un Neueste Nässe-Röcke
» in schwarz und marine

St. 2s J-, 2o J, » J, 13 J, Io J; u. ZJ sc. 4oJ,3eJ,3oJ,27J,23.-J,2oJ.ISJ Stück 45 J. 4o J, 3e J. so u. 23 J

- und Gamma-dasein»
Stück 4s J, 3a J, a5 J, s3 J, 3o J und 27 J.

-:-..-.·.-. ««  u�- «-  -««"«".:i: «  is: IESIsTI«TF"«"-ZÆ.�� : «i«Z«.:-;-- s.

Pl�llllillllllll�llli illlllililllil�li HERR. s,
Die Blätter sind aus feinstem

Stahl in den Breiten
Bis. 4M� 31/21! B«

Er. Wesen«
T h m CHIFZ.-P..·...JIE.

Bei dem Schärfen oder Aus-
wechseln wlrd die Schraube
mittels Schlüssel nur gelöst,
das Blatt her-vorgezogen, _
dem Einsetzen wird der Falz In
die Nute gedrückt. die Sehmube
angezogen, das Blatt sitzt wie

i�. Gcbrauchte

Lisetten-c: und
Figttcrtiiittcl

W· hat abzugeben THE»

Arthur Heydemann,
ililttatsiant.

. Telephon Nr. 12.

» - .- ..-:«.   ·.-,-«·.-. -·.«»«»,« s» �l ·-·«. -,I.- - sp«·.»z»«»-·» k,.�.&f._.:�.;.�s�� -".�«.-«3«-«s-s.s&#39;k.«V-" «QMM «.

Medien
Schweiduitzer Straße 37, i.

Telephon 6173
beehrt sich den «

eleganten ;s;
ergebenst anzuzeigen.

sxeic beuötigen
ca. 100 gebrauchte

Oel: und Bett-dienstsc-
Fässer.

 Seit. Preisak«c»gebote· mit Angabe
-;«-»j-;-»» der kurzestett Lteferzect erbeten· un
«.«-�.·"-·j die AccumulatorcttzFabrik Visiten-·-

l ncfellfdluft, sngcitxcursLklitctlikixa
Brcdlact 1b, Stemstralse 11.J« - s Ob·

r «-.s«s.««c·si»ss«s;i- .--«:·· «-:-«-..»«·-«-"--.Is-«-;«" « . -,-;c?«5««�«««« «.!««c-««--·s-J-1--.sO-«Its«  End« ist; «  S" .«-;:««-«.-»-«; - sei« aus: ««-·«:N·..««k7�:!iT-;-k««i«·-T".. ». .»,.«-.«-»« ·. «« », �o.� «,« �Pi-x i »Es

..

3"?�"KFZ
_

.

..... 
ÆIQ s.«« III-He. III« 
� -�M,
u.�

Eingang neuester Mensch: T« 
 f-L

:�t:enitiiten
Trauerhüte stets am Lager.

. ·· - , »·. - �v: IX
�ila. �iksx.kcksfisz.?.s.k4sss-T. �7�

liebteste Unterhaltungsblatt im Felde.

Kense�tieeuns
aler 9652586889�! winterkieidung,

h"! HIO «.s«« O«.-O«. f! » �x in�.. .. «. �w: « -Qui« « « a H« . &#39;«7« I.� �··««I,·OI·«·? El« fs«�«fH«-·x.·i Ah· « «·"-««  «F: .- .s VII� -«3,.«.«««-..«�&#39;.-C,�k8"k.-.--«««?· II, �m�;»» ». du� - ·» »« an.� Ü.� _-a�_. -;·»,.··»«4··. -Y.»-.».·, «» d. .
· - - . ·., « . » .. . · A1 Hi- -  s« C« - "a"  :s «. U! 3,3l.- « �«··-«·.--·.«·«· -.··.·41�.-,. -«««;««

Adolf Glaetzer, Msltskxkssisss s». 7020.

Stadtbekaititt billigste Preise
Ricfenaustvahl

. Kinderwagen
Kinder· Xlappwagen

Ruhestühte siohrinöbel

ers

»»
we«  s;

Teppiche, uerhänge etc. gegen
Weiten-Schaden.

Auf telephonischen Anruf unter Nr« 3311 erfolgt

kostenlose Abholung. 
sachgemäße P�ege.

Sehr mäßig

ZEITQ Breslau, Büttnerstr. 32/33, Ecke Reuscltestr.

Pismissoc Flügel. Harmoniunnnl,
neu u. gebn. billigste Preise, kulante Zahlungspedinßu

älteste u. ßroßte Pan o!

Berftcllbarc siittbcrftiiblc, Puppcuwagctt

Kinde ·-Mctallbcttftclle-·ic
X« auffallcnd billig. T

--.-

«

.T ·»-.··« - s: «.

««

�M: 
x«-

�um; Efeu» is» all. in Breslau, Ring S. W»

· ejxinitzekiic l,
- u. Danrcit-Gtiinuci-9Jiantcl P·stets-er 
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Lessingstr. 1

H« &#39; «- -.··z·:ss«»i»ssp.«  �a�, g:  sJJHzF »« �,«»,z«�k·k·.««»«�-1«-H-·Y·«--,«,»s. �"7 «  - -- .g..w � uszzzspsz 51-.  »« u; T 34 «« « ·· &#39; »« s.«: �-  Jtsxssixx .-g-2Y.-;«-.:·-.!-;. s - °��°   uwtllc, i� �«�«-.s-«.«.Z- IILIJJYLTCJEHO I Jans i.««2.�TFs-si«�-.«--?T-·7ås2ZH »Akk-
- - » . . · . - - « « .

Hantel sie KMB MS im Fe
wollen sie diesen eine Freude machen?

dann weisen Sie ihnen die liiüuchncr �JUGEND�
beim Fclclpostamt ein, was für April bis cinschl.
Juni nur M. 4,50 kostet Bei Einsendung dieses __
Betrages nebst genauer Feldadresse übernehmen!
auch wir die Einweisung. Die �.IUG.F.ND" ist R«
nach freiwillig abgegebenen Zeugnissen das bc- ·,.·-,

München Verlag der �aussagt. YTF

Æisheiteriiäuser
auch zerlegbar

Bauarbeiten für

fertigt in ltürzester Frist

ieldstitunei. Fäetlisstiilltsen,

Elaritlleltmtinungesi, Facisauibartilunuely
Beste lteferenzen H� bei"! J antike,
Eigene �Verkstätien Spezialgeschaft für landwlvtsch. Bauten,
Besuch kostenlos Trehnitz s« sog«

Georg M ach, Brieg.

T a l t n m  fctthaltig!,
zur Seifenfabrikation sehr geeilglet. offeriert v. 100 Kilo 18 Bckark



idie Phonola iiiid erwies sich iii den Solostiickeii als geschmackvoller

Nr. 217. Fünfter Bogen.
C.-__. �.�.__._.._. ---- --·-·--·« .- ......_

selcgrisiplsische Antwort. Aiich niit dieseiii Preise erklärte »i««sch
uaniv telegrapslsiscls einverstanden. Nun war aber durch aus
Fürstliche Lansdratsaiiit in Greis� aiif cstriiiid des lssöclsftpreiszxeserzes
durch eine Bekaniitiiisaclssiing siioiii»»2. Itoveinber 1»914 der V OWN-
preis für einen LZcHiitner»Speisg-kartoffelii »aus 3,5 »! Nil. selt-
qesetzt uiid von Schistasii dieser; Höchstpreis»uberschritteii worden.
Tsfiir Lieferuiig der Kartoffeln ist es zwar iiicht gelouniicn, da in-
Jioisclseii durch ein Schicdsgerichtdcr Vertrag als »i»iiclst»ziiiteiiisde
gekommen erklärt swortdeii ivar. Gleichwohl hatten HCÜÄDIC herbei:
Esliigeklagteii scliiildiii «gemacht, _weil schon das skeorderii
eines unerlaubten Preises und-die Annahme» eiiier
sol ch e n F o r d c r n n g» st»r a s b a r ist. Gegen» das Urteil halten
beide Sllngeklagteii Revision eingelegt, die in» »der Sdaiiiptsciaie
daiiiit liegriiiidet wnrbe, daß bei eiiieui Diftaiizgeschaft sdle TUV DE«
einen zLfrr festgesctzteii Höchstpreise iiicht für. deii aiidereii» �gut
iisteltiiiixs hätten, Sihiftaii Dhiiittealso iiiibekkiiiiiiiiertspiiiii die siir
Mist« Pciirstciitiiiii Greif, feftsgeselzteii Höchstpreise lwshekd �EINE
fordern dürfen. Weiter wurde geltend gemacht, DIE, sdiis»L.ci- nd-
iicriclit Greis, iiberlsciuvt nicht ziiständisg gewesen sei, da in
dein Lieferiingsiicrtrcizs als  Erfüllungsort Der___ Zahlung
B. r egal a n vereinbart worden sei. �Demgegenüber siilsrte der
rlieicliscsaiisiiiallt u. a. «aus: Der Zweck solcher nsjiöcbistpreissliserördiiiiiisgeii
iei dci·, die Berbraiiclser gegeii iiiueherisclie Preisikelcnklklllznetl ZU
schiiigeii. Jnfolgedcsscii kämen iiiiiiier nur die H»o»»clsstprei»sc» des
{So hu s« i tz e  de s  ii fe r  in Frasgesp Ilebciisaclilicls s»ei »auch
der weitere Einwand des Vliigcklagteiu Dem iiichl ihn. feind-ern
seine 29jährige Schwester sein Verschulden tresf�e, da »diese die
Post nnd die Bestellungen erl-ebigte. D-ie Angeklagten hatten im
Gegenteil nicht nur wegen Anerbietens, bezw. Annahme ein-es nn: ·
erlaubten Jsreifes verurteilt werden iiiiifseii, sondern direkt wegen
iiberschreitciis der .i«1öclisttireiie, tisöbei der Jräiifcksz ObCUlP
it: i· aiilia r sei wi e d e r V e r k ä ii f e r. Sei-nein �Jluirag ent-
ssiitechseiid erkannte  dtieielissseriilst am :24. IJkärz auf V e i":
werfii ii a des Rechtsinittesls.

Auf Grund dieses Falles ist der Fsiriiia H. -Schiftan. wie.
s. St, berichtet, der drartofsfcllsaiidel untersagt
ioorden.

liobetbeater.
Zum ersten Male:

»Logierbcsiic"h.«
Fsricdiiicinii-Frederiihs drciaktiger Sehwaiil .,L o g i e r -

lief u eh« liat vor acht Tagen bei seiner Erstaufsiihriinis im
Berliner dileiiieii Theater den �Berlinern aiisiiehiiieiid giit gefallcii
und auch die Kritik zeigte sich sehr begeistert. Eslcig nahe, das;
Lierr ljstortcr das Stück, solang der Berliner Erfolg iioch warm
war, dcii Breslciiierii vorsetztcy aber ob es nun an der etwas über:
stjlrzteil Einstsüdieriiiig liegt ober am Inhalt des Schwanke�, selber
�- jedeiisalls war die Aufnahme seitens des gutbesetzten Hauses
heute Alieiid zieiiilicls laii iiiid nach dein Schliißakt klatschte fast
überhaupt niemanb mehr, fo fehr man auch vorher mitunter
gelacht "halte. Die dlikorcil des Schwankes  wenn man
hier von Moral reden darf! lautet: Lltiiiim keine Logierbesuclsc iii
dein Foaiisl Denn deni Herrn Paul Linseinanii CHerr Rot-
mu n d! iind seiner aus Ykexiko gebürtigen Gattin  Frau H ab el-
Tiiciiiiersl verwandelte sich das gemütliche und komfortable
Foeiiii zur Hölle, als sie cinläßlich der Hochzeit einer Lliigehöriiseii
verschiedene Tierwaiidte als Logierbesueli zii Gast geladen haben.
Die einen Herrselsafteii koniiueii aus Ratibön die andern aus
älllerilo, aber Ratibör und Mexiko verstehen einander nicht, es
gibt «· kifziiersiändnissa Zerwürfniffg Krachs und zuletzt selbstver-
itiindlich eine allgemeine Versöhnung. Das größte Ekel dabei ist
der Onkel Adolf aus Ratibor lHerr Kiiaack!, ein Chöleriker
reinsten Wassers, der sich freilich im Schlußakte in einen liebe:
girreiiden Weiberjäger verwandelt, was wohl die schwächste Seite
der« ganzen Pösse ist. Diese verleiignet im übrigen nicht ihre Ab-
stammung von der Pariser comcädio Woge, und ein Kuddelniuddel
wie hier im 1. Akt konnte maii in jedem Boulevardschtvcriik mit:
erleben. Aiif den Pariser Böulevard gehörten auch besser die ver-
schicdeneii saftigen Witze und Anspielungeiu die iiicht nach jeder-
iiianns Gcschiniiek sind. Für die Darstellung eines solchen Baude-
ville  Das ist die. richtige sliczeiehiiiiiixsh laiitet der oberste Grund-
sah: es iiiiifz prcstissiino, vivacissimo herunter gespielt
werden. Daruin beuiiihte fiel! auch die Regie des Herrn-G or te r,
doch gingen die Ntitwiiskeiideii nur teilweise mit. Frau H a b el-
Reiiii ers gab her, was sie hergeben konnte, und sah niedlich
aus, Assierr R otiiiiind cils ihr beschwichtigeiider Gatte betonte
iiiirGliick den Liebensiviirdigeii, Herr Kna ack war als Rauhbeiii
köstlich, Herr Schäfer als sein friedlicher Zioilliiigsbriider nicht
iiiiiider und Essen· P a p st wirkte wieder als ewig Flöte spieleiider
Liebhaber eiiierresoluteii älteren Daiiie recht köiiiiscks Jedoch
beiiii heften Willen kann Herr Schibilskv keinen Bonvivaiit
a"vgebcii, Frl. Engelhard keine nierikaiiische Schönheit und
Stiere Krauß keinen alten Hidalgo ini Frost. Das Hotelvestibül
iiii dritten Akt bot einen inerkwiirdigeii Ellnbliclh die Beleuchtung im
ersten Akt versagte gegen Schluß zii arg. Man braucht kein großer
Propbet zu sein, iiiii vorauszusageiu daß man in Berlin die Pösse
jedenfalls öfter spielen wird als in Breslciiu A; I!.

Scbiedmeyenkonzertlaal.
r · «lti"·soiiola-Koiizert. »

Herr J. Seliger hatte für Freitag zii einein »kleinen Konzert
ciiigeladeiu das er mit.� Fziilfe der Phoiiola zur Llussiihriiiig brachte.
Pasfende einleitende Worte gaben die Zwecke des Kouzertes»aii. Die
Vhoiiolii soll nicht das stlavier verbräiigeu, sondern blos; Miisikliebhaberiy
die nicht genug Zeit und Kraft haben, uiii sich großes technJsches Koiiiieii
zu erwerben, die Biögliclikeit geben und! schwierige trlavierwerke selbst
ini eigenen Heim zu Gehör zu bringen. Elliusikalisklies Verstoheii und
iiiiisikalischer Geschmack seien aber auch hier notwendige Vorbedmgungeiu
Da sonst der Vortrag des Stückes auch auf der Phouola nicht gelingen
loune. Der Niechaiiisiiiiis des Instrumentes ist so ingenios erdacht,
daß jedes subjektive Eiupfindeii des Spielers zum» Ausdruck gebracht
werben kann. Selbst als Begleitiiistitiiiiieiit siir Gesang iiiid Kammer-
iiiusik kann die Phonöla dienen, sofern der Spieler uberhaiipt nur die
Fähigkeiten der Begleitungskuiist besitzt. Da die Zahl der» Freunde
der Phouola iiii steten Wachseii begriffen ist, sei hier ausdrücklich be-
iiierkt. das; die Instrumente der deutschen Biusikiiistruiiieiiteniiidustrie
den höchsten· Ansprüchen genügen uiid denen ausländischen Firmen
ixiini iiiiiidesteii gleichivertig sind. Bei dein Eifisteiizkiinivd »den»»das
deutsche. Volk in feiner Gesaintlseit in so großzügiger Weite fuhrt,
nnea von höchster Wichtigkeit, das; alles iiii eigenen Lande getauft
werde, was iiur irgendwie möglich ist. Eiiglifches Geld iteckrheiinlich
ai»i iiiaiicheii Orten. Die. ,,Zeitfchrift siir Jnstruiiientenbaii« weis; davon.
ein Lied zu singen. » »

Das slöiizert selbst war» sehr interessant. Herr I. Seliger spielte

ENusikkeiiiier. Der Schiedmatsersclie Flügel, iii den die Phöiiola hinein:
gebaut war, klang frei und ausdrucksvolh ausgiebig in allenszkdtcirkes
graben. Herr Seliger spielte Stücke von Chopiiy Jenseit, Schubert,
Verm. Scholl» Nloszkowskis und Strauß-Grünfeld. Besonders« gefiel
die Ballettmiisik zu Rosamiiiide und der Valso. coquette. Mit J. C.
Schick, dein Konzertmeister des» Stadttheaterorche ers» iineIte� Held·
Seliger eine. Reihe vöii Violiiistiickeiit ,,Walthers reisli»ed«, ».Vuiiio-
Feste« voii Dvorak und ,,Caiizoiietta« vöii D«Ambrosio. Diejsegleituizg
folgte aufmerksam dem Spieler, gab jeder Regung des Salaten fur
Tempöänderiiiig iiiid Stärke nach und erbrachte deii Beweis, daß »die
Phonolci auch hker alles vermag, mit?» man von ihr« verlangt II!
S eh ick lernten wir eiiieii jngendkicheiy vortrefflicheii Geiger kennen.

Eis» Eise� Bessern. Sonntag. 26. Nliirz 1916.

ziloläakeksj
A� Brcslaiu 25. hlliärz.

kriegsiAusfkellung in Breslau.
Eine .K«ricgs-Jlusstelluiiii wird im Mai nnd Juni

der· Breslciiier Verein voiii Roten streng, iiii ,J:iebe-
lierg iieraiistcilteiu � Den Stern der Ausstelluiiis werben
zlriegslieiitestiicke aller Art bilden, darunter Geschutze
und Gcschosse, Flugzeiiga Wagen, tziaiidtvaffeii und Uni-
soriiieii, die das Preußische Kriegsniiiiisteriiiiii durch Ver-
mittelung des Zentralkoiiiitees voiiudlioteii �Streng, zur Zer-
fiigiiiig stellt. Lliifzer solchen Gegenständen, die bereits iii
der Berliner Kriegsbciite-Aiisftelluiig gezeigt wurden, ftcheii
auch Stücke siir Breslaii iii Dliissichh die bisher anderweitig
noch nicht ausgestellt worden sind. Lliiszerdeiii solleii dieser
Beuteäliisftelliiiig noch einige andere Abteiluiigeii »ange-
glicdert werden, darunter Kriegsliildey Krieg»sbi1clier,
Kriegsiiiiiiizeii und slriegsordeiu seriierciiie Dar-
ftelliiiici der Fcldposh so das; die Aiisstelliiiig sehr sehens-
ivert zu werden verspricht. �Alle Eröfsnungstag ist der
«20. Mai iii Aiissicht genommen,

Aiigftellung zugunsten fchlesischer Künstler.
ei« 11m ben Durch »die silriegsiiot besonders hart _lJC=

troffenen bilbeuben Kiiiiftlerii Gelegenheitziiiii Verkauf
ihrer Werke zu geben, soll aiii 16. April iii der Galerie

-Ariiold  T«ciiieiitzieiiplatz 1! eine Kunstausstelliincz eröffnet
werden. Das Schirniherriiaiiit hat Oberpräsideiit von
Giieiither übernommen. Die fiiianzielle Grundlage ist durch
die Koniinisfioii �Schweigenbe Not«, von»»d»·er auch die
Anregung zu der Veranstaltniiii»»ausgeht, gesichert. Ihre
Biitwirkuiig haben die hiesigen .Ki»iiist»ler-Bere»i»iiiguiigeii zu-
gesagt. Die Mittel zum Aiikaiis einer grökzereii Anzahl
von Werken sollen durch Verlosung gewonnen werden» An
iiaiiihafte schlesische Künstler in Breslau, Berlin, München
iisw. ergeht die Bitte, Arbeiten» zu dieser» Berlosuiig zu
stiften und dadurch zu ihreiii Erfolge beizutragen. Die
Dauer der Lliisstelliiiig ist auf vier Wochen berechnet. »»Der
ioerktätigeii Teilnahme unserer knnstliebendeii Kreise durfte
das Unternehmen sicher fein.

Die Biitkermarkeiu

Eis Die Beftiiuiiiuiigseii für die Einführung der Butter�
warfen werden im Anzeigeiiteil der vorliegenden Zeitung ver-
söffentlichb Butterverbraucksier wie Butterhandler werden gut
tun, sie gründlich zu studieren. Der» Magistrat gedenkt es zu
erreichen, daß für den Kopf der Bevölkerung bis auf weiteres
ivöcheiitlicls je ein A chtelpsuiid Butter verteilt werden
kann. Die Breslaiiiier Butterhaiidsler durfen nur am Freitag,
Sonnabeiiid und Sonntag Butter un Kleinhandel �verlaufen, sur
von auswärts kommende Handler findet diese Bestimmung jedoch
keine Anwendung. Die Stadtverteiliingsstelle sendet iins zur
Erläuterung ihrer Bsekaiintniachiiiig noch die iiachsteheiidcn illus-
fülzruugem

Der Anzeigenteil enthält die Anordnung, des Sllkaaistrats über
die Steuregelung des Verkehrs mit Butter. Durch die Einführung
der Buttermarkesii wird eine gleichmäßige Verteilung der
vorhandenen Vorräte erreicht iiiid dem immer wieder beklsagten
»Hamstern« gewissenlöser Personen vorgebeugt werden» �Linie
Gewähr dafür, daß die vorhandenen Vorräte zitiYBefxiedigiiiig
aller BrötmarkewJnhciber ausreichen, besteht freilich nicht. iiii»d
die Biitteriiiarke gewährt deshalb kein» Recht auf Butter» Die
vorhandenen Vorräte werden jedoch geiingen,»»iiiii bis aus weiteres
Ixiz Pfund toöcheiitlich auf den Kopf der Bevölkerung zu verteilen.
iiiid es ist zu halfen. das; idi-�e» Buttererzeugung iind dainit auch
unsere Buttcrzufnhr fiel! hebt, sobald Gruniutter in ausreioheiideii
SUlengen zur Verfügung stehen wird. »» Jedenfalls wird mit» »dem
Inkrafttreten der neuen Regselimg fiir»» das laufende Publikum
kein Anlaß mehr vorliegen, Buttergeschaftiz zu belagiern und sieh
in Reihe und Glied iinzustelleiu um FinStuck Butter zu erlangen.
Zur Llbftclluiig dieses iibelstandesaiiiiss aber das laufende» Publikum
selbst beitragen; es darf» nicht, wie. immer wieder »Im beobachten ist.
seinen Bedarf iii bestimmte-it» GeschastHen -�- iiisbefondere »der
inneren Stadt und vorzugsweise am Ringe -� zu decken suchen,

teil e unb insbesondere auch der Voritädtie verteilen.
Von Montag ab werden. wie aiis Der im Anzeiaeiiteile ver-

Öffentlichkeit Bekaniitiiiachiing zu ersehen iii, die Biitterinarkeii iii
den Brotmarkenwjliissgcibestsellen zu den an den An-
schlagssäiileii bekaniitgegebenen Stellen und Zeiten ausgegeben;
von Mittwoch ab werden »alle Buttergeschäfm die»sich im Be-
sitze eines Kundenbuclses befinden »» nur solche sind zu Ent-
gegennahme von Anmseldungeii ermachtigt ��, die Anmel-
Du n gen des Butterbedarfs siir Die kommend e Woch e eiit-
gcsiesiiiichiiicir  ist dringend erwünscht, das; diese �Ilninelbuiigeii
möglicl!ft balcb nach der Aushäiidigiiiig der Butter-
iii a rkcn und iiicht crst gegen Ende der Woche erfolgeii  Soiintag
ist der lebte Tag der Anineldiinglx daß die Anmeldungeii iiiöglichft
für die drei Wochen der Ausgabcveroisde der Butteriiiarkeu zugleich
abgegeben werden, und daß der Aniueldende tunlichst eiii Butter-
gesclsäft seines Wohnbezirkes als»B-keziigsauelle wählt. Dabei wird
ausdrücklich beiii-erkt, daß Die Stäbtifche Butterverteilungsstelle deii
wesentlichsten Teil der zur Verteilung gelangenden Butter deii
Buttergeschäften zuweist, und das; daher nicht etwa ein Geschäft in
der Lage ist, seinen diunideii Buttre einer. besseren Qualität abzu-
geben, als ciii anderes. Mit Rücksicht »auf deii zum 1. Aivril bevor-
stehenden Wohin: iigstveclssel »wir-d es sich einvfchlen, deii
tButterbedarf bald bei einein Geschaft iii der Gegend Der neuen
Wohnung anzuiiieldeiu » »

Nach der Neuregelung findet von Niontiisg bis einschließlich
Donnerstag. zum ersteiuMale vom  bis 6. April 1916,· ciii
Biitterrscrkaiis iii den hiesigen Geschäften iiiclst statt. Nun sollen
aber nicht etwa alle Släufer Freitag. früh in deii Buttergcsclsäftcii
erscheinen, iiiii Die sbestiellte Butter iii  Empfang zu nehmen. Hier-
durch müßte nötweiidig ciii Zudrang bei den Buttergeschäfteii statt-
finden. der gerade vermiedeii werden soll. Größere Geschäfte
iverdeii Nuinmern aiisgebeii und bereits deii Aniiieldeiiden mit-
teilen, an welchem Verkaiifstage und zu welcher Lteiskciiifsstiindc die
�Butter in Empfang geiioiiimoii werden kamt. Aber auch soweit
die S!»liisssab»e» vöii Iiiiiiiiiierii »» unterbleibt, »tvird das laufende
Sfsiiblikiiiii sich ztveckniaßig inoglichst aus die Taaesstiinden ver-
teilen, zumal der iii spater Stunde Kommende die ihin zustehende
Biitteriiieiige ebenso erhalten wird, wie der bereits früh Abholeiide
Die beschränkten vorhandenen Biengen In l a n d sb utte r reicheii
iiichtiiiis zur Deckung des gesamten Bsedsarfs der iiiinderbeniittelteu
Bevolk»eriiiig. Auch wer eine Bebe n saiiittelkarte verweist,
ivixd sich also nicht dariiber beschweren können, wenn in einein Ge-
schafte Jnlandbiitter nicht mehr vorhanden ist unb er nur Die
teurere .»liislaiidbiittiei« erhalten kann.
» Schließlich sei iioclsiiicils darauf verwiefen, daß alle Personen,

die Butter u n in i t t elb a r von a u s w arts, iiislicfoiidere durch

j.

Die zahlreich erschienenen Ziibörer waren dankbar. 
Dr,  P. i » »die» Post iifii·-. oder von » auswärtigen abiiiidlerii iin»d Lan«dleiit»e·i»i,

beziehen, Buttermarke n n icht crb alt-en können. Sie

sondern iniiß fich iiiöglichst aiif die Geschäfte aller Stadt-

H�i.

!

bleiben auf d·cii Biitterbeziixs von ilsrcn liishcrixicii Lieferanten an-

gewiesen. 
Erweiterung bes Gleltrigitätswettcs.

f� lliiter den iieueii Stadtverorsdiiieteiivorlageii befindet sich
eiii Magiftratsantrag auf Beschaffuiig von zwei Dainpfkesselii
vöii sc 400 Quadranietern Heizfläche iind einer Daiupftiirbiiie
vöii 0000 Fiilötvatt fiir das Hauptwerk aiii Schetbenwege
Die� Kosten vöii 680 000 Mark fallen aus deii iii Der Anleihe vöii
19lb siir die Elektrizitätswete bereit gestellten Tlilittelii von
5000 000 Mark, vöii denen zurzeit noch riiiid 1289 000 Smart�
verfügbar sind, entnommen werden. Zur fliiegisiiiidiing be-
merkt der Mcigiftriit n. a. folgendes:

Die Gesaiiitbclcrstiinss des Hauptioerkcs der Elektrizitätsiverke
liat im Dczeniber 1914 12150» Kilowatt, ini Dczeinbcr 101:,
111120 K-ilowatt»·betrageii, sie ist also trotz der cinschräiileiideii
Wirkung des blrieges aiif den Stromverbrauch erheblich, um fast
1000 Kilowatt, gestiegen. Der Bedarf hat· seitdem weiter au:
genommen; Er wird dies, zumal wenn Die Pctriilciiiiikiiaiitihcit
einhalten sollte, iioraiissiclstlicls bis zum Winter 1016/17 in noch
ftarlerem �zlliaße als bisher tun» Mit deii D a iii p f k e sselii iind
M a! eh i n en des Werkes war schon iiii letzten Llkiiiter nur äußerst
schwierig »aiisziikoiiiii»ieii. Die Erwciterungeii des Werkes er-
ftreckten fich bisher stets nur aus das allernottveiidigste Maß, iiiid
die Kesselanlazge wurde dabei noch viel weniger als die tlliasclsiiieip
anlage vergrößert. Es hatte dies seiiieii Grund darin, daß die
Biasclkiiieii de-r Erzeugung voii drei verschiedenen "Stroiiicirtcii, von
Drehstronu von Gleichströni siir Licht- iind siraftziiieeke iiiid vöii
Glcichstitoiii siir den Straßenbalsnbetrieb dienen und siir jede dieser
Stromarten eine Masclsiiieiireserve iiorziihcilteii ist. Die Dampf:
kesscl haben da egen nur ein und dieselbe siir alle tlliaschiiieii zu
verwendetende »ampfa»rt berzugelieiu Sie brauchen »deshalb iiiclst
drei Reserven wie die Maschinenanlaga sondern nur eine gemein:
sciiiie z»ii besitzen« Jininerhiii ist ihre Zahl so knapp beineffen, das;
ini Winter 1915J16 iiicht mehr ganz « ztvci Kessel ziir Reserve
sstandeiisz Das ist viel zu wenig» So vergeht kaiiiii ein Tag. an
dein nicht Der ein-e ober andere, i1a mehrere Stoffe! außer sltctrili
sein iiiiif;teii. EBeide neuen Kessel sollen iii deiii im FJalsrc 1912
«e»rr»i»cl·!tetcii zweiten»»si"essellsciuse, in· dein noch Raum siir vier solcher
Kessel vorhaudeiiisd untergebracht werden. Sie lasseii sich Jedoch
nicht mehr an die vorhandenen beiden Schoriisteiiie cinsehließeiu die
bereits nicht weniger als 20 Kessel aufgenommen haben. Es iiiiiß
vielmehr ein dritter Schornstein errichtet werden.

Zisdeiii Vedarfe eiiicr neuen Dainpftiirliiiie wird �De:
uiertt, das; das Werk iiber vier Turliineii und fi·iiif Dsaiiiiifs
iiiaschiiieii von zusammen 20810 Slilowatt Lverfiigt. Tltcrfcicit eiiie dcr
Ssliaschiiieii vöii 5000 .«·i-ilosi«-.itt, so iiiüsseii alle aiidereii Maschinen
iiiit iialsezii der Lyöclisitycsiunss laiifeii. Wenn die Pkaiihiiiie nicht
bald wieder iii Betrieb genommen werden kann, so arbeitet das;
Werk während einer Zeit, die Wochen und Monate dauern kann,
ohne »jede Sticserbm Bei einein weiteren Defekte der eine zweite
Maschine zuin Stillfrand bringt, könnte dieStroiiilieferiiiixi nicht
mehr iii deiii isrförderliclsen Umsange aufrecht erhalten werben.
Ende Oktober vorigen Jahres, also zu einer Zeit, iii der die.
Höchstbelaftiiiig noch lange nicht erreicht war, fielen durch einen
Uiiglücksfall zwei Maschinen von je 5000 Kilowatt aus. Dei«
Betrieb konnte nur dadurch aufrecht erhalten werden. daß einige
Großabnehiner �- iii erster Linie die Eisenbahndirektioii ·�- bereit
waren, an deii Abenden zur Zeit der Höchstbelastiiiig Strom ans«
den städtischeii Elektrizitiitswerken gar nicht ober nur in geringer
Stärke zu entnehmen. Voriibergehcnd lag die. Gefahr nahe, auch
die Privatbeleiichtunsg in sehr erheblichem Umfange a iii
lange Zeit einschränken zu uiiiffen. Nun töiiiicii iihcjr
thiaschineiidefekte bei den gegenwärtig verrfdienben, iibcraiis
schwierigen Persöiialverhältnisfen sehr leicht. cintrcicir

Zum Schluß sbersüihrt bei« Magiistrat die. sehr iiaheliegeiide
Frage, ob diese Erweiterung im Hinblick auf das zukünftige«
WasssersElsektrizitätswerk nicht als überflüssig an-
zusehen sei. Er sagt: Durch den beabsichtigten Ausbau der
Wafserkräfte der Oder wird die Frage der Aufstellung von
Daiupftiirbiiieii iii deii Werken kaum berührt. Die Leistung
vöii elf Lblillioneii Siilowcittftunrben, die iiiit den Wasferkräfteii
der Siiideroder  Vorder-. WkittoliE und Neuniiilslc! innerhalb
Jahresfrist an erreichen ist, verteilt sich auf Die 8760 Stunde-i
des Jahres, so das; zwar infolge des Wegfalles Der isiohleu.
imsgcibcii für diese elf xMillioiieii sliloioattstiiiideii die
wirtsclsaftsliclseii Ergebnisse der Werke günstig beeinflußt werden.
die Leiftsiiiigssstiärke der Wafserkräfte sich aber « iiiir aus
etwa 1255 Fiilotviitt belänft, mit Der mitiirlid! ben wettei-
fteigeiidcii Aiispriiclieiu deiieii die Werke iinälfsiiiter zur Zeit
des größten Lichtibsedarses zu genügen haben, nicht entfvrocl.!eii ist.
Die Leistungsstärke der Neuiusiilile allein ist natürlich weit ge-
ringer. Auch ist weder diese Mühle, noch die Vorder- oder
Mitteliniihlse iiiit einer für die Elcktrizitiitsivserke geeigneten
Turbineiianlage versehen. Endlich wird der Aiisbciii dieser
Wasferkiäifte vor einigen Jahren nicht durchgeführt sein. Bis
dahin wird sich der Strombedarf voraus-sichtlich erheblich weiter
über die 14 500 Kilowatt hinaus gehoben halben, dieiiii Winter«
1910/17 zu erwarten sind. Zur Entlastung des Dainpfwerkes
zur Zeit der shöchssteii Bselaftiing Bann alfo das Wasserkrafttrerk
nur wenig beitragen, wohl aber i-ii reichem Llltafzc an!: Ver«
Besserung seiner Wirtschaftlichkeit

Vom St. Michael.
Its Jii »der» letzten Woche habeii die Arbeiter und Beaiiiteii

der Linke-.sg»osiiianii-Werke, Abteilung Lokoniötivbciu l, einen
Ehrennagel siir 200 Mark und die Breslauer Töpfer- und
QfeiisetzewJiiiiung einen Ehrennagel siir 100 Mark ge-
st»i»ftet. zum den Einzeliiageliingen jedoch ging es schwach. Damit
l!angt »»es zusammen, daß einer unserer Leser folgendes »Selbst-
gesprach des St. Michael« belaiischen konnte, das er uns wori-
getreii übermittelt:
» »Nun stehe; icli schon seit Anfang September v. J. auf meinem
Platze, habe die Ilnbildeii des »Winters iiiit Gleichmut ertragen
iind sehne mich nun iiach meiner 1liiterkiinft iii dein mir zu-
gedachten» Alteiiteil »Wohl habe ich ertiebende Fälle vöii Opfer-
freudigkeit zu verze»xchii»eii». aber» ach, noch gar viele Breslaucx
haben niich bis setzt ängstlich gemieden. Statt selbst zur Nageluiig
zu kommen, schicken sie den Verein vor, der zwar einen Nagel
von 1_00 Mark einichlagt, dessen Betrag» aber, aiis die einzelnen
Piitglieder verteilt, iiiir wenige Pfennige pro Kopf ausmacht.
Jch habe im hiesigen Adreßbuch geblättert und die Einkommens-
verhältnisseder liebeii Breslauer studiert. Da habe ich mir nun
folgendes Exempel zusammengestellt: Es hatten ein jährliche?»
Einkommen
über 100 000 Mk. 180 Person. z: 130 Nägel {i 300 Mk. == 39 000 Hilf.
bls 100 000 - 71 - === 71 - ä  - ..-= 14  -
- 80 000 - 122 - = 1:22 : - 100 - = 12 200 :
- 60 000 - 299 - = 299 - - 50 - = 14 950 -
- 10 000 : 57:3 - �..�. 572 - - 20 · -. 11 44g -
- 25 000 - 1101 a �z: 1101 - - 10 - - 11 910 ·-
- 15 600 = 2356 - �»- 2356 - - 5 - = 11 780 :
-  -  - a:  - - «; - = f!  -
- Ö  &#39;-"  -   - -  - :::.   -
- 4 500 «- 10548 - �- 10548 - - 0,50 - -.�.= 5 274 -

Siimnia: 133 313 M?



Nicht wahr, ineiueNechniiiikf stimmt! Dabei sind noch alle
Einkommen unter 3000 Still. unberücksichtigt geblieben. Tue also
Jsak seine Pflicht! sapieuti satt« · _

Da wird man dem Michael grundsätzlich Recht eben müsfein
wenn er anch iii seiner Statistik ein wenig irrt. Er cheint iiänilicls
ein nicht ganz neues. Adreßbuch benutzt zu haben, denn« das fur
191g speist z, B. gerade bei den höchsten Eiiikommenstufen mehr
Person» auf, als er verzeichnet hat: 90 Personen uiit 80- bis
100000 Ton» 146 mit über 100000 Mk. Einkommen.
beträgt die · » · ·· ·
klasfen befindlichen Personen nicht mehr 22190, wie m »Michaels
Tabellasondern nur noch 20261.·» Aber auch eine Selbstbefteuertiiig
auf Grund der gegenwärtigen Einkommensverhciltiiisse wurde eine
glänzende Summe ergeben, wenn man die von Michael· berge:
schlagene Beranlagiingsweise gelten lassen wollte. Allerdings ·ist
ei» Anzahl unserer Mitbiirger in dankenswerter Weise bereits
freiwillig über Michael-s Höchstsatz h·t·1iausgegangen,· nianchersogar
recht beträchtlich, wie man aus den offentlicheii Quittungen in der
Schlesischen Zeitung ersehen konnte. Aber mancher deckt sich vor
seinem eigenen Gefühl und von anderen ininier noch damit, daß
ex� sagt: »Wir haben genagelt«, während er von Rechtswegen auch
iniißte sagen können: »Ich habe genageltl« Und wenn fiir die
schweigende Not auch schon der stumme Michael so vornehmlich zu
reden anfängt, sollte das bei alleii, die es angeht, um der Nächsten-
liebe und der großen Zeit willen freundliches Gehör finden.

Papiersammlung in Breslau.
Die bereits angekündigte Papierfainmlung wird nach

Vereinbarung init dem Breslauer Verein vom Roten Kreuz
nicht von diesem, sondern vom Vaterländischen Frauenvereiii
Breslaii-Stadt, der bereits die Genehmigung der Behörden
hierzu nachgesucht hat, veranstaltet werden. Um einen reichen Er-
trag dieser Sammlung herbeizuführen, wird es sich schon jetzt
empfehlen, in jeder Haushaltung alles, was anPapier vorhanden
und irgend entbehrlich ist,- ,Bi"icl!er, Hefte, Zeitungen, Akten,
Geschäftspapier, Pavierkorbinhalt usw. zusammenzuhäufeii und
bereit zii halten. Wann und wie die Einsaminl1ing erfolgen wird,
wird noch initgeteilt werden.

Der Fiariofselverbraiich der Breslauer.
H: Das Statistische Amt der Stadt Breslau hatin der Woche

vom 15. zum 21. Februar eine Erhebung über den Kartoffel-
verbrauch ftädtischer Beamter, Angestellter und Arbeiter
veranstaltet, deren Ergebnisse fegt veröffentlicht werden. Die Fest-
stelluiigen beziehen sich aiif 5665 Haushaltungen mit 21 880 Köpfen,
können also einen Maßstab für den Kartosfelverbraiich her Bres-
lauer überhaiipt geben-Dabei zeigt sich das interessante Ergebnis,
daß ein täglicher Kartosfelverbrauch ben einein Pfund�00 Gramm!,
welche Menge nian im allgemeinen geneigt ist, als Durchschnitts-
menge anzunehmen, richtiger als Mindestmenge zu betrachten ist.
Denn es ergeben sich als Durchschnitt  wobei alle Haushalts-
angehörigem einschließlich der Säuglinge, mitgezählt sind! für den
Kopf bei den Beamten und Lliigestellteii täglich folgende
Tllieiigent Oberbeamte 413 Gramm, mittlere Beamte.498,. Unter-
beainte 649, sonstige männliche Angestellte und Bnreauhilfsarbeiter
588, weibliche Beamte und Angestellte 485, unb als· Gesamtdurcly
schnitt dieser Gruppen .542 Gramin. Bei den Arbeitern sind die
Zahlen noch erheblich höher, nämlich für Handwerker 731 Gramin,
angelernte Arbeiter 848, ungelernte Arbeiter 832, sonstige Arbeiter
679, Arbeiterinnen 779. Der Gesamtdurchschnitt der Arbeiter
beträgt 781, der der Beamten und Arbeiter zusammen 711Gra-nini.

Die hohen Durchschnittszahlen bezeichnen indessen, wie das
Statistische Amt bemerkt,- �nicht _hie am bäufig-ften anzu-
treffenden .B.er»braiichsmen»gen. Diese sind in den einzelnen
Ständen niedriger, so bei .deii Oberbeamten 300 bis:

-400 Gramm, bei den mittleren 400 bis 500  Stamm. den
Arbeitern 700 bis 800 Gramm. Der hohe Durchschnittswert
erklärt sich daraus, daß es in allen eStänden mehr
Familien gibt. die ungewöhnlich viel als solche, die ungewöhnlich
wenig Kartoffeln verzehren. Für die Berechnung· des Gesamtbe-
darfs der Stadt ist jedoch der Durchschnitt maßgebend- Jn einer
Reihe anderer Städte sind ebenfalls derartige  «Erhebungen an-
gestellt worden. Die zum Vergleich angegebenen Zahlen dieser
Städte stammen meist ans dem August v. J. Sie sind sehr ver-
schieden. Jn Düffeldorf kommen beispielsweise die ungelernten
Arbeiter auf einen Durchschnitt von 1182 Gramin täglich, während
iii München auffallend wenig Kartosfeliigegefsen werden. Dort
verbraucht die Arbeiterbevölkerung durchschnittlich niir224 Grainin
täglich aufdeu Kopf, sogar noch 4Gramm weniger als in den"Fa-
milien der Zllkiinchener niittleren Beamten gegessen werden.

Aletallablieferung
* Der dlllagiftrat fordert ini Anzeigenteil der vorliegenden

Nummer und durch Anschlag Juni-letzten Mal zur Ablieferung der
von der· Berordnun vom 16. Z! ovember 1915 betroffenen Gebrauchs-

aågoxnffaadåzn ausd upf·er, ·Mo·ssing· and· Eiteiniaacäel aufs·· rin en geraen ver en, i_e er ei en ia nungf e ge

z»ii· geben  üs 31. Tlzlaoz noch dabzgliefern t·ohas· betroffen ist, dumSrafe un ie nanne iii i eit er zwangsa o ung zu vermei en.Bielfach sollen besonders Flteischa Fsischz Geniüse usw. Schüsseln
aus Reinnickel zurückgehalten worden fein, weil diese Namen dafür
in dem Zlkerzeichnis ber Anordnung nicht angeführt sind. Sie sind
aber durch die Bezeichnnngen Serviergeschirn Servierkafserolle und
Servierplatten ganz unzweifelhaft betroffen und daher abzuliefern.

Vckfchieseuc giachkickktesk
· di« Die Azisstellunxf szvon Wohuräiiineii der Lief-er·ungs-

Genossenschaft fur das Dischlierbaiidwerk und
Ku n ft getizerbe wurde am Sonnabend voriiiittag von dem Re-
gierungsprafideiiten Freiherrn vo n Tsch ani m e r besucht, der sich
iiber die Lliissiclliiizg s-ehr anerkennensd aussipraclx �- Zur Ost-
p r e u I; c n l! i l se» find bisher ausgestiellte Zimmer a n g e k a u f t
worden» voii der·Haaidwerkskaiiiiner zu Breslain von den Firmen
Fritz Stich-s· in· Co» M. Forell u. Co.,·Saclfs u. Schiedewitz, Gebr.
Parasit» Aleffow u. Waldschmidtz Simon Bernhard Levi, der
Lzrezrkdeiier Bank, der Breslauer Frrsoditbaiikz dem Borfchußvereiii zu
Breitzliiu und· von zyalirikbefiper Julius Snfzniaiin. DerBefuch der
Zsliisftejliitizf ist »f·el!r·gut, so Riß· der Nationale Friauendieiist bereits
i.·-00 Bei. sur Eiutrittsgelder·· eingenommen hat» DieAiisstelliing
ist «initiiert; wenige Tage geoff.nsct. ·· · . .

»· ·Die·bek·atinte Breslauer Malerin Fräulein Nces von Efeu-
boct hatte in ihren Raumeiuvoiii ·4.·bis· 12. Wiarz zugunftender
Hlcat3oiial-St·iftung f-ur die Hinterbliebenen der
i·iii Felde Gefalleneir Ortsaiisschuß Breslain einen Teil
ihres Lebeiistv·e·rkes, EI: und Aquarellbilden zum Verkauf gestellt.
�Eimer patriotifche Gedanke fand lebhafteii Aiiklana. Viele folgten
der Zltiifforderiiiiif der Kunftleriu zur Besichtigiing der von ihr aus-
fieiiizilflteii Bildierxspin kurzer Bei twareii fast alle Geniälde ber-
Faun, fo dass, die Knnstleriii 2000· Mk. dicseiii wichtigen Zweige der
siricgsivohlfahrtspflege als Erlös zur Verfügung stellen konnte.

die Prüfung der Fahrschiilcr des 79. Kursus statt. zu welcher

Andererseits
Gesamtzahl der in den anszgtfiilsrten 10 Einkommens--

saal aus eigenen Werken vorlesen.

Flügel illuftriereii.

f �  S , s  . »Be· d» Brcsmuer Fahrsplnuc fand am w· und m· März, aiizor sur epraiiiele Lhor Klarinette uiid Orgel bilden das P
sieh· 34 ·Drofcl!kenfiihrer, darunter 7 Frauen, gemeldet hatten. Dies
Pkii·fiiii-g·bestanden 30 Schüler, darunter 4 Frauen:
iiinsfeiidie praktische Prüfung wiederholen. 91m 23.
P10 �gfbuler� des 80. Kurfiis geprüft. Hierzu hatteii fiel! von
di» Scbulerin Zu· gemelh-et. bei} heiie_ii_21&#39;hie Prüfung bestand-cui,
Ilfsikireiid 1 Sili«iilei« die tiraltifrhe Priifiiiiif wiedcrholcii iiiuf;. An

3 - Frauen
März; wurden ·

.» . .. - .  . ». . _ » - »  . .Nebcii Eiiizelvorträgcii ür  Seen , Klavisroie Pijiisiiiigjclflosz fiel! eine. Sitzung de; zzsnhrfchiildioniiiiissum. z . .. f i g i
in welcher Direktor zzsrctcr den Kioiiiiiiifsionsiiiitgliederii und den

Lehreru im Namen des Tierschiitzvereiiis für die bisherige Biühw f
leistuug dankte, da die Fahrschiil-Sionimission. sowie die sPriifiiii·gs-
Kommission mit der übernehme der Fahrschiile durch die städtifcheZortbilduiigsschule aiii 1. April d. J. aufgelöst werden. Alle diedahrschule betreffenden Anfrasgeii sind von jetzt ab an das Bureau

er
Berliner Platz 1a. 111.. zu richten. Außer der Aiisbildiing der
Fortbilduiigsschüler finden, wie bisher, Lehrgänge für Kutscher
und Pferidewiirtser statt.

�- Der Franeiibilduiigs-Vcrein teilt mit: Unter dein Borsitz
des Geh. Regierungsrates S Fh l e in m e r fand voiii · 22. bis
-25. ··Marz die di-es1al!··rige· H a n d a r b e i t s l e h r e r i n ii e n -
sP r u f u n g statt. Sanitliche von der Anstalt gemseldeteii
20 Schüleriiineii erhielten Das Zeugnis der· Reife.

--� Beim Breslauer FiindergartemVerein fanden vom 20. bis
22. März unter Borsitz des KönigL Prüfungskoniiiiisssars Pro-
vinzialschulriits Dr. Fanden, die staatlichen Prüfungen für
Kindergärtnerinnsen und Jugiendltiterinnen statt.
Es unterzogen sich 17 Kindergärtneriiineii und 12 Iugendleiteriiiiiem
alle iii den Anstalten des Breslauer KindergartemBereins ausge-
bildet. den Prüfungen und bestanden sämtlich. Ihrer Ausbilduiig
und ihres; Wünschen entsprechend, haben die Kinderaartnerinneii
in Familien oder als -Praktikantin en in Kinderigarteii oder
Harten, die Fugendleiterinnen als Leiteriniieii von ,Po·lks·k·iiider-aartden und Horten fiir {intern schon geeignete Arbeitskreife ge-
· un en.

�-� Der ltiiiiamieefibuuh, Gruppe Breslau, veranstaltet am
29. März, abends 8 Uhr, im Kirchensaal der Brüdergemeine Por-
werksftraße 28, eine öffentliche Versammlung, in welcher
Niissionskaufiiiann Stolz, Leiter der Pflanzung iii Kyimbilo
 Deutsch-Ostafrika! über ,,Deutsche Kulturarbeit und
Mission iii Deutsch-Ostafrika« reden und eine größere
Reihe selbstaufgenoniiiieiier Lichtbilder verführen wird. Diese Samm-
luiig iitnfaßt hauptsächlich Darstellungen aus deni Pflanzenlebem be-
soiiders Kulturpflanzen wie Kaffee, Tee, Bauiniv·olle, Kautschuch
daiiebeii Plantageii- und Slliissionsbilder Ani 31. März sind es genau
25 Jahre, daß die ersten osstafrikanischeii Pliffioiiare von Herriihut aus
ihre Reise in das fremde Land antrateii, um in treucin Bunde mit
Berliner Missionareii aiii Nordende des Nyassasees die Misfionsiirbeit
zu beginnen.

�- Paul Keller wird am Slliittwockx «29.,2l!iärz, im ·Kammeriiiii·fik-
Der Reinertrag ist zunx Besten

der Uuterstützuiigskafse »der be·ideii SchlefifcheiiFrovinzial-Lehrervereiiie bestimmt. Karten bei
. ainauer. ·

�- Marzel Salzer wird und} z·u einem dritten Abend am 6. April
nach- Breslau kommen. Der Künstler wird eine Auswa l der erfolg-
reichsteii fund beliebtesten Nummern aus seinen rgichfaltigeii Vor-
tragsfolgen zusammenstelleir Karten im Perkehrsbiiro Barasch und
im Reisebiiro der Paketfahri. « » -

Der Schlesisclxe Abend der Breslauer Dichterschule zu Ehren
Hermann Bauchs fiiidet morgen· Sonntag um 7�-s Uhr im Mozart-
saale der Hermaiinloge statt.  Siehe JnferatJ « · - ·

�- Eiiien Rc·zitations- und Nielodraiiivnabeiidpexaiiitalten Julia
Barsch ·und FritzEriist Bettauer aiii 7. April iiii Mozartfaale
Ein _ .·Teil des Reinertra es· fließt dem Deutschen Verein tut
Ganitatßbunhe zu. Ani Kavier Dorn Bogelen Karten iin
Verkehrsburo Barasoh

���

Die Alpeushiiiplfonie
«.-·-Aiiläßlich der am 17. April stattfindendeu hiesigen Ausführung

der »Alpeiisymphoiiie« von Stich. Strauß wird Dr. Fritz Preliiigirr
am Dienstag, 4. April, einen eiiiführendeii Vortrag nber
Richard Strauß und seine »Alpeiishniphonie« halten. Zur bessereii
Verstäiidlichniachung wird der Vortragende das musikalische Werk ani

 Starten im Berkehrsbüro Barasch.! _
Die gesamte Kgl. Hofoperiikapelle ausDresdeu ift

für die Ausführung am »·17. April verpflichtet» die Dr. Richard
Strauß persönlich dirigieren· wird.·· Die riefige Orchesterbesetzuiig
ist folgende: 2 große und 2 kleine Flotein 2 Oboen·, 1 Englisch·-Horn,
1 sbeclelpbeii, 1 Es=, L» B-, 1 »C-Klarinette  zugleich Baßklariuette!,
3 Fagotte, 1.-Ko.iitrafagott, 4 Horner, 4 Teiiortubeii �. bis 8. Horn»
4 Trompeten, 4 Posaunen, 2 Baßtuben, 2 Harfein Orgel, Wind-
maschine, Donnermaschiiie, Glocken, Becken, große und kleine Trommel,
Triangeh Herdengeläute, Tamtaiin Celesta, Pauken mit 2 Spielern,
18 erste und 16 zweite Violinein 12 Bratschen, 10 Celli·und 8 Kontra-
bässe. Ferner. werden außerhalb des· Orchesters 12 Hörner, 2 Trom-
peten und 2 Posaunen verwendet.  Karten imVerkehrsburo �Barasch.!

Breslauer Orcl!esterver?in.
M i ttibecli, den 29. März, abends 8 Uhr, fiiidet unter» Leitung

von Prof. Dr. Georg Dohrii· das Konzert zum Besten ·der Unter-
stiltzuiigstasse des Stammorchefters statt, fur das eizibefoiiders aii-
ziehende-s· Programm aufgestellt ist. Das Orchester fpielt·zii Beginn
P. Tsclfaikowsttfs laizgc nicht gehörte pathetifche Symphonie» Darauf
wird Dr. Ludwig W ullne r das; »Oe·xenlied von E. von Wildenbruclf
mit begleitender Musik von M. Schitlizigs vortragen. Und als Schluß-
iiunimer wird »Die erste Walpurgisnacht« von F. ·Meiidel·sfohii-
Bartholdtkzur Auffuhruiig gelangen, deren Soli drei eiiiheimilche
Kuuftler uvernoiiimeii haben: Fräulein Margarete Kluge � lt!,
Herr Fis cher-Nie·ui·anii  Teiior! und Herr Erik Bhl  Bariton·!,
 letztere- beide vom hiefigeii Stadttheaters und deren Chorpart die
Bresl·auer Singakademie vertritt. Eine offeiitliche General-
Probe findet nicht statt. · · ·
» Das Quartett des Breslauer Oxchestervereins veranstaltet mit
Herrn· Wittenberg und unter Slltitwirkuiig von Prof. Dohrii
am. Dienstag, 4. April, ··abends 8 Uhr, iiii großeii Saale des Konzert-
hauses einen volkstumlicheii Kammermusilabeiidzuui
Besten des Nationalen Fraue·ndi·eiistes, zu dem von
Montag, deii 27., an Eintrittskarten bei Halnauer zu haben sind.
 S. Jiiserat.! · »» ·

In dem ain morgigen Sonntag im Koiizerthaus unter Herrn
W. M·uiidrhs Leitung ftattfindendcti vovularen Konzert gelangen
u. a. folgende Werke zur.Auf·fuhruiig: Ouverture »Prouietheus« von
Beethoven, Phantasie spalxs »Die Zaube·rflote«« von Mozart, Ouverture
zur Oper ,.Der Wildfchiitz« von Setting, Tonbilder aus· »Die Wal-
kiire«··voii Wagner, Ouverture ,,Semiramis« von Rossini. ,,spi·riih-
lingsftimiiicn«,· Walzer von Strauß, Serenade espagnole von Bizeh
Andante religioso von Kunst, »Wir niusseii siegeii&#39;·&#39;, patriotisches Pot-
pourrri von 1l·rbach. Preisli aus »Die Meistersinger« von Wagner
und ,,Nordseebilder«, Walzer von Strauß. Anfang 5 Uhr

- JJIiisikiiacl!richti-ii.
· · �- Eiii Wvhltättgkcitskonzcrt für die Hinterbliebenen der ge-
falleiieii Kauieradeii der 2. Erfatzabteiluiig des Feldartillerieäjiegtsn 21
fiiidet am Sonnabend, 8. �Jlpril, 8 Uhr abends, im großen Konzert-
l!aussaal·g·ftatt. Berpflichtet sind dafur die Kainmersäiigeriii Mar-
gar-ete Siems aus Dresden, Opcrnsanger alter Eapell,
Dr. Felix Rosenthal  Sllabier!, Lore Biru und Ludwig Stößel

j

vom Breslauer Schauspielhaus sowie Hilde Wall unb Josef
H·a·lve·rii von den Bereinigteii Theatern; letzterer hat auch »diegiuftlåoische Leitung. Karten bei Hainauer und im Verkehrsburo

arg .
· » -�� In· deni am Sonntag, deii 2. April, abends 8 Uhr, vom ver-
ftarkteii ttirclfeiichor der tlltagdaleneukirilpe veraiistalteteii Kirchen-
tonzervsiiigtHerr Hans Hielfcher außer der stsiinuiungsvollen
,,Lanieiitation« You E.·Tlfie·l no Re itativ·ui·id Arie aus Bachs
Kautate »Der· zssriede iei i-uit dlt!·« « as Biolinsolo darin spielt
Fiozizertiigister Walter Heu urich s, der außerdem noch zwei
kleinere Stücke von Bach u·nd geteilt zu· Gehe: bringen wird. Zu
einer· ·ai·u Mittwoch vorher ftattfiiideiideii Hauptprobe sind Berwuudete
der hiesigen Lazarette geladen.

�-_. ii der Königin-Linfe-Gcdäclituiskirche findet Sonntag, deii
9. fglpril, unter Leitung: von Kantor unb Oberorganist Arthiir
M uller ein Konzert ·sta·tt, iii·deui zum ersten Male fiir Breslau
ttrchliazej Werke des Leipziger Konipoiiisteii Sigfried Karg-Etext
Cllfgctllhkt werden. »Gefaiige sur Alt, Bioliiistücke Orgelsachein einBenedictus fiir Soloftiniiiiein Chor,·Bioliiie uiih Orgel, eiii Passions- 

ro-
grainiiiz Jhre klltitwirkung haben zugesagt: Frau Gertriid Laii ge
fAlt!, grau G-ei»:»triid·· stukellxalfii  Sopraii!, Herr Reichelt
iTeiior·!, Herr Schuttler·· lBioliiieU Herr Scholz  Silariiiette,
Organist Petri, der verstarkte Kircheiichon Eintrittskarteii bei
Hainaiie·r, Becher, Evang. Buchhandlung und �lteiihantur.

�- Z»ur N ageliiiig des St, Michael bestinxint die Augustu-
Schiile tSchweriiiftraße 1!- deii :1·i·einer·trag« einer Auffuhruiig, die im
Tllcufikfaal der Vliistalt aiii 27. Mai-z, abends 8 Uhr. veranstaltet mm!,

_ · · _ »und Pioliiie kommen
u.� a.·Wcrke fur kleines Orchester und cihorlieder zur Ausführung.
Eintrittskarten bei Haiuauer, Hoppe und an der Abcndkasse

gewerblichen Fortbildunassihul e. Breslau 111,.

-- Alfred Wittenlict t t b «! � &#39;ineisters Hiuiuielftoß iiai risse net-Maiiählinikisåxgxzjzgkzzäläjgfksä Konzert.-Orchestervereiiis als erster Geiger ein; auch in Berlin« HRUICH
«Quartett unter »dem Namen Witteiibergs bedeutende Er olgc e: · fsDer Kuustler wird Dienstag, 28. ttllära, im dtaiiimeriiiuiikiaal eslneefi. z« · · »oogoåireaiofbioliiiabend beraniialteii. Karten bei Hainauen  Siehe

�- Eiigen dAlbert gibt feinen Klavierabe d   ·t . ·« iKarten F····Ha·····a···g·r·····  ånjeram b  Frei as. den 31.Marz.. -iaoe »� o l efaiig! un « i� i -werdenaiii I. April im Mozartsaat eiii öionzert«hler3ifstläelteii.mskfsvskers
Breslauer Koiizertsängerin Eise

bei Haiiiauen  S. ·Jnserat.!

B ·· ·LLi·iid3. vAprilM wziåoN ·i·iie R· ar je ie er on eii o n, E oieiith l, mit _fcbiieiher, Reger und J. A. P. Schutz �74gl�-180Jim3i1i1iIi1i« YIFFYEFUZ
bringen. Diefe letzterein im Boltstoii gehaltenen Gesange sind lau«
seit langer Zeitziicht ·zu Gehör gebrach: worden. Als Zvcitwirkeiidgr
ist der erste Eellift uiiiererjJper, Wilhelm W iiikler aus Wien c?
wonnen worden, der eine Sonate voiiBaccherini, Suite von Baclfugus
Variationen voii Beethoven spielen wird. Die KlavierbegleituDr. W. Arou iiberiiomi3i·e·n. Karten· bei Haiiiauer. fes. 3322,23;

-; Dei: iiorivegische Sanger Henrik Buhl, der bereits iii Bergs;
povular ist, veranstaltet Donnerstag. 6. April, im Btozartsaiil einen·å,·.s·o·o·iat··e·reii Liederabend . Karten bei Hammer.  Siehe

__ <> · n« · « .

 Leiter : �i�ätiiigiigfiiiieiiih�iä�i581 Zhrsdephediklljiizcstiläxielügllc eii:
im Kammermufiksaal veraiiftalteii. Karten bei Hainauexz kSuksp
Juserat

�- r. Theo Eier ammßt� wird in seinem zweiten unLiederabeiiduvelclzer Freitag, den· 7. April, im Kauimerknufiektsäekxls
stattfinden Lieder von Schuiuaiim Schubert und Hugo Wolf zum Bor-kxagJbraiigciiiy Am Klavier Paul Pluddemaun. Karten bei Hoppe.
S. u era .

�- Martha Ylirusdliichter wird Sonnabend, 8. A ril, im ,musiksaal einen Liederabeiid beranftalten. Es istv dies Faasnlxxjxcskc
Konzert, das die» junge Künstlerin veranstaltet. Die Mitwirkung
haben· zugesagt Haniia Schmack  Violine! und Hede Guttmann
 Klavier!.· Karten-bei Hohe. · ·
· »Die Klaviervirtuo in Werg Schapira aus Wien ist für ein

eiiimaliges Konzert, wel es am 10. April stattfindet, gewonnen
worden. Karten bei Hoppe. ·
· �- DasPrograiniii des Liederabeuds »von Käte Hiller undHeruiauii Ciilios am Sonntag. den 9. April, bring1t· iii feinem erfteii
Teil» der Zeitftiniiiiuiig besonders entsprechende « oesien. Zur Ur-
auffuhruYa gelangen ·»Dainmerstunde im Felde«·von b. Goßler und
Walter einer unb brei ·Stielers·clfe Lieder: ,,Wohin?«, »Im Sturm«,
,,Julina t ben Gottfried Graf von Ho berg.

·��·Das Schlesisclie Kiniservatortuw blauer Straße 74 Königs.
Llliusikdirektor Puchat! veranstaltet das Schiilerkoiizert nicht, wiabeabsichtigt, am 7. April, sondern Mittwoch den 5. Agrih 7% Uhr, im
Kanimeriiiusik · Karten im Kouferbatorium un bei Hainaueitz
Hoppe und Gleis.  S. JiiferatJ · · · ·

�- Breslggier Koiiservatizriiim der Musik lDirektor Willv Piepekf
Das neue Schuliahr faiigt mit dem 1. April an. Ausnahmen
iii·i Semiiiar ur Ausbildung von Yiusiklehrern unb Jahres,rinnen Uclcg den Bestimmuiigeades ·,,Berbandes der Dixektzkexz
deutscher· Konservatorien und klltusikfeniinare« rwerden jederzeit �im
Sekretari·a·t· der Anstalt,·· Agnesstix 2, eiitsjeosiigekioakmgzp D«
21. Mui ilkabeiid lSchuler-Bortraa··sab·cend! findet am Donnerstag,
den  März, abends 7z·-2 Uhr, im tusiksaaledes·4Kouservatoriums,
Llgnesftr.-·2, statt. Eintritt··und Programm frei.  ·S. Jnserai.s

���- Die hiesige Lautensanaerin Kate Schottlaender ist kürzlich mit
großem Erfolg in Guhrau aufgetreten.

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

l Woikieiisviclplan der Breslauer Theater vom 26. März bis 2. April.

O--

anno

käm-t- L i« - -   .Theater Tlisaker · Thgatgr �am:
Sonntag __ De selige   über unse D« DvqUcichvss Elxacllenz Kraft « Flederiieiaug

i . . . D«eabends Parsifal Logierbesuch Die Ehre. Cfärdäztfürstig
. S"chüle"r-Vorst. D; · » .s · , . eselige Es lebe das sieMONEY Dgssoålzs THE« Exaellena Leben Csiikdssfükstiu

- � �   « _ - HuniboldteGr. ·
Dienssagi Tiszeflwd « Loglesbeluch Lottchkiis eGe- CsQdiEYYFIkItiU
r « burtstag
. Gruppe 0 «»

. «· De · . l · .Mittwoch Ttollbatzour Æcglccbcflcch  eGespCfårdzBszfeürstin
.____. ....I!Lx.tExg.g...---.... .. . .._

Donners· · · Zum 50. Male Humb.-Vol·ksv. . D.mg Notre Dame DEixezgågigg Leaåioäå ini Cfätdäsioeüritin
, Czruppej P D. « « - « anne e «

FVCFMS nrjb?knmmt LVSWVHEFUch Lottehens Ges Csårdäslfeürstin
burtstag «

S - -1. D u @ru  R Zum Ho. MilleOTHER» PNMH Frskisleikssbes D« Xkrkiegsz Csiikdzeicürstiu
S t . . � ��������������°�E353, �-� Maria Stuart Gefsckskzlvajsker -

abeiids Parsifal · Dzkrsulsäkjsses Dekpsgäkegss ....
· ··F·7tUdtthc·uter.· Sonntag abend 6 Uhr findet die erste  ars i fal«-
Auffuhruiig in dieser Spielzeit statt. Wegen Indisposition der Herren
Bhe und Abendroth werden· die Partien des Amfortas und des Gurne-
maiiz beii den Herren· Hecker und Wittekopf dargestellt. Die KundrU
singt Fraulein Eugeiiie Stahl, den Parsifal Herr Hochheiny den
Klingsor Herr Karl Rndoirk Jm Chorder Blumenmädcheii wirken
wieder· mit die Damen Bauer, von CatopoL Ernster, Reinhardh
"E-&#39;-ch»II1tz1Ug-··Zuska. Kapellmeister Dr. Praetorius dirigiert, Ober-
tegisseur Kirchner hat die Regie. Montag, den 26. März, findet eine
SPTJUTCTVOIIHCIIUUU statt: »D er fliegende Holländerc
DICUsttIg  Uhr: »Tiefland«, Mittwoch 7%. Uhr: »Der Tron-
VTPVUT - DVUUCTZTAA 7Zs Uhr: �Wette Dani e�� Freitag: Un«
k78st1MMt·, Sonnabend, den 1. unb Sonntag, den 2. April, 6 Uhr:
«P01IfIf II·. Am Sonntag, heii 2. April, singt Herr Löltgen zUM
ersten Male iii Breslau heii ,,Pars ifal«.

·F3Vbk1hkt1t·kt. Sonntag nachinittag 3% Uhr zu gewöhnlichen
PVFTIICIII »Die selige Exzellenz«. Sonntag abend 8 Uhr ZUM
erfteii Male wiederholt FriedmanipFrederichs ,,Logierbes ucl!«�
Zlliontag zum· 49. Male: »Die seli ge Exzellenz«. Die 50. Auf-
sUHkUIIg dieses erfolgreicheii Lustspieles « findet in der Premiereii-
besetzungam Donnerstag statt.

Thaliatheaten Sonntag uachmittag 3% Uhr zu kleinen Preisen:
�über unsere Kraft«. Abends 8 Uhr Sudermanns Schauspiel
»Die Ehr e« mit den Damen Wall, Stock, Baum, Gregor, Gettkiv
sotoiedeii Herren von Wolzogem Boßhard, Salzmaiiiy Bruck, Reinicke,
Will usw. in den Hauptrollem Spielleitung Herr Will. Montag
abends 8 Uhr: »Es lebe das Leben« von Sudermaiin, Dienstag
sur die Humboldtgruppe, Mittwoch für Gruppe O: ,,Hanneles8
Himmelfahrt« -- ,,Lottcheiis GeburtstagC Die Aus-
gabe der neuen Gruppenabonnements findet täglich an der Thalim
theaterkasse statt.
·» Sihauspielhaus  Operettenbühiie!. Sonntag nachniittag: »Dj�
s.sszl·ederinaus«&#39;; abends geht die erfolgreiche Operette »Die
Cfardasfürstin« mit deii Herren Grünwala Stößeh Wendlcy
Brandt, Ehrlich und den Damen Birn, Nitsche, Westhäuser iii Szene-
Musikalische Leitung: Kapellmeister Wciner. Montag und d«
folgenden Tage: »Die Csardasfürstin«.

_&#39; Kuustnachrichtein
i ·� Ju der »Gein·c"·ildegalerie Arthur Lichteiiberg lSclilesisillsk

-Kuiiftvereiii! im Schlefischeii Museum der bildenden "Kunste wurden
iii deii letzten Tagen voii E, Burkert lBreslaus 3 Landsch ftcn undVII! ADOIJ Dkcßlet �r em Bild ,,Waldteich« neu aufgenommen. W
Galerie ist Sonntags« von 11--2 unb an allen Wochentagen von
10��2 U r geeffiiet. _

-- alcttc Ernst Arnald, Taueiitzienvlatx I. Die neue Aus-
jtellung iii·it- Werken erster Meister  Feuerbach,

T·ri·c·k?äi·er, von nähe, befnß« eii .i ro e .
stelluiig kamen Plastiken von Aug? Hudtljeylskskxg B«

bei; Keller, Leib!-
Zugel u. a.! bleibt

.Neu-zur Aus-
olkerling und Artkp

i Bollmaiin Die Galerie ist geöffnet von 9-6, Sonntags 11-2 Uhr«



c

Klagen Veranlassung: eben.

xstra e.,3,9!41«sein 20. Stiftungsfest mit Konzert

den . 26. b. IN»

26. fliiära. nacbmittags 4�--7K

f saal Suec-krieg, 27. März, uachuiittags 4 Uhr

»die Felsenburg Kaisneid,

Königliche und · Uitiversitätsstbiblioth e�k.
390. Wochenausftcllung �7. März bis 1. April 1916!.

DieBücher werden nach Ablauf der Ausstellung ausgelieheiu Man
sichere sich das gewunschte Werk durch Einleguii eines Zettels mitfernem Namen oder durch eine Postkaiste an die Verwaltung.
Lllszzknaizdlzinsiziks dHIhFöniiii···-·vnver. wären. ··Das ivriiisc·niå··dll·k·esltreich..·a. . i. io.-v 10. u. iii poit.- u. wir a geogr.

hist. Kl. Supvl.-Bd.  Vollmer. Cliaratterbild 16
llnseriptioues Baivariiie Romause.!D.

Foersten Autorität u. Freiheit.
Betrachtungen z. Kultiirproblem
der Kirche. 3. Verm. Aufl. 1l.

Franziskanjfclie Studien. Bleib. lll.
lDoelle. Uielåzrmtatigleit des

von Vastor. Conrad von· Höhen-
dorff·, ein Lebensbild. 1b. ·

Aniinaire statistique de la Belglque
XkxII-XLIV. 02-14.

Verbessern. Code de In garde
civique. Loi ou 9. Sept. 1897,
texte franoais & �amand, arm. et

säåxodvekxzsgåzsschexädzzxxänsxgzäjäg åcåaäiän cl�·i·i·i·i·res les documente ofticiela.�
  «!  Vbikklszskäkxljåszkch .1; Wehe"

035133.3?� The cm� m Des« von De chh. Kaukasus» Reisen u.
Maje w s Eil. slownik nnzwisk Zoolog. Fcohrifxkkängjklllitlk kclllgkyjlklyen Hoch-

i. Boten. polskich. I. II 89-98.
LWorterbuch d. zoologischen u.
otan. polii. YlamenJ -

Rijåis Cieqoliiescikiinclige Publicntien
IXVI. ÄXVII.  Japlkse. Resolu-
neu der Staten-Generaal ran 1576

Kraiiz. Neu-Polen. 15. ·
Millis. The Japanese problem m the

VUoiteöl siates.·»l5.·· �ich K· · ·arn ageii. a ieni e einigefetten. AdolfdTobler z. f. 60. Ge-
burtstag am 23. Mai 1895 dat-

to 1609. I -� Golenbrander, _ gebracht. 95.· _
Gedenksiukken der allgem. ge� Zur Kunitgescliichte des Auslandes

Ux.  voii Doiiiarus, Pietroschied»: je van Nederland van 179:�!
tot 18.0. VIII, 2.! 15 Bracci. "Beiträge zur römischen

, « « · « «. K "i efchichte d. 18.Janrh.!. l5.CH�.{���3�}{,°�"�_ D�ibredenc u� ä Gnu l! til? kleinre-book tot· the French
Rod  rosa. 1b.Doerkes-·Bogpard. Das Endedes· �Stumm es· m· Abert Die Niusikaiifchauuiig desilliittelaliers u. ihre Grundlagen.

Smith. What  iermany thinks of 0.!. ·iizo im« as tieruiaiis see it. 2d all. lGraiitoff Kunftverwaltuiig in
IV« Frankreich u. Deutschland. l5.

Vereiiisnachrichteiu
- s ....«.«.l-.«idlverein für Volksbildung. Montag, 27.·d·, M.,· abends

824 111,1; init-d« im Auditoriuni maximum der Universität· die·· leere
Zvcitgiiederversanimlung -des Winterieiiiesters stattfinden.
Professor -Dr.-Jng. Karl Heinel wird einen· Vortrag uber das·
Thema »K·alteniaschineii« und Lebensiiiittelerhaltuna
init zahlreichen Lichtvildern halten.  S.. JnieratJ

-�� Dei« Viirgerverein des Ohlaiicr Tores hielt am 24. d. M.
Drcßlers Gasthausseiiie llltoiialsversaiiiinlung ab. Stadtv·. Eaxdokus
hielt ein Referat uber ben Stadthaushalh an· welches sich eine langere
Diskussion anschloß« ··J1ii besonderen wurde seitens der Veriaziiiiiluiig
beklagt, daßdgs Strick der· �� Klosters&#39; asze zwischen Lutzowstraize und
Koniggratzer Straße auch in diesem Jahre noch iii t··zur Unipflastw
ruiig:-toiiinie, obwohl· Pflaster . und Straßenbahiig eiie zu großen

·· Das ziir Umpflafteruiig in Llussicht ge-
nvmmeiie Straßenstu Ohlauer Strafzcjsilostcrstrajze sei durchaus
nicht f0 schlecht. EinAntra auf endliche Berücksichtigung der Kloster-
jtraize soll ein ebracht wer en.·· Zu den Beschlüssen bezüglich Ab-
änderung der Laufe der elektrischen Straßenbahii gibt die Versamm-
lung ihre Zustimmung. »An den offiziellen Teil der·Ve·rsaiiimluii·g
schloß sich ein Vortrag uber Bnlgarieiu Vor dem Eintritt in die
Tagesordnung gedachte der Vorsitzenda Stadtv. Dr· offmann,· init
warmen Bzortcii des verstorbenen Vorstandsmitglie es, Fleische:-
meiiters Weigelt · ·· » · ·

· Der Bilrgervereiiis für dcn oftlichcii Teil der iniieremStqdt
veranstaltet am· Sonntag, 2. April, abends 7 Uhr, bei Gerichwitz,
Ketzerberg 10, einen patriotischeii Familienabend ··

;.�--tJi"ii Bezirksverem der Ohlauer Vorstadt veranstaltet· ani
Montag, 27. März, abends 8 Uhr, ini Vortra ssaale··des Stadtischeii
Schulmuseums,· Paxadiesstrafze 25J27, Lehrer arl· Fischer eine Vor-
führung der Lichtbilderreihm .,Eine Reise durch die Balkaiilanders

TO� Im« Bund üx Schulreforim Orts ruppe Breslau, wird
Donnerstag, :-30.· « iar , abends 8% hr� MittelfchulrektorR o s te u tf ch e r im· Festfciale des Magdalenen-Gvmnasiums· uber das
Thema sprechen: »Wie erhalt sich ein unges Mad enzdas ins Lieben
tritt, an Leib und Seclejgesunds {s ulrede· als eriuch zur Losung
des Problems der illufklariing unserer weiblichen Jugend« Freie
Aussprache. · · ·

·-�·«Der Blindenvcreiiiz»Eintraclg« feiert ani Sonnabend, l. April
d. ff» szaveiids 8 Uhr» 1111 großen Saaledes Konzerthgu es, Garten-

· · niusika ischen und
deklamatorifcheii Vortrc;gen. Karten im Verkehrsburo Baralch und
im«Konzertkcau·se. « «· i ··

-.�-� Chtllflliklkr Verein Junge: Manne: u Breslam Sonntag,
· · ereinshaus NeueTafchenstra e20. abends 6%» �Uhr:

Vortrag mit Lichtbildern von Direktorialällffistent Dr. Liiidner uber:
»Aha-If von Menzel.« �- Jugendheim IT. Matthiasstr·. 67 l, abends
6%. Uhr: Unterhaltungsabend -�� Jugeiidheim III. Friedrich-Wilhelm-
Straße 89, abends 6% Uhr; V.»ortra·gsabend. · ·· ·

Der Graun. Jingliiigsvercin �Et. Etrtnttatiäf� begeht am
2. und 3. April d. J» ein 6. Agbresjest Ani 2. April findet ·ein
Giottesdienst statt. · Die Festpredigt halt Paftors Na g e l·  Bernhardiii!.
Die· Nach riet» wird am 3_. April durch einen Faniilienabend in
Brauers . i·:·stsale, Qlabitzftraize 22, abgehalten. FrL Hubner  Klavier!,
zri. L.·Muller· fLieder zur Laute! und Professor  Starts lGesang!
haben· ihre Mitwirkun zugesagt. Anszerdein ·werden von Vereins-
nntgliedern zwei iT eaterstncke .,Spionagefimmel« und ,,Ein
inilitcirifches Genie« zur Vorführung gebracht werden, ebenso Lieder
der Clesaiigsabteilungdes Vereins ·iinter Leitung des Herrn Wuttke,
ferner Deklaniationen und niufikalifche Vortrage. Zuiii Schluß ge-
langen llbuugen der Turnabteiluiig zur Vorführung. Festansvrache

in

---

O--

-und Jahresbericht hält der Vorsitzende des Vereins, Herr Pastor
Lic. «M 1ille r. · · ··

�- Evang Lehrlingsvcreiii lOolte·i·itr. 6/8!. Am Sonntag, den
» · Uhr, ·ift Versammlung, bei weicher

u. a. Lehrer Koch über-»Die Weberei··ini Eulengebirgc« einen Vor-
trag halten wird. · Am Dienstag, 28. Marz, abends 8 Uhr, wird Pastor
Reiiihardt eine« biblifclie Ansvrache halten. ·

�- Der Wioraczillindifihc Iraiieiimisfionsvercin versammelt sich
am ·«-Moiitag. 27. Marz, 11ach1n1ttaaö__4% 1·l·li·r, im Daheim, Vorwerkss
ftijkxße .l9. Grtbs Den Vortrag halt Miisionar John aus China.
Gaste sind willkommen. ·

��- Dcr"Nälsvcrriii« der Erlöfergemeinde versammelt sich im Pfarr-
· · ·; den Vortrag hält Pastor

Ki-rchner. »

· lLiebichthcatcinl slliorgeir finden die zwei lebten Sonntagsvors
itellungciu nachmittags 3% Uhr unb abends 8 Uhr mit »Auf ins
Licbich l« statt.

[Sirius Bufch.1·· Am niorgigeii Sonntag ibt der Zirkusdirektor
Krone im Bnschgeliaude seine vorletzten Soiiiiogsvoritelluiigeiu nach-
niittags ·4 Uhr· und abends 8% Uhr. Jn beiden Vorstellungen ein
gleich reichhaltiges Programm.

·[Kaiscrpaiikrani·a.] Eine Reise durch Tirol gelangt im
Kai.serpanor·ama, Riiig l·9, Bccherfeita in der Woche von 26. März
bis 1. April zur Vorfuliriing Von den Bildern seien ermahnt:
Panoraina von Meriiiu Gebirgsfernsickit ani Tavviiier Weg» Felsen-
fzenerie in der Passeierklaiiiiw ·Blick vom Schloß Tirql aii·f Vintfcbgain
» · Felsen und Ielfeiiizenerie ·im Eggenta1.
iislufifzenerie der Eggentnlerstraßa Brentaboheiy Sviegelung im
Nambiiiosee Wilde Felfenzzenerie ani-Tuchetpaß, Fernsicljt auf Arco,
die Stadt Aico von der S diene. -

«· fZoologifcher· Garten] Der Bezug der· Daiierkarten für bie
Sei: vom 1. April 1936 bis 31. März 1917 ist, wie ausdein Anzeigens
teil ersichtlich ist, eröffnet. ·Die Karten fiir die vorialirigeii Abou-
neiiteii liegen im Gefcbaftsziinnier des Gartens zum Abholeii fertig.
Die neuaelösten Dauerkarteii haben liereits voni Tage der Losung ab
Gnltigkeih Sonntag ist von 4 Uhr naclinnttags ab Konzert unter
Leitung des Kiipellmeisters Riister. Von 5 Uhr ab billiger Ein-
trittspreis

lPolizeiliche Nachrickitetdl Gesunden wurden: Ein Ordens-
band mit Abzeicbem eine Pappfchachtel mit Fraiiensachciu ein·Hoi«n-
lncifer mit FutteraL eingoldener Trauring, ein Biind mit zwei
Schlüsseln. ein Damenschiriiu eiii Herrenfahrrad -�� Verloren
wurden: ein Trauring, ein Cleldtäscliclien init etwas Kleingeld. ein
Hau2fchliisfel. � Gestohlen wurden: von einem Handwagen vor
dem Grundstück S�ternstraße 92 eine Kiste mit 25 Pfund Feingebäclc
IIOm Hofe des Grunditiicks Tiergartenstraße 83 85 ein Kinderkopfs
ktssen init blaiieni Jnleth aus einer unversclilossenen Wohnung auf
Fest· Kospothftraße eine silberne Dainenuhr mit dr·and im
Peherarmbanb, vom Hofe des Grundstücke! Scliießwerderitraße 48
lFiicbsbofl ein vierrädisiger Haudwageninit Sbaumateriahen. einem
Herrn beim Absteigen von der Straßenbahn auf der Kaiser-Wilhelm-

Straße aus der überziehertafche ein Geldbeutel mit 50 Mark. �- F·est- f
genommen wurde ein Schuhinachen der aus dem Voxrauni einerZaiideisschule auf der Taschenstraße einen über-ziehet, nnd auf·der

unkernstraße ein Fahrrad gestohlen hatte, ferner ein Arbeiter,
welcher im Wartefaal 4. Klasse des Hauptbahnhoss einem Hand-
werker eine Pappschaclilel niit Sachen und ein Geldtäschchen mit
10 Mark entwendet hatte.--·Beschlagnahnit wurde ein Anhänger
mit zwei �brillanten. der von einem Funde oder von eineni Dieb-
stahl herzurühren scheint. Der rechtmäßige Eigentümer melde sich
im Zimmer 56 des Poliiieipräsidiiinis · ·

--� Aus die Erniitteliing des Diebesszder im Schlosse zii Schur-
gaft bei Löwen in Schlesien inittels Einbruchs Geld. wertvolle
Uhren und Schmuckgegenftände gestohlen hat, ist eine Belohnung
von· 500 Mark aiisgesetzr. Meldungen sind nach Zimmer 61 des
Polizeivräsidiuins zu richten. · · ·

� Eine unbekannte weibliche Wasserleiche ist am Sonn-
abend nachmittags hinter den Schießständen aus der Oder gelaudet
worden. Sie ist etwa 20 bis 30 Jahre alt und etwa 1,5u tllieter
groß. hat dunkles Haar. Die Leiche, die schon etwa vier Monate
im Ldlzafser gelegen haben mag, ist in das Leichenschauhaus gebracht
wor en.

Zins dem xeserlireifm
Ein Mahnwort

· Es ist wirklich schwer zu begreifen, daß auch in dieser überaus
schweren, ern-sten Kriegszeit·eiii großer Teil der deutscheii Frauen
in Modetorheiten ausgehen. Leider ist es aber in diesem
�falle mehr wie eine Torheit, es ist Versündigung am Vaterlande.
Jeder Mensch weiß, daß· wir von der Einfuhr der Rohstoffe ab-
gesperrt sind und dass. je langer der Krie dauert. je fühlbaier
dieser Mangel sich ge tend niacheii muß. A er aus Freude an der
Abwechslung oder weil einige gewinnsiichtige Schneider dies befür-
worteten, treibt die Frau plötzlich eine grenzenlose Stoffver-

eubung. Muß· man da nicht auf den Gedanken kommen, daß diesen
raiieii jedes logische Denken fehlt. Jch habe bisher immer ge-

gGlaubL die Frau hätte sich niittlerweile aus kleinen engherzigsxn
·esichtspunkteii heraus-gearbeitet und wäre bemüht. den großen

Anforderungen dieser großen Zeit zu genügen. Aber aus diesen
Jllusionen wird man gewaltsam gerissen, wenn man sieht, daß nur
ein Schiieider niit einer neuen Mode zu kommen braucht, und
sofort wirft sie ihre bessere Einsicht über Bo·rd. Denn so dumm
ist heutzutage keine Frau mehr, das; sie es nicht begreifen könnte.
warum und wie wir durchhalteii müssen. Daß jetzt nur der Ge-
sichtspunkt ausschlaggebend ist, »was verlangt das Vaterland von
mir." Wie iin Feld draußen Herr und Knecht ihr Leben für das
Vaterland einsetzen-hat die Frau daheim die Pflicht, alles daran
u setzen, iiui durch wohlbediichte Sparsamkeit durchhalten zuhelfen. Sie macht sich direkt lächerliclx uin kein schärferes Ivort

zu gebrauchen, wenn sie in dieser ernsten Zeit, wo alles knapp· ««vird.
solche unnötige Stoffvergeudiing treibt; sie verteuert auch dadurch
ihren weniger bemittelten Biitfchwesterii das Leben. Ncusfcii
uns wirklich erst die verschiedenen Generalkoinmandos der Ehre:
111115611, wie dies schon mehrfach geschah, auf unsere Pflicht auf-
nierksani machen�?

Gewiß ist es gut, daß dieser scheußliche Humpelroch der aus
den Frauen Karrikatiiren machte, verschwand, aber deshalb braucht
man nicht, und ich betone es iminer wieder, in dieser Kricgszcih in
das Gegenteil zu verfallen. Ein mäßig weiter Glockenrock tut es
auch. {ich hoffe. das; alle Vaterlands-liebenden Dainen gewisser-
inaßeii eine Liga bilden werden, die es den unheilbaren Mode;
närrinnen überlassen. sich in Stoffniengen zu hülleip dic die Kritik
jedes vernünftigen Menschen heraus-fordern.

Fu srratcntri1.

Metab-Bcsailagiiahme.
Es sind noch sehr viele von der Verordnung M. 3231/10. 15.

 R, A. betroffene. gemeldete und durch zugestellte Anordnung
ubereignete Gegenstande aiis

Jus-for, weithin nnd Rcinniilirl
nicht abgeliefert worden. .

Wer solche nicht bis 3l. März 1916 abliefern macht sich ftrafbar.
Nach dem 81. März beginnt die Zwangsabholiinci Wir fordern
hierdurch zum letzten Mal zur Ablieferung auf.

Die NictalkSiiuiiiielsielleii:
Sicliciihiifciier Strasze 33,

tltiktoriasStraszc 105,
&#39; iliofziiiiirkt 3,

Nlarkthalle I, Ritierplatz, l. Stock,
sind am 27., 28. iind 29. März nur von 8 bis 1 Uhr, am 30. und
3l. Niärz auch von 8�-6 Uhr geöffnet. Der Eingang zur Sainmel-
stelle in der Markthalle I ist von 375 Uhr nur Münz-Straße 16.

Füvdie Ablieferung der Gegenstande, deren Zwangseinziehung
durch die »Zufätze« der Verordnung M. 2684/2. 16. K. B. A. vom
15. März 1916 hinaus-geschoben· worden ift. bleibt die Sanimelstelle
Siebenhufener Straße 33 weiter werktäglich von 8 bis 1 Uhr
geöffnet .. . .

uber die in der Markthalle I

L.

Die· Anerkenntnissilieine ·
abgelieferteii Gegenstände werden ·vom 3. April an nicht mehr im
Büro der Markthalle, sondern im fttibt. Einzicliiiugsamt ausgezahlt.
Die Auszahliing findet dort vom l. April an nur von 8 bis
l Uhr statt. �

Breslaiy den 25. März 1916. �

_ Dei« iblagiftrat
gez. Dr. Trentln. gez. Frost-liess.

Die Stadthauptkasfc zahlt die

xiiihegehiiltcr
dcr städtifclieii Beaniten und Lehrer diesmal bereits voni 30. Niärz ab.

Brcslaiy den 23. März 1916.

Der Lbiagtftrah Finanzabteiliiiiir

gez. Frömsdorf.

Die in Eiiizelabschiiitteii in der Schlesifchen Zeitung
erschieiieiie

Karte der Front tm Westen
ist für l Mark erhältlich in den " l4

Depeschensälen der Schlesischen Zeitung
Schweidiiilzer Straße 47,
Goethe-Straße 22,
Kaiser-Straße 17.

. Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Vor·
einsendung von lMark 10 Pf. oder gegen Nachnahme
von 1 Mark 30 Pf.

Geschäftsstelle der Schlesifchen Zeitung,
�Breslau I.

yvj

iietnntittttnrhtttig.
Die Aufnabnieiieiier Schüler·- Schülerinnen �-�_ fiir den Beginn

des nächsten Schuljahres findet statt. und zwar· in den eigenen
Schiilgebaiidem soweit nichts« anderes angegeben ist: »

1! beim Ghiniiafinin zu St. Elisabcihi  ·
zviittmoch. am 12 April, vormittags 11 1lhi·,·iur die· letzte
Vorschiilkliisse  ·Nona!; Mittwoch, ain 26. April, vormittags
8 Uhr. fur die Ghninasialklassem ·iiin 9 Uhr fur die
erste niid zweite Vorfchultlasse  Septima und Oktava!;

2! beim Gvmnafiuin zu St. Maria Magdalenai ·
dlllittivoclx am 26. Llprih vormittags 91lhr, für die 8·.·Vvi«-
schulklasse sSchulansangerl uiii 8 Uhr vormittags fiir die
übrigen �Silaffen;

3! beim Joliannes-Ghmiiafiuiii: ·
Zllcittivoclx am 12. April, vormittags 10 Uhr. fiir b1c �Bot:
fchuittaffcn; �iiittiraoch, am 26. April, vorniittags 9 Uhr,
für die Ghinnasialklassenz 1

4! beim Ghmnafinin und Realgymnasium z. hlspiseiiir
Siliittmoch, am 26. April, vormittags 8 Uhr, fur »die
Klassen l�-VI, uni 9 Uhr für die 1._ und 2. ißorfciyigitiafig�;Donnerstag. ain 27. Ap·r·il, vormittags 10 Uhr, fur die
3. Vorschul lasse  Lernaiifaiigcr!;

5! beim Realgymnasium am Zwinger: ·· ·
Wtittivoclx ani 26. April, vormittags s» Uhr, fur die
Klassen I��VI1l. um 9 Uhr für die Lernanfanger �. Vor-
schulklasse!; ·

6! bei her Vberrealschule  Iateinloie Vollanftaly mit
sklaisiger Borfctnim ·· · »

Mittwoch, aiii 26. April, vormittags-b Uhr. fur die Ober-
realfchulklasfeiu um 10 Uhr für die l. und 2. Verschul-
klassez Donnerstag, am 27. April, vormittags 9 Uhr,
fiir bie Lernanfcinger;

7! bei her evangelischen Realschule l: ·· ·
Mittwoch, ani 26. Aprihvorniittags 8 Uhr, fur die Real-schulkla·fsen und die beiden oberen Vorschulklassem uni
9 Uhr ür die Lernanfcinger �. ißorfmtiltlaffe!;

8! bei her katholischen Realschule:
1 im · iilgebäude des König« Wilhelnis - Glunnasiiiins,

Sonnen-Straße 22, ·  ·
Donnerstag. am·27. April, nachmittags 2% Uhr. sur b1c
Realschule und die Vorichule;

9! bei der evangelischen Realschule z: __ ·
Mittwoch, ain 26. LlpriL vormittags 8 Uhr. für tie Real-
schulklassen und die b·eiden oberen Vorschulklassem um
9 Uhr für die Lernanfcinger �. äliorfdyuitlaffe!;

10! bei her Realschule 4 sparitätischk ·· ·
Mittwoch, am 26. April» vormittags 8 Uhr. fur die Real-
fchiilklafsen, uni 9 Uhr fur die Vorschiilklasseiiz

bei der Augiiftafchiile Ehzenm mit Frauenfkliule
und realghmiiasialc Studienaiifialtk

Sonnabend, ani l. April, um 3 Uhr nachiiiittagsz

bei der Biktoriafchiile  Lyzeum und rcalgyiiiiiafiale
Studienanftalhx ·

Donnerstag, am 27. April, vorniittags 8 Uhr. für die
Schülerinneiu die eine Aufuahmeprüfung abzulegen
haben, uni 9 Uhr fiir bie von anerkannten Lhzeeii
kommenden·Schülerinnen, um 3 Uhr nachmittags fur
die Lernanfcinger  Kl. 10!; »

bei der Cecilieiifchule  Lhzeiim i. E. und Oberlyzeumk
Mittwoch, ani 12. April, vormittags 11 Uhr, für die Ober-
lyzealklafse 111 in Taschenstraße 26/28, Donnerstag, ani
27. April, vormittags 9 Uhr, für die Lhzealklafsen 8, 9 und
10 m Junkernstraße 41/43 und für die Lhzealklassen l;
und 7 sowie fiir die Klassen II. unh I und die s-Klasse

· des Oberlhzeums in der Lessiiigftraße 14; « . -
bei der evangelischen Kiiabeiimittelschule l:

Montag, ani 10. April. vormittags von 8 Uhr ab;
bei der evangelischen Kiiabeiimitielfclziile 2:

Donnerstag, aiii 27. April, vorniittags 8 Uhr;
bei her katholischen Knabenmittelscliule l:

Mittwoch am 26. ·April, nachmittags 3 Uhr, im Miet-
schulhaufe Kirchstrajze 10;

bei der katholischen Kuabeiimittelfchiile 2:
Mittwoch, ain 26. April, vormittags 8 Uhr, für di
beiden 5. Klassen. um 91/, Uhr für die 6. Klasse; .

bei her Liiifenfchule  evaiigel. MädcheusMiticlschiilek
Donnerstag, am 27. April, vormittags 9 Uhr; «

bei der Charlotteiifchiilc Evangelifche Mädchen·
Mittelschulek ·

Mittwoch. ain. 26. April, vorniitta s 9 Uhr. fiir bie Lern-
anfanger, um 10 Uhr fiir bie Kla sen I-«�-VIII. «

bei her Margarcteiischule spvangelifche Mädchen·
wiittelfthnie! : .

Mittwoch, am "26. April, vorniittags 9 Uhr, für die
6. Klasse, Donnerstag, ain 27. April. vormittags 9 Uhr.
für die Waffe 9. Ausnahmen in andere Filassen können
nicht statifin en; .

bei der Kathariiienfchule stvaiigelische Mädchen.
Mittelschuley ,

Mittwoch, ani 26. April vormittags 8 Uhr, fiir bie Klassen
8-1. um 10 Uhr fiir bie Klasse 9;

bei der St. Marieiifchiile statholisclic Nlädcheiis

Mittelfchiilck 
Mittwoch, ain 26. April, vormittags 9 Uhr;
bei her Sophieiiscliule  parität. Niädchen-Mittelschiile!
im Skhulhaufe Triiiitasitraße 8, III:

�ltitttooch. am 26. April, vorniitta s 9 Uhr, fiir bie
Lernanfängerinnem iini 10 Uhr für ie Klassen 8 bis l;

bei her Jrorothceiifchiile sparitiitifehe liidiheiisMittels
sehnte! in Frankfurter Straße 28:   .  «

Mittwoch, ani 26. April, vormittags 10 Uhr fiir bie Klasse 9,
um 9 Uhr fiir alle übrigen Klassen. ,

·Mitzubriuge·n sind Taufschein  Geburtsiirkiinde!, JnipfscheiiilWiederimpffcheini Alzangszeugiiis von der zule tbesuchten Schuleund von Schülern -� chulerinnen -�, die "abzulegen haben, Schreibgeräte. eme ufnahmeprufung
Vteslaiy aiii 21. März l916.

Der Llllagistrat
hiesiger Kliniglichen Haupt: und Resideiizstadt

herzliche Bitte!
Bei den bevorstehenden Umzügen bringen wir unsere Brocken-

11!

te!

13!

14!

15!

IS!

17!

18!

19!

20!

Si!

22!

&#39;23!

24!

ftimmlung in freundliche Erinnerung. ieselbe nimmt alias
dankbar an. Der Ertrag ist nur für die Trinkerfiirsorge bestimmt.

· Die Broikeufammliiiig des Christi.
Arlieitcrheimsk

Breslaii 8. Manritiiisftraße 6.



Buttermailieii!
illa· Grund des« « s der Bundesratsverordiiuiig vo»»ui 8. Dezeinber191.3 115er den  rkeklfr mit Biitter  Reichs-Gesetzbl. »O. 807! iiiid bei�

�JSECIIBÜCIJEII Allsfllhtllllgslllllllclslltlg dazu voiii 1b. Dezeinbgr 1910
lMiiiisterialblatt der Handels-s »und Gewerbeverwaltung Nr. 29 e. 1394!
ordnen wir fiir deii Stadtbezirk Breslau folgendes aii:

I. Zulässige Ve»»rli»raucl·ismenge.
Aii Butter dürfen auf deii slovfder hiesigen Bevölkerung berecbiiet

wöchentlich nicht mehr als 12.5 g verbraucht werden.
l l. Sßuttejrniarfen.

§ «» . ·
l. Jeder syaiishiiltiiiigsvoisstiiiid» erhält durch die zuständuzg Brot»

inarteiisAusgabestelle auf seinen BrotmarlewBezugsscheiii fii»r jede
Woche so viel Bnttermarkeii fiir Erwgckssene ui»id ini schulpflxckitkciell
rlllter stehende siiiider  B-Markeii! und fiir noch» nicht iiii schulpflichtigeii
Alter stehende Ftiiider � -:l!tarkeii! wie d»er aiif deiii Bezugsjiiseiii ver-
iiierkteii Zahl der Brotniarleii E«- iiiid IvHefte e«ntstiri»cl!t, es sei» deiiii,
das; er Butter unmittelbar von auswärts oder von auswärtigen Handlerii
und Landleiiteii bezieht. » · , « . ,B 2. Die Biitteriiiarlc gibt dein Inhaber keiii Jiecht auf

iittei:. . .
Z. Die Vorschriften der §§ 4, 5 1in5 8 5e_r Brotmarkeiiaiiordiiniig

voin ll. Tlliärz 191.5  Qieineinbeblatt S. 289 i1.! sind entlprecheiid an-
zuwenden

l. Die Buttermarleii werden »für so viele Wochen und in der Art
ausgegeben, ioie der Piagistrat bestimint.» » »

2. « Der Haushaltungsvorstaiid oder sein Beauftragter hat der This«
gabestelle gegenüber zu ver-sichern, daß er Butter unmittelbar von ans-
wärts oder von auswärtigen lcdäiidlerii und Laudleiiteii nicht »erk»salt.
Dein unmittelbaren Bezuge von auswärts oder von »auswar»tigeii
Fzändlerii und Landleiiten steht es»gleich, wenn jemand sich an einein
solchen Butterbezitge Anderer beteil;gt.

. z  »
Dei« dlliagistrat bestimmt jeweilig, welche Buttermeiige aus E: nnd

Kiskljtarteii abgegeben wird. Er behalt sich vor zii bestimmen, daß statt
Butter andere Fettstoffe abgegeben» werden.

. o. s« O s«
l. Die. Buttermarkeii sind übertragbar, doch ist ihre Veräußerung

gegen Entgelt verboten. » » «
 Für abhanden gekommene Buttermarleii wird kein Ersatz

geleistet. »« 3. Die Butteriniirleii dürfen nur für die Wochen benutzt werden,
fiir die sie aus estellt sind. »»

4. Die iiii efugte Benutzung der Buttermarkeii ist untersagt« »
« III. Biit»to»rabgabe.

. Hi �
C1111 11lein5an5eI darf Butter aiii 191011109. Dienstag,

Slltittivocls nnd Donnerstag innerhalb des Stadtbezirks
nicht abgegeben. werden; die Vorschriften der §§ 17 11115 18 dieser
Anordnniig werden hierdurch nichg b»erührt.

l. Wer Butter bei einer Person oder Firiiia entnehmen will, die
in Breslaii gewerbsmäßig iin Kleinhandel Butter abgibt, muß bei ihr
bis zum Sonntag seinen Bedarf an Butter fiir die· koni-
nieude Woche anmelden. Diese» Anmeldung kann auch einmaligFåcfosgeii fiir sämtliche Wochen, für die Buttermarlen ausgegeben siiid
» 2. »Der Butterabgeber, der im Stadtbezirk eine ständige» gewerb-
liche Niederlassung  Raben, »9Jiarlthallen-Ota»iid! hat und vom Magistrat
zur Bntterabgabe »ern»t·acht»igt ist, muß die Llnnielduug annehmen,
  er� »Ist-sei. Werks« Wsßchgeitiziizkkzsrsiiziåsx«n errei i wer en. �er n era ge er niu ,
we»nn ihiii nidit die »erforderli»cheii Buttermarkeii übergeben« werden.
Will der Aimieldende für sämtliche Wochen der Aiisgabeveriode  Ziff. 1
Satz 2! anmelden, so inuß er auch sanitliche Buttennorkeii abgeben.

E 3. Der« Butterabgeber hat· die Butter-market; sorgsaltig zu sainiiielii
nndgetreiiiit nach Es uiid".l.c-Ijsiarken und nach den Wochen, sur die
sie gültig »siiid, ci»ufzubewabreii. s - »» » »
Vutts Garne J»t»uckiiahii»i»o»»ti»i»2r Anmeldung und Ruckgabe cibgeliefertererma eni aus e o en.Z. Der Magisträt kann dein Butterab eber vorschreiben, wievielAnineldungen er höchstens entgegennehmen bat-s und daß er entgegen-genomnneiie Anmeldungeii eineiii anderen Butterabgeber zu uberss
wei en !at.

§ 8.
Butter darf in Bresliixi im Frleinhaiidel nur an Personen abgegeben

werden, die-ihren Bedarf beim Butterabgeber angemeldet und ihm
die der geforderten Gewichtsmenge entsvreckieiide Anzahl » Butter-
marlen überreicht haben; die Vorschriften der §§ 17 iind 18 dieser An-
ordiiiiiig werden hierdurch nicht berührt.

l-. DerButterabgeber hat ein Kuiidenbiicli nach dein vom Magistrat
vorgeschriebenen Muster zu fiihreir »

· 2. Jn dem Kundenbiiche ist unter fortlaufender Nuiiiiiier der Zu·-
und Vorname sowie die Wohnung der Personen einzutragein sur die.
der Butterbedarf angemeldet wird und zwax soweit die Anmeldung
fiir iiiebrei·e Wochen zugleich erfolgt z« § 7 Abs. -4!, fur jede Woche ge-
trennt, ferner. die Zahl der fiir jede Woche abgegebenen Es nnd IxkElJiar·keii.

3�. Es genügt, wenn an Stelle der einzelnen zu einem Dcxuslialt
gehörigen Personen, fiir die der Bedarfangemeldet wird, lediglich der
Fpaushiiltiingsvorstaiid als Bezugsberechtigter eingetragen wird. · ·

« Der Anmeldende hat dein Butterabgeber alle ziir Eintragung
nötigen Angaben vollständig und isiclstig zu machen.

5. Das Krniidenbucli ist dein Magistrat oder seinen Beauftragten
auf Verlangen vorzulegen. - » »»

iz ».
1. Der Butterabgeber kann den Aiiiiieldendeii als Ausweis »über

die Anmeldung Karten, Platten, Zettel mit der Nummer aushäudigein
unter der die Anmeldung iiii Kundenbiiche eingetragen ist. Er soll
kliuiiiiiierii aiisgeliein wenn iiiit einer grossen Anzahl von Auiiieldiiiigeii
zii rechnen ist.

2. Nach der Nnumieriifolife kann der Butterabgeber Verkaufs-
stunden bestimmen. zii denen der Aumeldende die Butter iii Empfang
nehnieii soll.

3. Der Tbtagistrat kann die Ausgabe solcher Nuinmerii und die
Bestimmung voii Verkaufsstiiiideiä j»e»derzeit«tiorschreibeii.

Der Verkäiifer hat die Abgabe der angemeldeten Butteriiienge im
Ztundenbiiche zu vermerken

IV. Verteilung der  auf die Kleinhändler.
1. Die Butterabgeber liabeii die bei»»ihiieii bis einschließlich Sonntag

eingegangenen Anineldun en fiir die nachste Woche iind zwar die Aus·
nieldiiiigen auf E- uiid Miarken getrennt, aufzurechiieir

2. Die für die nächste Woche vereiiiiiahmteii Bnttermarleii sind
genau zu zählen und am 91101111111 vorinittag jeder Woche in verschlossenein
Umschlage gleichzeitig mit der nach der Lliiordniiiig des Niagistrats vom
17. Februar ;l916. vorgeschriebenen Lliizeige bei der zuständigen Brot-
inarkeipAiisgabestelle abzuliefern. « »
» i In dem Umschlage sind die Butterniarkeii nach  und h-
Marleii in getrennten Bündelii zu halten. Auf dem Umschlage haben
die Butterabgeber Name, Wohnung, die Giiltigleitsivoclse der Slliarlen
und ihre Anzahl, E; »ui»id Käbtarkeiigetreniit zu verwerten.

l. Bei der Ablieferung ist das Kuudeiibucli vorzulegen. »Feriier
hat der Butterabgeber anzugeben, welcheii Vorrat er zur Befriedigung
der Anmelduugen hat, Der ENagistrat ist befugt, diese Lliigaben jeder-
zeit durch seine Beauftragten nachprüfen zu. lasieii.

5. _5er die narhgewieseneii Aumeldungen erhält der Bittrer-
abgeber eine Befcheinigiiiig  Wochenaiisweis!, welche auch einen Ver-
merk über den bei ihm vorhandenen; Vorrat  Nr. 4! enthält.

S
»» El. unverzüglich nach Empfang des Wochenausiveises § 12!,

spätestens am«Moiit»ag tlliittag hat der Butterabgeber seine utter-·
bestellniig unter Weitergabcz d»es Wochenausweises bei einein hiesigen
Grofihaiidler oder» bei der stadtisclsen Butterverteiluiigsstellcz aufzugeben.

» 2. Die Groszhaiidler haben die »Wochenausweise zii sammeln und
anfzurechiiein Sze stelleikalsdaiiii die Summe der Anmeldungeii fest,
und zwar nach I««- und IVMarkeii getrenutxferiier die Suniiie der
Vorrate der Butterabgeber sowie ihre eigenen Vorräte. Diese Summen

eigen sie der städtisclieii Butterverteiluiigsstelld unverzüglich an und]- Il 
liefern die gesammelten Wochenauslineise ab. »

Der Ebtagistrat bestimmt nach der Gesanitsuinniespder Aiiinelduiigen,
der angezeigten Vorräte sowie der behördlich der Stadt zugewiesenen
und verfügbaren Butteruiengein wieviel Butter wöchentlich
auf die Bnttermarleii abgege»ki»eii werden darf.

s . o. __ _
I. Die städtische Bittterverteiliiiigsstelle weist den »lvroßhändlern

sowie den Kleinhändlerin die von ihr unmittelbar beliefert werden,
die zur Ausführung der Bestelliingeii noch erforderliche Butternieiige zu

2. Die csbroßhändler haben unverzüglich nach der Zuweisung die
bei ihnen ausgegebenen Bestelluiigeii der Butterabgeber auszuführen.
Sie dürfen dein Kleinhändler Butter nur auf die durch Wochenausiveise
belegten Bestelliiiigeii und nur soviel abgeben, »als nach den von ihm
nachgewieseiieii Aumeldungeii unter Beriicksichtigiiiig der cingezeigteii
Vorräte aus ihn entfällt.

3. Die Kleinhändler haben vor Beginn des Butterverkaiifs am
Freitag die Butter in V« oder V; Pfiind-Paketeii, erforderlicheiifalls
auch iii IX» IX» usw, VfuiidsPciketeii zum Verkaufe bereit zu halten.

-l. Groß-« uiid tlleiiihäiidler haben über ihre Ein-« und »Ausgäiige
an Butter genau Buch zu führen. Die Bücher sind dem Niagistrat oder
seinen Beauftragten auf Verlangen vorzulegen.

V. Bevorzugung bei Ab»gabe von Jnlandbiitter. f.Z !.
Soweit im Kleinhandel »Jnlaiidbutter neben »Auslaiidbiitter ab:

gegeben wird uiid ein einlieitliclfer Bntterpreis» nicht besteht, ist die
Jnlaiidbutter  und! 5at!erifd!e Butter! solange ihr Vorrat reicht, an
die Käufer abzugeben, die ihre Lebensmittelkarte vorlegeii  § 3 5er
Anordnung des Viagistrats vom 8. Dezember 1915.!
VI. Butterbezug von auswärtigen Händlerinund Land-

Ienten, Butterbezug uninittelbar von auswarts.
l.. Die Vorschriften der §§ 6--1l sind auf den Butterbezug von

auswärtigen Händlerii und Landleutein die Butter nach»»Breslau herein-·
bringen und sie hier in Markthalleii, auf Bösen, in Vausfliireii usw.
feilbieteii oder auf Bestellung abgeben, nicht anzuwenden.

2. Auswärtige Händler und Landleiite dü»rfeii Butter, die sie in
den Stadtbezirk eingeführt oder nach § 20 Abs. 3 von ihren hiesigen
klliilchabnehiiieiii erhalten haben, auch am ElJioiitag, Dienstag, kbtittwocls
und Donnerstag im Kleinhandel abgeben und zwar ohne daß der
Käufer seinen Bedarf bei ihiieii angemeldet und ihnen seine Butter-«
niarken abgegeben hat, aber in Meugen von höchstens Ixkz Pfund.

3. Wer Butter bei auswärtigen . ändlern und Landleuten eiit-
nehmen will, 11115 wer Butter unmittel ar von ausivärts durch die
Post, Bahn, Fuhrwerk, »Botenverkehr iis»w. bezieht,»erhalt keine Butter-
inarleii  § 2! und darf Butter bei einein hiesigen Biitterabgebernicht entnehmen. 18 &#39; .

§ .
»» 1». Bleibt ein erwartete Lieferuiig voii»» auswärts ans oder erweist
sich eiii beabsichtigter Butterbezng von auswärtigen Handlerii und Land-
leuten »als iiiiinoglicl!, so erhalt der Fpaiislialtungsvorstand durch die.
znstäiidige Brotiiiarkenaiisgabestelle auf Antrag die »»ihiii nach §2
fur die laufende Woche zustehenden Biittermarkeii. »» Steht fest, das;
Butter unmittelbar· von auswärts oder voii auswärtigen FJändlern
und Landleuten nicht mehr begangen wird, so erhält er zugleich die
Buttermarkeii fiir die restlicheii ocheii d»er laufendeii Ausga eperiode.
» 2. »Buttermarleii werden erst fiir die Woche gewährt, fiir welche

die bereits bezogenen Bnttermeiigeii bei einein Verbrauch »von höchstens
V« Pfund fiir den Kopf und» die Lzioche niiht mehr ausreichen.  » _

3 Butter kann in diesen Fallen von den durch die stadtische
Butterverteilungsstellc jeweilig bekannt gegebenen Verlaufs-stellen ent-
nommen werden, solange ihr Vorrat reicht. Die der geforderten Ge-
wichtsmenge entsprechenden Buttermarken sind dein Verkäufer zu
überreichen. s

Auf eiiie Buttermiirke wird nur soviel Butter abgegeben, wie der
vom Eljlagistrat  ä 14! getroffenen Festsetzung entspricht.
» » »Der Butterabgeber hat die Butterinarkeii zu sammeln uiid an die
sta isshe Butterverteilungsstelle abzuliefern. Die Bestimmung desz» 12 ist aiif die Form der Ablieferiling entsprechend anzuwenden.
» Vsers nach den Vorschriften» der §§ 211115 18 Buttermarken emp-
fangen »hat und Butter einmalig oder gekegeiitlicks während der Aus-«
gabeveriode von auswaxts oder von»»au·s»warti en Händlerii und Land-
lenten erhalt, darf fur die Worten, fur die er einen Verbrauch aus-»den
erhaltenen Butterinengen zu eclen hat  ä 18,» Absatz 2!, von feinen
Buttermarken oder seiner Anmeldung  § 7! feinen Gebrauch machen

VII. 95110911151.» §» «« .
1. Die. Abgabe von ausländisclxr Butter nach außerhalb ist ver-

boten. Jnlandbiitter darf aus dem Stadtbezirk erst ausgeführt werden,
nachdeiii sie den vom Magistrat zu bestininieiideii Stellen zum titaufe
angeboten 11115 der Anlauf abgelehnt ivorden»ist.
» » 2. Der Anlauf erfolgt zu den durch »die Bekanntmachuiig des

Jieichskaiizlers voii·i 24. Oktober 1915 Meichsgesetzblatt S. 75! fest-
gesetzten Preisen. » »» » »
» 3. Diese Vorschrift sowie die §§ 6-11 sind nicht anzuwenden auf

die Butterabgabe» eines» Bnttererzeugers an seine Atilchlieferiiiitem
Der Tlltagistrat bestimmt, in welchem Umfange diese Abgabe zulässig ist.
VII. Gast- und» S»chanlwirtscha»f»teii, »aiidere Betriebe, An-stalten und Einrichtungen, Blackereien und Konditoreieir
»  Jeder Inhaber einer viia»ft- und Schanlwirtsrtsaft d a rf niöcheiit-

lich»fur seinen Betrieb»nur soviel Butter von hiesigen Butterabgebern
beziehen, wie der Slltagistrat vorschreibt. ·
i » 2. Er erhält auf seinen Brotmarkenbezugsschein fiir feinen Betrieb
soviel-Buttermarkeii, als ihm zustehen. Die Vorschrift des § 19 5er
Brotmarkenaiiordiiuiig vom» 11. März 1915 sowie die §§ 6-11 und
17-19 dieser Anordnung sindeiitsprecheud anzuwenden. ·

3. Das gleiche gilt auch fiir die Inhaber der Betriebe und für die»Bo·»r»waltiiiigen der Llnstalten und Einrichtungen, fiir die es der Magiftrat
e iiiiiit.

§ 22.
_ Dei« Tbtagiftriid · kann» fiir d»e»ii Verkehr ii»iit Butter zwischen Butter-

abgebern 1in5 5_en ksllljllbcim liesriiiiinter Betriebe oder» »den Verwaltungen
bestimmter Anstalten nnd Einrichtungen die Vorschriften der §§ 2-11,
17 und 18 außer Krnft setzen iiiid diesen Verkehr durch Vereinbarungen
oder Sondervorschriften regeln.

23.
1. Butter darf an Bäcker und Fkonditoreii iiii stleinhaiidel nicht

abgegeben werden. »
2. Der Magistrat kann einzelne Butterabgeber zur Lieferung an

Bäcker und Konditoreii ermächtigen. -
Die städtische Butterverteiliiiigsstelle schreibt diesen Ab ebern

vor, ob, in welcheiii Unisaiige 11115 zu nnlcheii Bedingungen äcker
nnd sioiiditoren Butter erhalten.

IX. 9I1i5fii5r11n112¬a45eftiniiniinge11.
__ Der tlliagistrat erläßt die erforderlichen Ausführungs-bestinimiiiigeii;
sie gelten als ein Teil »diese: Aiiordnniixr

K. Strafb»»es;iiiiniiiiigeii. 
� C!

1- Vergeheii gegen diese Anordnung werden nach § 13 der Bundes-
ratsoerordnuiig vom 8. Dezember 1915 Meichsgesetzblatt S. 807! init
»Gefangnis »bis �an 6_9Jt0n11ten »oder iiiit Geldstrafe bis zu 1500 «� be-
straft, soiveit nicht die allgemeinen Strafgesetie eine höhere Bestrafung
tiorseheir

2. Auch lniiii die Schlieszung derjenigen Geschäfte »aiigeordnet
werden, derengznhaber oder Betriebsleiter fiel! in der Befol ung der
ihnen durch diese Anordnung auferlegten Pflichten unzuver ässig er-
weisen. »

M. Jnkrafttretåiikzeder Anordnung.
»Die §§ 2 und 3»»treteii iiiit »dem Beginne des 27., der § 7 mit dein

Beginne des 29. tlliarz 19l6, »die iibrigeirVorschriften der Anordnung
init dein Beginne des 3. April 1916 in straft. Die Anordnung vom
21». Dezember» 1910 115er die»Regeluiig der Abgabe von Butter tritt
mit dein Beginne des 7. Llpril 1916 außer Kraft.

Breslain den 23. Marz 1916

Dei« Nlagistrat
Mailing. Dr. Wagner.

i

xliiggalic mm Hutte-markiert.
Zur Regelung des Buttervervraiicslssk sind auf Grund der Au-

ordniiiig des Slliagistrcits vom 2:-3. März 1916 i111 Stadtbeasikk
Brcslain Biitterxiiiirteii auszsiigebein Die ersten Buttermafkcu
sollen fiir den Zeitraum vom :�� bis 23. �Jim-u muss» �am, für Dr«
Wochen. ausgegeben· werden.

Die Biittermarkeii werden

für die Hauslsaltiingeii
voii Montag, den 27. bis Donnerstag, den 30. 931111319115,

11115

für Gast- uiid Sihaiikwirtschaften
am Freitag, den 3l. xstlärzs 1916,

voii 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachiiiittags gegen

glorleguiig
Bezug-i scheine- fiir xirotntarlieii
aiisgesfebein Die Lliisgalie findet in deii Räuiiieii statt, in denen
die Brotmarkeiihefte verteilt werden. »» »

Eis« dlliarz 191b� 11i VerbindungNach §2 der Aiiordiiiiiig vom
init §«5 der Anordnung vom 11. »Elliärz 1915 iibcr Brotmarieii ist
Jeder zzaiislsaltiingsvorstaiid verpflichtet, entweder selbst oder durch
eineii Beauftragten an der ziistcsziiidigeii Ausgabestelle die �Butter;
marken für alle zu feiner Fgaiistsaltiiiig gehörigen Person«-»
während der voiii Tlldagistrat vorgeschriebenen Abholiiiisfszeiteii
abzulwleii.» » »

Wer fiir sich und seiiie dgaiislsaltiiiigsiuitglieder Brut«
unuiittelbar von auswärts oder von auswartigeii Häiidlerii uiid
Landleiiteii erhält oder· aii einein solchen Butterbezuge Anderer
beteiligt ist, ist zur Einpfciiigiialsiiip »von Butteriiiarkeii nich:
berechtigt iiiid daher· auch nicht verpflichtet, Vutterniarkeii iii 5er
Ausgabestelle abzuholeir » »

Wir fordern alle zur Abholuiig verpflichteten �sjanähaltiiiigg.
vorstäude auf, ihre Butterinarkeii »abziiholeii. Die Abholiiiigszss
zeiteii und die Abholiingsstelleii sind aii den Anschlagsäulcn
belanntgegebeir » » »

Die Marken sind nach Empfang sofort uaihzuziilslein
Unstimiiiigkciteii siiid sofort »zu melden. »· »

Der Haushaltiiiigsvorstaiid der nicht »selbst oder dessen
Beauftragter nicht aii der richtigen Ausgabestelle oder nicht an
dein bestimmten Ausgabetage zur Eiiipfaiigiialsiiie der Butter:
markeii erscheint, fegt sich uiid seine Haiishaltiingsaiigelsörigeii der
Gefahr aus, bei der Butterverteilung nicht berücksichtigt zu
werden. überdies« kann ein solcher Hciiislscrltungsvorstaiid nach
§ 25 der Anordnung vom 23. März 1916 mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder iiiit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft werden.

Der Bczugssiheiii fiir

Yrotmarliru
ist mitzubringen.

Vreslaiy am 23. ålltärz 1916.

Yes: Æagistriit
hiesiger xiiiiiigliclfkii Haupt� und Ykcsidetizstiidh

Blutung. Dr. Vvagner.

Nach unserer Anordnung vom 23. März 1916 über Butter-
matten haben · ·

alle Butterabgeber,
die iiii Stadtbezirl eine ständige, gewerbliche Niederlassung haben.ein »t»·tnndenbuch nach dein vom tlltagistrat vorgeschriebenen Wiuster
zu u reii. ·

Die Vordrucke zu dein siuiideiibuches sind am Montag, den
27. 1in5 Dienstag, den 28. März 1916, von 8 bis 1 Uhr vormittags,
und von 4 bis 7 Uhr nochmittags in der« Stadtverteiluiigsftelle
Stadthausy Elisabethstrasze 9, Zimmer 61, gegen Zahlung von 5 Pfg.
fiir se »2 Bogen erhaltlich » » � » »
» Wir» fordern deshalb allc diejenigen, die gewerbsmäßig Butter
tin ssloinhandel abgeben, auf, sich die erforderlichen Vordriictc
a zu o en.

Breslaiu 25. Lljtijrz 1916.

Der 9151111111111, 51115111erteilnngsftelle.
IF. A.

Dr. Fuchs.

Vckiniiitiiiaclsiiiiss
I. Durch Anordnung vom 6. Bcärz 1916 zu �IV  Geiii. Bl.

S. 805! haben wir bestimmt, daß zu Wurst oder �Sauer:
waren für gewerbliche Scblachtungeii lediglich folgende
Teile eines Schiveines verarbeitet werden dürfen: »

Die Backen, der halbe Bauch  hiiiterer �Sein, ein Scliin·keii,
der Fropf, eiii Drittel des Rückeiifettes, während die übrigen
Teile frisch verkauft werden iuüsseii. zspierzii bestimmen wir
init Justiniiiiung des Herrn Regierungspräsidenteii Folgendes:

Die Anordnung voiii 6. Aiärz 1916 zu IV, V nnd die Straf»-
androhuiig zu VI ist in allen Fleischerei- und Wiirstniacherew
betrieben sowie in allen sonstigen Betrieben  z. B. Geist-
wirtschafteiijk iii denen, wenn auch nur gelegentlich, Schweine
geschlachtet werden, für das dlietriebspersonal deutlich sichtbar
auszuhängew » _

II. Vorstehende Bestimmung tritt aiii 3. April 1916 in Kraft.
Zuwiderhandlungen werden init Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Wie-statt, den 24. ålltärz 1916.
·   Dei« Niagistrat
hiesiger lildiiiglicheii Haupt: und tllesideiizstadt

Mattinz. Preschen.
kj

F9acekie Las-soc«-
Breslau is Toucntsicnplal; 1 � I.

Gemälde :
Feuerbach, Leids, �Spitzweg, l7hde.

�J

äoiifirniationsgefmenfe:
Spilzenlascheiilücheitz Schmucksacheii i1. A.

Kunstgewerbehaus »Schlesien«
Junkernstraße 9.

�A. �man --- �· - � -......-..-- . - _�

« g« atatrbe oliusten -He1serkeit-llsicsigcr 319111111. 151111111: und ilicsidciizstadtsp
l V?!�It«!e-?«««g-«aye«7Da-m- Mehr� «. ß/asen/e/�den.



Nr. 217. einem Bogen. Hase se 3cm: eseelnu. Somit Ade;· · .·  -- . · · . « «· » . «, - --ksz.. «« n�: «« �.&#39;�.o| HZJO « « «sxsp.--«· ·-· s I� 4&#39;231" _�j,l&#39;_�.;� u�� » . . . «. �._ . . . - . .  . . ... «. s� « « « .-« . tut"! Css �- _ i� .2! I« .92"f" ""?.&#39;«1" l..&#39;l.*r . "- � VI I « «-«·«-««�-- � �� � &#39; als« .L� VIII 3.!! v fis« . K« �.0- c » -·- �·· ···,···.···5s» ·« �e�. uns.� «· », · .. ···-i s· · s ·R �in: « �u�? "x  sz1·»»·«·.·s«s···· .··«·«:««· &#39;s« ·-···-»· · · ·· J» ·» ···· . . ». J, · ._� ._ »«- 7�� . . n· « 92..-.4 925 . Fu  d: s . . u - �II i!. «[ s 92 « � · - · , ,- m �h m· � · h." �H-U� ·� »« a «« · ·« ·--··� �·»·.«

Fainilien-9iachr»c·ckx·tcxi. ·.
Verlobuy en: Franken! Wen:

i�tumxn. a. Z . Schxvcfter u} einein
s« Reserve-Oe: grett m Berlin» mit
.s·z·:- Herrn Ur. 6 unther Qßolff, Astiltpliös
ü: urat b. R» Ebern. Fraui sdctbtl

is! 
s;

y H«-··�-- v .e �f. &#39; � . l�.

  v� �.
» Dr.  lnrl Briickner
, ssss   » - wsztkkt Ard und Flau �Ollltllndg geb. Rolle,  ä; Süß�: Jedes« hszvngseken Meldung! · · ···::·r;·1··k·s·:· Zins» Es· ikrkgscsrgrgbaxxgjiib
- r. .. omman. z. e er esxzagæ«· Vermahlte. G? Am 17. d. M. starb den Heldentod durch Granat-Volltreffer Bat. Nr» 14 Alp;x1kors!. · ·
 Glogau. den 25. Marx 1916. ·  ·· · unser heißgeliebtes Kind, unser einziger Sohn und Bruder, unser guter · ·· ZHZCIFFIJFZTU B· «« Neffe und Vetter, der « Jst-Bin: JYFcV-sz«·Z·3Ut IksZI.PU. FULL· i3-.-· «·H-·««-x» »L- &#39;92_. J"92.. �J� 92-.:�92..  » "x �f_�__92�.."&#39;f.-f�92- �G474. » «; ·· · .·Å«··k , - . e l «  · er« �E� OF!  »· � igritereri läufig, K? Scgivckxtsi Herrn,.-- » -�-��  � «·  «� IlliclirtzJann-L7t1edcrwitz,LZVc. d.
«; 3m� Kamen; »· P·.»A., z.·4;t.»4;!berl·ei1·t1·1, u.� attertc-
�l Ihre am 19. März vollzogene Kriegstrauung zeigen hiermit «� more! m! Habe« Zum«» Todes-Takte: Fräulein  Elite von

H Kuooclsdors·, Ncubrcxndgniiurcpl Her; Geh. Qaurat Ludwig Stimme,
-·- Fromm. fijegicrunkiss und Baurah
. Auweh. dgerr Dr. Llitgust Harnicrz

« Wtxklicher GebJOberiustizrat a. D»

ergebenst an
»F

Feld-i«irt»illerie-liegiment M, Stab H. Abt»
Dr. jur. W alter lfrzttzert,

Lt. d. R. des Jäger-Regt. zu Pferde Nr. Z,

l Elly liratzert, geb. Sekatzek, s , __   im Alter von 171/3 Jahren. - Hierbei. Herr Graf djialiii·Bascdoiv,
l «&#39; Z« Berlin·kriedensu«   Mit ihm ist unser Glück und unsere Freude dahingegangen. Erslanwlarschall alk-f.«.Ya"«-.d�«kkv·.,

 is» . » » - «« s. B �i: ., ii «« «« usw. i·V» Pf«  " CI  «; » ad, Breslau I den TO. Marz 1916 g· u. a. Portriltrelietssund hätten nqlachi9 dlsrser o« �l "&#39;99 Eis« ß �i s hot.- orträtähnl. Gnesnicratvscrc.
 Frau Elif�edf} SIÄOIDC, geb. Beyer G» Altbüßerstra e  k � t g s ß «. Leide te u. ånsic»i3tsen·:l. kostenlos.�s. . . s . «; . v; · is� . . «« «  e « EIPIZIS e� H «» »,s"«-Jj;7«3».. ,  Weini2dnieee.
 sob o tka  Posen!, März i916. O um rau ZEISS-D 8g DE. !. wsiiiie . . Es Sßa�euawquarc�: und Kreidcbjckwr

ERNST-DIE Eiermann, als Schwester. »· UTIFFZEEZIFFFFFFFIFYZHIPFgöilsåisgiåkfH;re·
 B. Volkmer, Zins-enorm,

Breslau I, Taichenftraße 13.-15,J.··
.k···. .. « 5w} . �i?A. �IV· «.-a� !

· Cäsars? Härten» die zur 9lusl1·?·ld.
 IN» kcs C111, ··

Unser heißgehebter Sohn, Bruder und Neffe, der sHUdcU HFIJHJ CIZCDZJEZJJZL
Hi« . l« Anfin unt. I  18.9. Gcsclst Scbi. Leutnant d. lies. im 62. ist-liest. »  J «   »
U? · I  s·..kz. o? Hi  7*. .
l

z
l".

in...� 
 &#39;;.
lag? 
�i f" «« Dr. phil. W? Snneennz

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
Auf dem Felde der Ehre starb den Helden- »·

tod für Kaiser und Reich unser lieber, treuer ·;-
Freund und braver Schulkamerad ««

-«-,» 
Yes-«- Heute nacht 123/4 Uhr verschied nach

schrveitem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein geliebter Mann, unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater, der

is 
-J

7&#39;757"-

-«·«« «· 
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ist. am 19. März auf dem Felde der Ehre gefallen.

.,««-D 
ksDcsisiSC-Ratibor, Breslau, den &#39;25. bIarz 1916.

.�Jgieg 
-«CZZZZ 
H» ·«· .... 
.7." -sc

Kanzleisekretär a. D.

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an

Breslau, den 25. März 1916
Hedwigstraße 18

Bd« 
»«

In tiefstem Schmerze

namens aller Hinterbliebenen:

Se�ma Stoess.
··IF» 
in�#37535� -»W- 

VcHsDI«- 
u�.Einj. Kriegsireiwilliger im Feld-Artn�egt. 42.

Ä ß,� 
v�.Z«

5.
-x«-Ein treues Gedenken wird ihm stets bewahren  · ·

« im 73. Lebensjahre.

Die Unter-Sekunda- des kteaslgzsiiiiinssiiims
zum heiligen Geist.

Den I-Ieldentod fürs Vaterland starb am 19. März
·· ·   um..." «..···.·-·-  · F· f.�  I· · ·· �Heer hebe!� Amtegeneeee» der     .     »· IEEESS Wengen�, geb. Grundes. wissenschaftliche Hilislelirer �-  .   «�w s ·  · . 5:

im  m Beerdigung: Dienstag, den 28. d. &#39;M., nachmittags
3 Uhr, von der Kapelle des Lutherffedhofes in Oswitz aus.

. u-�r 3 .. . z. » _.. ._ f» «; »» ». n.� ·.. . »« - �.1, .. �s»·sz, ---. - &#39;*� - «« . - ..-- .. --:-.-. «�  «.  ..   e... ·� » - -«-« «« se« «-«.-i.».-- «�    s. .- ---.. -: -.-.-«.�.«.c _ {g-�Jdf: J« - ·  . �v�! «» ·« «« - .· -.� «» . s, »F; �X  ·« Its, ,

Am 11. d. M. starb den Heldentod an der Spitze
seiner Kompagnie der

Königliche Rittmeister

Herr« r.
i» Sinnen»

Leutnant d. R., Ritter des Eisernen Kreuzes.
«« sksi.:7?gss-««.ssx-2st-isszssiscs«dspts" l .

- · - « · ?7:i�-.s.!s·.--EY.x«TL«-i·:-.ET«T;«VI! . �, «·Er War von Ostern bis Michaehs 1913 als Probe- « _ -.  « «« « ».kandidat an unserer Anstalt tätig, genügte dann im Inf.- I«   IRS» »«"Y·.T·· · ·· m· - _
Rgt. Nr. 62 seiner militärischen Dienstpflicht, rückte bei _ _ ··  · N201; xsotksä Uns-Hofe loben; �I�iatgchhiß lerschledder Mobilmachung ins Feld, wurde im September 1914 Der VSTSTOTVSUS hat dem Reglment Von 1896 b� Mo« �n�: EIN» ü A r n� längerem f� e" mm� uber_a&#39;lles Af"!
verwundet, kehrte nach seiner Genesung zu Seinem angehört -·.-I-;·,» geliebter, herzensguter Mann, unser lieber, guter Schwicger-
Regiment zurück, war längere Zeit krank und befand Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. &#39;57;- Sohn� Bruder� Schwager und Onkel� der
sich seit Dezember 1915 Wieder an der Front. Ein   &#39; &#39; &#39; &#39; -- .  am lache Eisenbahn-Betnebssekreiar 2e:Kopfschuß hatte seinem Leben ein Ende gemacht. III! Nil-IRC� des OfÜZIBPROÜPDS ·· g

Für die Wissenschaft begeistert und unermüdlich s! ««  sYlselspHexkjnszenslkq von�  ««  . sie� h  übe�? 6��. - n"!tätig, ihren Ertrag in der Schule zu verwerten, war er L ed « « 1 « » F, l  «« 45 « .-.·: ·  «  l
ein überaus tüchtiger Lehrer und verständnisvoller  L Üchleslsc Heu! r� Hi· im Alter von 53 Jahren. _
Erzieher, der durch seine Erfolge und sein ernstes, aber Von· Eggkgwkpktz �i� ·
gewinnendcs Wesen die Liebe seiner Schüler in hohem Lzajor und Regjmontskonzmandeulsz  Ggksssltskizgfn 25&#39; März Um«
51339 besaß- - ·· ·  . "·:"«« ln tiefstem Schmerz

Wir aber verlieren in ihm· einen lieben Freund, der  .  »·»··,.»�«---,«·,··--sz       5 im Namen aller Hinterbliebenen: J«
in treuer Gesinnung uns noch 1m November besucht hat, · «  »- « «� Es« «·-!T««s"«««-E« «? �-s·s---«� E1. b   .. » Ä«
dem die Natur für seinen Beruf alles reichlich mitgegeben _ _ ·· » · �Sa� e �meine! �
hat und dem das Leben Yjekzs versprach· · In einem Kriegslazarett starb am 20. bIarz meine liebe geb. Kentsch.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Bhtarbelterln S h ·
E�  - C W95 N· Die Beerdi ung findet Dienste» den 2S d M nach-s. Patschkau, den So. März 1916. . g II« «« · .." � _ � � _ F H K » · ·, · · Hätte-IRS Uhr, tvän der Begrabmskapelle des balvator-He« Das Lehrerkollegium des Königlichen Gymnasiums. messe SEND-WEBER :-«;:;». es e� s «« · s
· « «. · xsssszsk M� ;. :E  |:°��°:;5.�é��:�°�E:°°.�3�  « «s«««««;-,r«.: issiisxsixssr    sei«  7.- «.- Dr. Milleolajczala, Direktor. Zehn Jahre lang hat Sie in aufopfemder Pflicht· ». s·

erfüllung als Operationsschwester in meinem Sanatorium z  «   " F»    ·.· ··
» · · ·   »» �  » _  Freud und Leid mit mir geteilt. Ich habe einen treuen, 33:25.

 I;.   e"  :«:.L-.    lieben Meeeehen e� ihr Verlor« und Werde sie nie  Am 24. d. M. verschied plötzlich nach dreitägigem
·« · �Vergessen-  Krankenlager unser innigstgeliebter und herzensguter

Am M. d. M» bei einem Kampfflug gegen den Feind, ««Frau Bei-tim- Friederiei,
Parkstraße L.

Gatte, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel
·«"«�kJ-«JE.· und Neffe

Gewinn

fand den Heldentod der Verlobte unserer Tochter Ilse,
unser lieber Schwiegersohn und Schwager »»«·« 
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»&#39; ·
&#39;
X« -
·

- Leutnant
«« »--«··;   im Alter von 38 Jahren.

Ritt d B· K     In tiefem Schmerz zeigt dies an &#39;
l er es [Samen reuzes  Für die vielen herzlichen Beweise der   B l, l, 1 h t F �b » , S m ·

 Beebachtungsetiizier einer Kamplstaiiel!. .«;�;-;«J;«-«. . . Teilnahme anlitßlich des schmerzlichen Ver- Zeiss:  « "i; Im": II? . r? «« «· ° e�
. . . . . &#39;33.� - h d H ld �&#39; - FJZTVZ ««:«·-�-"·.Y" O am z� mgs "gEND. großes Glück und Hoffen ist uns mit diesem 2182:8� dm  In!: Tue Brei] e enge; änsems nähen Sohnes� ":···;trefflichen Manne, dem tüchtigen. jungen Offizier, ins Tags« um a� ers« ers un· PC·YZSISZ· o: · «  Im Namen aller Hinterbliebenen: __&#39;�
s - t euersu ernumerars un  .e swe e eunan s &#39; «« iksxzsk . �_ " « J;Gm" gebume� « »F _  Elrsc Blechen�, geb. Budolph. amIn der so schweren Zeit ist uns tröstendes Beileid    «z.·.«:;;�;·.

Und i�ni3°_T°i1°al}m°v die unsers« betrübt� Herzen « . t d E. I ·-·«·« -:  Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. März, nach-wohlgetan. m so reichem Maße zuteil geworden. das wir R« »O? es EVEN! EINIGE-  «k;s.-,k.i.· mittags3Uhr, von der Friedhofskapelle inFreiburgLSchles.
bitten, auf diesem W989 UNSSWU herzlichsten DMk betroffen, sagen wir allen, namentlich aber dem Herrn  s  aus statt�
enigegennehmen ZU W0U0U- Vorsitzenden und den Herren Beamten der Steuerveran- «« F; » IF? ·«

lagungs-Kommission und dem Kameradenverein des In-
fanterie-Regiments No. 157, ein Gott· vergelfsl

Haus Hohberg, 22. März 1916.

In tiefer Trauer

Familie Scheuermann.
zur Benennung

 · · Knaben� und Mädchen-Schirme
*aruch F« Loewy, Schirmfabrlk,

Schweidnitzer Str. 21 und Tauentzien-Str. 43.

Im Namen der Hinterbliebenen

Heinnricla Haen-tel, Militär-Kantinen�?irt.
s ·-- �a. --.---;« Hsspssixd « «« .- T« s· ««««-«I.««-·.«-·. «: «, « ««·«-,c «« �«T«T.�«-«L«F -.�-«-.« · .&#39;- ·� ·. «�  »F: -«·»·-«» « ··7-·-·« · . �  w
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Eisen-Betlstellen mit Bandeisenboden

Eisen-Bettstellen mit Spiraldraht-Matratzen .

Eisgnußettstellen mit Stahlfeder-Nlatratzen

Hkzplzbeifcstelleg in imitiert oder echt . . . . .

Au�ege-Matz-atzen eigener bester Herstellung .
Stah�eder-Matratzen z. Einlegen in Holzbetten

Matratzen-Schoner in Molton .
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esse« 
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i�? 

CI 
13J.Ich
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Nacht� u. Wasehtisehe

Handtuchhalter, Schränke

Kleider- u. Schirmständer

»po-
. ·---.-

ITFIIFZZTEZLZNäi�aiisehe, Azrbeiktgsäxänder

Reihe« und Liege-Stühle

lilyziisebre- und Spielerinnen

ijii .
 ». 
«·kz-: w»Ziiiissiikilmiixsii n·
·-·-·-o

Kommoden u. s. w.
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VIII? 
im- nQinnO

Fensieraßelzleeidmzlgen
aus eveis Mull oder Schleierstoif in hoch- i 5 

.�-� �ß
moderner Ausführung . . von 40.- bisTHIS!l 

|I 
i 
l

Fenster-Bekleidungen
aus feinen, buntgewebten, waschechten je? 

. 5 J1�
I �.--.·-«-··--l 

l

"l· "im ·,
UillililllllWHlllliiliiililiiikilllIMMMTMUUIUlslilliikiksiMMMIMIIMMWMIIMWMIIIMUM IIIEIIIIIUIMIIIIIIIIIITIIMWHlF

EEEEWKongreßstoifen . . . . . . von 42.- bis

ilililllilln...� o-. »so-«·-
Aeltestes und größtes

Eis: Versand- u. Ausstettrmgs-···--..·.
n -·--·· 
au». Haus in Breslau

EYFHIEZZEPIHE MMTZIWTEIIEIZ

Zinn Qunrlnl-

10.75 bis 8.-� .11

20.50 bis

70.- bis

78.� bis

von 150.-- bis 14.75.4

von 41.80 bis

V011

5.- ««Wllllllliiilsiiliillllllllilllllllllllilllllllilliiillisillkif 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tüll-Garnitur
weiß oder krem, wie Ab� 

475 ««
bildung . . . . . . nur

Tüll-Gardinen
in den neuesten Mustern,

weiß. elfenbein oder krem.
von 32.-- bis

Tüll-Garnituren
vorzügl. waeehb. Qual» weiß, 5:5 «
elfenbein. krem. von sc� bis

Tüll -Vorhänge
 Stores und Halbstores!

in den elegant. Ausführungen 
von 50.� bis350 »« 4.75 «

Scheiben-Gardinen, Querbehänge, TEIL, Mull- u.
Vorhang- Steile, Gardinen-Spanner u. «Stangen. llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll[IIIlllllllllIIIlllllllllllllllllllllllllllllll: 1�all? «·

g  « Beääwäs ehe
Inletts - Einschnitten - Bezüge « Bettlaken gold usw. . .

g.- 
Z 
i?

Yasuna!«III«i«mitsamt-sann«n«m. Bettwaren Anmmmlsnlmuuuunulnuu���
Bettiedern verbürgt neu, fiillreiche Qual. . I

Bettdecken in weiß Waffel. Rips. Pikee . . .

Bettdecken in bunt Waffel oder Pikee .

Bettdecken in Tüll, mit und ohne Krause · · · ·

Steppdecken mit verbiirgt neuer Füllung · · ·
Imitiert Daunendecken, sehr leicht u. weich.
Daunendecken doppelseitig, m. daunendicbt. Naht.

. �I, Kilo �11.� bis

. von 28.50 bis

von 55.-- bis

von 100.-- bis

. von 105.- bis

Teppiche, Vorlagen
Linoleum

"Teppich- u. Läufersto�e

Kahns-Läufer u. Matten

Tisch« u. Diwan -Decken

Möbelsto�e.

unanmlmmmmnnnmlmnnnnmmmlanmlmmmnmmnnlmn

Ein- u. zweiteilige Vorhänge
aus Köper n. Damast, in weiß. kreist.

o o O o I O Q o o  150� bis

von 5.- bis 26.-}

von 150.- bis 31-11

3.75 ««

sEltililllillllillllllllillllklssllllllllllllllllliillllllllllllllliiilillllllllIIWIIMWMWUIIE
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2.-� .11

3.75 »«

5.15 .4

5.50 »«

7.� « T«llilllliilillliiliiliiillillllilllllllllillllliilWWll---H

lllllllllllllllll.�
llllllilllllllim!U!!!Hlllillllllllllllllll�WÜIMWMH

Ueberiaken s Deckenkappen

in anerkannt gediegener Ausführung.

I. �u. .·»«-««»««»s."»«·-»· · »&#39; .. 6:0� H,� «» »Es-J» Jet�.f�

IMUMMWWWMMIMU
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«. .«-»».«««,3. . ,.s«   II« f Y

F� :x - . If- «» .F. au�. . �11.�:&#39;72  -

Einz. Fenster-Bekleidungen
in weiß, elienbein oder bunt gemustert.

zum Teil angeschmutzt, besonders preiswert.
IIlllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIllIIlllIllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIIllIllllI!IllllllllllllnlllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllll

Breslau

s"

llllllllllillllllllmlllllllH!lllllllllllllllllllllllllllll�llllllllllllllll�lllllllllllllllllllllilllllilllllllllll!lllll

Am Rathaus 23-27

Elisabetstraße 1-5. M!!!lllllilllllllllllilllllllllllllllllilllllllll�lllllllllllil�!HllHHllllllllllllllllm}Hällllllllllllllllllllllllllllv

FF?�"l«. lillllRlli.IlllllllllillHllllllllll

es -·" ;.  OXE
Breslau Vlll, Klosterstr. 97

Fernsprecher 170

sgs-glnstellvotn�

M essen Esässeeesksjgdegggszääzee
Offerten auf Verlangen
Gowissenhafto Ausführung
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MS Seieeenäseikskkänje aus Privallaesilz2.5
· «!
F« &#39;.&#39;

THIS«
Hist-» 
�s.

J« Es;
«.

habe ich zurzeit in meinem Schaufenster ausgestellt:

2 �eigemälde von Prof. G. E. Morgenstern,
�lotive aus dem Riesengebirge,

l Oslgemälde von Arthur Pistole,
Motiv aus Oberbayern,

�l Oelgemälde von Goprane,
Seemotiv.

Kostüme es: Mäntel es: Kleider
�-� lasen Röcke -«---

«««»
I
».
�i .».{Jh
·« ".1-

THE
Its. 
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esse:i« s;-EQskzk 
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VI« Maßen-m: 591mg

WILL-Eis» &#39;.-"«i7«! �in; &#39; -IV«

Schmledebrücke E
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 er, Hllllllllllllilllllllllll.
8, Ecke Schloßohle.euaaasn
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  Kreises-HAVE« BILDET-A».   Rdckkiskusskq    .
 «« . - WIENER ODELLE ..ls==�

Ring
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fur �bannen: msd Kcndcsrnnrderolsax
ExtrasKurfe für Damen liess. Stände.

�Er. Wes. Prosn gross. Antritt täglid}.
Frau E. Richter,

neue. Lehrerin aus Wien, Breslau V, Glarmxftr. 30,  Erle Svöft�cnftrabc.

l, Ecke Nikolaistraße, Tel. Mo.   _
. . . .  Füchse Blau, Weiß, Alaska, Patagonisch von  Mk. an.

BlusemKursc 10 Mk. �

«� �&#39;

�IF» »   azkzsfzzlggiijsssiiislsisssisssgnjijxggk_ I�;
»  sunjsxxxusssiissiFn n

"77": u� -&#39;

Skunkse, Opossum, Marder in allen Gattungen,ll�lllllllll�ll�llllllllllllilllllllllllllllllllill�ll�llll��l�lHoflleleram 
A! {re d vo�lKonservierungsannahme. Kostenlose Abholung.
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Allen Interessenten wird bereitwvilligst jede gewünschte Auskunft gegeben.

hemmt. bezw. auch

ch dsc« mlouxæ 
obnuE�

freie

J rü ung und

S nlfad?

auf»
 mm8

los übende.
Kostüme u.
20 Mk. an.

Die Hilfst-redigier-
und Rcktorftelle

in Erxleben ist deumächst neu· zu

» · n99. Geftattunnackxtragltchen »blegung de: » _
sur oxdtnattonsfa tge

�q etoerbex Oydmgtton steht m »
. Gunst! fYr Theologem die

ubergehen wollen.
Sirt-ernst. Kühle,

Er leben  an s Neuhaldenslebe
» werbun en an den Patron

Graf fand. venslebon-Erxleben
Schlo  Erziehen I

Neu yalbenßlcben!.

Wiencr Adel-Miit,
die Elch hie: etabliert bat. arbeitet
tade , gefchmackvolle

Kleide: alle: Art von
Auch Uznanderungem

Bnchslggnm. OPLtzfttaße 20, It.

pr. von. cono.»geprüf»ten Kandjdatem
einen iriegzäefchadtgteieGehalt 2� Mark und 

der
ektors

Us-

n!. 
{O

lang .den Ysrospe t

Töchter-heim.·: m. II» vorn. Töchtern w. Zu
Memel!: »und» Ostern ··
NachsteNahe oh. Lehranit Bot: ugl.

Empkc l. Alles Sichere
Plätze free.

U! 
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Verm. FrmIPastor Else Rauch,
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Ausführung in kurzem Zeit

Militär» fE�ekten
J- B ri� i

lnlx: Otto Brinitzer
St. Könlgl. Hoheit des Herzogs
n scchfen-Coburg-Gotha

Breslau l - Am Ring - Erfter Stock
Eingang Nikolaiftraße  Kein Laden!
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ngåe ee
C!

-

Damen-Mankel-Fabr«ik allergrn Stils
Wåtieutaistnsaikie IX!

ibhwarz, blau und grün

CoverooaisManiel

Formen und Qualitäten Meiner« Fabrikate lind als erfkklaffig langjährig bekanntws
und zeichnen [ich durd�: soliden, feinen Geschmeid  ganz besonders aus.

Die unerreidnte Leiffungsfahigleeit meiner Firma liegt in der überaus großen

feffe Pfeile.
llllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllll|IlllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

III?

KMBPIEZLTRTZ

III« ei eeee eng-de m;  ««
Soåäiitasffz Ehr:« er: Cl .é°

Montag 6 ·« »
»Der fliegende HollanderB

Dienstag 71X2 Uhr:
» �Siemens.�

Der Verkaugments wahren

Uhr, Scliülervorstellungt

des» I!·iinxi-Llboiine-
der Karwoche Vom

18. his 22. April findet täglich von
l0 biss Uhr ander Tlieaterkasfe statt.

LDDQETHSSWKEEE
Sonntag na»cl!m. 81-z·1llir:

Igetvolinliclie Preise!
»Die ielige ExzellenzX

Llberids 8 Uhr:
.·.k3ogierbesiiili.«

U "· Es« 8 -erregten» e den-ter-
Sonntcig 3% Uhr, kl. Preise:
�über uiisere Kraft«

Abends» 8 Uhr:
»Die Ehren«
klltontaiz 8 Uhr: e

»Es lebe das Lebens«

Seeeeusgielleeees.
Decrcttenhlilyne. �� �zelevh. 2545.

Sonntag, nachmittags By, Uhr:
»Die Fledermaus«

Heute und tägljch»8 U»hr:
_____ »Die CsardnsfiirstinÆ

WCTJ ««· -q»·FP-I,

Breslauer seoiizerthaiiä
Heute, Sonntag uadym. 5 Uhr,

Misläies l.
Leitung: W. mundry.

Eintritt 55 Pf» Vorverkauf 45 Pf»
·1·0»Kartet·i· 3.50 Mk. [9

Sllltlttar; ermaßigte Preise.

relieelee-eeree.
Mittwoch, den 29. März,

abermals 8 Uhr:

Izu-m Bes er: der Unter�

stütznxagslmsse des

Stammorclaesters 
unter Leitung von l-lerrn
lief. r. ü. Mill!
und unter lllitwirkunn von

items i. leewig lllllllner,
Fräulein Weinernte liege,

SOWIO

lieini »Es« Sie
Siena Fischer-Niemann

vom hiesigen Stadttheater
und der

reslaurr Siilealiailemia.
1! Symphonie No. 6  patetisehe! op. 74

I�. schaikowsky.
L! Das l-lexenlied von Wildenbnrch mit

begleitender Musik von M. Schillmgs.
3! Die erste Walpurgisnacht

h�. Mendelssohn-Bartholdy
Eintrittskarten zu 5.-, 4.-, B. «
und 2.� Mark» bei Jul. llninatier
»� und an der Abendkasse.

Kot! erb. gepr. sklavierlclircrin ert.
rbl. nterr. Hort-or. 1 �lt f. d.S
! UCJIIZJ  35a  r 

c.

ieeeil

e}l

l2 - · «
Hausantenne
Bruchhausen� eng, «

H � «». - n.:L vv;  »,« 4. « _. -».. 
·«

DE:s reslauer
l" Kenserveterinm 

der Materie.
1846 gegr. � Lehranstalt.

Studiendirektor: Willy Piepen�.
im eigenen Selmlhauso

Agnesstraße L.
Zweiganstalt: llloltlcestrnfoe G.

Voll ausgt-rstaltete Lehranstalt
für alle Fächer der Musik.

Musiklehrcr- und Jehrerinnen-Seminar
Kurse für Anlänger

vHonorar monatl. Mk. 7,50!.
eginn des Sommersemesters

Tel. 586.

"««««.I:«.·«i·3":i:c·« VI« »  « ·
:- --·...««:�.�t-«Hi.tl ÄJETHg«-.

Irr-steuer Orchester - Verein.

llellestlinelieher ltaminermusilrehend
esreeieesten des Nationalen Frauenreisen...

Dienstag, allen 4. April, abends 8 Uhr
im großen: Saale des Konnerstlna-uses.

Klarlnettenqulnte�. . . . . . . . . . . . Mozart
Serenade für Streichteie in Esaus . . . . . . . Beethoven
Forelleneuiufelt. . . . . . . . . . . . Schubert

Eintrittskarten 2,50, By� und 1,- Mir. bei �Irallns iluinauer� und
an der Abendkasse.

i�: 
l

!

eee
Ohlauerstr. MS. Essig. sedulibrllelie 78

Leitung: F. Manila.
Organist der Iliilitärgemeinde.

Ausbildung in allen Zweigen der
Tonkunst von Anfang bis zur Reifcn;

Nur Einzel-Unterricht
in ganzen und halben Stunden. l

lliuslkpad-Seminnr.
Prüfungskommissnr: ;

Herr Kg]. Musikdir. Mäülmann.
Eteäfezeugnisse u. Blindensee-«
Günstige Aufnahmebedingungen

und Honorarsätze.

llariiiiiiiiiiiszsltiileriietit
lila Systeme. lxeresslerseiel.
iisamsin�iarnnoeiaana.

Honorar für Anfänger:
 Klavier und Violine!

2 halbe Stunden wöchentlich.

l 
l

l

?

2 ganze Stunden wöchentlich

üesanglrüeleer
in gediegenen Einbänden.

Oohwcidnitz s · Straße
{Äam- « « «« ·

52.
.-/_.&#39;.&#39;. .-.-»--  «.   »» -.-..-.·-.-.-«-. «�

Zu »gelelliuem Bericht
an gemeixisaineiiSpaziergaiigen u.
f1. Lliisfliigen wird von gebildete:
junger Dame aus guter s amilie
v1«schi.ei..«.h.HEXE« YF essen. d. ZchYUHtZ « i

Einzel-Unterricht·moniitlich 4 Mk. r

Einzel-Urlterricht monatlich 8 Mk.
nassem-neue Prospekte ««

 Prttfungsordniing! kostenlos.
�

zur Kon�rmation,

» «:  ·"-"«"««N2?«"!««?i9i-T«-X·in»xissiis·"iYsds«-.kssss" IF» « «» M� &#39;   x . . F« · »
H Verkelyrsbiäsxfe Harnisch. xs iäoiizertdiregktion �Engelbert llhlöe.

Esset-Mk: . onzertrhanesaal
trag, den �l7. Einen, als-gnug s Uhr:wen. 

gar" . M�? D«
« · L I· n;« «« &#39;s� .

· il

.13} I� �,3 - �L, » «,�I
ZEIT« .

ferner:

Vorspiel zu »Es-Unkraut« ,,Tod n. Verklärung«
Orchester:

Die gesamte Kanetle der neun:
liohen Hnfoper Zu Dresden

110 Künstler.
Leitung:

Der Komnoriilb Dr. Richard Strauß
Rgl. Generalmuftkdlrektor.

ee.

n��edelK...»

Streng feffe Preise.
IlllllllllllllllllflllllllIlllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

�lOF!4 
1

»Es. // »Es-»� XI:-»7··»·Y«S::Z» sfkMPxszszxw J«
-�--����«�--��--«�«-��-�--��  · »  ·· �f� c« «

Kleister-Mittel Mein Willceiiiiinisslaiiclelt
Neue Taschen-Sir. 1a, III. u. Kaiser-Willn-Str. 82 Pf.
Gesaunt- u. lüiirzel-Ilnterrielnt. Prima. vistn-Zirliol.
Beginn. neuer Kurse den 1. April. Anmeldungen

für use Stufen Neue lkxschera-Str. 1 a täglich 11-53 »Es-»in
Kniser-�lillL-Stau 82 Dienstxxg. Mittwoch, Freliü}: 3-5,» l Ins.

Sckiiilc file Klanieissiiicl uns Ctksesciiig
Margarete Schwarzen", Ntoritzfln 29.

Beginn des Soininerlialbjahres am 1. Flur-il. _
YPZFFFFIAZCVEUV K.?3!-1« APIA-

ad

Frau Messe-Wege?- kenne,
Konzerisängerin u. Gesanglehrerin, Charlottenslr. 22,

diplomiert,
errichtet neue Gruppen� und lüinzelkurse für Atmen und hygieuisches

Sprechen nach der von Professoren und zxerzteii empfohlenen Methode
von �l. von  lldenburnevelt in Berlin.

Beginn l. April.
Sprechzeit: Montag. Mittwoch und Sonnabend von 4-«5 Uhr.

------.-----------. ." . /v
�. �r t , «· » . ».,I « - _� « «-, I ·- · · » -_ «« _ J

» « . « .P.0 » . -» «« . »F.v - « A � -· «« « &#39;--r u. s» «« P« i» - m « - �ms:r I- &#39; · « s- : - &#39; . F &#39;Q&#39;= ": --; v �

�

Ostern beginnen neue Kiirse f
e

II!

V011

Dr. Fritz Prellnger, Musikschriftsteller.
Karten ä:  29 IF  in].
«« � D" . .«v"".�*:�-�_- «. -.«.-«c u « ·« sz »-«s-«-«-.-,«. é1.éé:é•,I.9233�:.�:�:é,é��;92.�77 «sJ.-.·-.-  .��� �,é�.�.��t » z« .»- « »« ·. ·» «·-

Muissksss Eva! time! Besinnung-us
Bei-Blau, Tanentkienstrgße 26 und Kurfllrstcnftrafze 2.

» · nr alle Stiz en. Jm Seiiiinam Reife-uxjxiisse u. �Diplome besbeutichen tllliisitpa a ogisclieii Verbandes  V.
er in. Vorbereitung fiir das itaatli e {sie angle rerinneii-Exaiiieii.

Wahlweise Teilnahme an den muss· Wissenschaft iclien Fächern-
Die Vortrage in· Miisikgeschielite halt Herr r. «. Prelinger.

Anmeldunaen bis 10. April taglich und dann vom 27.»April ab. [5

miete Menzel.

»  «. innig .- Herm. einen.

jii f. Küche, in Ver-b. mit 8uhereitung_ ff. Nachweis. Beglinn 4. April.
2llceld. h. Ist. L. Wiirckheim. Freiburgerftrafse 44, l .  n

Die Edel-Marken im Inslrumcnicnbau

n-...�-n...-��--.�In.... 
IIillllllllillllllllllllll&#39;O

K TOG ° -
.rnmmumonnmmu:Sfeinivaysfm - Saleicdmaycr

Pianinos ��� Flügel �� Harmoniums
In höchster Vollendung

MRlets-Kltavlere  ä  PJTZT
S�g�gtgg: Schweidnitzerstraße 10m, I» n» m. Etage »

j Krneereetenum der eine.Breslau, Ohlauer Straße Nr. 7
Aeltestes Konservatorium

Ostdeutschlands. "
Vollständige Ausbildung

in allen Zweigen der Tonkunst.

R. Strauss

Führer W Pi.
Auszug III, Handpartltur 6,-

vorräitig bei

Sonntag, den 9. April, 8 Uhr:

Anlilngerkurse, SeminanO ernschule.
»» . ,     ». ·« ».  ».   .. _ » J«««-  Eintritt jederzeit. Prospe te gratis.:  «. �-.««.«»·.«.·-«.� �im... «� .-:s"T-�k-.:-;3-"-·."-«.I. .-!iZi««3  «  »«  �Max Dachs«

hure Baker-eh. ltonzerlilireki� n Engels-ei« Milde.   s«
Kammermusiksaal    hilläill�il�llilillldl.

Diennstag, den 4. April 1916, abends 8 Uhr: �f Es» »  g  »»
Wür�irä�g ««  »« »  -.-«.--.s.:«�-:«cr"

».» » über   Gesang e a um
 �i DIE« «  »  �F�  ·  « «« Es:- El; El  seme g,     Theodor Paul·

Kanrmermusiksaal
Lieder-Rhein!

· Gegründet 1843.
Am Klavier: Dr. Willi Atem.  T««»,k,»»
Karten ä. 3.20, 2.15 u. 1,05 Mk. bei &#39; «« i ss  i�

�
-

Barasch, Halnauer, Michaells.
Eis-Hi» -. «· »  »; ..«:«.·, ;.« s! ·--««· _

iticrbator. gebildete

s. »O « ». w. Eine Urban
liäianrilttnt,

J� _ Dani
erteilt Klaviermiterin

in und außer dem. au e. N« T e� t.79� Eck B t .,ßaubtbabnhof. us riften uiictlek erttueeetitfttllccittir.unterrikkitifibelkgxtkt.
l« so Gesund� der �seines. 8tg.  8 u. höherem lautet-Mel.



97/} Öeßcz/z/zfenz gesc/znzaa/c Um« -·ez«�X2 ex �zszoa/z/

gjos 512/726 - J Z? 5&#39;172 fe/ - gij/ezk/er

ß/zzse/z «�- NäeÆe �-- FZXZZe

�Sie/s y/ezb/znzfzßffy so/zkz� Ö/ezöe/zr/e gebe Hex« YJe«-!e-2 z««-2»7 ZesfexzØzxzfexx
s0«vs-s-iJ»-,,FF3,1»Z-P,x;k«3!IM-  tttsiistigg. Ritter. 3 in, Kammermusiksaal    "  Wäolirisssålteiistl

Z
IiiagdialegieiisJiäieBii-.

in der

vusgcfiihrt. »rein verstkirliteii Kirchen.    ·..- «� «· « &#39;«·"·«!« ««  ««
c-lmr.  Leitung. Alfred Aumnnn.! -- »Er-as;- « .« « · « � u�!: n!�

ASpe.9z&#39; z/z&#39;/ä!.°

ßraaäÄ/ezkz/e: _

�als

Z? lsillllt
·   » ·  Vor-Stettin« _ ». ·. ·· «.- . _ · s �q. » · . «. o· · « -&#39; «· , . «� ..i: H·�.Y.,J.»D· -.,!«»O » « _ �T.� ... s«

i· �I i.� &#39;s» fl-r.� 2.. s� .�._� , » «» J· t «« J.  v _
C» . .·.;.-  �t Nimm.s »� : !s!  · : 31/, Uhr!

Mitwirkende: {"3
NO« Es. s uns:Hans E3iclsci.cx&#39;  Gesang!, itzt, 31. März, 8 Uhr, 

·· J m�il. Preise!  lcinLsVp U.Its-site» Isenmsiclis QsiolineA »· Eänzzger Klavierabend

�l sc. A
. .- · «« 45&#39;

. i, «

. i?

iI 92. ·|N. «· »« �f&#39; �so�. . I», w äA «« « Il � -« «.»« -.« « ,1 «« 
,.s« ·,

ii1
z�:

lsarten lyei Haiuauel:  Sclni-eii.lniizer" ·"··f«:«"
dtraBe o2!, Klappe  Invmgerpiatz 8!, -;--;m der Es. ltisciiliisiniilsiiiksx  Alt- ; >37   I" beiden �YorStellungen: -�Mißerstraße 8! und an der Ahcndkasso.;    II« ": B« 9Heute 7���2 Uhr, s«-Jri«iiiannlogc, .- ¬71  Es«   » .SMTQJITIY   ·   s. �a.� �h d  "«I·  · ·    .. , - «·  r e. J T? l F! " » L ?.«�»·«  · 55/   «. B«. » z· Hs _ - . . &#39; � &#39;. »« «« _ __&#39;L·  « z? Z« O« » « � s « ««  · « lH 8 g m a �f.�  a Z« «« E?� � ». �i2 Variationen. Sonate Es-dazr, c-nloll, f-nncll -  «� ·- y E�?  V

» «. .. ZU Ickslkkiks  Appzwsitynata, Ecossauissacs  hezarb. v. cPAlbcri!  «  ·· · · »· ·
s Bixrtkkxtlz ZU ltkllkslldlsp V·?·1·k1·1d0l«k-·-"· Hund» op. 51 Nr. 2 u. up. 129  verlorene Grosclncn!.flitlsszb Nichte�  d aitrrixlågflilqrunkx «» Vollsstlimlicho Preise« � " �--"-s-T··«�«9«·««7««««""«"�7«7E7·E"Y·Y3�---�"3  ·-·�-�«"�-�f: ·l1»� �3pcl1 Im e·.·1ie e « ie Denk&#39; ·.-.-.·--- . . s .- . �._ . «. »«  · · »F« » · ·· �ffläüillgvärf�jäbükÜTCflt53LI%�Ct� BLerlin, «; 6.20 hipnigszszl Ioiisiisiszliuilielh »Hei-ten  E;   .Au I War , �c .1. . H» . .j -i z« - -,-:�... �da� ;»«·«-»s:-··.«.».»-;·J," ·i·.·»».« __.._ · ..« ·; · · «� »..-,·«.-  F» «« ·   J; .-,T«-«.sz» ». «« s· §« « . « «� » .� « . »IIIDLITBUJL ;U·jkt1t-!Flllst«!f- xeciirluixåi gbcrlflhclh,  « «- I« ««  . "«·»""·�-« ««   Zu« lspxäfxklkilxäczxäxxåzzg 11:12:� I2s

au . ci Lukan, »·.;«-·rit; Ernst H »Es! u"- 4,1l &#39; � Bd« . »« &#39; «� r - � «»sjxkkxtjizzxkxt Ukxtz H«f1»k,, Un« �zum sxdtilcl d s »Mit! Ulllc i THE! mm Vlcllsicsi
it· ire . EINIGE«- IMME-Emtrittskarten a» d· Abendkassc Sonntag 2. April, 4% Uhr nachiiiittag

z« 30 Pf» 50 Pf» und 1 Mk» « « txoiizertligiiiastz lcamineisniiisilcsnnl · km kmqekko
syst«  o . ,    - . « . . , Bameiikaiieiko Sohns. «· " «« a�? A SYJZHV /..:!CI IT:- B E" «« H d . . · E U·« ·  �Im;  E· Häzssji «« �W  ·.  EIN« U3�!-"·--«j OF»   ixszxzztisxjsk sLeitnna läilile Eilands-So. ·«« T« Liszt-»  �a .«7»«I-·4?:;««-·.-.-F Eintritt-Starken 1.50, 0.50 til-El. Kgi. Oof-2llcusikalieiihdl. Hain-inei-

Montag, den 27, März, der Kasse. ___
abcnnds 81,2, Ihr, »  », . . .

tm Auditorium maximum der  .
» · » Universität: "

ktiliällbkitlsilsisliiiltiiiliitzt. 
TTVer.sr!t.i-r«i»g

des Herrn Professor Dr. ing.
Känrl kleines:

,,lcältonkascliineci und liebens- �l,
mittclerhaitxmg.�

bist· zahlreichen Lichtbildern. -;«,"··-"«E
Den· Zutritt ist den Mitgliedern, so� --�·«"-«T««

Lichtspiele.
Heute und täglich :

« n�I« s«
. t  ·««s·-d «: «·- «
i":  f: , » . &#39;

«· s? R« «·  s«  G HOEIG5 sc« I �A�! r, E�«« �u: »· «««« 92 «

2|. �i 
v T « OV» . a·«,««-. -�

2.15, 3.20 K· · I.05,· »» ·. . _.. . _ « eiweit es der Raum gestattet. mit je «das. - ßillblkalle�hd�m- H .    «!
einem Hausstandsangehörigen frei  "·«;-;-«-!;:T!«·-�"-«7i-·k 3:-;;«;&#39;;5;i7-jT,-·,;-2  "···sZTV·-·«-« "«k;«--«-«�.«- -..-H-«;»«-�"«--«-. - s� - -      »« ·..« · | �f,�  ·«·«---·« ·« .« FHZSJOHJ «« u.� -_ �i:   Z  · s.
der Alxtglnedskarte. , .-�·-.-;     .-..« ·»   DIE«   «» ·« v --.,»-·. " « « ·· �F.  s - DE» « 7 . «:
-   ·" ä «?,L«-I".«;".-:.k.«3s.-I-«Fx. - «  «« Z. TO

Wittwe-Oli- 29.. WITH-ask, L� -"&#39;< Ü  Taf·
8 Uhr Kammermusiksaa!

&#39; »- i- v. Es· ·»«»-«-«-. 7jé�•°7 Z. «« «: «» s-·�-·«-!�i» ; ««z I" � I I« i P ro« r� i«

if.s· f!"&#39; . n.9 w�;
CI i.· .· · . �. ·-  K i� I« 

"s92
�f. 
- « «

.«·L. 
H

« ·--»·«.-."; wird Herr dllkittelscliulrettor lkostoutsclieis

z. Scliulrede »als Versuch
 unserer weiblichen Jugend.

Ss ZÄ/ zsszye Wa�cz��/�Zga/{g
ZjwxzeÄms Je �as/Ü/frzzny - Syexze ZÜe/Äs fäz�/e

ZZJGZSSHGZJT
aß 40912/017261� Sf/a�e 6�

kzjfsoologfisasliiess Garn-texts.
Stiftungs; vkxritlxziigig der Jahre-Mitten« für 1 	6,-·17 U. L · .·Mar;3! in den bekannten

Lliiiialiincitcllcii und iiii Gesoliaftsziiniiier des Lsjarteiisa
Die neugclöstcii Daucrtartrii haben ietzt schon Gültigkeit.

Hutte Statut-Ia: RÄÜHZBKPÜ. �3°���9�gg�g}fg�ä��,°*�gg_�üs�ero
Eintrittspreist 59 �z. Militär 25 �x.

Von 5 Uhr ab liilliaer EintrittsvreiM 30 �s. Militär 20 o«

IMMSSWWMMMH
Hciitcz Sonntag:  BCGNZEKR DR

Anfang 4 Uhr. Eintritt: 15 Pfg.

Bniid sitt· Schtilreform tOrtsgrsiiiiie Brcslaiiy
Donnerstag, den so. März, abends skfz Uhrremcwim F« tiaale des Rinasci-

,,,«-!3sic erhält sich ein junges Väiädkhcns das ins Leben tritt,
an Leib und Seele gesund?

au�; Lösung: des Problems der Aufklärung
Freie :«lussvra·d3e.·  Säfte tvillkoin

Eintritt frei!

sorsgfältige

« Konseiwseruiig
aller Pelzsachen von Damen und Herren wäh-
rend des Sommers unter �voller Garantie. �-
Anmeldungen für Abholung werden schriftlich
erbeten. Reparaturen und Umarbeitungen

ijj

lciicmGtpiiinasiiiiiis iiber das» Tlieina in

111611.

werden sehr exakt und äußerst preiswert
ausgeführt. G

Schweidnitzer Straße 10x11.

1

ELLEillllllllllilllllillll
U!
lllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillsklljlslzum Besten der Unterstutzungskasse  " Drama in Z Abteilungen

der denkst» Schles.� Provlnzieäzz «  Anfe PÜ Q U11 Q von VO rnehmer
esararvere no · .s-" «·« 3 · «: - · «.     · IF?xiieisaissciia zweie �  ....-3::213s.3gssi.xs.s«sixsxr.riis.. «. . ».  Herrerhtatei Mitte;  II» Z   Karten zu Mk. 3.20. this, 1.05 einzeln. steuer  ·» »»  - - · « nkWoinxmswrvasxs

MS Ws W«  «« Ikxistgssstigzsg:i:::3kk.2.... s...........  ·s;».  s «.
BEILSIIIJIIFISZIUEUFalxläsdakåzsin �,-,.-:.·,« �j7 .1 I� I""}�__J:�92uz_�v}."�LI5K«-;o;«igggä�gt; ««   kligtszeTs  Fgkåkcåikkx  ··  « », -
·:··«·«·3·sz·.«···,.,,..»..·  .. «. Fuss. Ramme: mag. saa . - «. Er« -.�.-.·�·.-.szk H» MS» P a»   1   ekznnk fadenofep schnlff«.   ·:«...   Pl!  kg, Es» I S II« ask  g! r." f " H   1  Z 4 «» · 21-4?�  aorgfalag ff» beffe ers« «»-1 ungSonnabend, 1. Aprga, 8 VI» » ·· » « «.     ««Mozartsanl. .· «�  «· · , · · lud-i .° ._ _ _

Hundert |  «« · ·· «· « Fuss g»   · · . . für das gastäpiel�des
  �o|nen-Q&?1°-oh| 3m: · �Wert; Hcliain . orrassendsto --    «szsz««k-««;- « « s - - - � � �� «� . « . -.- . «  s- i.. :-f.-·-..-«-- Las· :=:-. Gesang! �läiläräiä�ilzändäglf�i�gggxxäg�crgft�ge l�usik": Das erstaunhchste kleiner�     szksflzpÄgzug . . . . . 80 u. IF M.

- � · « · «; und «· «· &#39; 3:; . o &#39;

mm  »     .  2 �äßfs�häizansaa 2    West-II« Mantel SIEBEL» M s� II N·
 Klavier!. ? ·   »; «. � «, ·  «: · » � s   Anf. nachm. 4 u. abds.8% Uhr. Bis-E:  EVEN· CJCCIKCHJ ÄUZUZ CCEEÄCEWEYJ� ·? �r ».�-««--«.«-«· «: b L- «: ««  �v .� «. fass« -·i .  «. » V« «. sssis - ;:· i« I b  V t  «.�I«.»·;�-«-·HSL H  hrextag. U. Akt-ists, 8 Uhr, lxammermlnslksaal -··«J.·.·.···» gljezskmsstosolsksgslanukjsnlk z?  U· 329 DE«s«  / r Faule"! Mk« K« � TM« «« it e  « i E «,  �. «: 2T; «« �i. L. l « - «� « « « · « «« --_.__.._- . » ·  « " H Z E;-      Edesl        B I   »

VIYUTZTO 3° ANY« 8 Uhr  Leitfung: Paul Plüddemalnxx! mit J cis. Melzer  Cello!. Dleletmen Taieslnd gekommen.   . g- ---- oÄammermusiksanl l Karten 3,-,  und 1,- Mk. Kamm. llofsllliisilkalienlisinill. humaner. ·-:z«-Y: Mumm 3mm}:    ·j;-; ·an   E ·« -sp«.·,.�»  . »«Y�-:·.FHY«»   ».       :  H   E« «« ·  »,
  _ ·    ·;.« »«  s«...s3  · » Fr. Z. T Z. «» « »» _ «·  lnh.: Otlo BrinitzerE159 «« MTEIIETELLYIMII 7s April. Kammermusiksaal W· Z« 41/2 U� NOTICE-g� IV�  IV« Hsnieråråm SQSPKJJIFLHOYTIÅJTS USE-Zion? I«

Mitwirkung  C0110! IQECJTZGTZEEBEZCE DER. �Eheh H. 27. El. 8 U. Beförd. III. A "e von ° e" g
hWäääa. VW Zraixletn

Karten 1.05, 2.15, 3.20
St. 1I0t·�3lusikalienhiindl. Elainnuer.

e; M; E? _
fruher Lloiilm Ronge!,

züaLh
E] Settegast z. d. T.

27. III. Stärker-Abend. i« still: an giäü�nä.
-  ·«s   ·.  v «» Am Klavier: P. Plüdilelanatxln. Je S. O. B. D. w. S inoza. _ I ° « « «is:E;-,IFY.--2-H.�H.;JFF···«Tgg;F7z:-.»sp»l»Hei-cui. Ailgom. TIERE-· Sänger, Montag 27·  83x4 UPV0kkkzzg· ICUT Vicsc Wiikijc Wo cme so klangvolle. errhch aus· «�

l 

» . , versenden, solange Vorrat
pmzszskskaz H« Alm�, 8 Uhk «sprechende, ausgezeichnet geschulte J. O. 0. F. Moitke . «  . m

Mozarlsaal Stimmebesitzerusindbeiunsdünngeaät. Isrontav. 27. 3. 81/, Uhr. v. Wahl. fmswi. Jlisljkgcillg
Liederabend Karten: bIusikh. Amme, Zwingerpl. 8.1� gclcf. Ronianzeitung, Weltin Haus,-

«los norwegischen Sängers Hi· z«.·s--»·»-,z«.�·-;;,».;.-.---x»i.zks.«-z.  «-·;»»·-·-.�«».�.;.· Gute Stunde, Buch fiir Alle,z« I; J»  H«  «»iFf-.;.isäie«ss.szskss«kxsis-.H;xrtiäkse  F  2llde··ageiidgrfer, Fl1egende, Lustige « ». Q »    « 5 « «.   - « Blattey Eooniitagszeituiiikk Garten-r _ _   s. 13mm, �äammenmnsxkoaal lanbe d« 3 Mk Land und Meer. r « , »« Liederabend Marthe« �m; Hjzjkkzgzxgxzif 3g1,2i·2p,··» iixsidåzsäukä4 Yskxkgzsdx
" ·· - St «« s! �. � v, 1;. n »«- « « · ixnv icmimiw o Je· ». .ei�Eeliere LICENSE« · AS; s." n. . s« «, d j « le« Bestellung vonZKalirganaen1Jahr-, « . « «, Lin »Mein-bitt iia i or giiia T?Am hlugelf Itliiisiltnspldnlih ««  «· Quellen und persönlichen Esc- �am Akatlsl Vremlcndllnkldcs

9292�ossischo Zeitung lßlözl��fcnn er  Sopran! innenmqen entworfen �m, Lietrages odedtzeslrigjclziiijciilljiiniaIn forwcgcn einen tusiisscn Jend ver« · · , · . Z �L. r. P t i s. « _ -z«oi·aiisktaitet, dann sugZn die Leute  ·  11__15 qmm-gib aäacrtt M 140. Brcsliiiy Lizcidetistrafzc 5a.ilsirsltergniigiingoii til! und gehen zu R W tcsszgolinäz �geb� J· Leinwand 9Jt;·2,«-.- U; »  Kil. ·« «. . «� .--» « �l  �"lbßt}" t swix·.ixs;tlkxsxh·zt·,kzi!sz.t 3,23, �B�negoo H. E E UYJYI Wann Wkiridgzzivcckkm sdeetziczkrricxgg- · w · »W -.. « U �1.1 . FULL« l! l. f .  �k. einer! 7 H� · ] » ___ fislksorge gewidlnct __ wexdep gcjchgnackvgli U» pklljgst an:
.«.;··z.·z··2z»·i-;.z.··,z; �am� HEXE« !01�I�«"I5«V«8···    �  » » . - - gcicrtmt und aufgearbeitet. �
    i:
Dichtungen ukilelotlisaiiien Jzjmarzfme Mama}!!! « Hiiskkxcskskkqszs 77, i.J .

Julia Barsch,  Elegante iieiicste· « · 7 t «« d · - &#39; � . V««e u,  «»  «. «» Jgtxxxstsggsissszssksikkki gis-»Es; Kaaser-Paunorama. Diitiikkb mit! Bailiilili-oiite.E! T} Z�: ALTER-ji«» EIN? såTtx..-;. n ask   sitz-Mk -� Ring: 1t-!,»Bccl!·erseite. -_� Strom; solidc Preise. · ·Am Klavier: Dora. Vogeler. � TO« « « E! T « [0 «» Voni Li.ihlliarz bis LAPril Tlliodcriiisicrnxigeiicrbitte rechtzeitig.
Karten 3,20, 2,15· · 1,05 Mk.

im Vekkehrsbureiiii
auf. Aiifra

arnsch. kzeii Find zurichten unterl  163 an iie 55in

llllllliillillllBreslau l - Am Ring - Erster Stock
Eingang Nikolaiffraföe  Kein Laden!

HiWill!IllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllW!lllW!lllllllllllilllllllllllllllllllllllssiTZ..«---·--«·--�

lllllllllli
M.-lllllllW!lllllllllllllllllllllilll

.--· «�- _......�._..
�w e · W -  « ,

Ilbgespielte Yilialliiiatteii
aus schwarzer Masse  Colimibia und· Pathä ausgenommen! kaufen
das Stück zu 20 Pfg. zum Einschnielzen

RIGHT  Kammer,  m. is. H»
Iuukcriiftraßc It, neben I ii3ling. Telephon 354j!«.····
Endlich ein giitetsjZissntz für Oelscifeu Halbweiche  9 "

Rainer-Seite, man it W,
weißJvohlriecheiity unschädlich. Abg-Wo »in Kübeln von 100 Pfund
Fabrikiiettogewicht ab Lager Brit-Blau. soweit Vorrat,

einige öo-Pfuncl-Hiühel zu 30 Mark.
Echt nur bei mirll

____Valen&#39;zin Elias, Brcslaic l, Carlstraßc 27.

«« Kein-e für Trhhhexmhiaghh,
glatt, gefchmiedey 1_47 mm, mit Flanfcheta 20 Tons, von ein-

gcstclltem Zirkusbaii Sarafaiih billig abzugeben. �.

 Tit-it. Mindest-it. ModertputisböfchesiströbI�csclistx d. Sein. Bin. M. Reichmann, üiieuäattblntntg, Veuthen VI. __



Nr. 2i
I: 7&#39;.�Ö3.» Ü». «« .&#39; ««

Hierdurch laden wir die Aktionäre
Unserer Gesellschaft zu der am
Freitag, den I4. April 1916,

vormittags l2 Uhr,
km Saale des Hotels »Rauteii-
traue". Liegniv, stattfindenden

Ordeiitlikljeii
Geiieriil-Versiiinmliiiig«
mStimmbereckitigt find nach § 16
des Statuts diejenigen Aktionäre-
die sbatestens 8 Werttaae vor der z
anberaumten Generalversammlung

Jede, brom- und radiumhaltiges [2

Soullead Gniäscliiælizowiz
sucht für die diesjälirige Badezeit �. Mai bis 30. Sept.! eineii

��lf.l:� , �v. z :-

° ist?   IHex« .   �l
 "Flur .

Eine Anivesenheitsvergiitung wird nicht gezahlt, dagegen
freie W h ng gewahrt.Nähgrelsudurch die Bade-Verwaltung.

l

 Den Hinterlegunass und Versamm-
luiigstag nicht mitgerechnet!he: dem Baukhauses n. G. Praus-  ·«-

nltzers Nacht, Lie nit3,
bei der Kasse der Gese schaft
oder bei einein deutschen Notar

ihre Aktien nebst jliuinmeriiveis
zeichniseoder die daruber lautenden Eis-ff
zginterleguiigssclieiiie der Reichs: »,
haut ni·ede-riegen. _

Tages-Ordnung:
1! Entgegennahme des Gesckiäftss

_ Genehmigung der ji«,-
Bilanz sowie der Gewinn« uiid
berichte?» und

Verlustrechiiung,2! Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates-

Z! Llussichtsratswahi.
zugute, den ei. Yiäxz 1916.

�Gelees�,
Elllaidyine

Dei? Vorstand: Jahn.

I
dpeziularzt

für lllaut- und Blasenleirlen.BreslauJFatnentzienplatz 1011,11. «« «_ J« K«I» ·&#39; z ·; 5n l �f� F· O  �Ü.�l v �I. ,..|
X. ««

liaiseiuelätigiieiii3iecieraiiigeiioinmen. 
 15!�.  ·

Dr. chir. dein.

Zahnarzt

Neue Sehweidniizerstr. 9.
hält täglich Sprechstunde.

Sachgeiin Biassage b. ssschiasyGiclitsl
Rheuma usw. b. Anna Berndorf,
Sadowastr.14,l.;a. Naaeibfleaei  x

llfqbtll Hilft. Gcs
vorm. Felix Meissner. Hi»

Tooiiiioiieoi i. Einige.

Lief-feist nur allen
tät« Hans« schlossen sofort nach jedem Platz:

Baugeschäft für  irüfte aus Eiscnbcton. Tel. 45-52. .

Bist-seien E, szehiihbriielse 5?.
Wir liefern  irüfte für jede Anzahl Särge »»

I Q St«sszspszf ; Zum Piseise von III, 480, BGB Mk. usw. DE;
�f. · s - _ Zell« I? ms- Wir« halten Weder Vertreter noch Fllialen und
. · warnen vor wertlosen, Nachahmungen. �wer�;

« »   «-.-«2s«-i Eins. ;  essen!»so-Es»sstsisxesxxssxsss«isss«;ss«.ssii Ist-i«    «

fi
aiii Lsiiileljivirtschaftlichen
Institut zu Proskau ein

zlloliieiei - giiirsiig
soc meiiiiilie Personen
statt. Derselbe ist gebührenfrei.
Anineldungeii nimmt entgegen

Prof. Dr. Klein,
2] Proskaii VII.

!Nilitär-Iorbereituiigsdlnstalt

iiii oie Fiiiiikiilii-Priiiiiniieii.
&#39; Nimmt· nur Fahznenjunker und

Kriegsfreiwilligh ie ubertretem
Jede sachkundi e Auskunft» 1915 bes
1tanb.A19, seit riegsbea bisher 64b.

- sei-s« ssisssssisprsi ««-«.-«·«- «: iriistsssso«;o-«·«:-·-t::««�"«--«--:.�·-;:-.les-s-:-!?H"-«1«:iek«»- « ««-  -.-::«».;--r-«.-.�.7«�s«--S«·:-7 Es?  Es; , s.-:-:F.s. «-«:s«-«:·I««i�-Ii«-si2-rT·-ikJ3.-i-;;; 3352iieläeixäzfräieezgräzi�ääläzfqa�ärklf�kaizä�.
- III-SiII I

H! 8 aus 158R B OR F� �· Tspxssps
 patentamthch gesehuizispx zzk ;.� �O.":�-«! 92 " .&#39;

·� .··-..«·.
" «« . du«-IF
«! ·« ««» · 132x";le. Ticetc. «; »: sei-II.-· &#39;- - i.-:-,·. �· s5, «. « «�  «« sikxsxkx92 - «« . «· - , « · &#39; » V &#39;s» · �g« · _ � . . .. . » « «, us« z.« � » 4 . . I · .- -» i,  . J« »; » Es, .-.»,:"»sz L· - 2,.� »Es«�De?� VII « �«.. . �Ä ji« F« r in» - «, «, . - J«« « »« &#39;s. I szl .91!! «« «  III-«:« « »· «, 5 las  Ar�!: 2� 7 H» _ HEFT«·. 7....�:  i!  YYJI . l«  · A « 530x34�.« ·» «» _ ·«ll»lll,ll·ssjss·,ss7zssz· « �°3�.�é.ƒ.  » . goes-»Es«-" &#39; iüglläägä�gfs� 33*** .»-z«-..-,·.-- »Es-·. .  s.Jöfslesllsk r?� D«- » ·- J ·-. L �n, L, »« . .

.- �« LZQOTZ &#39; �el�.. �Jlbgl -�o i. _ �g: -- o.� Las-«« »&#39; l I«  «« - V | «?1/; « »  VII-Z HHLJHIJ"S? Z«·Q·»-»-»F-...«,» _ · ·" is!..-ssi-.-·«;«·-. sxsxeksxs   � � is: Es« » "�·«�-.« - «"C"UW"-s«sdsysisgzz" � «  .--- .. .. -7� IT THAT:
Ckssäkixkjxkskkfssjpszzp�f« -T««Ysz-"«-.«««.UZSE»EXS-LH»"  ·« «» Hkgz
um c� I�ß  « END« «;Weil. Wen erste Vereinen.
v sz « . et. »»Vornehm, unverwüstlich, grundwassezcahcht.

Erstklassige Rcterenzen! . �.3;
u�: 
l -

Rörsieisiisioyeioflese
Eiiy Achilles,

Taiieiistkieiiftn 74, l. Ein. Its. ss
 im? I lag; aim._�_q &#39;��:�:d&#39; �im,

 Mel� um lloiiiiiioilooe
 Ernststr. 9, 1., a. Heiland.  9 kkjs

Korpcr liege hllsdlirliarcllg
Saht-weitre. 17, part» n. Hauvtbhk

T! " · ll l-
 ullisdlulllltiiuxislzlptitllegekocsx�- zzsriiiikclvlatz 6, III. Ein. r. --

9Körvervsfege Roientbalersta 6, l.|

Rürlerl�eee.Shlauer�trää
«« Or -�.8,1i1.

Sgrzaewtlenee.läf�eä.�.fb.f..... 
Körper·� Eleg. Gp�ege N ugglp�ejge
Taueutzie iist1·.89,l.l.crckeGrunstr.

emmet�l�e Siliitilieiiiliiliiiks
ssxzjsersilsillieliinStraße 6. its

Als ärztliih gebt» für Körper-
vfle e, Rlieiimatismuä Jsihia empf.
Hd! zyrau Hühner, Neue Taschen:
{traue 30, L. Ein.-H---.-H

Yäiiiorrlioideii
u. ihre» Heilung. VerL Sie Statis-
vroschurev.d.Apot.JolianncsMliller,

« �I&#39;s I

IHII 
F!

Breslau Sihweidnitier Straße 43a.  x k,
D· F« Weis-»He» lehrt » F« »;  Ysz Fernsprech-AnschlußH. Fischer, Trebnitzer Stiu 72. H.� ·"-::--·T.     Nr» 85v 1256

·· III«  ZEIT« T!  Z· .  »/ Schüler- X    s-«�"1Ts" . . » , . - « « «
I Vorbereitung. l ·«  «Nona iöläbr.! bis über Tertia. mit .·J»F� ".»««Ij·:« » - III-«· , · , - __ · « «

bekannt gut. Erfolg. Nichtversetzte " «« · · « _
gr. Zeitersn. Prospekte irei!

Orlowski. Nouezassp TO, IlLan der Lielwichshoha. [x

und

�l lllllllllil
eze  x

"" . « Cis« l. st"«""t.--IJ7-eh.!

!-«"Z«-«.9ii"«l-«i«73:ä.7« I 0 - llll l o · sEile. »Es  74 cis-e sc. seh! m.  x
Fiir eine Haushaliiiiigssitiule in

Dame
h,vsiiiiit, aiich ohne Es» die befahigt
ist, Yiusik uiid Ivracliuntexriclit zu
erteilen. Augen. fainil. Stellung.

Zuschriften �an Frau Post«
�eydorn, Greisfcnberg Still. l0

Koth. Lehrerin,
FOberlyzeuinsbriifungi bereite ein
Jahr iii Tätigkeit, sucht Stellun

w

ab�;
Es«

es;- 
7l« «« .-" « div�;. « »die« A

a�
  ...«-«."·  .« i

. - « n · « .- .; «. ·ist-ers«- -« �mein ..---.. ice-«« i» .-"-�«-»·.-.,«·,-k, ». f« I,Es« g . v
.�- .,-..�,-..---- «« c« - « «« is: r« s� ins-du« -�T???�  sz 1.�: «· a. f,-&#39;92- · «, us«.9�.. ».

�mm0.-
�a;sp;=s}-.;,a:r ««- 
- .Eis«

z?
HAVE.

:T2T«i X«
» w�- ,

Si« · beim Braten ohne Fett mir unserer H;

HeeilzliiitDopneipfnnnc
auf jedem Herd oder Gaskocher
verwendbar. . . . Stück 1.90 Mark

Promeiheus - Roslbreia
Ammeraic

braten schmackhaft und gesund im
eignen Saft, Stück von 2Z.7 5 Mk. an

d; ·III« - 
STHIYHED s v

»;

 « K Eli E« Eis »F» K, «
»:  E E« X B« . T ·::

« ·» « « ·,  II» z» h!?� «« -  E»szk.«H--·«,«Is·-:·3.«"·k «« «.·.«.»«&#39;.»«I·«.««·- "·«·««.&#39;-.. z« z. ßluchcrplatz 1a�- « l« « « z�
.. r» " «

.--s

J.

lieoiiiiiioe Mioilieii iie

: Zuschiz u. W 133 Ost. SchL Zier.

Berlinw 57, Büloivstr.103. Dnvlich.

is. schreitet L.����� «!hranstalt,

lalllllllllll llll lllllllll llllll llilllls
Tauentzienslrx�ä, EckeClaassenstr.

siriegsverl»etzte, Heeresiiiigelixirizie
werden in furzester Zeit» f. d. s-«in1.-
Freiw.-,·Prim»an.- od.A»bitur.-E «ain.
vorbereitJOinziere bestanden dann
nach 2 bis 3 Wochen das Abitur.
Naheres unter F 50
Rudolf Klasse. Breslain

Junge

sucht Anfangsstelliiixg in Peiisionah
Busche unt. K 149 6516W. Schles..-ita.

Liitberjtr·.» 24,1»l.. Ecke Tiergarteiistr.,
eint-f. schone Ziiniiier in. liest. Verbft"au: s« «·Q� « «�-

{in kleineiii aber vornehmen
TochterheiininBadLiindecki.S-chl.

färben lange, eiooiiiiigk
rau iioiiioiiiiie o. Pflege.
Anerb u. K 247 Gunst. SchL Z. �

Bose eilen«
find. at. preis-w. Pension s.»ii. Beaufsd. Schuhu-lot. d. wifienictiaftL Lebreæ

Vorziigliche
Penson

ffzr Söhne« aus guten» Familien in
giegiiiiz  Stadt init»sa·iiitl. hoheren
Schalen. and! Laiidipirtichaftsschuley
bei erfahrenem Philologeii in»Villa
mit  ·ö!«arten. In» allen Fachern
Nachhilfe u. Beaufsiclit der Schul-
arbeiten. VorziigL Sieferenzew

Naheres
Zweit, Haiiptiiiaiiii a. D»
Liegiiitzn Greiiadierstin 3.

iTeosioii itieliislioiiisiis
Vietoriastraße 118,«120, I. einbfiehlt
Zimmer mit u. ohne Pension.  x

JuiixieTiädclieii finden liebebolle

halts und zur Erholung in

Hiiiis Jeschte
genüber von Hotel � Solo
·« in Krizinnilijibel i.
Pressa. älter. dokiliie Jeschke,

6taatl.__gep_r. Lehrerin und lang-
Jalirige Grzieberiw . �

W Oberlel rot· &#39;AS

ioeiiktl bcst ecmtpsjiitlilsne Säjngabenveuf.in einer r a mi « mna iiiinnahe Breslau»ziacki. Gefl. Angrag
u. L 43  Sjeichattßit. d Seines. Z. 2

Schioiichiiegiiliie

schöne: Gehirns-geg- Schlesiens wird

; or· . Angebote u. L 50 an
Geschäftsstelle der Seines. 8tg.

·
f.O
le s«l«««-.t««s« .7: ««i « I «« �« T«·

Eeseederossszskkosoi
sowie sämtliche Anordnung» und Militär-Effekten

für Offiziere und Militärbcamte
aller Gattungen e Orden und Ordcnsdekoralionen

Wer« Wie-seen KWM
Die IOFEDEMZE
Den« Iesieeäcsens
um ein re r W d�:

nach neuester Vorschrift au soliden Preisen

Ausstellung in meinem Fenster

ÆFSIFÆIJGÆMWA
Schwcidnüzcrslraßc .36 - Lieferant prlnzl. u. fürsll. Häuser

Preislich: bereitwillig� l-�cmsprcdxer 1253

· »»r
in�!

Die Meere FOR« zum
höh. Lehrer, Hirschberg  Schles.

Laiidiinseiitlialt such?
cckillüggcysngenieusaOfenerStr.72

100 mehr: versch

1

10 
be

Kinder finden»in der B. Wildtichen
Grziehungsiiiiitalt in· Nordhausen
Guts! die beste Ausbildung.
durch Prospekt.

»· __ Jch nehme

Stliiiler voll. Seite
BiilinAufnahiiie in hies. o
Schnelle Vorder. a. alle Seh
 a.f.Schlerin.! Beste Ref. E.See

Speisezimmer und
Hei«reiizimmer,

Giche, eins inodern.»Stil,
preis-wert zu verkaufen. .··a
Aufl: Sllieiizelstn 49, I., links.

Hei«reiii«iid»  Freilciuf!,
Fernglas mit Leder-Eins

» fürs Feld verkauft billig
Grabsckienerstr. 122, I. Etage rechts

Wegen Geschästsauflösiiiig
sind billig zu verkaufen:

15 Miisieijtosfer mit Einsätzein2 gahrradey _
_anbma en, 2radr. m. Federn,

1 eiserne ollkarre.
12 verschiedene Tische und Pulte,

geilem und zirka
_ _ ·ieden»e illegale,

I gelkSclirezbtisch mit Schubladem
1 gbranf, _

Sclixeibinascliiiie ..Lö·toewer«,
rast neu mit Tisch,

Gasariiie mit Brenner
i Sander, Ring 22:2, L. Eva.

Ein gebrauchten großer, guter,

und »bil1iasiein Preis« unter L. 
�f:
"·.-i T ·

müüuildlcbranli
u laufen gesucht. Zuschriften mitHingabe der Größe« des Fabrikaä

an die Geschst der Schles Ztg

iidet

s» .
all z.

»Hoiiiioiiisii Neuere�!

Aufnahme zur Erleriiuiigdes Hauss-

m &#39; «- r eden ·.-

Neiii _�.� ..i...J«»- « «;- sie«&#39;x"4..��  c .·9«"··,V.s spsksxspjks �f .k ·- »« · --- z; "J 3.01:" -- L» « «.  «EeF.«-.----I3..·.·-«,  :.��«:..«, «. .-..s.-.- ,-·-««i--� . ;- v 

Ha. «» �ä,  i,� «-«:««.. . �a: - L�.

 l.
h h. Schulen -&#39;

ulexam ««
galt,

ut erhcilt.,
UDLVBIIU

ständig geöffnet its:

·-".«i
m7,. vi,� »«&#39; «. «·. «,
« » «o

« .-. « .L _. �o � «« ·;«» «· - « ». I «««&#39; v « s s. » �h: «, ; ,· _«» « u _ . - ,. -- «, « u� « k"; - &#39;. EIN. a« .·"«.« .I « r f, �G: s« « ·«7«.z« �g JZs - &#39; - s · « « � -l I w � �I I z" .·� l- » » · « · · · , s «« · « 1 A� » I - » «� i. 
s · 

«

 Grafsclaft Stolz!
Kurhaiis nnd Sanatorium

Aiiskiiiift und Schriften kosteiifrei durch die Vadevernialtuiig

M

IT

iir

Gute Verpflegiiiig

THE

ZEIT II« ITIIITITTSE

 We« i ·

im2
-- San-Blut Bis. lläerirmann ���

Wieder geöffnet.
t·.·»,7�·-·- szsk »·- - - f»  H« ·. « » F: �q. l -
r  5vSi;.·-:«-:-« «s-Ti

TM ".555!« K. �u « 

MS.

"-.�-«:·t-«.««s«-.-.-««-«  »;  «· es» «-il  ,;.." f« �� ._ »F; o � z, »« -I..F� ,·». . -,- . Q ·I  -.-««..- « .-?« .«&#39;«k« is! � �"1 � «« . �a� »F« »; f
« « ·

Wisiierkig
Hotels. Pensionen, Kmderlzolmo,

- « v.&#39;__ «-

wer - wildes Mino
gebe-trete Lage zwischen Meer und Wald. Sehenswerte stailtzalto Kunst-
schatze. Lyzeum, Oberlyzoum. Rai. Gymuas. und Real. . 83mmVillonviertel mit besten hygienischen Elnrlchttmgou. vorzügliche herzte,
 ezlalistein 6°.�_o_ Solbadeaixstmton. Bäder aller Art. Als günstigster Rube-
s is für Pensionen. Rentner usw. besonders geeignet. Im Sommer grosser« «

L. .
Soebadelebcn  Kurmusik, Theater, Rennen, Sport!.

�Auskünfte: Kolberger Verkehrs

Sanatorien ständig alten. Herrlich ein�
cis. Modern.

Verein, Rathaus. J
.  szzJszszIx s « �i.� - 70",�; I 45.�: &#39; �r

Sanatoriruvnz
Dr. Otto Dornblüth. Wiesbaden.

20 Patienten -� Persönliche Behandlung.

D« 92 -_.. sang� » r »«s J» -.-.-.«-...»,.�»;!,k;-.;k -·

sollten diese jetzt verkaufen.

Werte
Aussicht

im _Tausch _zu
bietet, clie

Berlin W. 9, Lin
Lützow 881

» H« 2»-«4-.·!-l."«&#39;i."«.,»·· . .._ » »
Fernspn:

&#39;- � : hat«-IF, ssssi

Billigste

&#39; _*�n�&#39;  _ » _«  «; �fgävirv � � - l|&#39;.�_... 
.·--P

Lieferiing

P. G. Müll

fnsodnsnhanhliniinos 
W e r t p a ge i e es e

liillslsllslslllllßls llllillllllslllls ilbs llilililcsllbllllblicliil J
«« empfehlen.  »

erlittenen Kursverluste bei ein� �
wandfreier Sicherheit teilweise
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Wir sind bereit und imstande
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Pi an: os
hehr» 100, 200, 280, 36l!». 400 usw.

usw» neue Planes, "ede Preis-lage.
Glenz, Gartenitra e 69-71- OR.

Llliertiiiiier.
 Eingelegte: Scrretüre in Bitte» u.

Mahagoiiy dito Bücherschrank, kleine
g. große Servanten SchreibtisklieSchreibtoniiiiizde mit Aufsatz, Glas-·
Porzellatia Fiiiiifacheii Olaeiiiäldr.
Uhren, » auben usw. Ferner neue,
tauml. ·iiiime·r- u. Kiiilieneinrichh
Geist. nickt-ei m großer Aus-want,
1 vors-Tini. Geldschrank tlllcinccle,
verkauft A. Kölner, Sadiiivastr. 51.

Würmer -�-� Beehsieiu

«v.  r« t-r·--.«-.:-·«:«-.oiii krieg. «ist-Jus« x .

» _ iiiiiio in;
iowie verichie . andere Sachen

.- liillig abzugeben i,-
 Holieiizoilernstn 83, II. links.
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5.55.� » aereiasellel

mit Zubclior zu verkaufen.
Plan  S� Renscheftraße 4.1.
»» «» Telephon Adams-L.

infolge esiliiiiiiiooiloiiiiiq
sind die Restbeitande von dibersen

Lebens-irren, Sckimuckiachem
Haarsiliuiiikib Kurzwareii

billig zu verkaufen.
Max Sander Fuchs» Ring 22,1l.
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Emserwasser  Kränchan!
EmsorPastillanülönigLEms!
EmserouellsalzdlöniglEms!

.17�. so. -" 92.  &#39; -&#39;

Für Krlegsteilnchmer weit�

. »F» �W4 r - &#39; t I« �i�. L«0« a�. Ü� "l".&#39;i&#39;l""l « i�! &#39;

Adams» 
gegen �beuma�smus. 91&#39;622 z�. Koth-im. Jrz�uenaafalgen,

gehende Vergünstigungen

Werde nenne� und Ante« z�

Herz� und �freisianfs drangen
« « «-·-·-v,·;»-»-i-. .:»

verbunden mit Pensioiiah
Lntherstra e 25Öberlyzeum

3 miiicnicfyaftl. Klassen und eine Seiniiiarkla se nebst 9kla iger til-angs-
scliule  Mittelscliiile! Paul rasze 30.

Anmeldun en fur alle Anstalten· nimmt in den Sprechstunden
 alle Tage, au er Sonntag, voii 1272 bis 11,-, Uhr! entgegen [2

Die Direktorin
Martina Hanne, Lutherstrasie 25, Garteuhaiis

Kaihosches Lyzeum,
Breslau, Schillerstrasse �I.

Anmeldungen für alle 10 Klassen täglich 12-1.  Direktorin Rang Hontschih. x
Mlugdse�es Lyneune,

Garvestraße 25.
Ostern d. J. verlege ich mein Lhzeum nach
» Lutherstraße 25

 Privatschulgebäude� Gartenhausl nahe der Kaiserbrücke und der
Tiergartenstraße Gleichzeitig· verbinde ich meine Anstalt mit dem
lsankeschen Susanne. dessen Leitung -ich Ostern übernehme.Anineldunqen sur a e Klassen werden sowohl Garvestraße 25 als
Lutherstraße 2o an allen Wochentagen entgegen enommen. -
Spkechstix 121/. bis in. mir. Marie Lug. Ditckivritn

Lyzeum iiiii Jciialieiitköiseiiiile
Breslau X, Mattln�asstrasse II.

Das neue Schuljahr beginnt am 27. A Eil. Anmelduiigoii Wochentags

"°�*2l"�/2*1"*- �lise eeherer, Direktorin.
xijzeum iiiiuierltisalke 13,

reslau V  Tel. 9547!.
Anmeldnn en neuer Schülerinnen für Ostern nimmt an Wochen:

tagen von 12 is 1 Uhr entgegen.
Margarete Joaclninnsthal,

Direktoriw

Parasit»lislierekobraiistajlleii
Königsplatz 5 und Jahnstraße l5

Priratschulgebäude im Garten

Lyzeum, Ober-Lyzeum �� Freuensehule
Kursus zur Ausbildung von Hauswirtschaftslehrerlaxnen

u  Staatliche Entlassungsprüfung! [9
Frobelscher Kindergarten.

Anmeldungen lür d_as neue Schuljahr wochentüglich von 12-1 Uhr.
Fernruf 1190:! Clara Foreses, Direktorin.

Lliteiii tu Flaum. nun i. elect.
Gsiiteiibergstraske 18.

Eigenes Sihulliaus mit TurnsaaL Zeichenjaah grosem», freien
Schulboß Vlzitneldungen zum neuen Schuljahr fur alle 10S lassen, auchsur Lernaiisanåey wochentags 12--1. Talent!. 6097. » x

ophne von Zawadzky, Direktorim

Mulsant. giizeiim u. Oherlnzeiiin
wissenschaftliche Klassen und »Seminarklasse!

verbunden mit Peiisioiiat .
Breslaiy KaiserinsAiignstasPlatz 5.Aiiineldungen für Ostern an alleii Schultagen von 12�1 Uhr.
USprechstunde ·r die Anmeldung auswärtiger Sihüleriniieii nach Ver-

einbarung. Auf Wunsch Pensionatsvrospekt
Eugenie Höhnen, Dircktoriiu

i�renerlnz-Wllhelm-Sehule zu Edeln l. Seid.
uns. Lvzeum,

verbunden mit Vorschule für Knaben.
Anmeldungen nimmt entgegen Die Direktorin

Pensionnte am Orte. Mar�la Nlßcke-

A

�

Die mit dein �U

privaten Lyzeiiui in Jana, hege. Liegiiitz,
 · » verbundene » ·· «
»tkss-:sbs.sii"sze Ørzieljuiigøaiiltalt

bietet auswartigen S» »» »
gesetzter Arbeitszeit in Ruhe und unter sachverstandiger Leitun
Schulaufggben erledigen konnex» aber au »
und die notige Erholung finden. Der Be uch der kleinen Klassen des
mit vollen Berechtigungen ausgestatteten Lvzeums erleichtert ein gutes
�- or»tkoinmen. Großer Garten am Hause. » _ » »» »

chone, gesunde Lin» e unweit der Vorbergedes Rie1engebirges. dlliaßiger
Pensionspreis Na ere Auskunft durch die Direktorin

Berta Jacob.

Sommessfelsstsclze Wklasstge

hellere åiliiidajeiis
X111, Aiiiiiistastrasze 19b?

 nahe der Kaiser-Wilhelm-Strasze!. Lchrplan des L»iizeuiiis. Ostern
anmelduiigcn an Wocheiitagen von 12�-1 Uhr. hierin. Sein-verfehlt.  o

""  hängige Priiiatdllliidilzeiwltiticlsiliiilc
in Breslau Olilauerstraszc 44, II. nnd Hi.

Anmeldungeii für alle 9 Klassen taglich von 1_1 bis 1 Uhr.
Die Vorstchcrin

Frau s. Stegs-seines.

in Buchführung, llandelswlssenscinnf" unsw.
rings» franz. Korrespondenz
Maschinenschreiben �Taatsystem�
Stcnonraplaic �Stolze-Sohrey� _
schreibmaschineu-Arbeiten und Vcrvlelmltigunach. »

Bß�shm� XII
Schiller-Straße M, I.

Prospekte gratis. Denkst! UIBUCIIO

chiiiekiuneu ein freundliches Hei, wo sie in fgits
I re

liebevolle, sorgfältiges flege

Mcißigcr Sportbetrieh

 g ». »

leliiiizelsslliileiiielileshielliuiie  «

W _ II i;
v  �i�! . Sex...  -    l ·   syst,
   t .   e. is   »

Staatlich genehmigte ensclnnftliehe Berufsvorbereitung
tur alle Gebiete sozialer Gültigkeit mit praknschen Uburlgen.
Volllturse und wahlweise Teilnahme an llinzelvorlcsungen, sowie

an den ltursen in Literatur und Kuustgcsvlaicltto.
Daneben bleiben die Sonderlmrse für Gynlnasialalasbildulng  für

Knaben und Mädchen!, für Sprachlehrerinnen und Biblio-
thekarluuen bestehen.

Beginn Montag, den l. Mai.
Anmeldungen bis 10. April täglich von 4-5 Uhr.

m�. liudwlg Sohn, Breslau, Claerlotlenstr.
Fernspre eher Moll.

lileiiibiiigeiJfikcszlslei.liiisabeii neuem�:

Druakschriftcr: kostenfrei
durdn die Kurkommlssion

Trink-� Inhalatiuns- und
Bade-Kuren. - llatür-
liche kohlensaure Bäder.

.. .� - -. ·« ..,..u �gI I . «« «. �-�- " Hlylf-�o 3J  &#39;71... v .- h&#39;�"�_f&#39;j,�921 .

neuem: der« gandmirtskiEff
in i. seltenen Friedens-Willeins-Universität zu breiten·

_ » SlooniniewSeniester 1916. [0» &#39; s .&#39; -Beginn der Jinmatrikii atioiä.ayi«iyizå2iiz.läliiåil. Beginn der Vorlesungen
Programm und Stundenplan sind zu beste

Sekretariat der landux Institute Breslau X, Matt

llgiilgllliliiigzlifllslieliiishyiiiiiiisiiiiil
Schüler erfolvt Mittwoch den is. A ril v . 11 U! &#39; .andern Schulter Mittwoch den 26. Agvril vgrnrix. 8 U  die d?�

Geheimrat Dr. Michael, Dlilrelttor.
Dis. lititrolliiiiiss {nähere siiiabensiliiils

Anmeldungeii tiglich von 11-1 Alb list . ,Geiriiige Sihitlerzahl in Ansiingerrlkcliissxiii 12

HSU durcl d
hiasplatk n!». s.�

s i:·· 0o a .
i}, s · «« &#39; � e� -. » _luiileiiieaeieiiel leeren�, m

llöh. lliädchenschulc, Koclu, lllnstshaltunslgsw, llamlarbeltsg
und Fon-tbildiaangsuntcrrirlat.

Prospekte, Referenzen durch die Vorsteherm �Adele Fischer.

Mandarbeltssemävxer. 
Gnrtenstr. Z.

Haushalt- 
und Wcißnähexx, Handarbeit, Deutsch,

Fortbildungssclzule Kunstgeschichte, Französisch, Englisch.
Anmeldungen für Ostern nimmt an Schultagen von 12-1 Uhr entgegen

Prospekte. die Vorsteherin Vzelly Tlnnnmunn.

Preuenblldungs�. äewertesthule s,,,,,�i:;:,,,»»
Kunst» Maschinen� u. Namensticken, Putz, Hand� u. Maschinen-
nähen, Wäschezuschnitt, Plätten, Frisieren. Preis 5-15 Mark.

gäuäy.  für I-Iandarbeits- u.
H aus Wirtschafts�

lehrerinnen, je 1 Jahr. Preis �I60 Mark.wesentlichsten-e. Tzallöelsstllllle. «
spondentin, Buchhalterin. Kontoristin usw. 1 Jahr· 120 biark.

Fortbildnnngsschule.Englisch, Französisch je 5 Mk. 
Preis

Fi"aueuhilileeugsssll.haiislialiiiiigsseliiile «,
Pension u. Unterricht 660 M ., Tagosschülerinnen 400 M. Dauer 1 J a-hr.

Fraueiihililuiige-W. iuiiiilliiiitikigsisciiiilii
Dauer 1 Jahr. Preis vierteljährlich 10 Mark.

Kammer�ungfern-Knrsns. Dauer 1 Jahr Preis vierteljährl. 20 M.
Hausmädchen-Ausbildung. Preis vierteljährlich 10 Mk.

Prospekte und Auskunft im Meldezimmer von 165/2 bis l2 Uhr
Breslau, Katharinenstraße 18. ��� Beginn Sälntlicher Kurse i. April.

schreib« nnd iidelsleliishiiiiiiii
»F; «« IIGegr 1886.  HAVE» siege. 1886.

Breslau l, Taschenstrasze 19.
Unterrichtsfiiclien Buchführung, Handelsuiisseiischaftem Schö»n-Schiiell-
schreiben, Stenographie   ·»Ztolze-S»chrev!- Maschinen-Schreiben Wer«

schiedenehristemes 2c. »»Aufnahme und Beginn tag ich. �- Naheres Prospekt.

"Muttern fili baiiieinsciiiieiaeieil
Schnittzeichneir Zuschueidæ und praktischer Unterricht· für Haus-
bedarf. 4wöchentl. Kursus 20 All. Sängern: Zeit nach Vereinbarung. �

�Frau Anna eurer, tascbenstrenc wiss, i.
Schwule in nütdcuüben, Blute« i 9 Mart.

S �b i· , t b b·t.E«t·ttt"l". 5meinten ern, F icken Kunshan ar ei Kritik-läg kgiarvestraße 251
i�: "· n T« s «« s I
eliriiisiitiii feiner Demensehneaderes

Sihnittzeichnem zuschneiden für Beruf und Haus«-bedarf;
praktische Arbeiten usw.« D - V s! x, ins·-

 Iaszcyk. still. Begleite, S.-,...?z�xk::.s2.... 23...22... s, 11.?�
iwssiiskixsiis täglich. Schnittmiistervcrkaiui Profit. grakis

leisten. loilieieiliiiisaiisiali lliiseliliei
Gründung« 1892. strenges Pensionat. llalbjätlrl. gymnas. u. re

Fähnriche. Wxbjegn. 1912/13 von 23 Egcaminanden 22, Ostern u. ltlichaelns
1913 sämtliche Enmährxgen. i. I. Kriegsjahre von 51 hxamxuanden 47 b
1. Versuche. Verkürzte Kurse für Feldgraue.

eim

grgj�gnbgr H· Haushaltuugssaziile nnd Töchter-g; J» et,Zrge. g� II Erholungsheiiiy Landhciiis am Berge.
Göttin l. �Jueb. in Küche u. Haus
Kunsthaiidarb.» A. W. Fortlx in
Rentiert, Musik, Malstiiiidcir

an.
« « List. « , -«--·««�-· .
. b« l! l·-ogiiuu 9st an .-«;:-..3..t-«.«."jk-....

IF« «« «« -F-«.«"I« II« «7«.«·«"i7"T-«· ««» « Zvspssszs l� · . I. .;,r_�r..-&#39;n*f sssji -«s»s.s,s,k.«xs.&#39;.s.s«ijistz«,s·-· :.·j.·-l« -.

II P

Hi, Wäschebeh., Sch»iieiderij, Weisznalieih
»iteratur u. Geschichte. Engl. u. sranz
Näheres durch Frau Pastp-r»lleyclorn.
«« »Es» «.  .-.·--.s auf»  tkssissss-««s."-"s.s«"-ii"s-i -- «. -. "f": «

. Von Sex a an. Gestein� u.
irlslrteililijlii «Z

» rs� »Ist-«;,;s"s.«sk«sxfäf

.�_�· . .-_: .,i·.-�-,s.--,» UC A«
H

o c Vl-L _ l. � �j.«: - »««- « C »«
«�;··»  »»·· »« . .  «».,.«.·j,,»,« . «»

i« sit«
Eins-Beseelt! lernt. fllijeoiaesseiiiallieii 3.94151;

«, das Scliiilerlieiin Freisinn-schief.
nimmt für das neue Sclinlialir noch zwei Schiller ans.

" �-°"i»&#39;;�:_ am Berge,     BemBreslau-
{Streng Zweig. J"«·-· Vorseliule,Sext:i--Selcundu Einjährigcs, Prospekt!l Internet.  inltl.sämt1.sehulgaitungen.Indus. Lsnterr. �1eI. 77.

Bad Carlsruhe

s:
Karlsruhe Heieeilies ziele Zieiileleseliiile
Handelsschule. Ausbild. z. Korrespondentin, Buchhalterin u. Stenotypistin.

Kochen. Backen, Waschen, Blätter« schneidern,

Ausbildung
zur Korre- «-

Alle Schulfiieher, vierteljährlich 5 Mark. &#39;

slleinbiirgftraße 11. - Reui- u. Gliuinaialt1. Veso-as. Vemifsikipiigkxug d» Schuikkkvkikkg
» Vor-bereit. f, höhere Lehranstalten.  Kiiabeii· bis-»Geister! Anmeld  «« .zz7.;»-k-,»;;,k.»;-x-.k--»sz.-kzzzzz.;-«3,.;,..».sp,«,»«.,,-,,3,»,-,,.,,«»  », , rysldslsåeläclDsåUgjlklk FUgl.·t12�-1�11i.LhEiim,bGutenbergiF18, u. Zläittlikvodi  « i� &#39; " «« « � &#39;   -  i «

«« I« « «« »Es» V« « en °ie von leere n v   s H s � los-be �l. «. « . I �i T . «« «&#39; I« .;« . . f� WDirektorm  xl  « F;  W  auch für aßamen!
 rui- die Eingatmxüreätnillig- uns! Fähunrichprütung,

die einstellt-rein u. oberen Klassen aller höheren
Lehranstalten bis zum Abiturienten einschließlich,

ßreeleu lt, Neue Tescleenstrellse es,
eröffnet das Sonamerhalbjnhr Sonnabend, d. �I. April.
Abgesehen von den Prüfl. bis Untersekunda. einschließlich

besttnqen Fried-Fis- Qbere-ehqnclaner, primus-see,
dies«  F nasses-gesamten,sehen - V Eis-jährige, eäumacne. sxj
III« 19·l4» und 1915 bestanden 205 ZZZljngo die l�i-i"iluugen. zu
denen S10 m der Anstalt vorbereitet wurden. Streng gerc eltes

M· Dr. Gudenatz.

Hebung«G
zur Abiturienten- u. EinL-Freiw-Prüig. Glänzende Erfolge. kleidet

O

1914 und Ostern 1915 bestand. alle Einjährigen.
fast alle Abiturienten. darunter 55m�. Damen.
diese» Herbst alle Damen.

1913/14 bestanden
Ebenso bestanden

Prospekt gratis.
Ahenndkursus Tilgt-« Eiesjällirig-Ftselwllliige- m

Breslau V, Gräbschenner Str. s, nähe Sonnenplae. [cei.597b l
««"o;-".-I«stE-c,"-s.s..«;«-:«- s, lireibtlrgenlstraße 42  «»::-- its-IF

r. J. Weins l.- orberenlungs-hnstelt »
v? gest: 1903, für die EinL-Freixsu, Fäulnis-v, P_rin1.-_ u. Abitunn- .
 Prüfung, sowie zum Eintritt in d1o Stdlksitljltltü eiiåer lzszih..l«oiiisciiistult.

Streng werc". Pension. - «· TU 11180. ·, « « ·« s«Bisher Festuneden bereits  darunter 83°� �gäläaasn�1914 und 1915 bestanden 177 Prüiluwe: darunter 36 AblliirioiitenF d . 16 Damen! 18 f"r 0 I und U?  dar. &#39; «« - "»� 1321m!, 46 für 09l] u. El H, alle Kultur. u. EIMEHWTSS e�
Herbst 1015 bestanden wieder sätnntliclne Drin:

d" «  v"; �Ja! HEXE?-:.- EM� Prospekt. �an Telephon Nr. 11687. ·.»-.�.
81l.

�v:  �i: II« «« &#39; ««&#39;11 _ i« -·.�k 92&#39;  . , _ _____________ ___v_____ «. _______�  - ««

o m. r. F« Escher sehe orberentungsen teil
Leit.: Dr. Schünemann. Berlin W�. 57, Zietenstr. 22/23, für alle Militär-
u. Schul-Prüf ., auch tük Damen. Unterricht l!isz1pljn, T1sch, W einig.
von den höchst.  reis. vorzugl. empfohl. Hervorrag. Erfolge. _ In 27 Jahren
bestand. 4324. Zöglinge: u. a. L? 57 ls�ahnenjiinker, 515 EmJähr. Bei-eitel
zu all m Notprüfun ch inval. 0d eurl. Ül� rNlchprüf. vor. [x
-«-·.-"k- O«- «-- « IF« II� .. �- s·4"«7·«-1- r  : �#15: &#39;  --- wärt" -.«-.�·.-:Z·-d-«--r·:·«.-:.?-HT ,

�U�

Cöten bis Abitun, auch für Damen. Seit Gründung bestanden alle 1

Syiiiiiaeiiiiii Königsberg ils-N.
Das neue Schuljahr beginnt am [2

Dienstag, den 26. April 1916.
Nähere Auskunft erteilt der Direktor Herr Professor

Dr. Büttgen�.

Königsberg Napf» im März 1916.

Der Magistrat.

OGniiinasium Fianlienlteiin
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 2_7. Aprild J.

Persönliche Anmeldungen werden den 25. und 26. April, vormittags
von 9 bis 12 Uhr, im Anitszimnier des Direttors entgegengenoinmett
Sclzriftliclie Annieldungen können jederzeit erfolgen. Beizubringen
sn : 1. Gcburtsurkunde  oder Tauf eugnis!,» 2. Jnipfsclzeiir d. das
Zeugnis der zuletzt besuchten Schu e. Pensionen sind in durchaus
ausreichender Zahl vorhanden. übte Liste kann bei dem Direktor
eingesehen werden. · _

Frankenstcin i. Seht, im März 1916.

Zier Magiltraih
Goldberg in Selnlesien.

sehnenePriesemuth-stl�tung
Progymnesitnm mit Pensionet

Alumnat für tüchtige, bedürftige Schüler mit Ermäßigung de�
Pension um 100 bis 200 disk. »

Die Vollpenswn einschließlich Schulgeld, Arzt- und Arznexkosten
beträgt 700 Blum. » .

Das Schuljahr beginnt am 27. April. Aufnahmeprüfung am 26.1113?�
vorm. 9 Uhr.

Meldungen an den Direktor. ____ _3_�.
für Knaben, Real- und Gymnasiul-Klasscll.

Systemat. Ausbau bis zum Einjührlgen.__

  20 Um· v« Breslau� m mod. �ebäud. u Aufsicht des

��-L

Kl.Klass., best. Erfolg a. b. schwach. Schul-
herrLPark u. Wald. �

streng« geregelt. Schülerheim
litt. Dr. Baumgart, der Ausk. ert. auch üb. d. llöh. Mädchensch�lß



erheblichen Besitz an Effekten, dessen Zusammensetzung unten näher angegeben ist, haben wir weitere

· Gestad« UkUvepshsfosgeiideiii überdasnibgelaufene sechzigste Geschäftsjahr des Schlesischens
Bankvereins zu berichten.

Die Fortdauer des Krieges hat das deutsche Wirtschaftsleben genötigt, sich immer mehr ·deii G?
fordernissen des Kriegszustandes anzupassen, und viele Einrichtungen und Anordnungen in Landwirtschaft,
Industrie unb banbehavelche zunachst nur für kurze Zeit und die Bedürfnisse des Augenblicks getroffenschienen, mußten auf eine langexe Wirksamkeit erweitert und ausgesta·ltet werden. So hat die gewerbliche
Tätigkeit in Deuts and zwar vielfach eine von den Friedensverlsältnissen ganz abweichende Gestaltung er-
fahren, aber·unter en verajciderten Umständen arbeitet derwirtsclsaftliche zprgcinismiis ruhig und sicher, i·iiid
er erfiillt seine Ausgaben in durchweg befriedigender Weise. Naturgemafs liegen manche ·Erwerbsziveige,
bei denen schon·der Ausbruch des Krieges eine besonders nachteilige Wirkung hatte, nach wie vor danieder,
andere haben sich· aber den neuen Produktions- und Absaszbedingnngen anpassen können, iind im ganzen
betrachtet kann die wirtschaftliche Lage Deutschlands, trotz des Kriegszu andes und innerhalb derdadiirrh
gezogenen Grenzen, als eme gute bezeichnet werden. Jn unserer Provinz· atte namentlich die Kohleuindustrze
weniger als befurchtet unter dem Kriege zu leideii �- das·· oberschlesiselse Revier befand ·sich dabei in
günstigerer Lage, als das niederschlesische -, die Metell-«, Miihlenz Texti·l- und Znckeriiidiistrie brachtegute
Gewinne, u auch e Landwirtschaft könnte trotz· einer zum Teil wenig befriedigenden Ernte ni·i·t ihren
Ergebnissen im allgeme nen·ziifrieden sein, wenn sie nicht unter ganz besonders s chwierigen Betriebsderhaltnissen
zu leiden· hätte. Ungüiistig lag u. a. der Grundstücks- und Hypothekenmarkh sowie die Bautatigkeit und
die ihr dienende Industrie.

E Unter Berücksichtigung des durch den Krieg geschaffenen Ausnahmezustandes darf der Verlauf
des Geschäftsjahres 1915 für das Baiikgewerbe als ein verhältnismäßig giiiistiger bezeichnet werden. Unser
Jiistitutweist einen das Vorjahr iibersteigenden Gewinn aus, der es uns ermoglichh bei vorsichtiger Bewertung
aller ·Bilanzposten· und unter weiterer Dotierung des Reservefonds eine Dividende von 7% - gegenuber
6% iin ersten Kriegsjahre -� zii verteilen und den Gewiniivortrag auf das neue Jahr uin rund 100000 »«
zu ·erhohen.· Es haben zu diesem besseren Ergebnis alle· Konten, sowohl bei der Zentrale als auch b·ei den
Filialen, beigetragen. Von nennenswerten Verlusten sind wir verschont geblieben. Aiif unseren ziemlich

schreibungen vorgenommen. An den Zeichnungen auf die Kriegsaiileihen habeii wir uns nanihaft beteiligt.
Es betrug bei unserem Institut die Zahl  in runder Zisser!: ·

der Zeichner
bei der I. Kriegscinleihe . . . . .00
,, II. 15200

· » » II. ,, . . . . 15200
Außerdem haben wir auch nach deii Zeichnuugsperiodeii erhebliche Beträge
Kiindschaft untergebracht.

· Durch die Einberufung einer großen Zahl von Beamten wurde der Betrieb auch· im Berichtsjahre
erheblich erschwerh und die Anforderungen an die Arbeitskraft der· verbliebenen und neu eingestellten Kräftewaren, namentlich wahrend der Zeicl!nungen auf die Kriezgsaiileihem sehr bedeutend. ·Wir nehmen gern
Anlaß, unseren Beamten und Angestellten auch an dieser telle für ihre treue Mitarbeit zu danken. Für
die· zu den Fahnen einberufenen Beamten haben wir in gleicher· · ·
wahren den· Verheirateten eaniten 60-80% ihres Friedenseinkommens nziiglich der Teuerungsziilagkyden unverheirateten 25% es Friedenseinkommeiis, zahlen danebeii aus unseren Elltittelii den sonst auf die
Beamten·entfallenden Anteil an den Versicherungsbeiträgeii unb haben den einberufenen Herren auch die
volle Weihnachts- unb Abschliißremiineration gewährt.

Zu der nachstehenden Bilanz, in der wir die Aktiva unter Würdigung aller in Betracht koniineiideiiPlekhäättåifse Mit großer Vorsicht aufgenommen haben, unb zu dem Geivinip und Vcrlustkoiito lieinerkeii wir
o gen e :

der gezeichneten Beträge
36 350 00 - s-
66150000«,�- »
83550 000,�-  ·

der Kriegsanleiheii in unserer

f� �f I I I I

Weise wie im Jahre 1914 gesorgt; wir ge-

· · Die wesentlichen und hervorznhebendeii Änderungen in der Bilanz gegenüber dem Bot-fahre besteher
in einer  Erhebung der Kreditoren um runb 20 000 000,-fit. unb einer Verminderung der Tebitoreii uiii
J8 000 000,- alt, andererseits einer Erhöhiiiig der Bestände aii Wechselii und unverzmsliclseii Schatz-
anweuungen um 15 200 000,- .66, der Nostroguthabeii uin 3 000 000,- .66 »und der ReportsuiiidLoinbards
UM 14 000 000-� als. Diese Verschiebungeii ergeben gleichzeitig eine Erhohuiig unserer Liquiditat.

Das Weckssek und Zinsenkoiito erbrachte 4_361_529,67 .16 gegen 4053 907,38 J; im Jahre 1.914.
Der Mehrertrag· beruht· auf deni höheren Durchschnittsdiskont - 5% im Jahre 1915 gegen 4,89% im
Jahre 1914 � in Verbindung mit dem größeren Betrage der uns anvertrauten Gelder.

Unser Wechselbestand belief sich bei Beginn des Jahres 1915 aus nominal 41 041 785,79 alt�
Jm Laufe des Jahres gingen ein 699 799 029,95 »

740 840 815,751:
684 366 110,48 �

56 474 705,26 �a

406 110,67 �
56 068 594,59 alt

· Das Effekten- und Konsortialkoiito weist mit 88·0 907.33} »« gszgctlübev 523 511.76 Jst im Jahre
1914 einen um rund 357 000 «ll- höheren Gewinn auf. Da wir die Essekteuziiiseii auf diesein Ftoiito verrechnen,
Ckglbx [Ich l·!·ei den infolge der Kursriickgäiige fortwährend· herabgesetzteiiBuchwerten naturgemäß eine verhält-
Uksmtlßtg hyhete Vekzmsuiig Dagegen waren wir angesichts der erheblichen Wertveranderungem die nanient-
lich durch die neuen Anleihen auf dem Effektenmarkt eingetreten »fMd- 416110k1gt- auf Unsere-n alten Besitz M!

0000000000000000000

dagegen aiis · , , . . . .
Es verblieb sonach am  «lii·sse« des. Jahres 1915 ein Bestand von nominal.
Der Nettowert desselben eträgt, fremde Valuten zum Tageskurse berechnet,

Markwechsel nach Abzug der darauf im voraus erhobenen Zinsen von . . . . . . ..

I I I I I I s o . I I I I I I I I I I I

Anlagepapiereiy wie bereits oben erwähnt, weitere. namhafte Abschiseibiingen vorzunehmen. Das Effekten-
käskschfjft beschxäzlkte sjch M der Fzciuptsaelse auf· die· Unisätze in striisgsaiileihe"·i·i. Das skonsortialkdnto brachte durch·· wickliiiig einiger glterer Geschäfte einen Gewinn, deii wir aber zum großteii Teile zu niedrigerer Bewertung
er verbleibenden Engagenients benutzt haben.

Unser Effektcnbestand setzt sich zusammen aus: ·
. Deutsche Reichs- und Preußische Schatzanweisuiigen . . . . . . .· . 5480 904,15 all.

2- Reschsch Staats-,· Provinziak und Stadtanleilzeiy Fxiyvothekeiiz Pfand-
unb Renteiibriefeii .« . . 13 564 881,11 ,soooiocooIIIsssss

3. ausländiscl!en�-;Fonds· . . . . . . . . . . . . . . . . . . I . . . 710.191,05 �j
4. Obligatnznen industrieller Unternehmuiigeii . . . . , . . . . . . . 2001746,40 �
5. Bau -, Jndustriez Transporv unb VersicheruugsWlktieii . . . . . . 3380 706,- �
� laut Bilanz . . . . es» 138 728,72VII! bev Ekhvhung gegenüber dem Voriahre um rund 4 800 000,-� s« EUHUIICU auf «!

c. 
�ä�O

5 % Kriegsaiileilsen und

xis

Ak,. hatte Anfang 1915 einen Bestand von . . . . . . . . . . . . -. . . . - - . . � �

Vorfahr 157 761,80 alt weniger.

Die Konsortialbeteiliguiigen betragen 3 527 618,56 �l6 unb setzen sich aus 42 Einselbeteiligungen zu«
fammen. Davon entfallen auf festverzinsliche Werte 8 Beteiligungen mit rund 1 30000 ,- It.

Das Prooisioiiskonto zeigt auch in diesem Jahre eiiien Elltehrgeioinm und zwar 1668 105,48 J 
gegen 1548 248,46 .46 im Vorjahre · · ·· · · ·

Der Bestand unserer dauernden Be·t·eiliguu en ist unveraudert geblieben. Das· in diesem Jahre
verrechnet: Erträgnis enthält die Dividenden sur das eschästsjahr 1914 vpn unserem Besitz an Aktien

des Kattowitier Baiikvereins �_% gegen 7% fur 1913!,
des Oberschlesrscheii Eredit-Vereins � % gegezi 61,5% fur 1913!,
»der Niederlausitzer Bank � % gegen 61/3 % sur I91·;z!. » · · ·

Von den genannten Jnstitiiteii ivird der Oberschlesische Credit-Verein auch fur das Jah·r 1910 eine Dividende
von 5% verteilen während der Kattowitzer Bankverein die Dividende auf 6% unb bie Niederliiusitzer Bank
die Dividende aus 6%, % zu erhöhen in der Lage sind. Der Ausfall, deii wir durch die niedrigeren Divi-
deiideii des Geschäftsjahres 1914 gegenüber dem Jahre 1913 erlitten, wurde mehr als ausgeglichen durch den
Ertrag unserer Koinnianditbeteiligiing bei der Firma Georg {Romberg n. Co, welche fur das Jahr 1915
einen unter den gegebenen Verhältnissen recht befriedigenden Abschliiß ergab.

Das Konto-Korrentbiich eröffnete 1915 mit einem Debetsaldo von . . . . . 12101544,58 J;
Jm Laiife des Jahres wurden belastet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2794 829 640,03 ,,

2 806 931 184,61 us·
2 816 741 290,02 �

9 810 1057-11-76
Dagegenwiirdenkreditiert ...........................
Es schließt daher 1915 mit einein Kreditsaldo von . .

Die Zahl der Rechnuiigsbückser ist auf 19016 gestiegen; sie lauten über folgende Beträge:
100 000 Mark 10 000 Piark 1000 Mark 100 Mark unter
und darüber und darüber und darüber und dariiber 100 slJtark

7 Stück 374 Stück 4979 Stück 7822 Stuck 5834 Stück.
Unsere Kasse einschließlich Guthabeii bei Noten- und Abrechnuiigsbaiileii 9491756 74 d�

1 152 "782 13525.1
» 1 162 203 892,28"J6

  I I I s I I I Q I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I O 1   löglöLll-
f0 daß ultimo 1915 ein Bestand verblieb von . . . . . . . . . , . . . . . . ·· . 11212 732,72 .46

Unser« LlkzcvtaKoiito beträgt 7973 000,- .16 gegenüber 8680 915,10 .46 ii·n Voriahre und stellt

sich danacläadfdriindg119F·,··de·s Fesnnitbetrageskeinåerer eigenen Elztitcdel gibt· Axdieåikapåtcisl ·iiiid A·ieservefo;·ids.u eni jruu ·i·i »°=.�0n o waren a ugang zii er u sen ie .90 en e »in un erem e eii
Geschägtsbedriclst·ernääheixenblikrkierbesgderselrundniiäke Aldreclststraße 37 undd Foagisegolzgaezegs und Zwwellelsean un er v g �it e äu e in re auan o«-en, erner wei ere run ,- .- nr den en an
des Geschäftkslglediisidås dJiIs Kattoniitzer Bankvereiiis, worüber wir gleichfalls im vorigen Jahre berichtet haben.
Die Gesamtzugäiige betragen riiiid 473 000,- M. Wir schlagen vor, auf diesem Konto eine Abschreibung
von 150 000,- .66 vorzuiiehmen, nach der es sich auf 4 268 684,91 all stellt. Es umfaßt unser 59auptgeschäfts-
gebäude in Breslau nebst den beiden anstoßenden Griindstiicken, das Span?» Breslau, Ring Nr. 20  Ab-
teiliing Ring 20! und die Geschästsgebäude an 17 Filialpliitzea

Die eigentlichen Handlungsunkosten erforderten mit 1748 045,77 als egeii 1 905 807,57 .16 im
Die Steuern betrugen runb 50 000,- Ei; me!r. Andererseits belaufen

sich die Aufwendungen für Kriegsfürsorge auf 252142,15 alt mehr; die höheren Ausgaben erklären
sich dadurch, das; 12 Kriegsmoiiate gegenüber 5 Kriegsmonaten im Jahre 1914· bei einer größeren Zahl ein-
berufener Beamten in Betracht kamen. Unter ,,Kriegsfiirscirge« sind auch eine gr·ößere Anzahl von »Zu-
wendungen an das Rote Kreuz, den Nationalen Fraueudienst und andere·zur Heilung der Kriegsschadeii
dienende Einrichtungen und Sanimliingen verrechnet. Wir haben, wie hier bemerkt sei, trotz des· durch
Beamteiimaiigel erschwerten Betriebes, auch gern allen Anforderungen, uns als· Einzahlungsstelle in deii
Dienst derartiger Saiiimliingeii zu stellen, entsprochen, unb zwar mit sehr erfreuliclsem Erfolge.

Das Vermögen unserer» Beamten-Pensionskasse betrug am 31. Dezember 1915 806 702,81 u�.
das unseres Uiiterstutzungsfoiids 305 812,40 M.

« D·er gesamte. Bruttosibersclsusss für ·das 7 705 645,60 »«
Hiervon gehen ab die Ausgaben sur

Handlungsunkosten mit .

berelnnahmtmurben.....�.............oooo.......o

abgelaufene Geschäftsjahr stellt sich auf

1 748 045,77 J 

Lilien» ,,.IIIIIIIJJIIIIII"III 53Z·6Fg,s4»»oo««0 ooooooooonooo &#39;l&#39;57�4p�"�I; · I I I I I I I I I I I I I I I I O I
Wir« schlagen. rscsr

auf Gruiidstückskoiito .
abziischreiben . . . . . . . . .

Es· ergibt sich danach ein Reingewinn
Wir beantragen hiervon

150 000, - �
2 916 122,71 »·
4 789 522,89 J I I I I I I I I I

dem Talonsteuerfonds zuznfiihisen . . . . . . . . . . . . . . . 70 000,- ««
5% des· llberrestes .  . . ·. . . ». . . . . . . . . . . w 223097614 �
dem Reservefonds _II zu uberweiseii nnd »
7% Dividende aus 50 000000,- all. . . . . . . . . . . . === 3o00O00,- �

zu verteilen. · ·· · ·
· Die statutarischen. Gewinnanteile der Geschastsiiilsaber und

des Aufsichtsrats betragen
sodaß.. . . . .
zum Vortrag auf neue Rechnung verbleiben.

Nach Genehmigung der vorgeschlagenen Gewinnverteilung werden sich die bilanzmäßigen Reserven
auf 20 679 823,68 alt gleich runb 41,36% des Kommanditkapitals stelleir

Breslau, den 15. März 1916.

4 273 367,44 �
516 155,45 J 

467 391,30 �

9959998 alter«  ankverein.

.� ..,· ·-1·« �»92&#39;.�� t-

gschatzanweisiingen rund 3 300 000,- .46 unb auf sonstige festverziiisliche Aulageiverte rund 1200 000,- all« ARIE- Cohn. LÜPP. BÜCHER.
Bilaiiz am 51, Dezember« 1915.  «    « « » i   F . l . l w." l

Aktiva. M· | Passiv»  ««   l C
F? · . . . . . . · . � « «  O - oCåssxåaxsn · Bd· F· 38257,c;5 Keeznfetfsonizzhaszksee : : 233 Inn!  H  Lebensversicherung. Akhengesellsdia� ». ei « an, ·« �s «  « · ° . s? c ,- 35*� s    --.« .-·:L ·« · -sont-Z. 8126.93.13? o. . ZEFPZFZTZZEEDVDTIZZWF . «? 38828   F«   E        688111953911 1866 Bcrlglnwö bedienen. TM:
d. Dresdener Bank 2c. 1416492 Svareinla eii-Konto . 1272 808 74  «� «� szE i�.    .&#39; · ·«   « «« « ·
Vorsch.-Wechs.-Vest. . 615898,85 Lombard-« out» . . . 100«�- Eritis-E  . « I:  J. ·. :�« i l
DIsk�-We»chse1-Best. . . 236974,83 aussparkassekspnonto 9205j1o Zeiss:    /      E? M« mm
äettrttvänereg. d. . . HZZZYZFI check-Konto . . . - 2158,61  :«;J.:«-·:-� "��"°�°&#39;��°&#39;°""��s Ü� Otto� I i « .- � , - .- - « «�.«&#39;.""»«IHJ I« V « g « HEFT-·.älltobtilieng  P. . . 4000,�-� FHZYFZWFTIFZLZZHFIBDCU  HJssziY B3611.    1898:M.48o0000o
Ton o u i·o o- . . . 7000,-� Uuterstützungs -Konto 9500 - "I" «"-"k. �� :° .Kriegsa te h .9 t . 23502- V s b. L« 2 7 Je;  « «  1901091000009000..2...«,.i...:z..k;«k« . 2.....,..  6216.9: »; Z;  Brig-statt E, Mdtoodlsiiv 54.  �M. » zzzzzzzzon o i o o I · · o 7 � 7811g!;  . . «

Summa: Mk. 1831222 96� Summa: Mk 1831 229 96 TYYFFYTYT FTYTY 19 « ««-i " ""�""""&#39;" « « ««  ·«- - o s « J.-f;�««"«·--.7sz 07� M«  «»· Gemäß § 33 unb 139 des Gen-Eies. verösentlicksen wir: - m   Inn! Verkauf alle!� wol plerß  « .dienend;Fazeesäideeggeziegzzdzneån·,···d·ngcge·n·xkd·eedexz nie; FYZSHOJ  Emrlclitung von spiirkiisseiidiieiiern szzitz 1910: M. 153000000
c! d" ts t b :Mk.2«9 , .  «« ·« » me« «« &#39; «« o &#39; i · kikåkxk .FiTsH!FsFtsFkänkiTFF-ig1ck. Hskeoissodäos GDesceliiilYtgsiliiehdcivreziibxlculiaiiiiäckiiuilåsxzisg .j Veunletung v« Schhessbarer   M;
verminbert. «  eiserner Schrankfiicher.  I...   -:�z·.«-Y«-««--7··L«".
Bieslauei Spuk. und Dailebns=0erein  ««  K �    � l7   nrgsvekser rerimg

n chert. P.eingetrageniPGeånnssensclsaft mit bescgrsngeee·saftpflicht, iD· » . . ». ·· . ·,«, - __� : .i-·»�»».-»·«, 4·-·.«7. Jsjzpzhrz« «. . � « « 1 · .« ««  --
-_I - I «« «. ; · zur...�
·« , «·,·ispz-·sp«k.·-«.· »» »· h.� »F«-. �.3 .1! e�. -.-·- « .«»-,;.« ····i"-··Z·····L·«r«.· .«si.·i·s·«·»» ···.-·--.··«, ·� ""..f.. «. . -«««--. &#39;.  J�  ·««»  i·-·-. ·,·J-·«·.:,·2J«·-······· . s
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Ein Marienaltar im Barockstih  Wir Rissen-tatst«
mit TabernakeL in der Ausstelluiig in P �t bMcdaille ausgezeichnet, sowie ein kleiner Mm m� « �Dinge?�"f: 

««

�KW...�
&#39;- � , � - · ---

�Belgyosar�, das Schönheitsmittel der eleganten T:
ube Mk

l
� T . d�Emulco�. die· weiche Zalsnpastkr 60 Pf. unb 1 Mk« ·

 , volltvertiger Ersatz T  einmal�  Blhgcftälr- __ ·· ·» su e «! .··iiii , o « .

This hygEIZHILFFILZEuckgeYtizångäzntiiekse Praparatc ·, I, -g .- e·arue.
Alletnige Groß-Niederlage: Piv er G 00., Ohlauer Straße 81.
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uiid ä! rue
Verbliiffende Erfolge mit TogaL

Here Redakteur M. Neumetsey Landsberm schreibt u. a.: »F.  litt zwolf Wochen an Gelenkrheumatismus und nichts verbal? m� �"5"� B°���3��3°�cnffachcr HIIUsaItqr H; im; zur Besserunäz Da nahm ich Togaltablettem In kur ei:  Subdirektion Breslau l. Albrechtstraße 18. Fernspr. 2811
« d l b. . . _ J; ··eit waren die S merzen verschwunden und von Tag zu a  Generalagentur Breslauz, Herrenstraße 7a. Fernspr. 5186fin fesr illig zu verkaufen bei » » «» uhlte ich Besserun iiii linken Bein. Nach 3 Portionen To a  Generalagentur Breslau 3, Neue Sohwelduitzer Str. 16

G.  Breslau 9 Goppertnraße  ;·.s·-.··.; war ich Tanz esun und konnte wieder gehen wie vordem. d! Its« Fernsnr. 4188« I p o ·.-;·«· habe· g·ro es i ertrauen zu Jhreii Tabletteii nnd habe dieselben  subiliiiselctiou Breslau 4, Gartenstr. Its. Fernspi-�BÖSG.
· · ·  . »»·sp»»····»»sz»»sp»·»   · »» F: bereite anberen Leidendeii empfohlen, teilweise auch schon mit  OvekjiispotiiokBoillaoii·clek,vvjktoriastk.7. I«�ei«n·spk. 3285.·»Hu -----.--·.«-·«;f;:·f,·-»«z» !Egé  ·  «« i.  �:«.··.·,.«»F;-.»z·;3zz;-sz;.k.»;«·3.;.:·-;·;sz.k.zzisrzs-szi,.nz·ezzxz·-zsz···»z-·»z·sz·z· z. perblusfendem Erfol . Eine hie ige Dann: hatte Rheiimatismus ·; Subdirektion Liegmtz, lctoriastraße 12. Iiernspr. 2665.
_____m j   ____�_ ______A  �w...  in ben Armen, soda sie sich alleiii kaum ankleiden konnte. Fch �s?� empfahl ihr Togaltalzlettexi unb nach 3 Tagen fühlte sie  ·

 iesssesgsszkskshxxkgkisge ususssskssssrsssisikssbmsussI sssslsse; - ! , .-· i s iiur ei: e , « ·» scbusy Yclsmerzeii in den Gelenken und Gliedlizurlicic sondern aii bei ssåch
I allen Arten von Ilerveisp und Kopfschmerzeii gebrauchen.

glauzcnd begutachtet. Alle Avothekeu führen Togal-Tabletteii.
-»«··««··»:··.s ··.j··»· · .

619e
Burdeauxwelnc. Liköre

m." kauft jedes Quantum, sofortige Kasse, "x
Genen-alisas, Berlln-Wllmeirsdorf, Badenschestr. is.

is?
It«

s� .5.-. » ·� «�   Ob« v1 .s-.i-··« -..·- »» �um�? L! �J � «» »« �_n.-_ «·.·sp«-«-»"«i· ·i··-:.O;z.,·-;«- «·� « -_ v� s· 1 «« .. · « �� «· ·. »» gyfz�: ««- ",7 -·I·Y·«·F,·· ·-·;· szqsssøe .s»-· - ··s;A·l.
�. »- �w... .·· jsI«-- -r««k Si« y f.»» .

u» o

gegen Zusciikagspramrc
�Vor Abschlua einer Lebensversicherung versäume man nichts«

unsere Drucksachen einzufordern. Vor Uebernahmc
einer stillen oder offenen Vertretung verlange

leiüenbe.

«

pzzyzisrkpskzkk ««
««

 f! ·« Subdlrektlon Kuttowitz, Gruudmanlustruße 28. Fernspr. 296
rei . 2?.

"g gediegen e JMJ b e! ««
e m p fi e h l t

noch zu alten Preisen

G o fffr/ea� Friedrich
Neue Taschenstra�e so! 31.

IXschias, bereue

Arztlich

»» «« -·,·,;;-«. ji«-«.. ·.-

ists



Die

leiuzieel bsleuuesse
beginnt Sonntag, den 30. April und endet

Sonntag, den 21. Mai dieses Jahres.
Sie ist für den Groll� und Kleinhandel mit
Waren aller Art bestimmt, namentlich für Bauch-
 Pelzqwaren, Leder, Tuche und Manufaktur-

· waren. ·

Die Ledermesse wird Montag, den l. Mai er«
 öffnet und die Meßbörse für die Lederinelustrie
an demselben Tage nachmittags 3 Uhr im

Saale der Neuen Börse am Blücherplatz
abgehalten.

Leipzig, am 21. März 1916.

Der Rat der Stadt Leipzig.

v f; »

uieeesigtdeeseiiseicuci
Berlin.

Ürdentllche Generalversammlung.
Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch auf

bei-setzten. teil l3. lau! MS. suchte. 40m,
zu der diesjährigen ordentlichen Generalwersannmlnng nach
unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstraße 42, II.� eingeladen.

�Uerlnandlnngsgegenstände:
1! Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung

sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichts-
rats für das Jahr 1915. Beschlußfassung über die Genehmi-
gung der Bilanz, die Gewinnverteilung und über die der
Verwaltung zu erteilende Entlastung. «

i!! Aufsichtsratswahlen nach Art. �.21 des Statuts.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Komman-

ditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind
nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile mindestens
acht Tage vor Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche
der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind, und welche ihre
Anteile «� oder Depotscheine der Reichsbankoder der Bank des
Berliner Kassen-Vereins -�- spätestens einen Tag Vorder General�
versammlung entweder bei einem Notar« oder
in Berlin in nnseircm Elfekten-Bnrean. W., Behrenstr. 43/44
- Brennen, Gablenz. Essen, Frznnk�nrt a. Ist» Mainz,

Metz, Mühlheim  Rnhr!. Saarbrücken » . . .
bei unseren �Niederlassungen,

Cöpenick, Cüstrin, Frankfurt a. O» Hattlnzen, Bad
Iiäonlhua�: v. d. M» Olfetnhach a. M» Potsdam,

f �wiesbaden bei unseren Zweigstellen, _ _
erner:

in Aachen bei de: Rlselnnlscheblestfälischen Disconto-
Gesellschaft Last»

Angslvurg bei der Bayerischen Dlsconto- u. �Wechsel-
Bank Apis»

Barmen bei dem Bnroner Bnnkalferein
Plselier c5: �Camp

Westen bei dem sdlileslselien Bands-ekeln,
bei dem llannklnause El. Hellmann,
bei dem Bankhaus/z ü. v. Paebalrs Enkel,

Cüln bei dem A. Sclnaatlilaausemscheußanliverein das»
bei dem Bankhause A. Levy,
bei dem Bankhause Sol. Oppenheian jr. G Cie.,

Dresden: bei der Allgemeinen Deutschen credit-
Anstalt, Abteilung Dresden,
bei dem Bankhause Philipp Ellmeyer,

Franlafnrt a. M. bei der Deutschen E�ecten-
Wechsel-Bannli,

Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg�,
liarlsirulne i. B. bei der Süddeutschen Dlsconto-

Gesellschaft A.-G.� .
bei dem Bankhause Welt It. Hombnrger,
bei dem Bankhause Strauss G �0.,

Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt
und bei deren Abteilung Becker CL- 00.,

Magdeburg bei dem Magdeburger Bank-Verein,
bei dem Bankhause F. A. Neubauer,

Illnnunheim bei der Süddeutschen Disconto-Gesell-
 -4O·Go,

Blei-singen bei der Bank für Thüringen vormals B. M.
Strnpp Lock,

München bei der Bayerischen Ilypotheken-
Wechsel-Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,

Nürnberg bei der Bayerischen Dlsconto- u. Wechsel-
As· c9

Stnttgrart bei der Stahl d: Federer Au�.
�gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung

-

�J Hinsberg,

S und

l!
9292

l!

l

und

-

-

· glatter-ordentliche
Geuercilocrfaumiluiig

uiiiiswzccolieiiiaukiii einen:
in Gräben

Dienstag, den 18. April 1916, nachmittags 37.-: Uhr
im Fabrilgebäude

Tagesordnung:
1 Änderungen der Satzungew

Genehmigung des Anftellungsvertragcs mit bem Vorstande.

4!
Genehmigung mehrere: Aktienübertraguiigew
Mitteilung uber ein anzulegendes Anschlußgleid

Die Herren Aktionärhwelche an der Versammlung teilnehmen
wollen, haben ihre Aktien bis 14. April d. J. der Fabriltasse oder dem
Bankhause Herrn G. v. Pachnly�s Enkel, föreelau, ober dem Bau -
hause Herrn Gustav Thomas m Striegaii einzuf enden und anaumelben.

AkttcinZnckerfabrtk Gräben
in Gräben bei Striegam

Einladung.
An unsere bei-ehrlichen Mlitgliederl

Hierdurch laden wir ergebenst ein, zu der am
» - -Mlttwoch, den 5. April 1916, Mittags 12% Uhr,
indem Sitzuugdscial der Provizzzialäsvjciziossciiscljaftskasfc für Schlcsictt

m 2.
zu Brcslaiu Grüuftraße 46, Gartenhaits dotierte,

stattfindeuden

Generation«suuiitiliiiig
der Genossenschaft zur Hebung des Schlesifchcii Brenucrcigelverbcs

ciugetisageuc Gciiofseusclzaft mit beschränkter Haftpflicht
zu Bitt-Blau.

Tagesordnung:
1! Verlegung der Bilanz für das Geschäftsjahr voni »1. Oktober

191·4 bis 30. Scvtenibcr 1915. l
2! Bcfchluk uber Genehmigung der Bilanz uud Entlastung des

Bariton es wegen dessen Geschäftsführung.
3! Beschluß über bic Verteilung des Reingewinns. «
4! Ersatzjvahl für ausfcheideude Aufsichtsratsniitglicdeix

a. Eszscheideii aus durcb Los: ·
Herr· ölötiiglicher zOekonoiiiierat Madelung, Safran, nnb
Herr Landesalteuer Rittergiitsbesitzcr von Mitschke-

Gollando, Collaudr.
b. Jnfolge Todesfallxsc «

Herr Rittergiitsbesitzer Gustav Kaiser. Fuchsiiiiihl
5! Keuutuisualyciie des �berichte über die am 9. uud 11. Oktober

»vo·r·1ge»n Jahres stattgefunden-c gesetzliche Revision.
6! Ge1chaftlichcs.

» Wir mashen darauf aufuterksaur das; nach § 27 Abs. 4 des Statuts
gsichaftsiznfahige oder juristische Personen, Haudelsgesellschafteiy
Qxenossenichafteii oder andere« Pcsrsoneuvereine sowie Frauen ihr
Stimmrecht nur durch Bevolliiiächtigte ausüben diirfeir ·

Viel-Blau, den 26. März 1916.

Gciiosfetifcljast zur lJ:J-cbiiigg" des Sujlestsilceni
Bremicreigeivcrbcs,

eingetragene Gciiosscnsilxaft mit beschränkter Haftpflicht.
still: Maelschke. Dr. Hans von Eiern.

besinne us; u. eceixiziuef
Welle» Vicenz-zeitlichen «»· l1 am b�. 3111111916. vormittags

9 Uhr an der Gerichts-stelle --Zim-
· Die diesjcihrigc ordentlichelietierulveissiiintiilsing · « 1uer·Nr. 1 �- verfteigert werden
· · » · der· Ats das im Grundbuche vou bannen

tiouarc unserer: Gciellfclyaft findet Band III  Blatt 508,  eingetragene
ani 18. April d».·» J» Vormittags Eigentumeriii am 11. Februar 1916,IN: Uhr, »in; Silzuiiässfacilc des dein Tage der Giutraguiig des Ver-
Baiikliazisesissebrzxxrndo! iuDresdcin ftergeruugsvermeiskst Die· verwit-
Waiseiioausfln 20, statt. wete Reftauratczur Adelheid Burow
, Zur Tetltxcihnte airderfelben find ab. �btttner!. eingetragene Grund-itatutengemafk dicxeiiigeii Ylttioiiare fzt
berechtigt. welche �ihre Aktien oder
einen orduuucxsiincxßigeii  ä �.24 des

iick. an der Promenade 1a, Ge-
q arkung Hahn-m, Lkartenblatt 2,

Statuts! Hiutcrlcgiingssclieiii eines
deutschen Notar-«« aber: __ e· s

n ubliclje

m 
Varzclle 1143/279 usw» 4 il 4 qm
groß. Grundsteueruiutterrollc Art.

um T·l·4. April d. J. m di: n
efchcxftsttuiideii 
der Gesellschaftsknsse

zu Charlottenburg, m

Glis, Olulzungswert 14.40 Mk  Sie:

bei 
oder blünsterbcrg

Gebruxrnlnoldinhrcsden

I-

kscociyitciuz bei: 20. Zllöärz 1916.
Löuigliches Auitsgercclit -

Fu: Wege der Zivan svollftroctung
in eu am 8. Juni 19 6, voruiclta s
S»!·Uhr an der Gerichtsftc c,
Zimmer: Nr. 21 -� versteigert tue-r-
deu die »Im Grundbuche von Com-
vtjachtfchiitz- Blatt Nr.··168 und 803
 emgctra cnc Etgentumerin am
�.·Dczein er 1916. dem Tage der
Eiutraguiig des Vexstetgerungsvcrs
merk-R· Touiudustrie und Dampf-
iegelqi Rathaus, Gescllfcliaft mit
es chriizilter Haftung! eingetragenenGruuditucke 1! Blatt 16 : Gemars

kuug Couipraclitfcljutz Kartenblatt 1,
Parzelle 6870/72, 498/78. 500/73.

bäiideftcuerrolle Nr. 558

50111., Vdct

ei:
der Berliner Handels-

Gesellschaft in
Berlin, oder

Arons G Vsfalter in
Berlin, oder

G. _v. Pachulws Enkel
· m Breslau

hinterlegen. _
Bei den genannten HinterlcguxigG

stellen wird auch der Geschafts-
bericht nebst Bilanz und Gewinn- » - �
und Vcrlustrechnung in Enivfaiig  ««j3j1»-214,-J« SFUFYHIZZUKTZ h4a10ää72
ZU nehme« im?� 70 qm roß, Reinertrag 10,85 Tür»

TCseVOkdnUUkks . Grunds cuermutterrolle r 9,
U VVVIVSUUS des Geschaftsbeklchts Nutzungswert 2470 Mk» Gebäude-

nebst Bilanz und Gewinn« und steuerrolle Nr.»8 und 23 Rathaus.

hinterlegen. 
Berlin, den B. März 1916.

Dircctlon der Dlsconto-Gcsellschalt.
Die Geschäftsinhaber

Dr. Salomonsohn. Schinckel. Dr. Russe�. Urbig.
Dr. Snimssen. Heller. Dr. Mosler. Dr. Flacher.

schliessen
m

Montag, den 3. April d. J»

 im Sitzung
a": fchu
.7.- D

können im Krcisbauamt biet-selbst
 erfragt werden.

««  m

 PlachlässemglteGeschaftsbriefeEluss

Verluftrechnung fisir 1915. . ,s! Veschxußsassuiig aber . Getos-m- ZZF.-PFU�EPIEUB2EIZUZLTT« Ff?«"-;FC-
Zekttlelsuns Und FUJTIUUS b� liandemWohiihaus niit»Hausgar·te:i,g!� sSTtUUSt a� Vkfmw Und Kesselhaus, Fabrikgebaudiz Ring-

Y Etluxsksskgratsslv b! Ofen, Vorratsfchupvein Kohlen-4! Wliihll vorn? Olgvifoxeii für das Muhmen&#39; 8 eltrockenfchuppety
laufende Geschäftsjahr. __

Charlottenburg. den 18.292013 1916.
· Der Aufsichtsrat.

Georg: Arnhold. Vorfitzendern 
kaum, Acker und eide an der

Hezbestcllenvetpachtnngs Chaxlffee Ruderek und Klein Wortes.
Die: Hcbestelle Karlubitz bei 2! Blatt 303: Gemarkung Com-

Gogoliii ·soll vom I. Mai d. J. ab vrachtfchütz Kartenblatt 4, Var alle
anderweitig verpachtet werden. 111-46, 112/47�113!48, 114/49, 11 150
Termin hierzu ist angesetzt am und 116/61, 6 ha 20 a 93 qm groß,

Reinertrag 15,03 Tlr , Grundsteuev
niutterrolle Art» 8b� Rathaus. Es
ergeht »die Aufforderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der  �Eintragung
des tllerstcikilerungsveriiierfes eine
dem Grund uche nicht ersichtlich
wareiufpatestcns tm Verftcigerungckp
termme vor der Aufforderung zur

ein zweites Wohnhaus mit toll

haus und Stallgebaude mit Back-
stube. Der Rest der

früh 932 Uhr, »
szimuier des Kreisauss

fies bicriclblt. _
ic Vcrpachtungs - Bedingungen

DIE VICIUULISXAUEIOU Befragt Ab abc von Geboten anzumelden
"f· 300 Mtttks , un ·, wenn der Antragftellcr wider-
« Groß Strchlitz, sp»richt- glaubhaft zu machen.

den 23 �mehr. 1916 widrigenfalls jie bei der H: «-m» _ �&#39; «« Ö . � stellung des geringsten Gebotsnicht
Mit Kieisbaiimcifteix berücksichtigt und ei der Verteilung

Kuglcr.

Alte Yriefe
. vreuß., fächf., baut. Matten. aus

des Versteigeruiigserlöses den übri-
gen· Rechten nachgcsctzt werden.

Kbnigliches Amtsziericht Oppeliu
den 22 Marz 1916.

- Im HanddlsrNijter A Nr. 11
18 s

l· i
c v�, �E"�.P�A_v «««· I« . w.�

« wurde am in: �1916 einne-
 nitte u. s. f. zu laufen gesucht. tragen, das; die gkirma atob
»F. Lslusclixiften unter L 82 an die Schlochoff in Lublinilx Juba erm
 Gcschpn der Schlefzstu Witwe Charlotte Schlochofs geb.

«"·«·««s--s--s«chss-"··�.  Medeas-sie sie-Textes«-
t Kleide« M« Waschei Sneiiezim senkt-im was�:

o o c . �khkanks elegant. wie neu. Wert «1600 mit,
2s oder Slcilig. wird u la gesucht.uf umzugshalber f. 950 Mk. vertäuflich
Angeld. u. K so! Gf it. Schlaf. Btg. KaiiccsWilh.-Str. 6/7, vorn tot. l.

DE

. . Bis: .KleinvteshftaW s cafchinenfchu en, zszg

und Hofraum, Ziegelmeisterwohns

iache ist Hof. |

9:50 -
7.- ·

I«bei! bin bereit, mit Lknweifun

Eichenrin de zu
11%.: sitt. der, Zentner,

Fielntenrind 
9.60 Mk. der Zentner,
7.50 s I s 1e

U kaufen gesucht.

Freyftadt Nin-Schick

Höchstpteisein

je nach Qualität,
ZU Hvcljitpreisent
· nach Qualität

eventl uffeher und Arbeiter! zu tgtlileiilfm Schäceu a« Ha« 3" SCHOTT-
C. A. Sclnroeter. Scbetiabr�,

O

Zu kaufen gesucht
ebraucht, »aber gut erhalten, egenar, 1 Piszaninm 1 gutes Sofa,

1 hoher· Spiegel. 1 Schreivtisch oder
Gotte-tat. �Angebote u. L 73 an d.
Gelchaftsstcllc der SchlesY53tg.

t Gtrljlltlerer ilfcaisgsko�et}, chtu er a en, zu au en e ugjujdp u. L 38 Gefchst SachL Ztg.
Aus Privathand gesucht [0

2 Klubsessel  Rlndlcder .
Aug. u. l. 41 Gschft Schlaf. tg.

Jcickeiiteftiinie W·  Schneiderarbeit!- Maß
sllcidciz Blasen, Röcke,
sowie hllodcruisicriiugcii
sofern. xjiutcsigäeszgjftkfsiijlei Zug.

Vulkonmiibch
gebraucht, aber noch gut erhalten.
werden äu kaufen gesucht. Aug. u.
_I_i__40 a. L. Gefcbfi. . Schlaf. Zur.

G bloß iiic Knie
��/aschkessel, Blasen, Wasser-
schilfc. verz., geschwenkt, billig |9

Ofentilren, Ersatz für Nteffing
Carow, Hcrzogstrafze 11..

i Ein guter Sobald!,
csjrtißc etwa 4>_<5 m, soivie einige
Kcliuis aus Privathaiid zu kaufen
 gemalt. Flngcbote unter »l- 62 an die
Llescliaftsitelle der Schlau. 3m. �

_ Groß; Posten»  9
Sllluisguruiæstilbel

n. geiler
zu kaufen gesucht. ·

Eingeben mit �Brote an
«si·»lssmnisn, Hbfd!cnftr. 50.Tal. ..902. «

Dor
rima inländisches

wtiltisdchgeuciise
 8

E getrulsceu stille Kihlrstben
zcntnerweifc offeriert

Felix Kirchner, Vrcslclu 2.
Telephon

Ersatz für Uelseifel!Eine. halbweiche, Saluiiabobeweint-Sein
50 Pfund-Kübel 25 Mk.

ab Lager Breslaiu soweit Vorratlx
Vnlentin Elias, Breslau I,

lxarlsftrafze 27. Sei. 344.  9

Tiukiie3i·
erhobenem ,

�"35�: ää;°i�f;.¬��ää�3ää�.�¬�
Brutto ab Hamburg.

Versand unter Nachnahme

Fels s; GiHHumbnig
.. s.

diese it »
BiudcgarinAbscille

lauft stets zlu höchsten Preisen
Ado l« Wünsch jr.,

gelte/Seele. BcVllUcLStkcIßc 3a.
la. Salzheringe, «

Tonne  ca. 1000-1100 Stück! abzog.
Fleisch er, Brcslau 7. öfcheiis
ftraßc 60. elevhou .  x

««

scliuiiersele «;
ver sit. 50.-- �lt.

20 Z·t·r. weiße

sclxmtsessseile 
c rr Z . 58.-�- J6.

B. Spitzer, Grüust.35.
»Is- 
. ggf!� s· _ &#39; .315�.�_ &#39;: ._&#39;:"._-"_|«&#39;.�" I? »«-I--------·-

gegen vorher
bald und sva

SalmiabSchmierseife 
, Pfund 70 Pfg, »

Oranieiiburger Kernseife u.
Orcuueiiburger Wnschfeisg

fit?! lt· . S «? lv
fdlaiickzelder Voerlrättlprtxiclstk

�Gartciistrasze 63, l.

allerfefnfte Bergfrüchth z. Z. auf
der Hohe ih »
vers. in Poftkolli mit
Inhalt Stein 3.75 J6, do.
3 �lt g. activ. Hans
Hamburg 16. «» _

läg ltr. lelmarlI-lakan b�. litt.
80 Sllfttlt kund. Milch

a. 48 Dosen, greifbar in Brcslaw

. 4 Kcaitrokiåen f.

� verkauft stecke, Adler-sit. 10.

. Ei«
 Folg« u. Hi

Irsiktschastsaiux summa
 bei Zobteu hat 15 bis 20 Zentner
 gewichtete

« Vom Produzdnten

uckcrn
itcäe Kassc laufe ich fürr. s-

Walther Gramsq-�b, Breslau 13. .

�pielsinen,
res Wohlgefchmacks,

einander,

Bricfmarteiu
ufxlystre mi�t"- - u.S les. 61

sammt-i» groß Ob:
Zu verkaufen. Seit}
an die Geschst der 3m, �

dies Jahr besonders schöne Wakes
1 oft. 10 St. 10- Mk» - f«« �90��185 Mk 10° St·
i! tritt.10St.8,-·öMk.,100St.8 . i8nicht. 10 St. 4° Mk. 100 St. ZFZFEJI
Klcttisöidrofeii St. 50 Pf» 10 St»

4, .�
ganz besonders» fchone bodyit. mit 2
verichiedcnfarbigen Sorten berebclt
St. 1,75»2llck-- ishr starke Stachel. U«
Jqhaixnigzxiecrbaumcliem tot. fragt»Instit. Sorten 10 St. 12 Mk» 100

t. 110 IN. A » allen besuchten
Ansstellungen» liochst ·prämiikkk·
Kataloge gratis unb franfo.

Paul Gehalte,
Rofenfdiulen Ovvelm Odervorftadt

Sternelein.
Preis und Sorten nach A ,A. Vogel. GcixtUeYTEWFZ

Breslam Herderitratze 19.

Fiijreysssteclclinge
v. 1000 Stück 12.�� sen.

gi a ·
· Herrschaft Friedenthal
m Frtcdenthal Giesmaunsdori.

K N iss .

Filum Illieieeudbsl
und· andere Bäume. Ausnahme·-
Proisliste _ Nr. 62 « der Kriegszeit
1916/16 wird auf Verlangen sofort
tosteulosysugesandt von

Gehn· eumaiimBaunifchuletu
Olbersdorf b. Ztttau i. S. c0

Fichten,
5��7jä· r., drecmalvcrpflaii t. w:
volle, i ramnie Pflanzen, » l!
110.-�, 5000 Std. 600.-. sowie. allc
anderen 9292&#39;ald- u. Parkp�apzgn.
Auf aefL Antrage umgab. Preis-into.
Gräfb Rosen- u. Foritbguiiifilpulen
Klodcbnclh Sh�. Grottkau i. Schlcsfckx

"Mil�tlciiszitiue
sen
achelboerru

llI. spät-aller, Oswith
Baumfchula

edit-
Dies.

H

Kustcuiieii
abzugeben. s0

blies Wieiliisiibleketiii
- lauft g. vorherige Kas e zu höchsten

Preisen und erbittet harten
V. Muhra, Fouragehandlung

Hiudeuburg OS. 
 9

U Drahtballen Roggens
nnd txbeizenstioh

f fe efuchtz« Si« a? stieg-seh. natura: Oe.

Stroh-Ersatz
liefert tvaggonweise

0. Wenprich, Dresden,
Marichalltraße 25.

Waldstrcii
als Ersatz fützStrcuftroh «

· offeriert
. preiswert wa gonweife

Fouragw roszhandluug

H. Jones. älleiiiql
 9

05m. 1868. Dei. Nk.57 u. N: 22 J!
.7,·,»· �an.d u�. t. s«-

zu Streits und Futtcrzwecken ge«
eignet, gi ab 

. Breslaii 6.

lleiilekraiit «Fernsvu I.

in Waggotiladungen offeriertäußerft
billig  9

Felix Kirehner,
Breslau 2. Telephon 6234.
«; THE. *1}   --» · J. - i

Ei»Jn1äudischegu. ausiäudisches
geheiratet, «

zu Streu und Futter
« geeignehoffericrtwaggonweife ·

FouragesGroßhandlung -
i H. Genus, stellte.  x
. Gegv. 1858.Tel. Nr. 57 u. Nolsz «

c»  szic ·.

«» 
t
v

a. »»- .
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Die Organisation des
2k Händsler und Fleische: haben im allgsemeineii schlechtes

Vertrauen zns .der Zwansgsresgeliing des Viehhandels Das haben
Ehre Lierussliertretungen im voraus bekundet, das bestätigt die
weitere Entwickluiixx Dadurch hat die neue Origianisation mit
crshseblichseii W id er st än d en zu kämpfen, die ��� nicht im Inter-
esse der Händlen wohl aber hoffentlich zum Vorteil der Ver-
sorgung und saiuch der nicht Vsiehhaiiidsel treibsenden Fleischcr �-
scllinähliclf überwunden werden müssen. Je größer die Ab-
neigung zum Zsusaniiiiciischliiß und zur Mitwirkung dabei hervor-
tritt, um so mehr sind die Vorstände und Organisatoren genötigt,
die Handelsvermittlung auszuschalten und die direkte Versorgsuiig
zu erstreben. Gerade das aber ist selbst dem deutschen Fleisch-Ir-
verbctgnd nach den sbseröffeiitliclfungeii seiner Presse der Stein des
Anstoßesc So berichtet die »AlI-g. FleischserztgR ivom  v. Mts.:

»Zum Selbstbetriebe des Viohhaiidels durch den Wsestpreiiszisclieii
Viehhandselsverband: Wie wir bereits initteilteir hat der West-
p r e u f; i s eh e V i eshh and els v e rban d bekanntgsemachh das;
er den A n kauf von leben-dem Vieh innerhalb der Provinz West-
vreusfzeii selbst betreibt und das; vom 12. März 1916 ab der
Anlauf iii den verschiedenen Kreisen der Provinz nur noch durch
Die vom Ver-band bestellten: Auskäufer erfolgen darf.  Wir haben
auf Die für die Selbständigkeit des Viehhoændsels gefährlichen Folgen
dieser Slliasznahme sofort bei deren Vckanntnisaclfiiiig in unserer
Stummer 61 ·vom 13. März hin-geniieseii, Wie recht wir mit unserer
Bemerkung -hatten, zeigen bereits einige Vorkommnisse. die uns
Lbirkaiiiit geworden sind »und von denen wir Die nachstehenden zwei
Fsälle hier niitteileii.! Einem·Vieligros3liäiidler, der in Gewerbe-
steuserklassie I veranlagt und Hwaiigsiiiitgslied des Verbiandes ist,
da -er seit etwa 30 Jahren den Viehhaiidel betreibt. wird die
:�liiswei»skarte»»ohn·e Ll-i»i»-g»abe von Grund-en ver-
{a g t ; feiii Geschaft »alfo vollsig Lah1ngele�gt, ruiniert. Ein
anderer klein-er Viseshhändley der die Ausweiskarte mit der Auf·-
schrifh ..Aiifkäiifer für den Kreis . .  voin Verbande erhalten.
hat. uiid der, �wie man zu sagen pflegt, »von der Hand in den Sliisuiid
lebt, soll 6000 Ijisark Fidaution liiiitserlegein die er natiirliilf nicht
hast. Wozu d.i-e Ksaution nötig ist, ist nicht «gsesagt». Vielleicht gibt
der Vorstand des Verbandes Auskunft, swie er fiel! die Gestaltung
des Vieh-Handels iin Westpreiißen vorstellt.«

Aus dieser Darstellung ist nicht recht ersichtlich, was die
beiden Fälle mit der Arbeits-weise dessVerbaiides zu· tun haben.
Dasse- Verweigeruiig der Lliisweislartef an einen Häiidler erstekr
Klasse und d-ie Kitutionsfoisdseruiig werd-en gesåvifz nicht unbegrüiidet
sein. Im· übrigen sind, -wie der S eh l e s ische V i eh.l! an d e I s-
iscrlsnnd in Nr. 214 dieser Steg« crusdriicllicli betont hat, die«
Verhältnisse »und Demgemäß die Bestimmungen in den vcrschiedeneii
Gebieten verschieden, leider aber nicht die Haltung der Hän-dlcr,
die in Scl«,lesien, ebenso die Fleischeiu allgemein zum Handel be-
rechtigt siinsd, sofern nicht triftig-e Gründe ihre Asusschaltiiiig
gebieten.

«··«1«TE-«·«-«. �x9 v�: .- sp.«"-« « «

Vielihandels H c;

Je mehr aber, wie gesagt, die Händler sich ablehnend ver-
halten, uniso dringen-der wird die Iiotstveiidigleit der Selbst-
versorguiig und die Auf-gab: der Ltiiehhaiideflsverbände diese.
zu erstreben. Die. ..Krie-gssc«l;sirieiiig-esell«schast« hat bereits auf
dieser Grundlage im Verein mit den vorhandenen landwirt-
schaftlichen Genossenscliaftsverbänden erfreuliche
ckrsolige erzielt. Und die Begünstigung der den Verbänden ange-
scifilosseiien Land-Wirte, denen es veivgsöniit ist, durch die Futter-
rermittelung der «K·riegssc"l«.-weingessellfclzast« an Der Viersorgung
mit. Schweisiiseii tiatkräftig mit zu wirken. wird hoffentlich nicht ver-
fehlen, die genossenschaftliche Orsganisation zu stärken zu all-
sritigem Segen. »

Die; Haltung der Händlew und Fleischersvertretuiig beweist, wie
notwendig ein all-gemeiner Zsusaniinerixschliitß der Land-Wirte zur
» � .Y,»",;;c».,.»-!;i  «« -«»»«» » -- « «.»«·.«.".«-«:«.FcI»»x·»EsJ-s �M433, A« - YJJHZYT«O�I«FIT-«.-TI,J HIQZIJFYHO »F« »»O»·««««« »»-»»-�
Es» z»  , � --.«,··;--;...«,-;»- Wegen Alter u. Krciiitifeit dort.
ist«-disk.  « E i"·«·-««»I"« «« 3"-·--. wi Es« T .   - - »  »»   is« u «.11
 ..    «, gifkeiiszigxcttixälkl in Mittelschlesieii bei einer An-
�� Gkuzzdszückzm Hyppzhzkzu «« zahlung von 85 000 Alls. Llngebotc

unter «. 4. an Hanscnstcin is«-
Vogler 11.-61., Breslau. [

Kaufe Stedtgim
täusche auch» mit meinem voll» ver-
mietcteii Zinsliaus in vorneoiiier

Etui! Feägsgso
GilitbAsstliiiit Vllbiltll l
Tot. 7800 Gutenbergnn 5.

An- und Verkiiufc Von mutet� Lage Breslaus Zuzahliing nach
giitern sowie ssacbtkkttgett werd.e!t �übcreintunit. 2.
durch mich in bewabrter Weise Llngeb.u.1cMGeschst.Schl.Arg.
vermittelt. Aitsweisliclie Aner-
Kennungen vorhanden. z:

Kristall 1111111111
berricbaftl. Besitz iin»Feudal-Kre»is
gelegen, durchweg Prima Boden in
hoher· Kultur mit großem Viebstand su. recht. Vorraten versehen. nur»

Gut, ca. 450 Tiber-g»
nahe Bahn, unw. Breslaih m.g.Bod.,
mass. Gebäude, g.Jnv., ver»k. 111.70Q0O
Mark Zins. w. Exnlier. Nah. Selbitt
unter K 56 Geichsi. d. Schles Ztg

Zagt-gut, eines-W Mrg.,
Niederschles.. f.inv.Offizj»er eei n},nett. m. 70 000 «h! Hinz. Nah. Selhjstb
u. L 59 a. d. Geschst d. Schles. 8tg.

Rentables Gut,

Yixizdscliaftlich belieben, vgrkaufe mit
...-o Mille Llnz Selbstkaufer Näh.
 l  30 Geschfi. der SchL Ztg. �

ist. Eisingen
�,5 Stunde von Görlitz 250 Morg.,
in. vollst leb. u. tot. Inventar, be_1
50000 Mit. Anzahlung zu verkaur
viele-ils, Göttin, Jakobstrasze 9�
D.»�-"4«�«- . ZU! Morg. prima Bad.Lsiiiiisziasiitk verkaufe m. 35090 Mk.
2Ziiz. vreisuu Nur Selbstt Naheres
Pilz. Adamy, Breslaiy Adlerstr.8.

Gut
ixn Kreis e Fretfstadt wird von Selbst-
tkxiujeik gesucht. Zuschn unt. L TO«
 ·85efdist. Schles. 31g.

. Ein biittergnt
iii d. Brod. Sch»les. od. Polen von
1000 Mrg. Czk5röue, m. ertragr. Weib.

IF»- gutfGebciiudken  ÆOJILZZZFIIEn.o.uau.eu. . .»sz:-Z:sk1ir.3u. l  163 Gesclfsh ges-Fehl. 8tg.

RiiilllibiltbittiMbhts.Hinz. 2 kL Villen � Ehuldeiifred u.

nahe Babnvzu Verkauf. Akt. vorbei.
Zufchn u. 101 Gschsi. Schl. 81g.

in Breslau in
Zuschn u. l« 67

Billiges Gut,

die Geschft der Schles 8tg.

Saga
cht s clt.Micklätetliszsgätixafze 62.  9

tilgte fillillli
zu pachten gesucht.

zu
Vogel,

{O

Jede Summe bar. O .un
an Rudolf Masse, reßlau.

»Ist-«- Fritz darein. Biester I,» » _. ist«. » »J-.»». «»4Y «,»·» o 5 » « o: .
Nälie e Stadt; Herrenaus mit Antonæmuatze 5� Öätßggä�
.123 bis 18 Zimmerm in vollkommen
bewohnbarem Zustand; groszeres
Gartenland. Kauf ohne»Vrovis1otI.
»Bei Offerten ? ngabe__t9npotbeten:
Verhältnisse sowie. Hohe; der An-
zahlung erwünscht. Zuichn unter
l« 222 Geschst der Schles Ztg. [0

.6� llII M!
Vorort Görliik  Eisen»-»� u. Strcffzem
bahnverbindg.!, m. schon. Geniuieg.,
preisw. b. f1. Anz zu vertan en.Scholz,  955118. Jakobs . 9.

0

über 600 Mrg. bester Weiz.-Boden, .

Kerle bit. iii Gestein,
der außer bar mein vollvermHaus

ablung nimmt.
Siehst. d. SchL Z.

350 Murg. prima Boden. z. verkauf. .
Rat. verb. Anfrag unter I] 93 an »; :

Besitz.

«m: Gllisk betteln BtdiligillQ «
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Sicherung unserer Lebensmittelversorgiing ist. D ar u m sollt en
eieseriinaeii von Reichs« und Stasatsstelleiu
sowie auch von Konimnnalverbändeii inöglichst
nur noch an «enossenschaftliche Verbände irnddiesen cngesäjlossene Landivirte erfolgen.

Mitteilungen vom Landwirtsclyastsuiinistcrium
EineBcrbcsseritng beim Ausstreueii des Kallstickftoffcs ist von

einem praktischen Laiidivirt in seineni Betriebe »durch folgendes
Verfahren erzielt worden: 121Xz Dovpelzeiitner fr ijch e. »f enclite
V raunkiihle, wie sie aus der Grube konimt, wird inittelst der
Diiiigernijilfle gleichmäßig zerkleiiiert und unter Ruine. von
 Doppelzeiitiierii «1 �-vroz. Kalis mit 60 Dopvelzeiitncrn
Kalksticlstoff geniischt
bar, es kann aber auch niehrere Monte lang ohne Veeinträ.b-
tigiing der Streiisiibigkeit Eagern. Das Llrisstreiien kann iowolil
mit der Hand. als auch mit der Minschiiie erfolgen. Eine fabrik-
mäßige Lierstellunsg und Lagerung dieses Gemisches ist allerdings
auspfeschlossein

Sliereits iin visrigeii Jahre war als Folge unzureicheiider
Arbeitskräfte eine stärkere Verunkrautiing der Felder be-
merkbar. Anch in diesem Frühjahr werden vielfach die Arbeits-
kräste ziiiii �nden oder rechtzeitigen Gagen der Saiatselder fehlen.
 ist daher erneut auf die liewährte Liekiiinvfitiigsinethode des
sssederichs in  Bern: und Hafer. durch Sizesvritzen mit Eisen-
vitriol liiiizinoeisen In den letzten Jahren vor dem Kriege tout-de
ein. großer Teil der C:iseiivitriolerzeuaiing Deutschlands für die
Bekäiiiiifiiiig des Lieder-ichs verwendet. Dis: Bcsvrilzung mit Eisen-
vitriollösuiig iierniclitct den Hederich nnd schadet dein  betreibe
nicht. Da Ciseiivitriol in ausreichender Nienae tiorciiissichtlicli
nicht zur Liersiiifiiexx steht. ist auf die Lsertizendiina von fein ge-
in ahle n eni K ain i t biuaunaeiien. welcher der. liesseren  �Entre n-
barkeit wegen mit Kieselgiir vermischt wird. Der
Kainit wird frühmorgens iiii Tau in einer Menge von 5 Rentnern
auf den Slliorgeii ausgcstrelit,. Wenn die Kosten durch Verwendung
dieser« Tbienae auch etwas höher als früher bei Verwendung des
Sisenlsitriols sind, so ist doch zugleich eine serlieliliche Kali-
Düngung damit verbunden. T» auch die Fscililiescliasfuiig
dicrcli die K.riegsverliiiltiiisse erschwert. ist, empfiehlt sich früh-
seitige Bestellung des Kainits

Vor: Der Liindwirtschastsskaiiiiner.
n.  Segen die svon der B ezu gs v e r e i nisgsii ng d e i:

de utscheii La ndwi r t e bei der Lieferiiiisg von Zuckerfuttew
inittelii angecniendcte Art der Fraclftitiibereiliiiuiig war bereits im
Dezember v. J.
scljstrierdse erhaben werben. Nun hat unter deni 25. Februar d. J.
die. Landwirtscha tskaniiner an den Qaiidtvirstfchaftsss
Minister eine Gingasbe gerichtet, in der sie sich dagegen wendet, daß
die Veziigsvereiiriigiing für jeden ibagen. Den sie iiber.wei»st.
niinde st en s 1 Mk. in Rechnung stellt, gleichviel ob tatsächlich
Frachtkosten entstanden oder ob Die Ware mit eigenem Gespann
am? der Zuckerfasbrik abgeholt wurde. Dies-e Bestimmung ssei an-
scheinend getroffen. Damit ettvaisae Sliiehrfracbiteii durch die· Fracht-
ziiscblsäge ausgeglichen nnd die Lliielasse und überhaupt alle zucker-
halticfseii Fsiitstsermittel überall zu denselben Preisen den Kommunab
verliäiiden iiberlasseii werden können. Sie liedeute aber eine emp-
findliche Vena cht e i ligu n g des O st eii s� gegenüber Dem
Westen. Nicht iiur würden den Ziickerriitieiibciueni, die mit ihrem
Viehftaiide auf den Llierbrauctsix der Schritts-ei. Melafse usw. ange-
wiesen seien, diese Futterniittel entzogen und Verbrasiichern über-
wiesen, die bisher keine 8nck-e·rriibeii» bauten ��- abenbrein werbe
Der ihneii verbleibenide Rest noch dsurcli u nb i l l i g c und i-n keiner
entsprechenden Geigenleiftsiing begründete Zkrachtbereckinungeii be-
st e u e r t.  eint-fänden sie als iing er e cht e Masfnahiiiie und
Scliädigiing gegenüber dem in der Futterniiittejsversorgiing günstig-er
dastexheiidisii Osten« Außerdem erwarte »die Maßnahme den Aiischein.

»» ,,-»x» J» "»s,».z.»»««»s»s .»« »,

im Verein der sehlcsisclien Zuclerindiistrielleii 289:�

Nach drei Tagen ist das Gemisch ausstren-.

I?"

L 1
Sonntag, 26. März 1916.
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erilvcihntenFrachtzuschläge wieder aufgehoben und nur die tatsäch-
{geben Zyrachtkosten m Rechnung gestellt würden. Diese  �Eingabe
1|t vom M i»nis»te r»unter dem 10. D. M. abschlägig beschieden
werben. Die; eiinheitliche Festsetzung der Frachtsätze habe die in
der Eingabe selbst angesuhrteii Gründe, und ein anderes Verfahren
wäre» wegen der »dann entfteheiiden Lisiehrarbeit bei dem Man-ge! an
Arbeitskraften nicht durchfuhrban Dass, der Osten hiiersdsurch mehr
betroffen» wurde. als der Westen. ·sei nicht einzusehen; im Gegenteil.
»die dcrtsachlichen Friachten seien im» Ofteii durchschnittlich höher als
im Westen. Ob Der Bezugsvereinigiing ausdemGinheitsfatze ein
Verlust oder Gewinn entstehe. lasse sich noch nicht übersehen; in
letzterem Falle werde bei» der nachften Festsetzung des Frachtsatzes
seine entspvechenidze »Vermii»iderung»» eintreten und· bei» dessen Be-
rechtigung der inoglicheriveise verfugibare uberfchus mit in Ansatz
gebracht werden. »»

Da Milchzie ezi zurzeit sehr teuer sind, einzifiehlt die Kammer
zlxgn  stillt: die 9 Ufzzucht des-w. Den Anlauf w e i»sz li ch e r Z ie ge n-
lani mer und bittet alte Ziegenzuchten keine solchen Lämmer
zuni Sclilsachteii zu verlaufen. sondern fi-e aufzuziehen oder zur Auf-
zucht Freiterziiiierkaiifensz Bei der großen Nachfrage »iwi«·irdeii sicher-
USE! Hgerbsi liohere Pngxse erzielt werden als beim Verkauf zum
-c-cl!l·i.icoten.» Die Geschäftsstelle der Kammer ist gern bereit, An-
gebot und Nachfrage zu vermitteln, . «

Wintcriiiig und Friihjahrsbestelluiig
i-.»»Aus»deiii» Nimptschser Kreise wird uns geschrieben:
SaintlicheWHntersaaten sind gut durch den Winter ge-

lczn»i»iiieii, und ihr Stand ist dur weg als gut zu bezeichnen. Um:
pfluguiigeir wie sie voriges Ja r in erheblichem Unifange statt-
fanden-» find »t·auiii zu erwarten, höchstens Da. wo zu große Nässe
oeiHWiiiter uber den Saaten geschadet hat. Ein großer Deil der
Fselocirlieiteiibkoiinte während des leidlich günstigen Winters von
Zenifeiiigezi Teil nachgeholt werden. welcher sonst immer vor dein
zsinter fertiggestellt wurde. »Die Fruhfahrsbestellung
hatdiiirlfvaeg begonnen, und ein Teil des Sonimerweizeiishsowie
auch »der Leguminosen ist bereits gesät worden. wias natürlich bei
gen iibergrofzen Flächen von Sommer1veizeii, welche in dies-ein
isahre als Ersatz. fur den »Im Herbst nicht bestellbaren Winter-
nieizeii angebaut werden Zungen, von sehr großer; Bedeutung ist.
Denn in den meisten Wirtfchszjifteii konnten vorigen Herbst die
Tvinterfaaten nach den ».I!ackfruchten. deren Ernte sich zum Teil
bis-»in den Dezeinber hinein verzögerta gar nicht oder nur teil-
weise: voijgenoninieii werden. Giinstige Witterung mit sehr wenig
Passe wurde den» zkortgang der Bestellungsarbeiten bedeutend
fordern, vorausgesetzt, wenn seitens der Militärbehörde die Ges-
webe um Beurlaubung der so dringend notwendigen Land-
wirke betvilligt»»·tvserden, die unbedingt �nötig find. um sämtliche
Felder, wie fruher, wieder ordnungsmaßig bestellen zu können.

Futterergiiiiziing "

VI» »Dein-i» »Wiederbeginn der· Vegetation wivd der Landwirt
auch Friede: fein Lliigeiimerk ai»if alles Wachstum richten niiisseiu
das fich ersatsp oder erganzungsweise als Vieh-
futter verwenden lässt, und er wird gut tun, diese Hilfsmittel
Lebt noch unisajfender lind» sorgsamer zu werben als im vorigen
tzaliriu jDa wir-d �nun beini Sammeln· von Laubheu zu be-
achten se»in, das; nicht nur das Laub, Jondern auch das junge
Holz ein-e Vienge verwertbare; Nahrftoffe in sich birgt. statt«
�bring z»n Loiosespnstein weist darauf hin. das-i der Direktor
des Berliner Pslanzenphtisiologifchen Institutes. Professor
Dr, Haberlandt festgestellt hat. daß namentlich zur Winters-
�zeit eine ansehnliche Menge»Stärke, Zucker, Fette und ctivas
ezkitoeifz im Svlint der Bäume aufgesveichert ist. Die Weich-
liolzer enthalteikvorzugsweise Fett, die Harthölzer Stärke. Die
Wissenschaft bestatigt hier eine» spat-suche. von der die Praxis
azisierhalb Deutsctilaiids schon seit geraumer Zeit reichen Nutzenakls ob dzrrkcxspus dies·Bsziigstifkkgxxgixng F»1Nl18VOChtfErt·«igt hodhe Ge- zieht. Jn Frankreich wer-den abgeholzte Wseinranken und ein

winne 71111111211. He xinaaie i e da. er, Au erwir en, a� �Die fol«i er Ginste   one! erkleincsk und vgk&#39;jjttext, m 51 is;   «   «.  s» :-»-
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Treuhandgesellschaft für die Deutsche Landwirtschaft

Geseiiästsslella geneigten,
Neue Schwcüdnitzerstraße Es,

Hansahaus I. Fernruf E2701.

Betriebswiistselieittlioiie Alztoiliiiigi
Begirieiobliiueeu und itileriaobätzuiigoiy
stieg-leistende; und Wirtsoiioitederaiiiiig

�- insbesondere Während des Krieges! ���

Treuliäiicieriselie Vermittler-in; bei
i:- «»n v:� I«« W Mit? THE-Gu. Ü,� f� �U�! .

s. . »»-.-«-.  »»,»»F».»-»·.f»k

« «. l �° « 9 «« . «« ·« 1
1111 151e .-Be -. Bronnen. ast- Moi en- . «« .� . ·» 7 . i- P
Bahnitatioii 10 Z�tmuten, Kreisstadt 45 Nin. Chaussee Ausaat
ca. 260 Yiorg Winteruncu ca. 140 ip»iorg. Soniinerung, ca. 40_ crg.
&#39; udfcrruben, �ca. �0 Zwerg. Karto eln, ca. 28 fmorgfaicbnittiae

? TIERE; CÅEDEIUDZ mit-fix? itökft « siilkackbssLekenæf Flåeiiksirm n««ucine, roiii .� crennur. e i-j oseu, Breslaiier Straße 37, erb.
·--»·».;,.«- »Ist» �a�"J. .715�; x�üß

. � gut,
ca. 1000 Llliorgem innerer Rübens nnd Weizenjoodein in bestem Kreise
Schlesieiis günstig zu Breslam iiahe Gvmiiaiiab und Garnisonitadh
mit besten Gebauden und reichliahein Inventar. Vornehmer- rentabler

Anzahlung 250 000 Blatt. Vermittler verbeteii. 3
Anfragcn unter l« 2:28 an die Gescliaftsfv d. Scblefc 8tg. erbeten.

s wenn

[6

H�

b!ksätskisäikiiisksxässM:

in Steinburg  kleines Objekt! mit scl önem Garten einberufungshalber
billigem verkaufen. Näheres unter « 64 Geschäftsstelle d. Seines. Bin.

Fobrikiiiuveseu
mit größerem Terrain, mit Dampfkrafh elektrischer Licht-
aiilage, event. elektk Kraft, direkt an Bahnstation Mittel-
schlesieiis gelegen, ist

zu vcirtiiiiseii oder zu betrachten. «.
Gen. Acigebote unter J 216 an die Geschiiftsst schief. 3tg. crb.

lasset. ine über so arewtidestszhende
Hirsch� und sgiciiitistifiorsei

mit David-betrieb in Breslau mit gut eingeführte:- Firnia wegen
hoben Alters des Besitzers �

zu verkaufen.
Anfragen unter J W? an die Gefchst der Schlei Ztg.

l

erstjlassig »·
 aronen Zimmerm zu verkaufen.

: solalosiiiiigoiisäkeiiioiliokt

Bedingungen -u verkaufen. 53uschr.�f�. unter K 197 «

"7 Ei:

Busche. u.

Sitte Gtescbäftsila e, Mittel-· u. kleine

gegen baureifes Terrain.

c .. .  » « ·

sie-es 11.1 u»  .3 ccii l? litt Et Hbt iiii bitt M
iui »Badeoi·st·de·s Jsergebirges, 14 schöne Fremden-munter. jedes mit
Vulkan,  Gaftzinimen Saal, große Glgsverandch Stalluiig für 14 Pferde,
großer Garten ca. 5 klltorgein Gebäude- und Inventar-Versicherung
59 000 Mk. verkauft: das« Hure! für Den billigeXPreis bon 56 000 riet.
bei 10000 Mark Anzahlung - 3

Bernhard �Jung. Göttin, Kuniierwitzer Straße 25, I.
o � &#39; ,Biss..«:isufiol·« .�� &#39; "&#39; ,. H"

Olieiiiigt z. bcrfnufen. � Eierablegen-Hokus
Massive 2-Etagen-Villa, gr.Räume, in Gökliiz �

14 Zimmer, großer Garten, guteiiiivergbjchöne Lage u.»Garten geg
Nord. grub» dir. am Sittenparlä Lage. sofort vreiswert verkäiifliisn

» », eeianet zum Pensionat Zuschn u.W« i. · d. Schrei. Zu»R .:-.«" II? M �h ·»»»»»»»»»·»»»»» .
i . ei: . .._� «in Leerbeuteh «« «

gebaut, mit schönen,
� erkehr d

111
ieiiend-IF» 

tröffen i t
gehend, umständelialber sofort- sghlr

Vreslaii XIIIBL

stleiiies Logierhiiiis
iii übles. Badeort bald unter günst.

billig» zii itieckiiiiseii
Selhgünst eleaenlpgesichxsjsrifumit

mit stillt! Mk. W.
sehr. unt. L 91 Gschsd Seht. Ztgs . 92l�-Q-».92-. 21&#39;?� "v :-»_||. l ..1-·,is."««.s�« «» v ...;.n92d H».�««i»-f.ik»JZ-FV:·IJ sHHJ C» Eikdczfks  "G." ki««««"·-«z�t4.2»-�Hk T«--«-i·.«.«-eschsn Schles Zur. � I » »

ilsdeiiie in schönster Gegend des "ggjg�gg�-�gggggyfd�;555,3;
» 14391999719 vers. m» wenig» scfilesiensz Bahnverliinduiig und!&#39;  Blut! A&#39;,,zahlung» allen! Richtungen, ist ein
singe, Promnitzstrasze 54. W

Logavilla in Ob. Krummbübeh · »»
in guter Lage, zur Anlage sur10  Zentra·lhz-. sowie LognViign

m»Oki. Scbreiverliaiy 11 Z» »verkft. jeden gewerblichen Betrieb geeig-
Biiro Schulz, Cunnersdorf i. Rsgb. net» pkejswekx z» verkaufe".

Dampfanlage und billige Arbeits-Wieine a! kräfte vorhanden.
Kleinburg alter Teil, Ferne: ist und: ein
mgrofzem Garten u. modern. status»
Uckfqnfc weg, FUkjzUas Garten und Hinterlaiid zu wer-zu sehr günstigen Bedingungen. Nspkmb Lltfskmkft am« .

68 Gunst. Seht. 81a. Fritz Schneider, Hotelbesitzeiz
Großes Hans in Breslaiy S««""�«

Große härtiierei
in vollem Betriebe-

sosort zu verkaufen.

Zu 
s « w·l �.&#39;92." �u� � �FII92;P"LQ"E.92.« «. ,z&#39;- «» »--- II: .  ,

0

obnungen, Lä en vermieten 7
vertausche «;

Anselm.voizi Vesiäer erbet. unter L 66
schaftsfte  Das!c der Schles Zug. Anfrx u. l! 233 Gschsv d. Schleif. Btg.



· Z e i t ei n g« vom 5. März her-halten müssen.

darunter 3 starke, billige Arbeits-

werden«-m diesem Zweck in fedem Herbst Efchenzkveige abgehauen
und gesammelt. Die ein- bis dreijähriger! Zweige unserer« Laub-
bakknie enthalten in Rinde, Splint und· Holz bis zu 25 v; H.
Starke, wovon sich gegen das Frühjahr ein Teil m Fett aiment;
bei »der» Birke kann dann der Fcttgshlllt kUs ZU 9 V. H. gehen.
Natürlich muß das Ausäfteii der Baume schonend erfolgen, und
dem tierischen Magen inuß man durch laugsaines Aiigewöhiieii
-- 10 bis 14 Tage werden erforderlich sei � Zeit geben, sich der
neuen Nahrung anzupassen uiid sich auf die Bildung von ge-
nugend Zseriiient einzustellen · ·Es bedarf gar nicht besonderer theoretischer Begründung-m,
um viele längst bekannt und bewahrte Futterinittel ietzt zu
empfehlen. Mit gewissem Recht zwar sprich man auch da vo·n
Kriegsfutten weil auch das liebe Vieh ansvriichsvoller und die
Fsiittcrverforgiing bequemer geworden ist. Bei dem gesteigerten
Arbeits- und Lebensart lohnte manche· gute, alte, sparsame
Futtergeloiiinung nicht mehr. Darum sind die·schöneii· fclilauken
Pappeln vielfach ganz aus dem Lawdschaftsbilde verschwunden,
es war zu mühsam, i r Laulv und Zweigkleid für den Winter
ecls Fsiitterreserve nholxn und au verwerten. Ebenso sind
im verflossenen Ja re in vielen Schonungen Birken-
usw. Gestrüpp nicht verwertet worden. vielfach allerdiiigs wohl,
weil es an Zeit und Arbeitskräften fehlte.

· Auf einen je t wieder verwerteteir einfachen Krajtfutterersatz
weist auch eine itteilung des Vorsitzenden der Schleiifchen Land-
wirtfchaftskammer hin, der auf Grund eigener praktischer:  Er:
fahrung in der Zeilschrift der Kamme: bekanntaibtt »Man
erwerbe Heidekraut fahre es unter Dach, lasse durch einige
Weiber oder Kinder· die stärkeren olzstengelteile trink-schneiden,
zerkleinere das nbrige mit der Hä elmaschine und vermische es
mit Häckfel Die Kühe nehmen das Futter gierig an uid
geben gut Milch«

�La arise alimentuire.�
* Es ist sehr anregend und lehrreich, »den Inhalt und die

Volkssaufklärung in feindlichen Zeitungen au verfolgen. Wir �haben
wiederholt Beispiele ausgeführt, insbesondere auch solche, die ein
Bild geben von» der mühsam verschbeierten wirtschaftlichen Lage. in
England und Frankreich. Während in �ff�: an i re i ch offenbar die
deutschen Zeitungen sorgfältig ferngehalten und vor allem unf-ere
amtlichen Kriegsberichte höchstens in zwecldienlichiesr Form -��
natiirlich entstellt bezw. ,,verbefsert« -�� verbreitet werden, erfreuten
sich unser-e Zeitungen einer ausgiebigen Benutziisng in bezug auf
wirtschaftliche Angelieigeiiheitien Und jeder Mangel, jede selbstver-
ständliche Schwierigkeit wir-d als »Not« und Brühen unser-er er-
fehnten Schwäche zum Trost unb muss zur Beruhigung der Geniüter
dienen. So hat denn ,,Temps« u. a. auch die Schlefische

Untserni 8. ineldet er
aus B ern nach Geheime-at Semmlers Aufs-Its. über die Bsu t t c r-
versor gnug, daß das Reich unfähig ist  l··empiro  l! est dank;
Timpossibititä!, jebem Eiiiswohiier % �lßfunb Butter o-der Fettware
 mat-iere grasse! wöchentlich zu liefern, und nach den Mis-
fiilirsungen des Graf-en Strachwitz über die Karto f f elv er-
forgung daß die landwsirtssclutftlickien Arbeiter bei 1% Pfund
täglich die Arbeit Oniiederlegeii niüßtem da sie täglich iiiindesteiis
4·��5 Pfund brauchen. Das ist die Ern äkhrungskrisis  l!
bei uns.

Ob wohl die F r aiiz ose n wöchentlich �A Pfund B u t te r oder
Fettmateriasl von der Republik geliefert befommen?! Das wäre
sehr fürssorglich; denn in Friedenszieiteii ist der fbutters und Fett-
verbraiich dort erheblich gering-er als bei uns: Und was die K ar-
to f f e l n betrifft, so scheint dort Schnialhans wirklich Kiicheniiieister
zu sein; dseiiin sonst swiirden die Preise nicht eine solche Höhe er-
reicht {haben wie gesgen-wä«rti-g. Seit Mitte Jiaiiiisar ist der Pr eis
-�laut Marktberichtsder Pariser Blätter von
9,5 asuf 16 Francs also auf 12,8 Mk» der Zentner ge-
stiegen! Für Milch werden schon 40 Pfg. das Liter gezahlt, und
die Klagen «i"i"ber un g e l! e u-r e T -e u e r u n g infolge Futter-
niaii«ge«ls, Lieferungsschwierigkesiten bezw. all-gemeiner Kiisappheit
nehmen in bedrohlichem Maße zu. Dabei muß man immer berück-
sichti«-gen, das; die Lsebensinittel in Friscideiiszeiten billiger sind als
bei uns und das; iausländsisclxe Zufuhren nicht unterbuiideii sind.

D i e T e u e ru
-·H-�-- .-�----- �-

Beteiligte
binnen: Kontrolle»
nehmen in Breslau zu beteiligen.

III: Oe.

Will

»« ·nun,� 1&#39;

etc?
. .. � .

Gefl. Anerbieten unt. L 238 an die Geschäft-Jst. d. Sol-les. Ztg. erb. .
Das derspStadt Liiben gehörige

Lalidliiiiis Bucheiigriiiid
ift bald zu vermieten. Schöne, ge-

e7 a r - - -Ztlizäåtsf itaåiktbästksäikiukälgen, Kutf zerwo nung, Wasferleitg
Gntfernun von üben 10 km. Liibenist Kreisstagt Garnison der Bredow-
Dragoiier  Sir. 4! und hat hohere
Schulen. Nähere Auskunft vom L2

Magiftrat Lüben Sihles
tlltein im Süden gelegenes

Eckgriiiidstiick
iii··i·t·csxkstkäimnäerkWnhnuåigetände- 
a i iei u ernu en. e» .erb. u. F« 11zGefchäftsst.Sclilef. Ztg

man für Herbst
Gllllgllllln  GllklllllksU v
cb__. aucli gnderes eeigiietes Grund-
stark. Wurde au landlichen Besitz·
verwalten.  bei. Angebote u. L 206
an die Geschaftsstelle d. Schlef Ztg

Slllrelergiikien sann
Nähe Herderfte m. groß. Laube,200 Mk. zu verkaufen. Augen u.
L 80 an d. Geschsi. d. SchleiI «· ta.
�Bill. zu nett. besseres, gut ·eingef.
»Stellriiueriiiil: �beinah.

Nah. durch L 83 Ge it. d.Schles.Ztg.
30·000 Mark an gct., auszuleih

Zuschp u. f. 74 sehst. Seht. Z.
18-�-25 000 Rlark

auf 2. Stelle eines Mietsliauses in
Breslau �-�"alles vermietet -�- von
Lehrer gesiichn Busche. unter L 33
Gleitbft. b.  äcblei. Zeitung.
·· Mit 15000 Mark �w: ·

fur Foldfichere Hypothek, hinter
4200 M ., 8fach giisgehend Bres-
lauer Haus, Jeinite Lage Stadt-graben, fur so ort gesucht. Zuletzt.s er Schlaf

Gesicht

leiclloiliulikillslo
den

Lu usw«-ers. 
ommiiim Wyrow, sit. Pleß.

Ein gutbeiniges 
Arlieitsbferd

für jeden Zweck verkauft

zu verkaufen.

Ein Arlieitsbferd
sucht zu kaufen

Ritter-gut· Bertheldorß
Sir. Hirschberg

Trogeiide Stiiten
versichert einschl. Leibesfrucht
Subdirekto

Neue Tafchenstn 21. Tel. 8648.

i s e«Zeile �in er,
1,55 m arg,4gähri··g, ·· aiun , angoeil feige L?

Verkauf. 
Verwaltung Zxyisoilsa

bei Leschnity

eilest

T

anm

dreht» sehr f

unt. L 65 Ge chft. Zins,
nur vom Selb tgeber.

250 000 Mark, _
iin ganzen ob. geteilt, Tllif Ritter-
guter, nur hinter Landichafn zum
1. 4. 16 gunstig zu vergeh.

� nicht. u. L 70 Cöeichft. Schl Ziel.

6 Pferde,

reiten,frische Exil« Imne u. Hase, f. nur

5 Uhr.
Gebraucht-er, hoher, eleganter

Siiiibfchiieideiy
gut erhalten, leicht,

s s t isplæssäkiliilacl i« icchWerbe verkaut oor m? c at et M! I .
oh], Breslau · »wertstraße 7, s GesglåtfskHsslleUs·tlzchkf·2zsg·

Alter biet! rug. �

ng bildet eine ständig-e Rubrik im ,,Matin«,
 - «-.«.-s..-..-«-.--:.  . wem  « - sgsw a -- ::;s-««·-

i

Ikatholifchen Partei Ostflanderiis, ein fatirischer Artikel, der aus-

für Geld. von 160 Pfd., "che fBeinen, leicht zu teilten!; igliln

Ilabcrnnalnnn, Auguftaftrafze 130, IV.

1 schiiiarzbraiiii.Heiigst,
gutes Wagenpferd, 5 Jahre alt,

Weidner, Cächleiermacherftr. 24.

[9
r O. Barbian, Priestern,

hell und dunkelbrauw
Bache, ott iind·kern-
lich fe lerjfrei,· stehen,
erwend. fur dieselben,

Füchsin« mit lang. Schweif, 1,66 m,
vier1ahr·ig, vollkommen fehlers und
scheufrey laiiinifr., kraftiges, abge-

ones Pferd, flo·tt und
aiisdauernd,· ehr gangig, leicht zu

Wag. ganz tadellos,
M .

Tiemann, Goetheftraße 52, II.
11--12

P te t  «
afelnanitijßhraiciä

an die

I
Die

« A H.·7,O-«·«-··;�.«.· ·« f:»..�.�.�_.�n��uoc���..u.n�

i.�
wünscht sich mit einem Kapital von 20 bis
25 Mille an nachweislich rentableni Unter-

rennt i. an uueii

und in der Ausgabe vom 18. März trägt diese Rubrik als zweite
Überschrift den Klagerust »Und die Preise stiegen
i m m c r z n l�

»Trotz der angewandten AiafziiahiiienN »so hei t es dann, .,sind
die Lebensmittelpreife noch täglich ini Steigen. n Mia rseille
iiehmen·in Ausführung· der neuen Weisung-en der Staatsanwalt-
schaft ·die Polizeikomniissare Protokolle bei allen Milchhändlernauf, die dsieMilchziir 50 Centiines das Eiter verkaufen.
In Perpigiian eben, da der Bürgermeister Höchstpreise
fur F-l·eifcli- und Wurstwaren zsum 15 d. M. einführen
wollte, die L·aden·g«eschäfte au streiten be onnen, Zu-
dem klagt bie Bsevolkeruiig über ständi au sho e Gemü se-
v r ei se. Dabei konimen··- im Gegen at; ·zu den Behauptungen
de: Handler �- Fsriiihgemiisie im Überfluß in Port Vendres und
 Serbien: ··an. n Montceau l··es Mines hat der Bürger-
meifter fur das Skhlachtfleifch Oochstpreise festge etzd womit et
einer weiteren Steigerung vorbeugen will. oiurdoii ist
der Preis· fur das lange Brot auf 42 und 45 Gentiniies gestiegen.
Dasselbe ist· in Morceiix der Fall, und zwar wegen der hohenge zprei e. Jn Nicmes ift der Brotpreis für die zweite
»als-te des · au_f__50 Centnnses für bie erste und 40 Centrines

fur die zweite ualitat f tge evt worden. In Sommers-v -w en der czndaciiierziden i teiuerung der Bii ei er R:H chftpreise fiir lesissch heriau gelegt. An-
nongv klagt man uber ° ie Teuerung der ut er um o mehr,
als nicht Mangel an Ware barem chuld ist. sondern das Treibenvon Spekulaiitem die auf den. Märkten rund in den Gut-HGB
alles zusammentrifft-zu· In Bannes steigt ber Pre�
Schwein-e unaufhörlich, und aber Bitrgerinesisfter hat des

B
. .. . .� � � halb so-eben die Hochftiireife fuoRveinefbeischY erau sgef est.

ieii der Rumpf!: s Getrei es g d· Präfekteiimehr und mehr dazu  Aiusfuhr aus nihrteeti Bezirkenr, en -
zu» verbieten. So Bitt der Präfekt des Bsezirkes All-let an alle
Likurgermeister die· ufforderuiiia gerichtet, alle Bestände zur Ver«
fugung der lilomiinissioiien dies Verproviantierungsdienstes zu halten
»und d·ies-en auch »das verkaufte, noch nicht abgelieferte Getreiide zu
reservi·eren. Jin Departement Lot et G aronne hat der Prä-
fekt··die Ausfuhr von Getreide und Mehl, gleichviel mit welchen
Bseforderunsgsmittelm verboten«

« Plan sieht: angesichts der Kriegslage haben die
Franzosen Trost nötigt

Von der belgifchen Landwirtschaft.
n. Während in der französischen Presse die Teuerungspreife

der landwirtfchaftlichen Produkte in Belgien der deutschen Ver-
waltuiig zur Last gelegt· toeiidseir ist man in der belgischen Presse
unterrichteter» und aufrichtiger z� wenigstens in dem Teile der
Presse, dem die Beseitigung des Ubels wichtiger erscheint als dessen
agitatorifche Verwertung.

· Dies-er wendet sich, wie· die »Korres-poiideiiz Belgien«
berichtet, offen · gegen die b e l g i s eh e n Landwirte
und» zuweilen in recht scharfer Form. So erschien
unlaiigst ini ,,Bieii Public, dem Organ der

fu·hrte, daß nian den Bauern wegen der Verteuerung der �ebern}:
mittel keine Vorwürf-e machen könne, denn sie lebten eben einfach
nach den Begriffen· ihrer Beriifsnioral Die aus ihrer Um-
nielt erloachseiieii sittlichen Begriffe aber ··seien nun einmal �Sah:
fucht, Selbstsucht, Pfiffigleitk Gegen baiierliche Preistreibereieii
nieiiiden sich ·auc·h bestimmte steuiertechnische Vorschläge aus dein
Vublikunr die in die Presse gelangen. Jm »Bruxellois« regte
iungft ein jsiiifeiider aii, den Bauern die Leistung der Ertrags-
tagen, die sie von den Hektarerträgeii des bewirtschafteten Bodens
zu eiitrichten haben, in Naturalien aufzuerlegen, was auch
die spekulative Zurückhaltung von Vorräten einschränken würde.
Die ländlichen Produzenteiu die angesichts der amtlichen Höchst-
preise mit dem Produktionsstreik drohen, solleii nach
einem Vorschlag ini «Brurellois« durch zeitweilige Enteignung
gezwungen werden, ihre Ländereien an eine vorübergehende Acker-
bauregie abzulassen Als Beweise fiir die Profite der ländlichen
Produzeiiteii werden in den belgiscl!en Zeitungen die geheimen
Überschreitungen der von der deutschen Behörde ein-
geführten Höchstpreise angeführt. So wird z. B. nach der
»Jndåpeiidance Belge« aus deni Borinage gemeldet, daß die
Butter, für die danials ein Kilohöchftpreis von 5,55 Franken vor-
geschrieben war, auf 6,75 Frsaiikeii getrieben wurde.

Fuß� .«"-«-«�.1«.s"-"-�-. 921 F· ··-.--«-- ...._

. . xss

t junger, starker
,·-;.· , «« . «s-««s,ir·««l:,kk«i· . « ·

  Z92X929292L;LZ?IE. für Douiänen nnd Brauereien geeignet_}�  v darunter ein bildschiiner «
 n .- �r soll el an!

Rotschimmeh 1,55 groß,Jan"
m� ift eingetroffen. W

erlernen nieste-s,
Telephon 3617. Pfcrdeliandiiiig Vinzenzstrafze 3.

it! Sllick
gute, starke, 3- und 4jithtige

Arlieitsliferbe
- 7   , · .« T « « s« zu jedem Zweck vcrlvendbaiz     «

sind soeben eingetroffen und stehen zum sofortigen Verkauf bei

Rasender-g a Tnarager,
WalfiscbgHini Wachtvlalz Telephon 4l05.

Tasse-laue Wagens-i mit spisallsdestlssg
»· liefert in bekannter Ausführung

Paul willig,
Wa.genfii.lirilc,  x

Trebnitz in seines.
Te1eph.118. -�� Te1eph.11�8z·

Eil: Poiiygcspaiiii
· ca. 75 Wagen abgebbar, ·· is

Teils ich: stillst. Gelegenlieitskaufh
6 FederrollivaY viele Hcindwagem
2-�-triidrig, Federkcxfteiiivageiy
15 �Bonn: inParkwa en,oDogcarts,
Lanicliülzeix Landen: ·ett, hocliele unt,
Oiagdlir mitSchiebesil3,·2-, 4-,6 itzig,
Kutschierwa en, 3 Spinnen, Halb-

te Halbge·deckte, ein
Vis-a-vis�Halbgedeckter, funf fchles

Foerste
Altaltiiianiisdorf bei

meinem: i. Mllllllllllllllll il
Wa en u.Stallun kann estelltwe[anbauen 5 Mk, Amt? u. I« 63 Gscgst Schles Ztg.

Plauwagem 5 Feldwageii·-Se·lb·st-· "u, b schk · · 8 z · w« f; f ffahrer, Z LandguieyKl Coupe 4siizig, niessitziaegissattel mit koinpl. syst» 57,32,� Irr· 9:32.355
I? SSUV dm� Eis-J UHJJCTVTTZVCAFYH ZOUMzpUg. fast MU- U VEVTEIUfFU » ie erung und erbitte gest.erregt-tatest«- ««"2l.k.s.iiwkk.«x..- «« Sii«s«rr3..3-ss..»gut«-TO«-l O  «« " I Mc! er « s . « « sgilt-les;- exstlgskgksisktlxiiiizssik m  ss BRUNO STIMME! .

· » T« n� �e� und · B r e slaøu 17,110W�, �l�lt�fil�.  5557. �J�tcbale�getgieä�  alt· kvachspnn » Frankfurter ctrafze 77.
u. treu, für Villa geeignet, verkauftKlappwagen mit Platte zukf.··n·i·:s. 

Q.Zuschr.m.Pr. u. I. 60 Gift. Seht. Bartach, Bminaerftr. 2. Breslain

Eli: i fi-iiajeräiränori�

Telephon 3617.]

mit Geschirr und Wagen Verlang H·
«. 
Eamenz Seht.    .. -

Lastfulirwcrn Einllvlinn
1 Cabrioletgeschirr mit Neu- « «

,,Landbouwleren«, bes
Futtermitteh verteilt

ft

armachung von bblänbereien.

bie ·
hat s
Luxem ur hat bie ·ini Durchsxchnitt aus ezeichnete
landwirtschaftlichen

orbereitung der Frühj

übernahm reis und
nii end h
me en. Die ·Au

fich·tlich bäfäiedigenau e e
AS? Gesamtbild der

nicht ungünstig
Städte ·
dauernd bemüht, die

Zuttermittel blieben zu hoher
Heu· und Strohmarkt
no OePöktchen verlangt. Fu: a e
ugeführt und zwar nur··in

klee in feiner Ware fand
swurden unige est.
vorhandegneiä ·en. u inoegr chiedenes zuSgiwas höheren
han elt._ ·
Tiinothv zei
Raigrafern ··
Preisen fanden großere Uii·isa e

Bist Runkelrübenfamen hielt
l- 
St a a t I ich

Futterger ·stc 30,00
Stroh: F egeldrusch 6,00 J!

Kleearten , ,
gebundeiies oder Lnepreßf·t·i·:hen··sich frei erla

rf ur gebundeiies oder gepr
HeUMiHZUZO J? zuschla

e! : ·
kauf an Bäcker usw. festgestellten
54,00 all, Weizenuiehl 87,8z0

· Andere Hochft reife, ··di
Geltung · habentoffe chni e 99,45 ««n. «,

. «»�f. -

ellun günsti . Die

von den er ten······.K«·r·«·l·ie· sxnlgen ergh·olt. Jasfnh de: Fan ein u es &#39;

·· ·· kGrnte vsosn egtbfisnhn rrou e onnen zu er onenv P«abgesetzt werden. Jn den wichtig« ten Erzeugnis? tlitctrrentndeinBauern diirch BMHITARCHIZF Hvcklstpk le a nben, aber de
e

nd ü verfch dene Produkte f a:«« « me is. schminmskKpa
iffern ergeben. Die Winter-sagten sind gut

landwi

u, k DE? «ki««s"«iiü:3il.«iisi di d- tue&#39; &#39; or e e ue W Ich« rilztrzise der kund-wirtschaftlichen» ·
über offizielle Höch aßg soweit sie sich als {mag ich erweisen,
steigen u la en. etungen ·werden
wie an andlichen Prodiizenten mit aller

achfrage und kleine ZufuhrenA kennz
m

ein lebhafies Konfumiåef äft·;
anderten Preisen eine feste  Oiksgkåczekliehdcoigfangs knapp
- nde der Woche einige größere Partien an den Mar t, die bei den be-
stehende» hohen Preisen nicht so gleich unterzubringen waren.

e was mehr Beachtung·Das Angebot in Gelbklee b ieb
estände kleiner wurden,

wedifchklee in

nenklee kain wenig an den ,
te sich bei ausreichendem Angebot wenig
ielt das stärkere Angebot an und ZU �maß Uachgebettden

«· statt. · · ·
an eboten unb zwar meist In o mangelhaften QUAIIECIESW daß Wemggehäuft wurde. »Luzer·iie in besseren Quali
mittlere Qualitäten sind· schwer zu beschaffen. ··

an und es wurden hohere

I
Mafchinenstroh 5,50 JkHäcäsel 7,50 ufl
gelassen« ZuschspgoobetraggtsiexssikriizxJud Fcrdheu 12,00

s He« ZUlchlo . .
destation eins lie lieh Einladeir

eßtes

Die feitensgeklles Magi trats Breslau für deii Ver-
�n, Roggenmehl 34,

e für die Provinzen
ind fur Kartoffelflocken 30,70 oft

[nicht allein an den Bauern, sondern auch an bcn Ozfkzuke
"änblern. Auch in&#39;t schl t bult� i, « �b?!Zanidwirtfchaft �Belgien? zuvläneilbfefäkobegetkilxk edm �mm hat b"
aber erfolgreich durch genoffenfchaft ich
Fo entgaltek bcgpielsweise der Vereinarten an· n stflanidern eine rege und ergiebige T"t&#39; {c&#39;t .gunften feiner ·Mitglied··e·r: er hält·wöchentlich Sitzunggisgqbkteilt unentgeltlich 6200 Lx···em·p·l·c·i·reäxnäkåikgrietechnischen Zeitschrift

·· · ramien fur die· Aufzucht von
gewahrt zinslose Darlehemund beschäftigt Arbeitslose

IF· tzskwipifigreiteu.. U! «
fur Landwirtschafk

Düngemittel und
Zixchttiexext
bei der Ur-

n der Provinz Limbuäg zenbetgiickelt sich die Winte aat und
r iehzucht 

rovinz
a� b�bie anderer;

C 
V

i:
voraus-

reife waren zum mind ten
fügt! lich

die Bevölkerung [hckwc im -
rodiikte nicht

chctftlichcn Vetliöltzxiriidilså

Meetzzeåndsaiidlem
Von: Breslaiier Prodiikteiuiiarkn

Am ·Futte··r m·it·t·e·l·ma·r·ktein daß b� Geschasts osig e: waFeiirrdTriingen wegen unverkaufh
fehlte fo gut wie jedes Angebot,n ielt. Die wenigen angebotsån 

e
eiehneten· auch weiterhin· den
ämereienniarkte bestand

meistens wurden· nur kleine
herrschte bei ziemlich unver-

kamen am

· · Weiß-
und·einige Posten

klein, so da die
wobei die Preise etwas an-

Heidefreien Qualitäten wurde noch
reifen als in der Vorwoche ge-

Markt unb blieb gefucht. Fur
Interesse. Jn

Seradella wurde nur schwach

äten ift geräumt und selbst
Die fe te Stimmung

reife gezahlt.öhrensanien fängt an bereits i: einigen Sorten knapp au werden.
festgefetzte

g. 
· ; · 27,30 all, R 28,80 alt, M a h l- undGetreide W e i z e um, H ·· · ·· · Fonds· an·

Höchstbreise bestehen für

Preßftroli 5,75 W, unge reßtes
· für den Han el zu-

Jnläiidifches Heu vczii
· -l·.· Fur

von 60 E» Die Preise ver-
·· Der Handel

eu bis 50 .5 fur lose verladenes

I

reife finb fiiäö Ksiserausziigniehl
Schlefien und Posen

Kar-I

·· K · Hslnrtobflfäåtnoaljmehl 84,7l·! �M,K rtoffelftär e, ·ar o e me ...· , ·,· · Uns-schau 60,00 �a, Hikse desgl 60,00 �n, Hase geschart 70,00 m.
Schuld liegt allerdings nach der. genannten Korrespondenz « » « e  . . .is« S» Dis» -..·«-»-7.«-  ·«  «» 7t---«"-«i-.-» i«.·«."-.«!-..«-"!s"--.  · « "

Buchweizen

·.....· K�: · ·· «. ·, . K�v,

1 Glas andauer ·
1 ?albgedeckter, 4fi
1 oalbgedeckter in.
1 Omnxbus sit· xg
1 Dmngbuä, 6·si ig1  Sonne, Lsilntg 

f
Hi? iiuickiitz

1 lachten dwa en · ·wenigtgeraiig emp ehlt Etikett
E. c. Rother. Wauiilcilrit
Bei-sicut, Hummerei 20/24. Stiel. 963.
Großes Lager in neuen Vom» und

Vormagen.
Ein halb berbedter. sehr gut er-

halteiier 
Wagen

wird sofort zu kaufen gesucht.
Aiigeb unter B R 697 an Rud.

Masse, Breslau.

Glllllllllll man« 1 fast neuer sechssitn Jagdwageir
1 leichtes Eunoe, 2 inoderne Halb-
gebeate, 2 fast neue Halbverdecb
v1s-å·.-Yts-Wagen, 1 gut erhalten.
vierfitziger Blut-wagen, 2
gebt. Omnibusse, 1 Fell-wagen,
1 Halblandiiiieiz mehrere inoderne
Dogcarts mit  Stimmt, neue mob.
fechssitzige RufzbaunvIagtzwagem

Parkwageiy Selbitkutschieren
Lanfchiitzer und Halbgedecktr.

I neuer iileiiililiiei Tonne,
llllnz trennen,

unb mehrere Handlungen,
neu. billigft ·

1 wenig gefahrenen: Melker-ei-
Kaniientransvortwagein 
Wageiibain Reiisclies

Straße 41. Tel.1982.

kroch,
junge Kühe, Färsem

Stiere iiiid Ballen

Telephon 9635.

{im

s. s

U Bahn Ciiliiiikain

- tauschen.

«; ««- k--·«o-
· aflsamt J ak obsdorf

Kreis Kreuzbiirg OS., �
verkauft vier spruiigfähige

Zuchübulen,
IV, Jahr, gekört, Hort-both.

Anlauf von Stlilatlitviell
zur Heereilleleriiiiii y

Kaufe jeden Post en Kühe,
Salben, Ochsen, Bizlleii
von 8 Zentnern aufwarts «
Zufchr erbittet [4
Oskar Göhsing, ßötliß, råk

Bauvenerstrazj 31. J?

tsc

Fernriif 7 IF;

«? ileiltlni Oliieiif
3��4iähr. fchlef. Naiv»

an verlaufen.
Walter Jaschkowitz

b. Friedrithsgruliy Post Orzes ehe E.

Jedes Quantiim
Voll: u. Ma ermilch
II« höchst n e&#39;fen &#39;05 V;sofostu oder estzäterit �gefischt. ..

Saabe , Milch engros,
· Berlin, Lothringerftraße 41.

« - ·« ��.1 -«.-;k"«·«·s-«.·-:-.;-«-".«-s«« - .-·. �.14� « «« «

Gutsvertvaltung
Nlecl-Tösohwltz, Kunsteinaua. 0.,
verkauft ans feiner �

Stammherde
. fis-les. scbwarzbuntes Niederuiigss

viel! -� fptungfähige

Yuclitlinllen
bester Qualität,

von Leistungskühen abftauimeiid.
L«

s allen,
Kerl-most, gegen 400 Zentner
ichwefelsaiires Ammoniak mitzu-

Preisdissereiii Bars

« Sch

zaliliing.
· . �Domäne Ruthe; b. Trelinis Gibt.



. .»F f; &#39;. «· i,III  ».   .s«;«-3&#39;:s«-·�.-··»i·.»:;"s--«·L.. «·.««2ki."«.-5t:t;:-": s-TI�:«"I-«.-r-.,J:·.·.

 treffen bei mir

grobe Graun-parte
allerbeste, ljoibtragetide

� «! ».- �_�. «, I .- se« .-:.-·»,-.--·««!«.-s. «».  I Herrskhaft Frieventhalp»« ·.-. ;  .  «. « FYFTTFTHYZ

» Gsze --;Z,,»«.. Kreis Neisse»  ,.-»·.«, .  &#39;s»..    «; hat zur Saat zu verkaufen:
gar. seideftei. haben vreiswert abzugeben «« ca.

Schreiber ä Guthmann,
�50 sit.

Breslau V, �llnger 9/11.ßicnteittbeboritatub. 
«J«JJ.H&#39;IKLXHZ·H&#39;,«-IH�»«! � v� W3}; �Wg�    Mk« pO Ztroj
Mm

in unseren Kannen ab 1. Juli, und;
 früher, gesucht A;

�L1 vs f�Roszberg OS. 
 ; T» l.   .-,«.;«-«».«&#39;-

-..-..-..�..-.-.-�.-.-..�·�..�-r..�---�-�..-.�....33 Still! ßmuierimmeine,     T» .. m »» 30 Z»
.�-,;- 8o�110s �b. s. , v r t �t &#39; - ·« « i « &#39; &#39; « »«« MAX-L» eiäåkiisbcwf 5:,� Saatgtctwiitielj Jiitontzåuzleratt sit. Schweidtiilkz Sommer-Weizen

NI�I."?-i«.3.«;;�wi."p.i"?skå?-. 100 Zctituer Sclesia-Saatgerste, z, 17 Mk, p. Z»
zum; L we Nun. e262!: rund » � �g b·GT7T...IZ"sii-«vu- Roten ECeIidorIYYTSiItterrIibensaisten, pskizxsissispklkibFiFft «« ««�3

Absaäzfssslcel Amt�
Maus. -  -  -  r  HMIVVEVWJIVKot. JoguSEngelheiny : :."« »Ist Ik:i-."iI."--k·«., H? -&#39;."-«-»-;«.-««·I-.«,·---".-�««-«i «-:«.".�;«-T·.;-1««- » .  - _�  .   »«

s o enze. _ «Zu taufen gesucht �  EVEN« F  I�! SaabVictorikkErbscnein angenehmer, wacbsamer zum Gemuseanb u, sowie alle

Für fortlaufende Lieferung von größeren und aushundl
kleineren Posten Rindvkch jeder Akt« [2 Alter, Begchreibun u. reig unter

l .� 
.h�. .

bebsObaboenoneas
Telephon 3073. Kiiuigsplatz 7.

Stallungem Jahnstraße 31.
&#39; Oe« · r-r c! «» « « - «« . ·« v I- I v. l _ . ._|. . .s.-i«tk«.- »» _ , _1 ·« » -»;«»I h� Hei! « «   »He! DIE-s« »« �a. »« ,z«»s�-.«s·.·s«s�»."xs - IZZKQ s» , �»· ---«- ...... &#39;

----vs

u.

rü h e n  a m e n mlaekkst extltiliäß Gras aaten offeriefz
- »  r l 20 �g in den bewabrten Sorten L9� S gälexhosgesrsaes an

n�
«. »
-   wie: Eckendoriee Wetzen, UNDER« Izmszz

-   mb�lgaeftgtug» feurig» s» » ...;  e n: se an er, o·ven- ngsksgssix sxzss
·»k«.-«-:T«5. s; «« förmcge �Bohle Nie n, E·é  Substantim FAMILIE«

Kirsch es »Idcal« ««
-&#39;  ««  »  ·Z«7««"·." ssz�-··«..·«-«.«.Original-Saat.

Mij renfaxnen, verbesserte
we: e grunlopfcge, rot«

gelbe abgestumvfteLob ericher u, lange rote
Vraunschweiger oder

St Vettern.

Sehwedenklee,
 1915 in Schlesien geerntet,
 bietet in gut gereinigte: und «
 hoch keimsäbiger Beschaffem »
 heit vreiswert an die der -

Landwirtschastslammer «;
 angeschlossene Klees und
 Grassamenbaui und J:

» ...    Perkaufsjgenossenschast i;
» - » »  sur ableiten e.G.m.b.H. ,

d« I« »-.«-"-»z«..-«;·..-s.«sj-..:�.«. « Mk?  -.-««8j-:-.s«-«s:  am s ««    -
II;III;HFTHFHFHHHZFIYFZYFHHZ

Rotklee u. Seradella geräumt, badischer Mais a. St. ausverkauft use? Jgkggkilxlo vffeticte ich: i0 lange

owatu Wiener; S«å3kksä.�kk�ik"�s« Bastard-Eiter
. » ». «» »  Weiß- u. Schtoedenklee geniischtx

�° Ei» � ««  ä Mk. 115, ferner offeriere ich

Zixnoiisn
ä Mk. 65. und

feinen gelblgiea

s;

. «� . �.- �t - s« .&#39; u.m.�é56é92��°ét1Bé92c�Dé1./. �- " «« « - �i� �f: »�und .«»i», - - &#39;I:�92�&#39;L�-� " v -, ..:·..u. « l .« . 1 ». - «, . �s,.  -«-«.si..&#39;;.«-.««0o XII-Z --..«.-·»

d·-- chlkgsespccbs
 .-.�-�5�- II« -�--.-: «« ·«·.-",I-·�-1 ««E·.«ERLUZ«H«ÄZPI«-O«·«NUEYTIZD

 ,  t   v i  F g czäjasc
cbmucht werde» wöchentlich ca. 100 Stück mager» w» W» apchjwe

Stallgewicht maßgebend. Kasse sofort. Fracht  höchsten Taaesprec en und er- Hi;
tragen selbst. Provision und Vergütung der Un- M« Angebot«

Ringes-graste H Riesens, Wursttalstsl
Berlin Große Fngntfurter Stra e 43.- "··"""·"""- « Ü Mart,

»  «» IFZMH Zcfxkluetktttragszskznekcttz Bres-
Stehen III-often »» __ _ l « · · «  _ Äkgki�! »»

, »»  . IF! »« sssskxssitkx
x zur Heeresliefcriitkg « i:    S    -T�;t-:,·«««;

�iege  e BUZHHU und  »Hu  Siieder Rengersdorb Des. Breslau g· · F , v I T« 775a."

Kaufe jeden Posten «T«

Schweine und HammeL Nehme jedes Quantunr _-_ xgzuttezn  V,.«,k,,,«,3» z» de»

kosten nach Übereinkunft. .|. Fleischhauer,

sehr Wachs am, zimmerreim geflügel-

 g » __ äm�a�g�näel  manemeemätaiieneeemte,  .

 zur Weiter-must lauft »  W; As« A  , «. «« Hagen Texas-erstens, Bresstasi W,  f«  s saurem. at. scannen  «» «
«  �ü Binselfgäfgäg- DE·   ?f1üSFc1k1.e«t7t«-!ä. alles ver 50 Kilo brutto

;«·.-·« ««.,-.I«.·�,»«:··.·F."·.-    liefert die größten Nähe« »F Hi. f},10-15mm 0-.-�--g,00 �  �  «� «� s«  siiiisssissgssspssssss �T� - «« Arthur Hey�emann,
» .. z» Große Widerstandsfähigkeit  3é�é,é

. · «, « "f gegen Krankheiten, Frost  spsskjsjj
und Dürre. Leichtes Roden. »O;-
Beste Haltbarkeit. Hoher Nährwd 2:35;

sowie-u. ioks15.�u.1kg1.so a.
ELKIMEIÆEIEESEVSSEI

Kr. Kreuzhursk °éEIZ   Damit. Sandhausen Wegs. Gotha!
Besen; nkastirifazeis  « ikxstsgåksgsxgkirxgsgär

Its·

ej- « »  « ___ «» __ »  9

s Fi1s?t!z3:3t«!-YF.FTFiZrFFZCZIJIFZfFTIFFH.» zskioecsoiaiinr. bsatltzescljc
» Sniegeltarpfeic

bat noch abzugeben �
Teichverwaltung cost-in,

��_. _. ..&#39; «· «· --,·.««»- »-,.«.-.»--..·-»«- . IH«-«.-.-r. sssk �m�.-.-   Zu« «t.a-.--«i.-s.- :,s-«.-·s-·. »« ·«.-J«n IV«- .«..«» »� -;«- -kf«.-,s-IÄ-I2Ft.«-LJ-E«::.!«-« :-«-".«»s-. w!?! -«««-«-.�«- Eins«»« «·- «.i..s -
STIMME. M. Nls 12.

Cäaatengeinfaäft.

Itcnen Gelbtlcq z;
T; aus schlesiscljen Hülsen selbst J«
 enthiilsh empfiehlt
 Fa. Herrmann Rasch,
 Liegnitz. ««

Zur« astgnetaräseternng a
 geben Begier: Haslaclptvcelj
»Es-TM ·» », ganz gleielz jwelcher Gattung, desgleichen »;ge« s« Erben Auster: Instit-eine.

Zahle böchste reife.

Otto Sage-Jener,- oncsesissck s s . -  e �  .  .Ischofstraße 13. Telephon 714. . c » E, e: J! O · » « &#39; e» » f  h  �Ü�  _  °T88Schdck lsclttimzjsiNzm lg.,:"1Scl!.·1 M.      ü
J« -3"-"«·««-  ·«  TI"«-" « « « « « n « »  s «.. - " " h i. · d h ltkel h, b! 450 Zentner pro .__:.__.;._ « I M  .. . .· .    A  » 198 I,� :  Z : Z d Z I 512x221: {Äersuäilb Tncsiettzgkkotz für dass;ehlendealbsraftf1;ttek.  zszsz e «·  F« « «   "V  BeiAbkmbmeVHCÄSCHDckIOSANCITHIAB Auch als Spelsemöhre gesucht. Drillerkige gerie eng: I· H; ... . · .. l.glogen Wie dessohaeilsze  Y d  h· ! H   Hi! Juki.Paunon»-H8er.q31csz;;, sann-Izu. saac. to Pfund M. 40.-. 1 Pfund M. 4.50 empfiehlt zzzzzz  PFZFFZIZCFD III; FFZZFZHZIZ F,· " n « . « ." ° S �e zu «""».I.·" ts » « - · « . P VI;  seidefrei. h tabzugeben«..«.»...., W. Breslau, « �w? JIEETEIEZTEEZZJEEZBYEITEÆHTF A. nnsaeae-psieksadacn.

-.2..«...- - empfiehlt auaseiner vielfach prämiierten « :.»«"«"«"J - «« · Domäne Sandhausen  Herzogtum Gotha!.  �S�! °m°TSchechen9 S1At·CCt11kb�
, gesunden» Zbgsssävtetess Herde - i j HEXE-LICENSE eew�eem,    � »Es«  «� -.s:;.-k »»
Zucht-tieri- Jeder Altersklasse  Königshergs a· Mecrzwiebeb g :i a --  " «-   «···�

« unfehlbar sicheres Ratten-u.«.�-.72iiuse-
. « .. ·» »« HEXE-THE« -T«  «-i«. ·jt«å« pas-i«-

 vertilgrin smitteL Langj erprobt.
nunmal� f« M sei; »  s. _�ä  »-zejl«X-;:FU»ØFp1f-�kqx1ft EJOHH Sa�gnggr� Bkcslau 13&#39;_ um� Be rlin N.  . . . . Wzxsmzckexstz IF« J! jpffcl-Großhandlg. Fernruf 3730« attestrert seidefrey osferiert �

«  · · - «   «  . i «

Haltung« im Freien. �- Ausgedehnter V�feidegang.
Telephon N0. 25 Rothsürben.

Die Herde erhielt am letzten Zuchtviehmarkte und
v lsc, .� «:..-&#39;�z �ü�...�:z _&#39;r - - . .»« FULL«. »F. ««l «.�......

Kar
     Sggkkakkzskskkkz  . e S. Sonnenfeld,
äQTgüÜggQmmQ Ujjjzfgk Kaiserkrona Frtrhxosen und andere»   T W  . Breslau XIII.wir sofort zspka Dorten lauft blmon Riugdamä *   0 e W, 3Pers-lau, Salvatorvlatz 2. . ««.  «      nur Ori inalsaaten und anerkannte-B Saatgut, Perle v.  Ext,

Bauten-kegeln
Odenio s laue, Köni sniere Brocken, Undine- Industrie.

«« retslisten au Diensten. W

kanft und verkauft ·, "f;
in allen Sorten  9 as. beginnen o. bessere.

Kartoffebcstroszhandlntig Breslau V, Gartenstrasze 27-29. .
H. Janus, Ncissek Fernsprecher 4733.

Gegr 1 58 8.
Tel. Nr. 57 u. Nr. 122.

. l
- « OO 00 O

s» NO Hiuni YaufersajmeinezV� _ Jst-so. gehängt, nnd erstritten Augebota »ereimgte zzsrccbniger Braue-irren G. m. b.
isksttktsäsxåäsxirjisxdsfx »«g:ssjtkskiksssässgkTåstsåk  f»*-:«&#39;#r;;;:2&#39;-�f-�iäfafäääaifificä�: � IF;

Wir beabsichtigeg die AttschasfttttxLvon
 4W-�50 WMGEIIZQWNM
sfss unb erbitten billigst gestellte Augebote unter Au ab??? Alters. F;:s,-FJ
 Altienaeiellsctxait Irrtum, someone. sk:..schtxi""«-
»« »»  »» ,»«» ». ,-k·u«�H.� «« . ÜVÄ?� �Qä/vc�; T·  h} s y

guten lRotklce
 hat abzugeben Majorat Nutzen,
IF; Kreis» Guhratn I2

nennen zur St I.
letzter Ernte, garantiert feintfäbig,

 «« bat abzugeben
««- Ludwig Werner, Vreslaw» - .  «  p

« la. Gelt-i ce, Såtieiszlleq Snstoebkscljtleq Nsssdsssstssßssss Ts!sp!-�2201�1 «  Tini-array- Rsdsgrsisets Blcchmcizcicp Kllljklcys
gibt ab frei Stat. Leskljnttz Da. , », « »« . » Sa Jnctllskijkclc U. Pfcldcboljllccl » . Hauses! sofort leben Posten zu gutes�;

Ein: nnd « . .. s« S««t3�."�"�ck""« isegiZotae n« Herrmann511B TsUUUUcIjgc RUIPIVU mittelfrülie Lzslslzszth [3 Ruhest- ü. spyboyrcklslltliclc Svinnerei.Altivasscr i. Gaul. ,
sowie Bcfaszskhjcjcn ZUSVZZTJHVS Ella offeriert billigst Zu kaufen sucht:9

� Böhms Erfolg, s Wissen
h t b b 6 « � � »Es.a uoch a zUgeTee?ck1verivnltung·Brnstawa Stuf. Frauenwaldan.  Zszsägektztegkx Eklfqsitäztrbeittåiiiklsglitderkäg LWWS EEEEEIIZIJIII H.-q.- Ekätsqfhken

« · « « « « en» » » » » S» », », H, «»Zwei sommertgr HatZWietese »O« TIERE« » Q Tzjssssss N« 7 «« Faun»O . O o - U arm!UND IRS-II. HPTEILI FUIZZEUIVZIHVU mit xnit nennt zulässigen Preis.   » Rotklee _
... see-«« �kann send. <3 ���°°�i:°:. Salinger «« Zxsxskkgtsssssgs e. Jssdzssspssbgtsz ssxngskuxkgsgsxx siege-geh» UUDZÆSF Wtåtskktsbsståtxbsss-.»S .00 o O . O o 0 _ « , I . . . . . . q .zerzzxsljlzfsckstsres HWHMU b« Kam-N� Kiiisiosssigssisisigiidsiiiiss »«-sssoekkgees.tät:TEI1..."LE..F.gsx2k-k3.s;:...Jx.ss.k.k..k«s.ks.kgk3.;s;  so»

ins-s �Ar 1.4� »O» �."- IlsklI i· .. «» c ««  Es: -.r_--«e«-«-.,--.-i3..-k   «
tu  ;-._I A»

.-...«.· l- -»«·.«· -.4":«."-

tnng Primkcnait  Sst!lesien! VIII-«« �m!� Fernm 3730 VFkk3;2222kii-:ixiig. Dei: Preis. de. Wahne« sicut m. auf ungeran: Futterriiben
offeriert, ss law« die Vorräte  ""SHMFWHFFFHHHH 2° "ääeäe�ää�eää �äää�l�ftm "�°"%%°i�%%.ä3ä°.�ä?_*äs�.2�ä2�.�2%?��°� lsgzgkzkkssskizk.»,,,»m V «» «,I- um: Liommriae  Muslime   s· O " g « «. au c ·e en o en je c "rü e un .- DIE« / -�·-�� Fernspv 1 äg1-���--��-�

« »  SMEEEELTFWIT  W« stzsessiåsmsszsggkssmk dRVltfkssckts tmd RMFEMII Putierriibeu
«»  «  1- undnommriaeitlinexiatibfioe Ws skslksllsslsls VII-M I M« «« Schlejijche graaeausbereitungenneau °"��°� &#39;"�°9°�&#39;°°�°» «� . Kartoffelgro hdl.,Mii»tizst.14. Fern. · PÜHX Kirohnm�: Bkcslaki 20BcsIIHJIchlcIcIL 2343 DWbta r. Artninius-Breslau. in Tschirne, Kreis äßreßlan. �Zelevb. 5234. �

�f.I
»Hu-·»"I" &#39; I «�z: «« « - ·�p! is« .« ««Y.:« o«

·.- 
N

«� «   .  _ <9 » »
. Gkiifk Dqkkkckzuqicicskhe Tcisblscrwaltnvcg m� "9"" W 2000 3te. Brennerek bolollsokaeoaolqecsio l.s im"!!! Fttttckkksbctssum Handel mitEr. lläeternaitg, 53l�. Trcbicitz -  fartnifelnt mehrfach braun �ön 50 Mk. per m« Ykslæextjikrtlggdoetiwgxkttner« II« -.«"�«...«».-«!-«·.«  "«.»-&#39;-:-·««.25«.s  7-«--T"  .- L� ·

. , .. · . . .. � - 100 Kilo verläufltelx � ·
 s«  skggkkxkssgixikkssskgkekkkeegggiskkxetesg Kakmstenkkauik  Ussgggsxksgtsteszissgksesxs ......  ». ...... «. ab Siiiiisii neuem «s
_  _ znxt ersten Preisen prämiierten « H THE« H Post Schmalz, Kr. Breslatn Dvlliiiiilltli schiitzentlokfs «  Zuchxuugeu itamxncnb a: au! �äonass Wsäyffsaaxfäa: «&#39; «« Norm» szszkkkzkxkz b. Miiufierocrg i.S-h1es.

zweisöninierige la.·«i v ·· «  «;«« . «-c«--·�.-. ««- .  II! NO«J« Es. f�
. . « » �  . «« verkauft ca. 800 Zentner Schwedischs u. Tamtentlee 1-2 W · ». »F» « »««-?«7;"ZJE.-».-»Is.·-.z«THE·» · «! « » . s s«  K  H , agepn�Je�.   »�     � h    e r r ü b«·;;s5s.««».»s:;k;» Es« l . .. » » . . e __ US as r. emspr « « « z» « s· a a zuge en �



"It&#39;s.

»F itlrli iiiriiei
 se Q ft ei so-

c 1.8."

s·-,»». des; uaiitiiin lau b .
v, fortigar Lieferung gegen Netto E
 Kafse von Mk. 7.� per 100 kg
z» nach Station
s? Siidenbursk

Hugo Schutze,
Doktor-über,

Olveiiftedt b. 2dlogdebtikg. » -
 Fernsvreclser Mogdeliiirg �Z090.

Magdebiircp « ;

zntterriilieii
hat abziiiielieii IF. Fleischer,
Breslau Vlksvofcheiistraße 50.

ikseriiivr.. 5588,
7 dir. gut teimendezi

uscieiidoisfer
Fuiierisiiiieiifeinen

sucht zu solideiii ilsrcifc
TDotiiiniiiiii �Einbau, Post.

1..

lliiiiiiiliiiiii
iiiili sittliche;
guter Qua ität sowie

, ais »» 271g.   .« iiiillilllriiilliilili 
verschiedene bewährte

Sorteii
vermittelt auf Wunsch die
Saatziichtstclle der Land-

· wirtschastskainiuer  9
; in Brcslam Tlllatthicisplatz 7.

�..

»� 
�ä�: 
4&#39; s.92

b
lJ 
er«sI&#39;W P

Si« Eiiiieivebohiieii _
zur-Saat, lauter Qual» 100% Keim-
firlsicitseih hat 220 Zentner alizugeben

llllijcklcnoty Gutsbe Wer,
»J;ljilticliaii bei Rot färben.
R 
 91 " . .

litillliiiliiiiiisliü 
» 922 If, vielen« 85 Si,

tauft laufend jede Menge [f3

ljliilaliili h licht! tr.-titles.
DIE-EIN

Diiii e   i 6 « sEi il « r
bester Stiisksto «f-aminler, v eriertR. T amm, « reslait 23, ..-el.  

s!h Literatur gratis.

 MMWW « g P  kzkll
voiszjsixgliclfm geeignet für alle

iotiii:stoffsoiiitiiler,
offer-irrt preiswert

tritt hingestellt. breiter l,
» 1.702290"- ZEISS-IT�

«il s« ·«   �ltcic- 1 eiisaciiei »
» Tlzeifutter für jegliches Vieh,
in Coaclscii von 1«·-;.;-3entii., empfiehlt
R. F. Manuell, Guhraii-Bre-Zlaii.

Weil« zu» iiiikfiicisicg
50 Zu. ldiocticumeith

IAXZO 9g, tausiljt ·ein
gegen Jiiiigviels

Doiniuiuiii Birkeusteiiy
» kdsost Krotosclfiir

Gelirauchtcz noch gut erhaltene,
fahrbare «

Loloiiioliile
von 6 PS. ist unistiiiidelialber sofort
zu verkaufen»  ·.sje»f.· Llnfgigeii end.
unter K Lin; Oiefchaftsistx schief, 3m.

» Iiiiszirtosfeblsegek nnd
ziiidect-üilasclfiiic,

mö l. gebr., zu kaufen gesucht
Z _1_1_ Er. u._L

R « r. «. «. 23.11747�. »Es-IV.
Hud, Sack�sche P�ugteile  mit bcisteh, Sehntztnarke&#39; I� echt allem be:

«· ·
-  F«-F�Y-.2- . iwas ---a-�-�.:���.�

�näitimzarü�zuu 153532-91  s·

zurzeit-Tier

ssnsrszysikåsskkrxkwxsnaissjscxsmstksmsl
 iut rennt-«, gebt. Brille; empfiehlt
B. Elirscahfeld, Breslau 13.

old
·» ·· - i o n

;;« lllllllllillllll lllllllll Ilblllkllllli» « «, .  oe anno-.-_    �Uolleudorfplatzb
_ täestenn�ohL, erstklass. Institut

 für vertrauliche. zuver-
 lässige Anwkünntte  Vor-
»,- leben, Gesundheit« Yerkelii·,·z»«,
 lislxsiiirizx«kzlxg.»k ««««r2:2;-;I.«.«3:
« listige-i, k3clinellverl!ii1c·i.1ii. ,
», si:li«ii1cli.-icl1aii. Österrereln, »F;
��-i_ iktspnlt �n.  x

----.·-H---·---- --

Fwciiiiiiliaris Heisa»
 ldisiakcliulgiis

Si« W«
EIN-siec- i» Lasset-·· sc.
.�" «· «&#39; - «« -, - »« L�; i&#39;.»&#39;-,««a·,:..2«-.. l·

»·

-.-. -_. --·------·-·--

Fsiir sauberen, ruhigen, gar
artigen· Betrieb · ·

fiicijeii wir �am
ca. 200 cziii helle, lustige

100 helle, lustige
60

«· 
Jf 

F
J- r

an Rudolf Klasse, B
«  «, s.

Privat� u. Ileiratsaltsk,  liskret

|

C

.·»».·,.»»... :-! 
Still,

�

einst� Sol-Zig-

Klarl

F» »  B. lällirsehfeld, iLzg
 Geile-rittvertinjsresliiisIS. -

SDHI. Jfsjtfscds

»ein« D

---·« lIflszs

kühle, luftige Keller.
»  �Einfahrt nur für Handwageii nötig»niit Skizzcy Wirthen, Beschreibung und Preis unter-il; Tom!

rcs au.

·- ««-.«Y"«·»-. i�

ilergelliiiigl
Beobachtung» lslruiitteluugeu überall
ßewoism. f, Alimente u. Ehoscheig�ng. 

1g.
Großartige Erfolge. -� Gesehulte

eteltlive und
�eteltllmnuen

T« Gras-Her, Breslau. �� Tel. 10 460
�Ecke Neue

Schwoidm-Str.
Inanspruchnahme v. Behörden,

Auf Er direkten: Wege wünscht

keatirikdirettoia 
Wirt-ver,

Ende 50er, evangcl., a. d. Lande, o.
Ihm» rasche uYid reiche

itiieirot .
mit gesunder, lsäusl erz., sparsamer
Dame, auch Ltiitwe ohne Llnlfz in.g·ros3.
Verm. nicht: »ausgefclsl. »Ginheirat.
angenehm. Gegenp Verschnr unbe-
dingte Elfrensciilse Osf. n. l: l
an Rudolf Klasse, ßreslau.

Wintereis-soc Dante
sucht Briefwechsel ·

zwecks räumt
mit Herrn auks vorn. Kreise  Akad.
od. Adel!. Di-�l«r. zu es. Zuschrift
unter L 45 05212012. Cgchlef Zur.

» Hut« i. verteilte. Sinne
uch mit vermög Dame best. Kreise

Sigbelrczllhileltiizziz treten.
ziiäililk Ufrtfhlitekiikiil SIEBEL-Jstei

t.
s If  Q
Hob. Becimteiuoittve,

kinderloåd 45 Jahre, �0 000 Ver»mög.,
schlank-Blond, sehr lfci·uslicls», schlicht
u. sparsam, mochte sichmit evang.
Herrn in guter Position wieder
glücklich verheirateiu auch au
Land. Witwer »in. K, nicht ausge-
schlossen. Vermog. nicht ausschlag-
gebend, aber,guter, liebenstvurdr er
Charakter. «. ngeb. unt. l, 53 an ie
Geschst d. Sclslef Ztg erb. Anonhin
zweckL Vermitti. verb.

_ Suche sitt! direkten F»reund,»Mit-iuhlsber eines gro·«·ß. industriellenäustårzifelfnieiis  Coa !sen! so1.,·ti"tcl!t.e sa snianii von angenesniem
sliiißereii u. guten Charaktereigen-
srhaft·.,31 J.,ev·., inittelgr.,duntel.!ld.,
eine Junge, harte-l» evg., treue

lliililiilililllli
Damen, die obigen Lliigaben Ver-

trauen entgegenbringen u. ein ent-
sprechendes Vermö en liesitzciu werd.
gebeten, geil. Zus !r. unt. _L N 5096
au Rudolf ßlosse Lei eng, zu
richten. Gewerb-Im. Vcrmi tler ver-
beten, Aubahiiiing d. Verwandte od.
Bekannte angenehm. Qlnonhm»ztoeck-
los, da strengste Diskret zugesichert.

Würmern,
48 J. alt, eng» Leiter lsöh. Privat-
schule, b Kinder iin Alter v. 17 bis

.4 Jahren, sucht tüchtige zhaiisfrair.
IVermögen erwünscht. -� Angebote
unt. l« 203 Geschsr der,Sclflef. Ziff.
C O OL? get-gib. innige Dionen
wünsch Briefweclssel mit ebensolch
Herren in guter Position zwecks-
Ilc-1rat. Ausfulsrl. Lliigebcite unter
L 77 an die Gesclsst d. Schles.Ztg.

iisriistgeiiieiiisa
Auf diesem ihr bisher wenig

i hmpathispsclseii Wege sucht geb. Dame,
L! nfang .-30. Waise, 15000 J6 Verm»

s

l-

von tadellosem Ruf, der es � weil
beruflich tatii --� an passender
Herrenbekaiintscksaft mangelt, zlvecls
spaterer � betrat Briefweclssel mit
evcingelischem »»fol1den Herrn der
Gebildeten Stande von vornehmer
Denkungsart, schlichten» lieben-Bin.
Wesen, in ges. Position uiid geordn.
Vermogeiisverlialtnislen bis Mitte4 !. Selbige ist äußerst Praktisch
und hauslicls erzogen, flei ,ig und

. sparsam. FreundL Llnaebote unter
egung D. �Bcrh, bis 15. Llpril

11.], 5:! cxu die Gscl!st. der Seht. St .�D16frct. lelbfzverlt, Llnontfin zweit?
�w.�er irr-wie

ohne Auh., 44 J» falls» n. iugL Eritis»
20 000 .//Z Eltern« w. geb. Herrn iii v.
Alt. v. g.Clsar., i. gef.Lebens»st., Eint.
n. unt. 4000 alt» zip, so. betrat l. z.
lcrn, Beamt mit Fkind n. ausgelebt.
« 16tr_. Elsreuf Zuschn unter L 4,7
Gesclnt d. Seht. Ztg

» · Gesucyt
» lferrfcliaftlicljjc illiolsniiiigeii v. 4 bis

8 Ziininerii im Süden, Südosteii u.
Scheitniger Vorstadt, sowie Villen.

Oiiiiiiiiiiiiiiciiiiliiiiiii 
Llgnesltraße It.

i .
Gefahr Minister-Melusine.
betrieb· Gurts, elektr. Licht, Bad,
slleiiibiirg lievorzugb
·Z·iischriften unter L

Lsjefcbstx der le·f·.·gjtg;·«»·
As: «. ,.-.«·I A 1wish.

antiert gerucbfreieiu sit-allerel-

n l. Juli D, J.
Parterre-Arbeitsräiinie, 
Kontore,

 Beil, Angebote

Birm- mkd»csiescheiftsxäunic, Exdzcs
eveiit. geteilt, außerdem 1 Ziiunier
sofort zu vermieten.

am· Hiifchcnplath herrsclsaftliche 73
Beigelasz fur 1. April 1910 evt. ilm

Sllvltcrltru
3s cvt. 4: »
für 1. Llvril 1916 evt.  Tlljcirz 1

fkZiinnicrwolsiiiing, 1. Stock,
für 1. April 191�

Yoro-Straße 28,

l?

Nähere illuskuiift
Baugesihäst Günther

Te!

Kiiifer-Wilheliii-Streife: 28/30

ijioheuzolleriissStrciiie 03/635,

&#39; Zwitter-Streif« l2,
nahe Elfasserstraszcy der ganze erste Stock aus?» zivgi herrschaftlichen
7-Zinimerwohiiungem viel Beigclasz für I. April 191

. W I« .
c il, irrte Zcelriitiasie

Zimmerwolfniiiicp �.2. Strick· 
« .!.

ohne Zcntralheizitng viel Beigelaß,

Patern- viel Beigelaß, für l. April 19 .

. 4083 oder bei den Haucsuieisterir

lHHL
chosz mit Licntrcillieizuuid 6 Räumr,
mit feparatem Eingang vom Flur,

Ziinmerwohiiiiiig im 2, Stock, viel
er.

P I
0

 mit Bcntralheiauug, viel Beigelaß,

3-Ziiiiiiieriisohiiiiiig, 
10

ARE�Steile &#39;::.».0ilhcInz=6trs 28,-30.0 
l.

« o o g o «.- �i;Tieigaitcufticiikcc .
herrschaftlichcs Hocl!part·erre, 5 Zimmer, helle Wohndiele und Garten-
benutzuiicr bald oder [unter zu veralteten.

irr-geniale W, iiii let Tiiiiiiitciiiiitl
freie Llussiclst Scheitnigeiz Pqrk und z3o»olog.»Gart·eii. betrieb. ·ochpo»rt.
sofort zu beziehen, 4 gr. Zim., Bad, Loggia, eleltr. Licht, Ball. u. ltbehür.

llsiiifciiiiilieiihans
1122111211118� eilt-umgi-

siiiteiiestliiiiiiing l. Hierzuni 1. Oktober zu mieten g
«« 23

» u
Zuschr. u. l chlt. Schleß Ztg.

Fiiiiiicisdileiitiiliiiiimit guter Be ·en»uni von gerrn
gesucht. Solches mits adebeiiiitziing

is dienstliche« u. Sitte
mit Bad, elek

große, schlanke, nette Erscheinung, E

bevorzugt, el»ektriscls. Licht erwiiiischt
Angebote mit genauer Preisangabe
unter L 15  Sjefchit. Seht. Ztg.

iiiiiiilei
» tr. Licht, Zentralheizgund Klavier oder � 

il
ileuiiit möblierte Wonnen
voii 3��4 Zimmern u, allem Komfort
um 1. April sitt; erzeige Wochen ge-
ucht, Angeb mit naherezi Angaben

u. L 228 a. D. Geschfi. d. SchleL Ztg.

Gil.z.1nillc. eilitllu
v. ein ein. Ehepaar geräumige, neu-
zeitli e«»4��·5-Zimmer-Wohn. Süden
od. Scheitniger Vorstadt. Zuschrifh
unter L 58 Gfchst Sein. Ztg.

Siiiiisziiieivvliniiiig erlitt-i
Mai bis Septbr., Kleinburc oderScheitnig, 2�-�3 Zimmer, Küche, gr.
Balkon u. Garten. An eh. m. Preis-
ang. u. L G9 Geschfi. . SchL Ztg.

« lächelte. will»
Herren: n. Suilafziiiiiin

- u. Derlenbeleuclstiii , »sep.
Entree u. Ausgang, ev. ension,
bald zu vermieten Kronprinzen-
straße 78, lnoclspt. links.

in» ruhiigm feinem Hauseriiieten · pitzftia 35, I. links
» Verm. Rittergiitsbeilier Schlatt.
ietzt Alexanderstrafzk , It» früher
Piasteiistrasza hat fur Auf. Llpril

größeres Vorderziiniiier
mit Pension zu vermieten. �

Durch Kriegseiuberufiiiig
in schönster Lage Scheitni 6, dritte

tage, 5 Zin»it·ner· niit gr.· Zalkon u.
Garten, vollstandia hergerichtet, »Mit
tlltietserlafd für sofort oder fpater
zu verniieteii durch

Sechs� lietiiiiiiiziioiiliiiieiig Galiitiftrafze 90. Dei. 2876.
llcll lllill Vllllllllttllllllllihtii

mit allen 1110D, Einrichtungeirfür
ofort oder spater unter gunfli en

kedingiiiigeii zu vermieten Dur !

saelis� Wohnungsnachweis
Gabibftrafie 90. �ICI. 8870.

It! leite-ebner. Ztkssxä"«ifxkälkäixk
L a d en mit schönen; Schaufenfter
IF» günstig zu vermied �im: durch
 aus Wenig-nachteilig,

Galutzstiz 90. �� Teleph 287b.

von 6u.7Ziiiiitier·ki,Wolfe-irren 1.. 2.  s. S»

zu ver-
. [2

_  »» __ »» auclzzu Büros geeignet, Taueiitziem
« «  ·  strasze, an der Daschensty f. sofort

 - oder spater zu vermieten durch
Wohnunizsiiachiveiss«« But-o,

Gartenftrafzc 68, l. Telephon 3084

Willen eii Ztuizsgiiktsxxlkexlder skaisxBgsillseliii-Straße, mit Auf-
zug, sofort od. später u Verm. durch

erneuerte �*��f,",�l;�:�t�ä1�l�äf��
 fligtcuftraiüc Eis, l. Telephon Stils-l

»» c »« «

«· Jiii yDaliekiii «·
Hinterteil-sitt. U, hilf»
sind noch einige Zjiiiiiier für berufs-
tatige stingere Damen geb. Stande
zum I. April zu vergeben.

Will. Nimm-Wohl» Bild,
auch ein Hoclsparh 4 Z» auch für

«» Bord, Briiderstr.55, zu Verm. H

Walmili0kstr. 29,
s; dicht am HauptbahiihofE Stock, 1110D,
�w� ä-�Zimmer-Wohnm, Jedes Z. bei.
 Ging» auch zuBureauztuzu verm.  9

Palmftr. 38, 1.Stock,«? herrschaftliche 5-Ziuim.-Wohnung,
reicht Beutel» bollst. renov., Garten-
benutz-, bald od. später zu vorm. [6

TM· 3 Sturm» Bad, elekr. G

Einirillierte,lciuliie,iiiigeii.

n»i. Ball-m, elektr. Schreib-, Nacht«

1-2 ein. einen. Ziiiiiiiei

lVllillir-5ll. til, l. til.
herrschaftt Wohng., bellst. renov.,

d od. später zu verniietein [7

Paradies-sitz M, l.
6 A &#39; z

gifusitoilblilstetk

G� 
F 

IT

vermieten. Nähexes.

sit.  Etage -� 4s8tmm.=2}30h11g. ��
bald preiswert zu betone-ten. [3

��  an? etäauvgtgbabhtgehpä! Z; » Jc- ! im» i , risse, gar« u.IOSWTY Eleltr.,zitPension, s! lahm:
u. Gefchaftszur s.geeign., bill. zu proz.

Schöne 4-Zim.-Wolsitg. im Grstdcb
. ,  o!Hierbei-Gib. 3.-.

 irre Rehdiger-Straße, l4
E; bald od. später zu vertritt-text;
Klosterstr.22j24, 1,01,
4-Zi»iiiiner, Kab., Bad, »Mädchenge .

�ehe, bald zu vermieten. �

H«ililoriii-sir.26,l.8i.
4-·Zimmer-Wohnung �EM

bald preis-wert zu vermieten. l.

Beiisclie-Sir.H3,1.Zi.
t

I 
9

bald preiswert zu Verm.

tlleiivorfstrnsic «20,
5« Z» Bad, clektr. Nachtbel
für 1. 4. Mk. 980 zu tler-n. «

,2. _. . s«iiroiipiiiizeii-Str. M. ,
DE« J. und H. Etg., �am Cz;

cleg. 5-Zini.- Fiel-triftig» vollft »reuov.,
bald oder flzaler zu vermieten.

muss?üiiiiie.s..lz«sti. it,»·

Bart» I» 111l�. u, HE.  im, [3
5-Ziiii.-Wohn. �halb pre16m. zu Verm.

ileliiigei-sii.bsi,t.si. 
W» 3·-»Zimm.-Wobniiug HGB
bald preis-leert zu vermieten. s4

Tlioliroiier Sirt. l4i4,
3 - Z ohfijvlgfn  habe r
i-3iiii»cier-Wiliiiiiiizi, total»mit Kirche, Entree,- Ba Inn, f. 84 �a7,
uioiiatlich Zum Juli zu vermieten
Schweriiistr. 33}, Ecke Augustastiz �

riittoisiiiiiiriifze 52
herrscln. Wohin, 6 U. 2 Zimmer
Stier, Balkoii u. übt, Kann. sofort
unter Preis zu vermieten. �

6 Zssiiiinieraedolfiiiiiig
im» Hochparterre zum April oder
ipiiterspkit vermieten, auch für ge-
schaftlrse Zwecke sehr gcexqnct,
Gartenftr.48, gegenüber Liebich.  9

q / r « . .Sirt-litt. 5- S, Gillllciihlltililil
nahe Dorn, 3-;-3iin.-T8obn., elektr. L»
 S506, Bad, Erker, Balion &c» bald
oder später zu vermieten.

2 Zimmer, Entree, Küche, Bad,
Gas- Balkon sofort

llueiiiiiiiie ji, Z. Still,
Reife sliiillieriiiiiie 11

1-.  Etage, 4 Zimmer. Vulkan, Kü
Bad, Kalt, Entree, Um
zum 1.. April.

Karlstrcisze 45, 3, Erz»
5 große Zimmer, Küche u. Beigelasi
als Wohnung oder »für Gefchaftss
smarte bald zu vermieten. �

. » « » 6
Scilzftroize 39

schöne sonnisse 4-Z.-W. mit Bad,
Btadcheiistzj all» ganz. Gesell, ruh.
Söau6, u. Sud. frei gel., bald z. bin.

Lein iiiliiiiinii 37
ist im 1. o er 2. Stock» schöne reelle
6.3im|n_cr=91l30I!ng. mit» allem rund.
Beigela bald oder spater zu vorm.
Schöne Tage, zwischen Bohrauer-u.

,

v Poe«ZUS ers· gc .,

:___��

iiiiiieritlrassze 75 1.,
5-Zinimer-Wolsti. f
zu vermieten.

Cisiabitzitrosge 71
schöne 3-3.-W. in. Bad, Mädchens«

Iiiguiiassksiisiigtie 22, �

Neue Tafeln-tritt. �i821, -

befand. für Geschäftszwecke gierig? » «,4 �H:
E,

nahe Gartenftr. u. Hauptbhf., bot» H»
., Gartepö sxzzx

Gottfchallstry 2 Miit. v. HauptlYH ,

. bald preiswert «?
� ·-

liisiiiteiibcrastir 3, I. Ernste,
ist» eine herrschaftliche Wohnung üßilnuter, L « ««Licht 2c. u, allem Zubehör der Neuzeih zum l. Aprpi ghctiegctlttfozttt Tilgt-F«

lcciiseispWilheliikStrcifze UTdicht am»KaiferkWi»lhelm-Platz, ist die 2. EtagellziimJuli oder Oktoberzu vermieten. b Zimmer mit Vulkan, eventue noch 2 schöne Zimmer 
�

«»uuug,

iin 4. Stock "ausmeister.

in der seit 3 Jahren beste P: ü übt wird, ist z, 1. Oft,
e e

ij
dazu. Niiheres beim .1;

.. . U. event.früher, auch geteilt. zu Verm. B egend in der N"l b i« ._ekizisjckiizixitiiplatz I, l. Näheres beim Hausmeistein a �e es Dom«

-·----«I-·--c

HillllilltkMPOUIKL
Illl

1!

[9«« «· »» II , Wes« i
leblos-lautende

elegante 5-Ziminer-tll1ohnung, vollständ renov., bald zu vermieten.

5»·-»Zjii·i·ii·i·c·x-Woliniiiig bald zu vermieten, »» H

Musen-trotzig 0, l. u. Eil,
d: u, 7-Ziiiinier-Wohiiitng bald preisigext zu vermieten.

henscltaitl Wehmut
später preis-wert zu verm. Goxtsohasxsgkæsse Es«

Hndoivoflrulsr 27, sprichst. n. l. Steige,

Blut �vl · h 5 3 02 «» » u ei, a, , ». Teile»
o helle Zinimer zum April preiswert z1x·t!·exmteten. Nah. Hausmeiftein �

ZTEIYZZZSN�Z1ZZ| älit°ääi�ääät�öfäi"äa� XI III-VII; .f3iTik-ki.LEiiiii2»FQ-åT� ilålhisåkslgäx
 » 05

garvttcitisltkdcer ·l·soirhlserrfclf. l. Stock ohne Gegenüber, Ziinmey Z»entralls,eiz.
e e r

»- · ».   ______�___ · szwjs

Kloster-str- 82032, Hut. u. 122.,

· L.

..5.......��. __ g l. steil 
allein Zubehor für bald oder

5 u. 6 gr.Z., vielBeigelaln auchf. BisirmPeiisionat dass» sof. z. garni;

üurteustra�te 13, I. Maus, W

laden dort. v�

ruhe VI, un n22 beteiligte,
. ,. Koch: u. 2euchtgg6, Müllscl «, idvllq geleg. Slogan], Glanz»il .

»wes« Es. Stock mit Atelier »für Mater, Architekt od. als Wohnraum
um I! Zinimexii und viel Lleigel., bald zu vermieten»

Stallniig fur 2 Pferde, Aiageuremife usw. im Seitcnhaus zu heim,

sscleuiburipStrcifzc 19, sog-insect»
6 Ziuimeiz Gartenbeiiiitziincy für 1800 Mk. bald zu vermieten. [x

  is Zimmer!  IN EIN« sgklcllHs Eil�
in bester B3ohnlage, lserrscbafti. l. Stock, 6 gr. Ziinrner mit Eifer,

L ., zum I. Juli er. zu vermieten. ��ogciieii, Bad us

iiüurissütessüesaWa 2e, «
2, Etage,»»herrs«chciftl. Wohnung, 6 Zimmer und Beigelasz ab 1. April
19113. Naheres beim Haus-Meister.  x

isiccoriaicraszc leis, sssssssissiisiimsieigsxcksits�
6 "Dauer mit ��221tl&#39;all12t*1111 .neuzeitlich eing«2iclftet,»versetzungshsber · « O g,

Prclsmckl ZU UckUUclclT-
«. « Ist« «;.-«Y«  �i� " «« -.«-.s« ««- x&#39;.l.�_�&#39; "f"  « «

Tiers lijiiclie Hinter» iioiiiiiiii
 Etage Sluälcrltralige 26

Ecke, sofort oder später zu vermieten.

v. «
, Piasteiistrcisie F, »

Näheres 1. Etage daselbst. » «.

s« �u.� "».«�«·« ·«.".·"·««"-;I.«.F«F·I«»JTL."IL XII-E  �e; �f� ·. Zsipasssz
.., ��������- · �����������· . �-�����������»» ».   .
ioolieiizolleiiiftiuszc Nr. Yo, ein Silsiiiiictiitiiig
Herrfcliofth Dorf-part» 5 Zini., lieizlk �Diele 2c., bald od. spiiterz. Verm. |9

Holiriizolleriistr.» 8e �1111 Schiiiiictsiloiyhekkschgskk Hgchpqkt·· 7 Zutun» »Diele, Diener- u. Madcheuziinnk
Bad, Loggia 2c.

gogm�� 8 8iinm. 2c. renoviert. fur sofort oder später zu vermieten.
· « . f�!  öGlciuleiiiilzlirosge a, Z. i»

schöne 3-Zimnier-Woh»iiitng, ruhige, feine Lage, mit allem Komfort
 warten!, __t_1_a_lD__0D_g_r___[vater_ zu sz vermieten» Telephon 80Z7.· ____ it!
« Suche zum 15.· April für 6·:�8 Wochen ·

drei gut iuolilierte Ziiiiiner
mit voller· Vervflegiiiig Liehei·zun·c·i·.» el·ektr. Beleuchtung und Bedienung

fur eine Dame mit viersahrigem Kinde und siinders
inädcheii in Kleinburg oder Scheitnizp

konnt. init eingerichteter Küche und 2llcadeheiistitbe. Freie sonnige Lage,
Siidfeite u. Nahe der GlektrisclseiisBedingung. Ausführi. Angel« iuögL
mit Ilteferenzeii zu richten an Frau blurie Römhild, Buhnhofstraßzj

» Wahrheit-alle M
eine 3-, 4s und 5-Zin·iiiier-Wohnuiig, LZeiitrallfeizuiig, Bad, Gas-
au veruuct, Auskunft Oscahinsky, Hohenzollertistiu 52. Dei. 222

« ° ff!".- «« V
xillatthiciostrofze M,

Gartenbeiiütza-,«eig. Laube a. d. Oder, 2,  E19� 5 zweit, 1 eins. hell. Z.-
m, Bade» Tlcadccfeiiz., Was, 12 kühn. v. Zentr., 1150 Mk» z. 1. April zJYH

- « ·Ä» J· �ü�? « F« s Stehe derHei sei i   m se 4. » .. 22..,..,,i..--,.,
ist eine herrichafti. Wohnniig, besteh. cius 5 grszZinimern nebst Zur-eher-
z. 1. Oktu od. fruber preis-w. zu vermieten. Naheres daselbst. II-

WcoycishririrslisaWæ H?
utxvze Z. Etnopp »O Zimmer» viel Zubehön Eins, elektr. Licht, zu ver-
mieten. Preis 1050 Mk. Naheres Dillmann, hocbpart. Telephon 2305

Susbiie ruhige El: n. EIN-ritter-Wohiiiuigeii
. ver bald preis-wert zu vermieten Ntargareteitftriiße 24. -JZ

Hobreclstiiier 13114
herrsihaftliche 2, Dinge, 6 Zimmer, helle Wohndiele,» Gartcnbcnxitzuiig
v. Oktober oder fruher zu vermieten. Zu erfragen Tiergartenstraßejgz

« » « o » .

Verirrt-Eises lliiiis Piuiiclcessiix tlii
große 6- oder 5-Zii»nnier-Woliniiiig mit modernem Komfort weit unter
Tlllietwert zu vermieten. Sofort beziehban _

Ring 7 ist ein modernen neu renovierter
Dei-isolieren

· eß. Sck! I11fcUft., Zentralh · ., G 6 , l it:-Llcht »f0fDVt aus lci Turtle Zelt sehr. preiswerftnzii veicsjiiiieltetik c
Anderes bei gxrensohn, Gvkkllrflraße 53. Tot. 569 Nebensr.rm- Daselbst sind auch Wohnungen, Raume. :md Lqgkkkzuziie

Wabe-kugeligem 
ein«-H» » zszkscsl "hält, d§ i. «. »� «« . » «: �f  »»  «-»«.»»«·  ··.».-szz· �L... «· _ . » ,

Großer Laden und große Geschäftsräume
in den oberen Stocktverkeii sind «

d«

f fortX? l7�f;

ljss

ca. 100 qm groß, �mit T
ng. o .

« »--pl«

Volk» in ruh. Haus bald zu vorm.

«.
Hi« 
S.
I! 
» «
···» 
s
&#39;«««««s«« -du. In .

.Meinicko.
-·,;I&#39;.·l-,j·«·&#39;«,»·"·-. .&#39; � n!.»» -·s··«5·««.-««0««««·.-.,- i -



W« �t
{kund 2, Etage, je 7 Zimmer, hochherrschaftl. vornehme Wohnung

m. 217. Neunter Bogen.

knurrte-Straße 3
z-3iin.-L·vobii. z. 1. 4. ad. so. z. bin.

····Zwer -tllehpiiisclicr,k-.k-.««s.-...ss.i.ei..!;«.s:2.s.s.s.-.  ee..s.rgs.-.sxiskgie    UMICHICS 635°!� 535l� DIPTERA!
"mentaler So: 31 «   Ring as. 1. Etage, ca. soc qm

im ganzen oder geteiltSieg-geistiger« »sehr, ers-rek- �fit: « 
mit Lasten-p und Personenfahrstunl sowie Zentralheizung, für alle
Branchen geeignet, zu vermieten. A|bgff Mighaglig.

ß� v�étm�B.t.�B�°.�t.t�°.  ..-..-...�--.��-�
�mangelhafte .189, »
EcklkBolfraiierjtr. 98, 3 gr. Z» Küche. ·» sp
En ., Bad, Pindus-i» Glas, evt.elektr.  «
Licht, 2 Brillens- 23. u. 3. St.- ;:;o Mit» ..

fort oder svcititr zu vermieten. «» . ..

Eiern: Ia sehe:
ist der zweite Stock, als Arztlbohiiiiiig geei

esse-so- esse»

-"- .� s . . ,-_-.;,»«-» f-
 

«: . �J. « · »dsc:  ·« - .c n�... �rI ««
� . .Z ._. »&#39;«--, - . �� « »F Jf- «·« ü l·.«"-.«.s«·«.«!·.-s .«."·. «; · ««

sze «« «!
Viert, im ganzen oder geteilt

eigelaß.  9

in�
A

g
Eiter« .3.1.s..vg.xox3 gis»-�g... äheres Dei. 916. 

gtbahnhof, 1., 2.,»3. Et., 4 und E
» » pt.� �an 4 Zimmer, alles E

klzerrsckiastliclr zu vermieten. s9 G:

Ztcgiistcistrasze 92,«37«.  hinge,
sonnige lksiiiiiiiersWohii»uiig, walten, gr.Loggisa nach deni Garten, Gas,
elektr. Licht, zuni 1. Juli oder fpater zu vermieten. �

6 aus«-mer ! Kreuzstraße Es
sur 1. April schöne Wohnung» zu vermieten, 6 Zimmer, Langia, Bad,

Es; Bruuuenstr. 6, �an Nähe Hau
5 ßintxner, -M- Fichtestraße 29,

zu vermieten. Evas, elektrisches Licht, viel
» ». . - «»

i Z ad. z at« szcre Zimmer
s;  auch zu Geschäftszwecken geeignet, mit L entralheizungO 4 �z� _

J! « Ajgztjzelco scxlswcsicltiitzek Straße  Ecke �lummerei!.

er-ä�itiyetm-ätrnße 65
ist zum 1.. �Jlpril 191l; die hochherrschaftliche 2. Etage, 5 Zimmer und

Lsiäheresi bei Adniinistrator Kjliam

» elettr. Licht, sofort zu vermieten. Zu er ragen

Beiggxcißz zu vermieten.  9- « s» «» »» - « � reichlich Bei e»laß, »» eiitra heizuiig. Sehr angenehme Wohnlage kein
 47   iøjggsliilsflesxgssdcokk Fezineijkzciiiskiikelszfxcler  Vorkofthaiidlrg1g! �
« �rufen ssosbirotd v �t. �?4 Zbtitsitlilczerxes ein... Fgaisxmxgssxer oder Beil-singt· Wiiitetääftttveibniherftr.16&#39;?

sz Vlnineiistra e 10, nahe Tauentzienplalz Bann» ». » » »Wohnung HERR»  imuieriu Bad usw» Gas, eleltr. Licht untHGas und elektr. Licht, bald oder idater
Zljczchtlielieu rersnachlspzii»vermietcii. _ �  wauritiusstrasso  2. Stirne»zollcrustrafze 33/35, am Schmuctinank « � ««1«J"««�«"«rm«Hoheit 
Töne freie Aussicht, ruhige, vornehme Lage: part. 5 « immer, Loggia, w «ohlau bei Free-lau.�ihr große Küche, B d ustv 1. Etage oder 3. Etage 8 � immer, Langia, 

In der Villa "Mühlenstraße Nr. 35 ift im Obergeschoß einea "o n -
Balkone, Lllcadchens Dienerziiiiziiey Bad usw«, vollftandig neu renoviert,
sofort sehr vreiswert zu vermieten. [x_ 

«; Ssfzimiiiers Wohnnn mit Badezimmeiz Kitche Speisekainmen
; Madchenzimmer auf er  Etage, ferner reichliches Neben e»laß,Falirstuhl vorhanden. 
Gas un-d.elektr. Einrichtung, Gartenbenutzunfsg um 1. Jui zuHolieiizollersiistraße 81 e

anze  Wage, 7 Ziinnier mit alleiii subehöu modern ausgestattet, »�f se! vermieten. Wohlau hat Gymnasium und hohere ädchensclfiile
Naheres beim Besi er

xeie Aussicht, mit Garten, z. 1. April »: preis-wert zu vermieten.
. s ·« « « « ·« · .= « .- · . .  . E�. «» , »Nsctszclsll .  THAT» ZYIXTUFHJF VLZZEH Jskczsxslåä  Architekt K einen, tlßohlw, Winzigcr Strasze 9.

usw» liochlferxsclzaftlichspsoforhzu vermieten.

Frieai·.-ssltld.-slr. 36, Ecke Dessaiierstrasze 1,
1. Es» prachtvoll schöne 4-Ziiiimerlvoliii. mit vollem» modernen Zub»ehör,
bereits renoviert, elettr.Trevbeiiiiachtbeleucht., preiswert zu vermieten.

Naliercs Hausnieister oder Tel. 3906. �

Claneewte-Steaße s.
her·rsch»nftl. l. ists-·, 5 irr. sann. Ziiniii., setz. Eingänge, gr. Spiele, Bad, viel
»Y·c»igelas3, Garten. bollIt.3e»i·i»ov-, eleltr. Licht, f. hat ob. spat. zu denn.  9

1 o «· O·Stieg: awheiafti. 9  am Sonnen-til!
holde» II. Etage, 5 große Ziiiinieiz viel Beigelaß, sofort zu vermieten.

szszällalieres daselbst oder Dei. 3599.  L

Matthiesplatz 8

zu vermieten. 
3 Ziinmey Stab. usw

 i

F

sowie
auch tallnug, werden für bald o er bitter zu mieten gesucht.

mgung: Zentrum der Stadt, do GBed
Zuschiz unter L 4  Siefchft. SchL Ztg

ruhige Lage.

ca. 1300 qm Flächcnranni .F. Arthur Kahn; Jutes 1L Scficlescözroßhandlungis
chenstrasze 31.

ljetzige Raume der

«· s- ,   s mobern ebaut,__so p·p nun, F i, it Hi, Z t n; « , E« « t,KSKDMWROSESIIBD Wes. �S6 egaqäsegg53.535�;gägttgäg}fi.t�.... use-stillst. xgxstttr its?
» _ » � am Wiaebnl�tettblatä! » · �, « « Auskunft durch den Hausbesitzer, Goetbestn 10. II. Etg. Teil. 3717.
Ist M ilksstzc l« Ein« bald Udkk spann: zu vermieten.     - ;;;;::2;.

Werkstatt auch als Lager-kaum nnd Keller .
am 1 April zu vcrniieteir Bequeme  Einfahrt. ._

Hiiscticiistisasze101,am Höscheii Im;Y1. s!g., Zod 68im., vornehm hergerichtet, m. Erkenckroszgial on nach d.
Garten u. Csspaxteiibeiizelektv Licht u. Nachtbeleucht so . od spat. z. um.  9 zspzf

XJJEZZIEIEXEFI Kronprinzen-Sir. it, 3. Stock, « 4.7:�:- -·«.

.:�I«.talkkni, Lstartcnbcnulziiiiii �� sofort oder später zu vermieten. ·  9 Gli

»·- �b� . .»  » �i� »« . +�-_�l�.-"n.-�ou| - , ». ...-�_ »,»« �r�, vv�."�:�.y:�._&#39;w�v�_..  5:. »«:».»·».··, -» -..D»«»«I»».PY«I».»T,». -·.. »-»»--E·,:s:«-:-·

Es:
&#39;.._&#39; �u .

d
----

wir 27, l. Stock,
«a» � �   �e use ik.,K"ch, ach S, " MB h -,2�-4 Ö ., �t.Sihartlljorststrcisze 27, pgkfekkg spek kurz» se. 4.3.... .3? « zskjszzrz»·;».»i»k»j»szzzezzk»,».gez» III;

schöne 5-Ziniiiicr-Wohiiiing b. zu verniictcin Elektrisclies Licht, Etagens Skhmcrilsftraßc  U vermieten. um .lbverm. an
�immun� 5309m� �m� _ schöne 4-«-;.-W. mit geräum. Vorrin., LUSVFUFC Zeig« « auch� unt«Tcicgisisprcisscraskzc Nr. 2 Oee.«:.i;....,...» e.e2ek««gche«- eggsiesaxirksseregx Mjssszdkz �f� IF« | ftraßenb., zu bereit. - » . S  ».setz? herrschaftl Wolfng l. und It. Er, 6 ob. 7 Z-im., Mädchen«s u. elcttr. Licht, z. 1. April ob. später billig zu Verm. Süße der

--·---- 
.�»» »

« 80
».  Re

liferrschastliche Wohnunieiu 7, 5 unb 4 Zimmer, renoviert, bald odikz lErfÅihrungen ini Tiefbam Erdarb.,
p .

oberrschajtliche 2.Eta»gc, ·7Ziiiiiiicr. g» Kabinetto mit sehr reichlichemße Langia, eigene Waschkuclfa freie tliolle,Garteiibeki9utsung, »»

LGröszere, helle Kontor-Räiiuie,
geräumige, troekene La errüume u. Keller, möglichst «?

Gesnjiistsg u.Lagcrhaus z·

» Stellung war, iiiitBreiiiierehR
 bau,·s deiii

Breslau.
sit-I�-

In der _
langer Mann sucht als

Zigarrenbranehe

Gattung, As. März 19126.

vollständig vertrauter

verstärkter oder Piliallolter »
Stellung.

-·-·. · I«· «-« « » .· � J· - � »· « .·« . « . «« 5 « «. ·. · -«�    . -.i-»-7-·-..- �q -« - · , » w IN« �w; «� -»- _._-

Jahre alt, Kriegsinvalida repräsentabLDjspoLiI ender der chemischen und Nahrungsmittel
onialivarenbraiiclie erfahren, sucht Reue svertr u
Zuschriften unter K 285 an die Geld!

Ko

Techn. geb. Kfm.� 51 J., zuverl.,

n u. Wegel-
trauensstelluiig als

Jaiiaiijselief
3t7.«.?.«2«k2«. P? sskssseägsssriitk F? EVEN:

er nnd Hofba-
walte«

Antr o1
Reaiaanogiiilir _
unverh., empf. z. b. » �Renuh
&#39;l�hamm� »Bi»:eslau, Oerdaiiist»r. 64,
gewerbsmasziger Stelleiiverniittlen

Ver-stichtO11,

i» « -.�.&#39;- s;

Tiichtigcr Reisender,
 deutsch und polnisch sprechend, ::-_

sucht ab »1. 4. Ste lang,
Qicihruiigsinitteliodvertbaiidte �-

d M un ek.Stelluiig sucht, weil

und großen Reingewinn

Liran»clie. Angeln unter L 267 _
»; an die Gesch t. . Schles. Ztg.
.L4.- -  ««-««"s -

Inn er tlaiisuiaiiii
18% J· Alt, sucht in größ. Kolonials
waren« oder inEn gros ssGeschaft
Stellung. Angebote erb. an �

Cziegla bei _Il. Lammers,
F� Kiel, Waibstrafze 95. -

 « .;-·-.:.«,--.«.2- .2:- .  ,

s» Suche für nieinen ältesten
.E Jungen, 141Xz J» Quartcmety
�i cvent. 1. 4. eine

I» .«..«««T..,,�C Jud« »O

gute Ausbildung erhält. »
Gütigc Zuschrifteii erbittet ·,
Erhardt Schnurpfell,

ßiegnitg.
»»-�aus:�e: .423;

beinahe 8 Jahre hier bei niig in
u en-

csflockenfabrik vertraut ist und
s owohs

pfe len»»kaiiii, für I.
au fru r
Haushalt. »Der
auf seinenei enciislsuiisch aus
liaren Grun en hier fort, unich zu Jeder weiteren Auskunxt
bereit. Llngebote erb. »an Jn
Fritz Bräuer�iufelmtt}, KruOelscks

Oberbeamier,

«. ,. ««  -»&#39; 7.1.5� .--k-.ä w.» «�

- ·...   -

It· ··

me  "
89» Jahre, evgl., militärfrei, der H?

überhau tin1ederBeziehiing,
,  · alsLan ivirtrv·i»eal»sMeiisclf,
. fur Jeden, auch selbitandi en Vers

trauensposten aufs Wurm te emv-
Juli» d. J. evtl. .

telluug mit eigenem
selbe geht lediglich a;

gamis .-bin :
ern zt

ve tor

Antritt kann auf Wunsch sofort erfolgen. «
Näheres unter Sehllessfach 58 Glelwitz erbeten. «

v}; «.soc-DIE

tionstalenh laxigjähr.
rauche, auch m der

» et un.
a tsftelle der Schleif. Ztg.

Außer and. land- u. forstwirtschftL

Zfzsgxzssx sclbstiindigeii
verlieh�. Iiispcktor

für Dauerstellg. ob. Vertret. Paul
Kranzes, gewerbsmäßi erStelleni
Vermittler, Breslaw s coritzstn 15.

Ein älterer, strebsamer,

» vers. erinnerte:
»» » er Hirt!heran ern imll, vom I. Juli 1 16

neue selbständige· Stellung. »Selb.
hat große Guter intensiv bewirtsclp

erzielt.
L UZ us« . E .t!fell n esksskkki mie.:"?.2.I-�ås.«i«i.. bsxiKsthsshtskunter l« 203 Geschst Schle .Ztg. �

Einytüclitiger n. �erfahrt, andern.
Wirtschastsiiispcttor

sucht Stellung event. Vertretung.
Zuschix u. I. r. Z! Gschst SchL Ztgz-.----s------�·-..-·--s-.---·- » ·.

ge«
««

Tüchtigkeit, erfahrener
Landwiri

«� fischt fürJofort 
Berti-ertrug

auf größerem Gute, aber nur ;�
·» Ehe? die Frühjahrsbestelluiig.es.»;uschr. u. l. 256 an die

Ge chastssh der Sihles Ztg �
T « « · ·  --.��--.--.-«». -.·-

isssgslcssgssscsge »« Ucberiielnic Brit-irr-
; Dscikkasssap n. Stolonials   Schrifttum ciroszcreslsixcxx
 waren-Geschäft  bin als umsichtig, zuvcrlasyig
 iuciuertoiittelstadtinSchles.. · nnd erfahren bestemvsohlein

wo derselbe eine gewissenhafte »:,; ,Zusclir. u. J 265  Stcfchit. b. Funke.

Pisäktisrlfer Lciiidivirh
oft, sucht Stellung; als Wirt-

chafter oder Leuteciufseher Zuichix

fåtvcseiier Besitzer kleiner Landwirts ·
nur«-sorge Ggixxxs.t-.»o.gpoei2»ii.tg.�. :&#39;_.&#39;*�.�.:.t--? v.! "� -&#39;..�ff;..�: � « � r«-

· Für einen mir gut bekannt» H«
ungen Mann im» Gen-Gouv.

 karsclfan Alnturientzso Jahr, es«
 lanbln. Hochschule liefuchh aus» xeiiier Faniilie  Oberinspckt·or! «:
« ruhend! in Deutschland im

schaftigiiiig cils �

Wirtschafts- 
braunen«

unter Überleitung. Gehalt
·« nach Übereinkunft. Aiigeb. an F;
 ll. Naczenski �j�.:- zgäu z.i.K,c-:u»p.,»11.Landst-

. f.- a«tl. Gleiwitz VI. 11. �J2

I,k « , verheiratet praktisch wie theoretisch ns     eilen e r m�. ssssi eZwitter-treue 12, hcrrschaftl 2.  wage. 4- ? T« TUTTI . VZIMUIPTJWVIZUUUU etssk.ksgk.»tebe.ekx. Zeiss. isten rikisttuextieexk soll-statuiert»7,Z;·U1mer, 2 Kuh» Mädchens» Bad» Vakkou» G« U» �um zzj z» 08m .-·Z UUUcILWUhUUUg im 1. Stock, mit s3ubehor, Bad und oder spater Stellung a s O er- schu e absoltts Polnisch sprech» man,metellfeß: g. 4-Zimmck-Wp1pug. z. 1. Oktober zu vermieten.   in der 1.  Etage, mit Balken, Mai» ggesixräomf.. ital» ighfoiästtxitåtatglexo bald beauåtårxtaucljtslssaclizin odcfrhslgu fährst, snchå m  oder 91»5.b April_ . · che - .» N d» Hi» gab, � . « - , eine i er u e . e .�u r. e. c ung a ein an ein. e enguJZISIIISIIMBO 7s Isp zisåksssifkiksisåirisekkeskZEIT! -�-�- ��°�*����" «« ««  »Es« D« esse« «! setzte?sereisixsksiikkssrsEhe;
isheiiie 5.-Z-iiiiuie·r-Wolfiinng, neuzeitlich ausgestattet, per April bei Alexanderstraße 22}   = n  G-��-����eschäftsst« d··zzd··cs« St« [2
gtoszdktiikMirtsiiaililaß zu vermieten. __ is! �am h» G»veskk» ges« gJEkage » _ ». , - ...·.«--.«.-x--.sk«-«.  ··--.-.;�k«-.--s.2»�-..�,�. »;

6 und 7 Zimmer eiegsesistsexeisssrsiskski.x«sesgskkts- Ssmmsssvvhssssssg 3I.is.s.eggs.gi«e:e.3k- Feste, "ein «   . Essen»» » » - m:t 2b syst» haid Eh, fpijtJzU vgkkgs asåtåsses 5rOFZJTIIFFEteKIICHCZb We; dauernden-« selbstäiidigs WirIUngTZF  ÖIÜBÜSIHQQCÜIBE, «.Goethe-Straße 29, Eile Kaiser-Wilh.-Straße, sof. zu Verm- Frejlnxrger Straße en. für die&#39; zmxnckmzzzkz T« III. Esels- Sltchfstvdcr Ist it! All� ägweta- « 50 . alt, gesund u. arbeits-ö m t  schöne 4- n. 3-Ziiiiiiier-"Wolm. 1.�11.1, Es; albe 3. Wage, äzäzininijtiiclfe und mieten. Bad, elettr. Licht. � ssjsszsrbxsfsjkåektli e« Wkxtschal "I"  freu ig- welcher z,Zt. me rere, p s kcsse s Zvckäko33r23»3d,»egr. Sache, F50��550 Marä HZFFZUFHFZZFZOLJ i}. f.!  z. II; · Villa oiga. Gartenstraße sekzskzjnzzsg ZJCzFZHZFVFFFFzHHzTIZTZ s« Sätze» gängiger?! n11 Eise» .i1»:»id.. »»- » .__1�. ..&#39;_l-_-;_.�_��_�___ a o a r au erinie en. » . . � � « . - - » E �um. e» e », « , � « V ev i?- und be! Justzzrat llenschel L  eugntssse U m�. D 9 V« er Oktober als solcher nur s list. s.-ß  »» »   SchweiduitzerVadtgrÄC   a  %�,"f��f3"%ä� gcbltei�näg�bäthan-bän�  dauernden Wirkungskrceisk« t � . f� �r z» v 4 z� K« - l N b ·� « U V« TM« - eschaf s« «. Bevorzugt Tantiemenstelliina �iolmdielc Gar» . »   _ « im, u se, vie» e enraunie sie e d. Schles. Ztg erbeten. �  , - «;«» rerobe uiid aller Steinfurt, Garten, Gas « » J »» Stall und Garten, sur bald o. spat.   «.  »«  .. sz   Seit. aufchr. unter B �3351 .»u. elettr. Licht, voll·stciiid. renov., bald beatehbar. ar- Stab. Bad, Uicidxl·!eiiz., qr. »« icle zu vermieten bei Trupke, Gutsb., « � «  «   ««  , an Rudolf Masse, Breslau. 1;:2  dieselbe Wohnung mit 2 Balkons nnd Erker, bald zu verm. UND-bald z« nerln. aazjfdnennitr. e51. - Sdublits b. Orts. ° « .  »  « ». «. .  -  . ««. � , Nriheres balb. Hausmeszijter oder Teleph 4173.  b  ·Semelen. etc leicht. IF
helle Kontorräiiiiic f. 500 List. jährL
zu vermieten. Nah. b. Oaiisiiistn �

FGsinstig zu verbieten:

Läden
im Grundstück Klosterstrciße 30/32
- prcisw rmieten. [4

Goethestrasse Z, lll. Stock.
{mit}e�giimngrg�nhnxuaa, grosse Vereine, Eisxiskskisäexkkkssz

11.» Aiutsvorsk abfchluszsicheiy
mit Außenivirtsclr vertr.,49 J.
alt, ev., in ungel. StelIg., su t «»
z. 1. Juli er.

», M« naseweis-steinernes- �m .  , ,  Lkcltmnetcspostett
« s- - . o» Kai-ser-Wi1h.-Stk.5 �"3� . .3 b.   ;  Z:  G««t d«. s: .!. G .A b.deisrwedssasasottn DE, l. Et, gjhafggtttqnirgaße Hi;  L« L«  .  »   �.1: Jk-:·k-."«.3sch. Hist. sie?

»  »nur-ask, Eis-eiserne, Patron, Eiern» Licht, eins, für 900 Mark Vfkekzskzsfszsåizz 4sjs Z T Z «J�"«""M"""--��« 15 W« «« «« Si« is«  sz  «
spspiissort zu veruzietexi. Aiiiheres [wenn Hausmeister »» Tier artentmße 7 . . "ZUV« 0" s. noch Nach Isjähri er ungekiindigterII l For enbeckstraße 5 - - -   Besckk SWUUUS Wal� Tät VUUVWVV  Nachweis kostenfrei durch die -Ziis«1!r. u. K 1.20.LZ5eschst.Schl.Ztg.�
lwistssclsntctlicxlze �Wohnung; im I. Stock. G eb. 5»Zitnu«ier, viel Bei-
..�f_. g.s.I..sIs3-.-.stxr l� «s�lvptsl. sixttscrsssistesss NäbgrLLIox»E.ckxgPe7i2·; o »» . « Of o
bspskiiiiiiici Wallstiafze 37, aiii Kosiigsplatz

3. Stock, lierrscbaftliclfee6-Ziuimer-Wobuiiiig, Bad, Ndädcherus, gnzcif » » · »TEZMIIIELZ feucht. Cl «-kkV-«83sl!t, YiczglLtbeleiiclitiina- sofort zu vermieten.s

Forekenbeck-istrasse Hilft,
am  bhlauen- Stadtgraben,

Orientierung-Gesell alt,
Agnesstraße 11. Tel. 321

tiiiiassierstiasse 27
4-5-Ziiiimer-Wohiiuiig

mit Heizg u. allerzieiiest.·Komsort.
hr billig zu vermieten, ferner

·Z-�3 eng. möbl Zimmer
daselbst z. 1. April zu vermieten.

«« naiven sie r
ohii., 8 g h.2 h Beig., 3.E . bill. zu use.

piiistraße 54

hellem Kaufmann
» olfiie Anhang,bisheklan Iahrige erste Stellun ,kau niannisgcli u. laiidwirtschaftlicä

sucht Bertrauciiopostcig oder· Uber-nahine rofiereii Geschaxtes infolge
Todesfa es, welches pater au
vorhandene Erbeii wieder übergehen
konnte. Ge . Angel« erb. u. l« 283
an die Ges ist. d. Schles Ztg �

Sclbstiindi er, erfuhr.Kansmann
albern. arte svertretuncontes-Fast. Vesi-ng. n. is! Gschsb Saft.L» m

zZJiizi triftig-its. feiner Wnlmlagc �-- bald oder späten· zu vermieten.

Flur Yolfeiizollernplalz
Werkstatt. 3 :.».«..«.:.g«.... sie-streitig: sie?exkkgixresiisegkszeag eigen: 

g.G
. Zulseliör p. 1. Juli o ersruher zum reife v. 950 Mk. zu verm. O i· 

bi ZU berm.

Olecinsvet1ocitellunu.
Bin militärfrei und die besten

Exiipfehlun en « über erfolgreiche
Tatigteit tehen mir zur Seite,
daher re ettiere nur auf Ver-
trauenspo ten. GefL Angebote mit
An abe des Einkommens u. I. 215
an ie Geschsd der Schlef Ztg.

Suche zum baldigen Antritt ofer
später Danerstelliiiig als �

Wirtschcifts-Jiispektor
auf größerem Gute. Bin Aus. 50er,
sehr ruitig u.·gewandt, ev., verheir
un»d leitete seit mehr als 25 JahrenYokzere Rubentvirts aft. Schle iensu ige Angepote er . unter « 211
an die Ges aitsstelle b. Schlefßtg.

gut! erem Gute.

�f
Laudivirh0  Flfblitte 30, alleiiistehend, der seitiGut ·

g" a ge eben, Sucht: Stellung au!
Zuschriften unt.

L 87 Geschsi. Schles Ztg.
Empf. mir bekannten, erstllass..

Breuiierei-Verwalter,
in le ter Stellung 10 J» besorgt
neben ei. um angr. Amt-s» Guts«
und Kgsseiige ch·., ist in Brennerei
und Famil. irt»·schaftss. bestens
ers» tiichtig, uverlass. u. ver trauensswnrdi ,.-;8 Es» verh�, Pola. sprechend.Zuscäriften unter I. 49 an die
Gescha tat; b. Schles Btg. �

Jung. Mann in. Eins. sucht Stett.

als Elcve
e Vreslau An ed. unter l· 5�!
die Geschäft-Jst. er Schlei. Ziff.

· unger Mann, »welche: Lust un!
Liebe zur Landwirtschaft hat, sucht
Stellung als

Wirtschaft-eine

nah 
an

FLMFHHHFIHH He. Art-AK



- OlierlciutcsrbiicshKcBotkeii

r meinen Sohn, 17 Jahre alt,

Zehe ich eine Stelle
als Wirtschaft-Teiche.

Einfache laubtbirtfebaftl. Vorkeiiiits
riisse»vorhanden; auch »iiiehr. Kurder l·aiidl. Zzortbi ldungssctiiile besucht.
Gefl·. Zufc Affen« mit Angabe der
Bedingungen ervittet · » _
F. �Veiss, 6111111161101.� 111 Suuiuiiii

liei Lissek D6.

«T!Ijc;tsstsaftsinski. sucht fiir seinentötxzsahijzgeii So !»1 eine [3
lisleliciisteltiiiig

au mittleren  �bute. GefL Zufihix
u. « 266  is.lesilsst. d. Schles. Ztg. erb.

Olierscliioeizer
für feiert}. 1. Juli, sowie ledigen

Stint-euer
eiiipfspdlois Weiuzieri, Zlireslaiy

 .8.·riistftr.· 12, Erlebt!. 11742.2,
gglverbsiiiafziger Stelleiiverniittleiy

831 verlieh» evangel., älterer
· iierrsitiaftsiic"x»i,tncr.

ohne 2Laiiiilie. ziiverlciss., ordnungs-
lieben , iiiuhtcriiek Pcaiiii,»z. 81. 111
Kriegsvcjrtretiiiii Gruft. lslartnere.i,iiber Gesaiiitleistuiig beruflich sehr
warm empfohlen, f11d1_t_e111e¬2>a11e:=
stellun zuteiten; selbstand».B;irkeii.
Ausfu rl. Busche. an Kiiiistgartiier
Reinhold Wahn, Scliloßsiaxtiåcsäeli 

All! " !
I I «· i o

Berti. Gciitiien
mit ausverto vertr.,·firin im Ge-
nluse an, sucht I. ZIcai·Daiiei-stellg.
Brief· iiii»t Geh-An . bitte an

·  Barwert: leide-ich,
Nieder Sckireiberhau i. Niesencn

 �3

se ain liebsten auf dein Lande.

f _0hne Vergütunv11.411 ekiegsiiucvex eb. oft» 43 J»
ein«, passezideii Wir ungstreis als
Gesellschafterin uiid Stntzie

oder Haiisdainm
Aunter l« 229  Siefebit. Seines. Ztgk

s.Tk�kfh.k«...-s.i"lk"-i. åkgiikilsxsflghisö

1111111111111.
wo Gelegenheit vorh., sich als Guts-
selretariii zu »vervollkoiniiiiieii.

Zuichiu u. k 255 Ciesclssta Seht. Z.

siontoiistiiy
Eelbsijiiidicn firni iii Sclireiliiiias»cli.,
Wuchs» Lohnb., Ylraiikeiifasseiiiveieii
usw» f. fur sofortStellnn . Zuschin
unter l« 42 Cleschst Sohle . 31a.

Ein als [2

�biitibiitsaii�atin
eben ausgebildes junges Mädchen
sucht bei liefiheidenen Ansprüchen
fur sofort oder» spa··ler»Stelliiiig.
Ziifchn u. l« 259 Geschit  schief. Ins.

Jzinges tllliiditien aus guter Fa-
milie, d. soeben ibrcsxiiineii als
Vauswirlschaftslehreriii» geniacht
hat, wiiiifclit zu ihrer weiteren Lliis-bilduiJ im Sterben iluitelluug als.3 oloiiliiiiii
Zum 1. b. iii Kurhcius, Sanatoriiiiin

o 
a

ig.

et aber Pension in eiiieni schief.
5 De. Nah. u. l« 71 an d. Gcsclsft d.
Sclslef Its. erbeten.

Hotelpiicizter sucht Stellung als �
siiichcnchef

« C  O
Gcschaftslcitcr

eines größeren Betriebes für den
Sommer, da sein Geschäft fit: die

l

Kriegszeit den elbeii zu wenig be=l
anspr»uc,lit.· 34 ·, . �alt, große Statut,
iiiilitarfrer. PersonlicheVorstelliiiig
kann sofort erfolgen. Zusihinuiiter
l« 241 a; d. Geschlt d. Schleik Ziff.

Zlllilisptärfreier junger
h o c h �

19 Jahr alt Hofkche gcle «nt,bald oder für  April 1Ste· ng
m herrschaftl ausesp Znschriften
unter l  293 Ge edit. Geistes« Ziff. �

Jnnger Koch,
der Ostern seine vierjähn Lehrzeit
beendet, sucht Stellung, edit. Saiten-
stelliing. An eb. unt. l« 261 an die
Gesclist d. Sc il. Zur.

llcltenc Kuitwageiifsilikerin. �ieg 1 vert it fur 10 4kaut, su .
Stellung. »  G»egeiiiv. noch in Stellg.,
nicht aetunbigt.! Anerbieten an

B. llennig. Kraftleiikey
Sihwiebus i. M.

�I IBett! Dienen
�ä, kath·.». »1,70 ges, garnisonvevwen un sfalsig, in clzt Au bitte.

Bermitt . erw. Antritt sofort.
J. Wlcdarriezak Person! i.Pof.,

Markt u. �

Hrrrsliilililiec Diener.
militärfrei. sucht bald oder später
Stettin, wo seine Frau· kochen kann,
da firnisiii feiner Kirche. Zufchne . an i Frau Doneck,
Feldstrciße 28, 1V. Etg, rechts. s2

Lateinlclireriii .
falls. u.ev., u. kath. Liiidergärtiu empf.
Martina  gerluch, 6teruftr. 63, ll
gwerbsiiia ige Stellenverinittlerin
r das Le r« u. Erziehungsfaits

6111011111001 Dåth

siicht
llu

mittl. Alters. war» arti-kam» iucht se

s

Aufnahme au pair a. schief. Rittern»
wo sie unt. pers. �2_1_11Ie1t._D. Hau
ichinlandwABuchfu x .eincirbeiten
a·iin. Maul-m. Buch u srg. ert.! Es

wird nur auf dauernde Tochter-
Stell. iii gutsit., herzt. ges. r am.
est. ·Angehot·e erbeten unt. v. 260
n die Gefchaftkift Schles. Zig- "

Bgbtsvftegerii«i,
m n Kin·derfrciiileiii,, Yladclien für Alles,

· Wirtfchcifterin ·

eigzisiiccitt s.gk.sx.sxgkxie.siig.s..E isabetln Seidel, geb. -Wolf.
Öifdteuitr. 51 hist. la. Bräucrgäszchl

· Schwester,
Zzhrelanfi ixii Beruf, sucht auf einige

oiiate lsrivcitpflege lRiesengebirge
oder Brestau. A. Engelhnrdt,
gelb. Krankenhaus. J
I« geb» bezw, Waise, in Klinik

» lang, ach» Hauslp erjett,
1a Krankenpflege 11.11. Opera . tatig,

sniht Stell. in Klinik
z. Leitung, wo sie {ich auch als
Schwester und Asfistentin

weiter betätigen u. ausvilden kann.
Zahl: des Gehalts Nebensache. Off.»u.

.G. 1129 an Rudolf Masse, Götter.

Junge Dame der landwirtfchafti.Buclifuhxiin »undig und mi allen
schriftL Arieiten vertraut, sucht
sum 1. H. Stellung als [0

Gntsselrctiiriin
USE-Zieht. u. K 300  ßichit. 6:51.311}.

Fräulein,80 Jahre alt, welches sich praktische:
Kenntnifse »in der Landwirtschat
aneignen will, sucht genau. Stets.

auf gr. Gut
oder Doiniiiiunn �

»Viel-r. u. I. eeoGst d. Schlaf. 8tg.

Jiinges Aladchciy
17 Jahre, in Bachs, u. Anitssachqn
geimbl. außgeb. mit Stenographie
und Sclireibmascliine vertraut, auch
cm: iii »der Wirtschaft wie im
aiisbalt tatig. sucht bald Stellung

auf einem Gute bei kleinem Gehalt.
B. Nicht!

sfkiiipfelile l

IIIInn-im «. O. såiseufpking a. i

f .

Junge Dante,
welche �bereits? praktisch tätig war,ilsucht listig. Stellung auf dein
Lxiiide Zufclsrifteii unter l« 86 au
die Gefclish der Seines. 81g.

IM-äulein, 111.9._i_11d!t1&#39;il1r. d.
vertraut, sucht fur bald od. später
Stellung als «

Gii tssekreliii«iii.
 Seil. 9111g. u. l« 90 Gfclisi. Seht. Z.

Fiilitiiie Wittwesuch Stellun zuin1.»2?lpri»
iii allen wirt clsaftl. Beschaft
u. l. H! Gschst Seht. Ztg.

Aeti.Wiriigiuit.lEininaclk Ge igetz. griindL erfahr
sucht bald od. 1. 4. 16 Stellung
Landgut. Angeln an M. Herzog,  
BuiizlciinMarkhEngeiiianmHinterh

Fiiiig.Yt7liidnseii,
17 Jahre, gesund, auf. guter Faun,
HaÄdarb. sehr bewanderd sucht Auf-

. nahiiie iii Haus, wo es sich in Stechen
u.»Hausioirtfe»lsaft, iiiögliclsst unter
Leitg. d. Hausfrau, vervollkoinmiieii
kann. Guts- od. Forslhcius bevorz

g! Angst» 11. n siege-occur. Seins« io

BessxxcekxhzitlitliciitckinxnittL Ja _ .� durchaus erfuhr.
im· Faci·i, vers. i. �Radien. Einlegen,
NtilclitvirtsclisGeflugel �,Gattenbau.
siciht in frguenloscn »! iitsliciuslialt
bald od. fpater ielbftlgub. Stellung.
Znschr u. l. 75 Geld-it. d. Seht. It.

gilt. geb. Kciiifiii·a»niiswitioc, d. ihre
Hauslichh aufgelost hat, wünscht als
Wirtfchafterin in» fraiieiilos. Haus
od. als Stütze ein. alt» Dame z.gehen.
Oberfclsl.bevz. Zufclirhsää Scht.Ztg.

 Embleme iiochxsxiiii April _
Ylaiiiselh Köchin, »als-spotteten.

eins. Stütze, Alleinniädiliem
Stizbeniiiodchein Klicheniiiiidclieiy
Nobel« Kinder» Saiiglinspflcg

r. »Ein-im· Kaum-iii» gewerbs-
iiiaßi e Stellenverniittleriin

·«·»No-liod te. 15. l. Teleoli.4971.

Gebild. Dame
Miit-Jahre. gaiiz alleinst..erfalirene,

lbst. Hausfrau, sucht Wirkung-sit.
als Bette. der Hausfrau oder in

Bd» fraiienl. 33011811011, in Sanatorium,
Klinits Logiexhaus 2c. borüberg. ad.
dauernd b. besch. Gehalt bald od.s at.
Gfl.Zu·sc»lsr. 111.257 Gschst Schle . Z.

Witwe,
34 J, alt» in büraerl. Küche Garten-
arbeit, eins. Landwirtlcln ers» sucht
Stetlg. in Vorort od. Land, um ihre
2 Kinder bei sich zu behalten. Abt.
aii Formannwsky, Oetsnerstr. 15.

mamsells, Wirtschaft» stützen,
liocliiiiiiein maacb. r.»jllleincl.,
Saugt» stiuiiiiclcli., Inseln-nich»

Kiiidskli,Baliyvlleg..Kiiivmv.
Julia Plorkowski, Esel,
gewerbsinäYgeStellenvermittlerin, 
Anstatt, «aiser-Wilheliii-Str. 60.

Für-»meine Tochter, 19 II» ebang.,
mit hats. Sclsutbildzarlzeitsfreudig
suche bald zur gründlichen  Erlen
nung der Land- u. Hauswirtschaft
liebevolle Aufnci nie mit volligem
Tamilienanschlu aus iiiitielggofkGut gegen Pensioiiszcihluiik e .
Angel» u. l« 268 Geschst d. seht. St.

Suche f. m. Tochter,
19 obre, evang,» aus gut. Zum»
Au ncihiiie auf Rittergut ob. ·gr
Gut zur Grlern der Laiidwirt
Vollkzielsungsbeaiiiter llolzbeeher,Was enburg i. Schick, Kirchplalz 3
Nicht. Aiisbesserin sucht iiochStelleix

Busche. u. K 21 Giefebit. 6611.81.

111111111111111111111111111 Hain-
uberminmt u. K 127m�lm�� Geschft Brei. 81a.

Suche fit: ein erstes Küclieuiiilidch..
23 Jahre alt, das 6% Jalire in
hiesiger Küche tätig �Saga: und sehr flotteauber ist, Stellu- »

K o 1 n
mit oder ohne Küchenmädcheii bei

A ngs
l0 «·-

a U«

Wir See zni blickten lrl��. ein
kautnonsiahigen Beamten,

der bei befricdtgrendenn Leistungen Aussicht hat,
Vorstandsmitglied zu werden.

I�riogsbeschädigter wird bevorzugt.
Ausführliche Bewerbungen mit Gehalts-Angaben und

Zeugnis-Abschriften sind zu richten an den unterzeichneten
Vorsitzenden des Aufsiehtsrats. _

Der Aufsichtsrat

J
 s
 I

« e

I
f«
N

des

Uorschuß-Veneenns zu Krappaiz
eingeht Genossenschaft mit bescliräiiktcsr Haftpflicht

Oel. Weicht, Vorsitzender.
&#39; o" » ,«--: -sp.s-».s·« .n�,·� »Li-           : ·� . «.

»F d! sii clssfiisefne ini·r« befreJiJidele Ziicsterfcibrit ·
einen tiiclitigcin gcioifscsiilsasteii Buclfhnlter

als Vertreter eines eingesogenen arm, Bei befriedigendenLeistungen
ist dauernde Stellung sicher. S iriftlictie Bewerbiiiigen mit Aufgabe
voii Referenzeii erbeten. _ _

Max llolfmauu, Breslciu 2, Garteiiftraße 94.

Zelt» erfahrene Yiciufiimnin
tiichtiger �Buchhalter, i»ii»ilitärfrei, von » » « »
_ _ Technische-it Csngrosnseschaft g »
in leitende Vertraiieiicsftelliiiig fur l. 4. 191b gesucht. Ertllasfige
ljszckugiiifse u. Refereiizeiisz ««Z»ii·f»cbr. unter}. 55 Gesijsziftsfh d.S les.Zig·.

» . titüdyteraer, älterer

l

131;?  K U f e I�;
schon als solcher tätig gewesen, kann sich iiieldcin Schriftliche Be-
werbungeii mit Gehaltsaiifpriiclseii aii �

C. Lauten-m: Sohn,
Lszjeingrofih cindluiig, Bres«loii.

{für iiiein Getreideiiefctiiift wird jüngerer, uiilitärfreier

« » _ Kaufmann,
mbglielnt mit Braiichcleiiiitiiisseii, sowie ein

Lehrüng

Q

»zur Vertretung bis 1.
riiiig sind aii Oberamtmciiin Piltz,

i Steriialilx OS. zu seiide

zur» eins. Berti-alter

«Bef

fverletztew

iiiit Eins-Zeugin für sofort gesucht.
�swald Blutspur-ask»__-_.- .._�......._ -�-«· spzsp sp·.-,,� f-·«»«.« __._. s . J» .se. -  _- -&#39; s« :«. «XIV-TO» PYKUY -.-"««««- »Es-Crit? XII«  »  . «« s

.

mit Berschtigung zuin einiälir.- teile. Dienst gegen nionatliclieVcrglitiitiig z. Antritt ain I. Aprtl gesucht. Meldung. schriftlich.
Albert Miehaelis,

Danien-Mäntel-Fabrik,

. [2

Bresliii 6.I » He· »«sp.»--· «,  «» ·. . H. . ««,·,.. H« «« u???� «.  i... b» Y.·«»J»,«:F««.es«�QN ff:- « C. �&#39; II« I Z· 41v ««19!..- F! s J. « 17�. &#39;v , «. - An - . �

.� THE."sgksk"&#39;-A1f"slf««  skkxsz  :.""""·
lcigiclctshlejclclh - Stelnueideriu "-  «» ·«

empfiehlt sich aufs Land, Tag » . ;-
F._ Presche, restam Friedrich-
Wilhetin-Straße. 72, Z Tr. l0
g l ·« «« . nimmt iioch
Walcynau Waschstetlen an. «

Jäkel. tltlatthiasstraße 123. J·-

Reis. vciiiizgeisiegiiciiiicbei einzelnen; ren errii zum  An ebotemit Gehaltsanspv II«
1. April od. fpater. Oss. U. L! 692 cm - Und euguisabschrfften an «;
R d.M . .F l tt b.««- t.� . ..u 098e Lhar o en ccharrens Js Rudolf Rummler,

Eint-fehle Kenntnissen, S..s..s»i-sik.
Laiidioirtschaftcrinnen, sauer, Bcz, Liegnitz

»« �«.«k««.-!»k« �I. �u... «�

N1 
Es 

e- 
««

Jüngere:-

Kontor-ist
m. guter Handschrift für leichte z»
Kontorbeiten f. bat od.1.Avril

gesucht. 10 i!�

Klichiiiii., Jnngf., S·tiibeniiiädilien, »
Kindcizfrsp Küaieiiinadcli., Miidctieii
f. Atteindienst für Breslain Berlin,
and. Stcidte und Landsihlo r für

. u » of» «  h 1. «« d
suche tüchtigen alteren u. Jüngerensebald und sj·edcrzeit, sowie April V L « f gein user. ekgzgiiiiiixs.is2gk, V« m« ««
sowie eine

xlertiäiiferinf
Breslam Ring Nr. 2.

Blutgeld.tituliert-brauner. 
283,1%. gii sSaisonstell.i.Badeort.
Off.a. isöiilielnBreslaii,Brui3·neiift.14.

Suche �a. .1. 0b. 15. April Stellung.
weiiii inoglich Landsclsloß, als �

Æsttzlgfllllfflsk M. MS. SCHLEIDEN.
eugiiisfe vorhanden. An eb.u. l« 227 a. d. Geschsi. d. Echtes. Eins.

siiiidergiirineriii 2. sit.
sehr fiuberlieb, ifatb. u. eins. Musik»
sticht; unter maßigen Beding. auf
be111 Lande Stellung-
jlugeb. u. L 92 Geschst Seht. Z.
»Sollte« f. m. To »ter, 17 J» xath
kindertieb, Länder ciss.,m.Schneider-lenntnisfem telluug als

Zeugniscibsclsriften u. Bild an
Oscar Hartmann ·Delikatessen,

Schreiberhain lsiiescugeln
Für die Abteilung Lebensmittel

suchen wir zum baldigen Antritt

dsllttlkll Iftlhllllcll Rctlkllllklh
selbständig zu erledigen. Es kommen
nur �Bewerber aus dem Fach mit
Pa.-Zeugnissen· iii Frage. ·Azigebote mit Bild, 8eugnisab-
schrif e11 uuD Angabe von Gehalts-
anspruchen erbeten an

Kugel Ja Messingor,

ist:

[0 au erbem mit leichteren

guter Behandlung. Llngebote erb.
� an die Wirtschctfterin des Schlossez

zu Neii-Tllttvafser,  Waldenbiirix

eins. Kindersriiiilciiy VEUkhEUs OSs
halb od. später, am liebst. Land od. J»FrleinstadL genau. vorti. Zuscho u. · »  Siebe
L 81 Geist-it. d. Seht. Zta.  Christ!, fur I. April gesucht.

List-is» Salonno-Apotheke, z;  _    Sfeue Saudftraße 9.
fsiiiertioiispreis 20 11519.10: die Zeile! i odcr Elcvln

- � 1. Ab ·l d s "t sucht.
9«"·««"I!�;.«Llk·k!gl? �.2�... �f�uea�ißofeäief�x�täf... v,

ex;  Isisdsidiiisssss s«- «,Mrd; lebe �Bontaußaltrbqieaeu. a« Sehne. ex:-
Zuin l. April suche ich für meine

Med.-Drogen- und Photohandlung

einen Lehrling
mit einiger Ghmnasialbildiincx

Georg Rother,
Germania-Drogerie,

Trebnitz in Schleslen.

Lehrsteie
f._60l!u aditb. Eltern, Tertiantzn iii
einein besseren En rossGestliiift z·l. 4. 16 gesucht. L iigebote erbeten
unter l« 2 056101111. d. Schlefs Sta.
_Ü_efud1t für Dauerstelliing nicöit
zu sunger  

Wirtschaft-stimmten.taub�. Bubgtl�f��, euerg. und nüchtern.welchet z» afzjchzx Ejgznkckwkk um, llnberneir. ein. wolle? ihre Anerb.
län ere Zeit iatig gewesen ist. Nebst Geh-Instit� I! sei! cm
Mk jkzkkkkze gehen wkfchc m, ejn Domäne Jasten b. eiskretscbaiir.

s Arbeiten gewöhnt ind und Suche «·i·r sofort· .096! Z· April
· 3ureau- eiiicutü eigen, mititarfreieii oder

a: eiteu vertraut sind, wollen unt. trie sinvali eii �

lästig« e:=..1a1;;:1a.aie:e » ittschoftsbcumtcubei hohem Gehalt.

Bezugsprcis I JL für den .i�taleiidermoncit, 8.4
für das Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der
Sslelleiisslacliivels direkt von der Expeditlon
portofrel verschlctt 6mal 11a Elnfendiiiig von
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Be Llbholurig in der
Expeditioiy Schweldnitzerstr. 47, i5Pf. dle Woche.

Mieter, erfahrener, militarfreie:

Bautechniker,
inö ljchft gelernter gimmerer, für
1. pate tens 15. April gesucht» ·

Sel f muß· duychaus zuperlasfi
und se Jstandig samtliche ins Fa !
chlagenkde Arbeiten ausfnhr.koiinen.

__11g. unt. l« sldHeschst. Seht. Ztg.
« Bedeutende Maschinenfabrik
Oberschles. sucht für gesellt!
Registratur mit umfangreiche:Tagespost einen äezeigneten s

matten,

C5� 
is·

W

ffchaftlichen Beamten zur

gesucht.

 ansprii e einzusenden unter l« 262

 »Auf
 . fur ba

« » « -.,.-:.i:» mit fkchriftticlieii Arbeiten ver� ««  «· find,

«  Gehaltsans rüche unt. L273 an die
 Geld-it. b.

für

gesucht.

Rechiiiiiigskiihrer

Angebote mit Gehalt-Forderung, �-

befahigt ist, den Ein- u. Verkauf w

. t 1. Alud! satt-R»

fr lie ten iitritts ermiii ihre Be·
werbuii en einreichen unter l« 253 Ritter ut schnitt erle,
an die schaftsst der Schleif. 81a. Sir. « ohlau i. S !les.

ü: leichte bucl halterisehe Arbeits: Damen, die
angabe unter B U 700 an Rudolf

Gesnclst ftir sofort ein iinverheir

Jnfpcktor
J I�. �rbiiiigeii mit GehtalltsfordesBewe

n.

Auf 600 Morgen großes Rittergiit

Uhr, der mit säuithibla elf. lauch
esctsiinin.Elekti-oniotor! iir auf»
clseid w. Hohes alt. » ein.

mit Zeugin unter K 298 an die Ge-
schastsstelle der Schlef Ztg.
Suche zum I. Mai eveiit. 1. Juli

eiiieii erfalczäeiieiy gut einpfohteneii
zcsiifpcktor »

zur selbstandigeii Leiluu eiiier
ca, 1900 tviprgeu ro eii . irtscha t
iii-it iiitciisivein aek ruchtbau, as
slriegsvertrctiing. ·

C. llcegker, Hat. Auitsrah
Prieborn i. Säfte-s. i

Z1ut1�1._Apr1_l er. » _ �
wird fuxgntensive Qliibeiiwirtschaft
ein militarfreier, tuchtiger

Assistent
gesucht; auch Kriegsverletztewerden aiigestellh 

Aktienziiclersabrik
in Ottniacham

Cwfiiclt zum 1. April fleißiger.
iiiilitärfreier  aber auch Kriegs-

Assistent.
Gehalt 600 Mk. bei freier Station

Meldungeii erbeten an · »
Dom. Pensionie- Kreis Militsch
1 vorzüglichen landwirt-

Kklllltstkllllcttkkllttlg 
If.

nichtZeugnisabschriftem we! bang-zurückgesaiidt werden, und

an die Uescliäftssh der»»Schles. Ztg.
ein Gut unweit jBteslaii wird
1b oder fpater ein �
siriegsvertreter

gesucht. Auch Nichtlaiidlvirt ·ee di
autf:

· dnneii Metdungen mit Zeug-
nisabsctsriften unter Angabe der

chi. Blei. einreichen.

Kriegsiiertreterbald auf 350 Mor . E:Stadtgut gzefucht 1200 2U}. ehalt
und freie tation. Zuschriften unt.
l« 271  �jeiebit. der Schles. 81g.

Evgl.,verh.,vollständmilitärfreier

Breinier
Antritt I. Juli 1916.

Wirtschaftsaiiit Neudorf
bei Pitschen OS.

oßes

»�

ledig, ev l., zur Führung der; Bücher,
Guts-a lintsvorsteherges afte und
Briefwechsel z. 1. 4. oder »unter ge-
sucht. Kriege-nett. Landwirt bevor-
ugt», weil DauerftelL Gehaltsford
ei freier Station»erbeten.
Kg . Administxatioii Groß-Borek,

Streif; Roseiiberg OS. «

3000 
�Auf iiitensivcm Ntriebh

Morgen. findet
snngcr Mann

Aufnahme bei Familieiiaiischlusz
Zuschu u. L 217 Gesdist Schick. 81g.

6tabtgut von caåzmIlorgeu

« Wirtschafts-Eier?
einem unterLeituiig des· alt. Be-sitzers. Betrieb neuzeitlich Keini

�äebrgelb. Gefl. Augen unt. L 285 18
an d. Geschäft-sit. d. SchtcL Ztg.

Elcven
ohne Peiisionszahlun oder

Assistciiterr mit Ge alt
vril

ittergut Gagchowitz,
xPost Lisset

Ein 8000 Mrf. großep Gut bei
Breslau, wo Gelegenheit ich viel·
seitig auszubildem sucht �r bald

einen Wirtschafts:
Cslcvcii

en Peiiioiiszahlung Neid. u.
3 Ges st. der Schlexjltg 10

Oliecfcliwcizcr
gesucht, der Stall voii ca. 40 Kühen
Zu tberDe! und 20 Zugochseii mit«

eig. Teuten besorgt. it!
· �humane Iieiibof i

be; Trebiiiv in Schlesien

Gärtner,
perb.·od. led·., für sofort od. 1. April
in Villa bei· Breslau gesucht.Fusan, mit Atteften unter l« 79
a. .  Sietclift. b. Sand. 8tg. erbeten.

Blllllllflltilllsttktllcc
zu: Er edition gesucht in Baum«
chule ahe Breslciu.
Bewerbungen mit Gehaltsfors

deruiigeii an

spjsarloivitzer Baiiiiistfzzilem
Nu: aus d. Bereich des V. Yltmcct�.

Slaller od. jitiig. Kiitscheä
sucht sofort oder I. April

entier Krüger.
Sprottain Steiiiweg

set-iit- ttlich d politisdes setereiiwJtiihFt der Ze rang: Dr.
Druck visit Wilh. Gut

f.�

L

l

l
12.�

eben, bevorzugt. Bewerh mit Lebens-la
pxssgsiisz :;«.s;-:L!g.s3·. -

� Fsifililelikfcisiflicstciis

 .z vflicli

siotfere Necbnerjii·.
tenogrciphie und HZJIUF Ivfisrii n

��c�sbmfädäiu Ist« neIn? 11l

l   · dies? n. «
. l1." . «. cjtckz �Ümä�el�,

goggffgo. 951100. Stellen«· m: eng .

geglizglorlioiifkslail· eileive · "reslaiyslai « tm«
. ». «e»l«.

Fels, ___._. k M! IIIYLMIStra let-in, 
sie «

gravis 
l

eigen! 1161111111111 am;Geh. arise, die diese iii H»

stät-Ists. xäkkkkkkscht 2.135�. �e�; so!Lin K 51 65016111. Seht. Ar�, «« THE;
Sssksstktxksrkixtåtgtszk «« T«
gebildetes Friiiileiii «

oder Erziehcriii
Eltkkäitskksizxisit b�? bifmtff":L zu des. 1115111111. d. Gast-Essig,
.«å7s�si«åk.k �t�.�;�1a""���"���"�°*&#39;11111 der ro�� erien auf Laudgugt g se«
reiniget. Erzielicriin

die ein. Mädchen von 9 und einem
Knaben voii 7 �alten Unterricht
erteilen kann» «Gehaltsaiispriiclfe,
Zeu iii e u. Bild uiiler l« 2M an
Die� e chst. d; Schles Ztg. eins, [2

081111111 erinnern« O
Kiaderäärlaerm, I. 11. tut.
0 lin iicsiäiileiiis �H� oArten,

singen-leg» Eil-feine.
sahe» Pieiliiinslii THE«
ewerbsiiicißi eStelleiiverinittleriik

Leslamstai erdbsillieliikStriifjispelg
suche: für einen setz: intensiven

landwzrt chaftlzBetrie z. I. Plbril
eine tuch ige. altere ·

Affiftcictiin
ie hatnebeii fchrifti. Arbeiten die
egufsictätigiiiig des. Hofes, der,

Stalle, peicher 2e. zu übernehmen
und muss unbedingt »von; Lande
und in er Landwirtschaft tcitig
gewesen sein. Annigld unter L248
an die Geiclist der Lichtes. 31a. «

Gesucht zum I. April

Hofverioiittcisiin
die mit schriftlichen Arbeiten ver«
traut-«» Kurzer Lebeiistziiifz Zeugn-
Abscliriftem Gehaltsanspriiclge aii

Kiinigi. Domane Dritt-its

Wiss«, lo 
e� s

afteim .
n. u. 24 Jahren, ev., geb» durchaus
erfahren! in Rache, zum I. bezgd15. Llptl . ehal Z,eugiiisabschrifteii und G
an pruclie erbeten aii _
Frau Administrcitor Christ,

Dom.  Sofia: b.  Stoffen a. P;
- o &#39;  - .O

Wicisilinftci nil
Suche für meinen »kleinen, frauciis

lasen· Haushalt  Eliittergut! selbst»-
tandige eiiffache Wirtin zum 1. Mai.
eiverb. mit ehaltsforderuiigen
nter v. L. 260 05101111. Seht. ZkL
. Wer vermittelt bald

Sauen-Mutter.
20 bis 30 fleißige Mädchen und

U

zBnrsctieii, welche laut-w. Arbeiten
verstehen? ·

Herrschaft Fr·iedenthal,
Dir. Neissr.

·"Krc�iftiges Ylädcliem ni t uxltpt
Jahre, aus besserer amtltes
d als ·

· Lernmeierin
Sitze« erbt?

Strehleii i. Echtes. ____

wir

Gut empfohlen: c«
Hansmiidcheic «

mit und ohne Kochkengitnisseii 50W�
Sliilieiiinadclieii
imd eins. Stllszklk
· · , . des-l 34-

FF 32&#39;355???� eaivigäkndurch rVCV

tlltiiiintec Michal-ein
Vermittlg.lostenlos. Tä Lsäufentld

mit Bett! egung 0 A.
Dresden-g» oktilcasstkssHjs

Gesiiclit �au sofort oder flink«
krciftigege alterel. evaiigelisches

Haiismiidcheiy
das als Pflegeriri bei alter, kranker
Dame hilft, daneben Busche» mld
Ziminetaiifräiinien versteht. Lolmsans rii e und Zeugnigeqmit K 277an die äescliäflsszsz d. les. stu- �
__Sud1e zum 1. tlioril zur fass-II«

fur mehrere. Wochen

Jloaiivtei Stil-einfinden.
. . We tzk ieiks llee w.Tllklelsduiigeik moiyseiis IF 10 Uhr.

abends nach 8 Uhr.
Ein älreres Dieustitiidanzok elf!

Stütze, treu und ziidcrlci us, s 
Pertraiieiisitell., ziiiii Stil: .- »Als
fur· 2 Damen zum l. 7.110.111 1:11:86-
lau gefaltn- Hksitra _m_1t Fleck-dis-aiist-r. unt. l. u! Gent-it. spritzt-ZW-

teil: Konrad Klein, für den vwviiiäiesen g«
aiiz Reineae. beide iii mm1

t Korn iii Brett«


